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Sie Im. ei HUI. Anostoliscte Majestät 

haben den XXIX. Jahrgang der Gesellschafts- Publicationen der Aller- 
höchsten Annahme zu würdigen und zugleich einen namhaften Geld- 
betrag der Gesellschaft allergnädigst zuzuwenden geruht. 

Ebenso haben die kaiserlichen und königlichen Hoheiten : 

der durchlauchtigste Herr 

Erzherzog Ludwig Victor, 

Protector der Gesellschaft 
und 

der hochwürdigst - durchlauchtigste Herr 

Erzherzog Eugen (Stifter) 

sich gnädigst bestimmt gefunden, denselben Jahrgang entgegenzunehmen 
und durch besondere Beiträge die Zwecke der Gesellschaft zu fördern. 
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Zehn mittelrheinische Wappengruppen. 



Von 

Prof. Dr. Hauptmann. 

7i\\ den interessantesten Erscheinungen in der Heraldik gehören die Wappen- 
gruppen. Man versteht darunter eine Anzahl Wappen, die das nämliche Wappenbild 
mit kleinen Verschiedenheiten zeigen, und bei denen diese Übereinstimmung der 
Ausdruck einer inneren Zusammengehörigkeit der diese Wappen fuhrenden Ge- 
schlechter ist. Meist liegen die zu einer Gruppe gehörigen Wappen auch örtlich 
zusammen, oder richtiger gesagt, wohnten die Familien, die sie führen, ursprunglich 
auch in derselben Gegend, obschon das nicht immer der Fall ist. Es bilden also 
flicht alle sich gleichenden Wappen eine Wappengruppe, sondern es muss ein Zu- 
sammenhang vorhanden sein; die Wappen gleichen sich, weil sie auf ein gemein- 
sames Stammwappen zurückgehen und durch Abänderung desselben entstanden sind. 
So bilden z. B. die Manteufel, die französischen Bethune und die schweizer Suken- 
riet') keine Wappengruppe, obschon sie nicht nur ähnliche, sondern gar das gleiche 
Wappen fuhren, nämlich den rothen Balken in Silber. Wohl aber bilden die Wappen 
Württemberg. Veringen und Nellenburg, die alle drei Hirschstangen zeigen, eine 
Gruppe, da die Familien, die sie führten, gemeinsamen Ursprungs sind, und die 
Verschiedenheit der Wappen durch Veränderung der Tincturen des gemeinsamen 
Stammwappens entstanden ist. 

Die Form, in der die Abänderung des Stammwappens vorgenommen wird, 
ist sehr verschiedenartig. Zuweilen besteht sie in der Veränderung der Tinctur, 
zuweilen in der Hinzufügung eines Beizeichens, zuweilen in der Vervielfachung der 
Wappenfigur oder in der Hinzufllgung einer weiteren solchen, oft auch in der 
Combiniening der Bilder verschiedener Wappen und Ähnlichem. 

Der Grund für die Veränderung, oder anders ausgedrückt, der Zusammenhang, 
in dem die Wappen einer Wappengruppe stehen, kann von sehr verschiedener 
Natur sein. OA ist es eine gemeinsame Abstammung — auch eine illegitime — 
zuweilen sind es M i n ister ial itätsverhältnisse*) und Burgmannschaften , ), 



') Züricher Wappenrolle Nr. 440. 

•) Hauptmann, Das Wappenrecbt, Bonn 
1896, S. 237, 256. 

3 ) Die Zahl der mr Verteidigung einer 
Burg verpflichteten Ritter, die meist auch da- 



selbst oder in ihrer Nahe wohnten, war oft 
eine beträchtliche. Auf Schmiedeberg z. B. 
hatte Erzbischof Balduin von Trier nach dein 
Balduineum 22 Burgmannen, in der kleinen 
Burg Treis 8. 

i 
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die zugrunde liegen. Auch scheinen Ganerbschaften oft Anlass zur Bildung von 
Wappengruppen gegeben zu haben. „Nichts erschwert die Forschung des Ursprungs 
und der Abstammung der Geschlechter des niederen Adels im Mittelalter so sehr', 
so sagt der erfahrene Bodmann')- « a ' s ( l er Umstand, dass >o viele Familien von 
einem Ganerbenhause einen gemeinschaftlichen Namen, ja auch deshalb ein gemein- 
schaftliches Siegel geführt haben, ohne übrigens unter sich in der mindesten 
(ieschlechtHverbindung gestanden zu haben; dem, der daran zweifeln 
wollte, dass überaus viele Gauerbenhäuser ein eigenes Hanswappen gehabt, welches 
bald ganz, bald zum Theil die Hausgenossen als ihr Geschlechtszeichen aufgenommen, 
und als solches auf ihre Nachkommenschaft vererbt, ja ebenso häufig auch alsdann 
beibehalten hüben, wenn sich jene Burgverstrickungen schon längst aufgelöst hatten, 
kann unser Uheinstrom allein ein ganzes Dutzend zu Beweis vorlegen. Mit den 
Burgsiegeln und den Geschlechtssiegeln der Erbburgmäuner verhält es sich ebenso." 
Bestimmte Formen der Wappenänderung ftir diese verschiedenen Verhältnisse 
halten sich nicht ausgebildet; es wird die nämliche Abänderung bei verschiedenen 
Verhältnissen, und umgekehrt werden verschiedenartige Abänderungen bei gleich- 
artigen Verhältnissen angewendet, so dass man es einem Wappen nicht ansehen 
kann, aus welchen Gründen die vorliegende Abänderung vorgenommen worden ist. 

Diese Verhältnisse waren ftir die Wahl des Wappenbildes indes nur in der 
Kntstehungszeit des Wappenwesens maßgebend. Damals, als die Familien 
und einzelne Persönlichkeiten des Adels antiengen. Wappen zu fuhren, nahmen die 
auf einem Ganerbenhause zusammensitzeuden adeligen Geschlechter oder die Burg- 
männer einer Burg oder die Ministerialen eines Herrn*) das nämliche Wappen an. 
Schieden nun einzelne Mitglieder aus diesem Verbände aus, wurden jüngere Söhne, 
denen der Herr kein Lehen geben konnte oder wollte, I^ehensleute eines anderen 
Herrn*), fanden neue Familien durch Erbschaft. Kauf, Heirat oder sonstwie Auf- 
nahme in den Gaiierbenverband, so entstand die Frage, sollten sie das bisher 
geführte Wappen beibehalten, oder das dieser Gemeinschaft annehmen. Die 
Antwort wird verschieden ausgefallen sein. Im XIII. Jahrhundert sind Wappen- 
veränderungen häutig, und so mag mancher sein bisheriges Wappen altgelegt und 
das der Gemeinschaft, meist mit einer kleinen Veränderung, angenommen haben. 
Bald aber befestigten sich die Beziehungen des Wappens zur Familie; man änderte 
nicht mehr gerne das einmal festgestellte Familienwappen, und so behielten später 
neu eintretende Personen meist ihr altes Wappen, so dass man schon im XIV. Jahr- 
hundert die Burgmänner einer Burg meist mit verschiedenen Wappen findet. Aber 
auch die im Verbände bleibenden Familien gaben im Laufe des XIII. Jahrhunderts 
mehrfach das Wappen der Gemeinschaft auf oder variierten es wenigstens. Dem 
Wunsche, die Wappen zu individualisieren, der ja sogar die allerdings nur selten 
vorkommenden persönlichen Beizeichen hatte entstehen lassen, konnten diese 
Gemeinschaften ort nicht widerstehen. Meist fügte man Beizeichen zum Gemein- 



') RhfingMiiifb« Alttrthflmer, Mainz isi9, 

S. M9, 

s ) DwittcfetT Herold. 1S*4. S 13.". f 
') .Si dominus*, so bestimmte d;is k«>ln.T 
Pien<tm»nnenrr<hl. „ministonaliiu , qui <er- 



vitium suura domiiu» suo offert, non curavit, 
ille ciiicunquo voluerit, servial.* Ennen und 
ErkertX, Quellen zur Geschieht* der Siadt 
Köln. K.Mu I8«0, I. 2 UV 
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schaftswappen hinzu. Häutig aber gieug man auch weiter, so dass das eigene Wappen 
die Hauptsache wurde, dem man das Zeichen der Gemeinsamkeit als Beizeichen 
beifügte. Letzteres mag auch später noch olt geschehen sein, wenn ein fremder 
Ritter in eine Gemeinschaft aufgenommen wurde. So finden wir, dass von den zwölf 
„Gemeinem von Muntfort" sieben das Schach der Grafen von Spanheim auf die 
eine oder die andere Weise an ihren Wappen angebracht haben (Fig. 1-12). Ob 
und welche von ihnen es als alte Lehensleute der Grafen von Spanheim schon von 
altersher in ihrem Wappen führten, und ob andere es erst bei ihrer Aufnahme und 
als Zeichen ihrer Zugehörigkeit zur Burggemeinschaft angenommen haben, müsste 
erst durch Specialforschung festgestellt werden. Ks w ürde überhaupt eine interessante 
Aufgabe der Geschichtsschreibung der einzelnen adeligen Familien sein, den Be- 
ziehungen derselben am Ende des XII. und am Anfang des XIII. Jahrhunderts 
nachzugehen und zu untersuchen, ob das betreffende Familienwappen nicht auf eine 
Genieinsehaft zurückzuführen ist, der die Familie damals angehörte. 

Am compliciertesten liegt die Sache, wenn mau es mit einem Herren- oder 
Dynastengesehleehte zu thun hat. Hier treten oft illegitime oder auch jüngere Söhne 
in den Stand der Ministerialen ein, so dass mau nie weiß, ob nur ein Dienstbar- 
keitsverhältnis oder auch eine Blutsverwandtschaft vorliegt. 

Von den Veränderungen, die man mit dem Stammwappen vornahm, mag 
manche ursprünglich nur als eine persönliche gedacht gewesen sein, die mau ent- 
weder zeitweilig führte — wie der Turnierkragen, der oft von iüteren Söhnen dem 
Wappen hinzugefügt, nach dem Tode des Vaters und dem Antritt des Erbes aber 
abgelegt wurde — oder auch auf Lebenszeit beibehielt. Es mag aber oft vor- 
gekommen sein . dass ein persönliches Beizeichen von den Nachkommen weiter 
geführt, und so zum Wappen einer Nebenlinie wurde. Andere Veränderungen 
dagegen sollten von vornherein bleibende sein; so wenn ein Burgmann das Wappen 
seines Herrn mit einer kleinen Veränderung annahm, um durch sie sein Familien- 
wappen von dem seines Herrn zu unterscheiden. 

Diese Veränderlichkeit des Wappenbildes i<t zumal für uns heute eine höchst 
interessante Erscheinung. Gegenüber der starren Unbeweglichkeit, die dem Wappen 
heute eigen ist, zeigt sie. allerdings innerhalb gewisser Grenzen, eine Freiheit der 
Bewegung, die dem Wappenwesen jener Zeit etwas ungemein Lebendiges gibt und 
verräth, dass das Institut damals von jedermann verstanden wurde, und dass die 
Bedeutung der einzelnen Wappen so allgemein bekannt war. dass man sie auch 
dann noch erkannte, wenn sie in einer neuen l'ombination, mit einer leichten Ver- 
änderung auftraten. 

Im folgenden sollen nun einige Wappengruppen vorgeführt werden, die auf 
beiden Ufern des Mittelrheins, der Hauptsache nach im Gebiet des ehemaligen 
Kurfürstenthums Trier und des Herzogthums Nassau sich linden. Als Hauptquelle 
hietur ist das sogenannte ,,.M ittelrheinisch e Wappen buc \r benutzt, eine in 
sieben (inclusive dem Registerband) Bänden zusammengestellte Wappensamrahing, 
im kgl. Kupferstichcabinet zu Berlin, zu der der verstorbene Archivar Heinrich 
Beyer das Material aus den Siegeln und anderen im Staatsarchive zu Koblenz 
beruhenden Quellen, wie dein großen Balduin schen Diplomatar, entnommen hat. 
Für eine Gruppe lieferte sodann Bodmann in seinem oben schon angezogenen 
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Werke „Kheiugauische Alterthümer" willkommene Ergänzung. Dann aber hat Herr 
Major v. Oidtman in Berlin, wohl der hervorragendste rheinische Genealoge, mit 
gewohnter Liebenswürdigkeit meine Arbeit mit einer Reihe von wertvollen Zusätzen 
bereichert, für die auch hier meinen besten Dank ihm auszusprechen, mir eine 
angenehme Pflicht ist. 

Wenn wir indes vorhin gesagt haben, die einzelnen Wappen einer Wappen- 
gruppe müssten in einem inneren Zusammenhang stehen, dann müssen wir 
gestehen, dass wir bei den Wappen der nun zu besprechenden zehn Wappengruppen 
diesen Zusammenhang oft genug nicht nachweisen können. Wir sind genöthigt, 
öfters uns mit der Annahme zu begnügen, dass bei einem örtlichen Zusammenliegen 
ähnlicher Wappen ein solcher Zusammenhang vorhanden sein niuss — ein Zu- 
sammenhang — wie er ja bei anderen Wappen unserer Gruppen auch wieder klar 
erkennbar ist. Wir geben also das Material und hoffen, dass es der Specialforschung 
gelingen wird, in noch manchen Fällen den inneren Zusammenhang aufzudeckeu. 
auf den die Wappenähnlichkeit hinweist. Der Historiker, zumal der Genealoge, wird 
dies Verfahren begreifen. Liegt doch so vieles im Dunkel auf dem Gebiete unserer 
Forschungen, bei dem man so oft auf spärliche Fingerzeige sich beschränkt sieht! 
Und so soll in unseren Wappengruppen nicht nur das zusammengestellt sein, wo 
dieser Zusammenhang klar vorliegt, sondern auch das, wo er nur vermuthet wird. 
Hiebei ist es wohl besser, die Grenzen zu weit, als zu enge zu stecken. Es sind 
Jahrhunderte, in denen das Wappenwesen sich entwickelt hat, und von der Menge 
der damals bestandenen Beziehungen können wir nur den geringsten Theil kennen. 
Und man darf wohl sagen, dass sie reicher waren, als mau gewöhnlich annimmt. 
Die vielen Kriege und Fehden warfen den Adel weit mehr herum, als man heute 
oft denkt, wo man eine eisenbahnlose Zeit viel abgeschlossener sich vorzustellen 
geneigt ist, als sie es in Wirklichkeit war. 

Die Wappengruppen, die wir vorführen, geben kein genaues Hild der betreffenden 
mittelalterlichen Zustände. Wenn man bedenkt, dass uns von so vielen adeligen 
Familien jener Zeit nur der Name von einem oder von zweien ihrer Mitglieder 
bekannt ist. wenn wir von vielen das Wappen gar nicht kennen, dann müssen wir 
uns sagen, dass uns gar manche Familie gar nicht bekannt geworden sein wird. 
Und so mögen im Mittelalter noch manche Wappen zu den folgenden Wappen- 
gruppen hilizugehört haben, die heute der Schleier der Vergangenheit deckt, und 
von deren Wappen uns keine Kunde geworden ist. Sie sind wirklich „mit Helm 
und Schild vergraben". 



Als eine hervorragende Wappengruppe stellt sich zunächst die dar, die um 
die Grafen von Daun sich sammelt. Die Daun führen bekanntlich einen goldenen, 
roth schräg gegitterten Schild. Das Gitter zeigt regelmäßig je drei Stäbe, die heim 
Dreiecksschilde den ganzen Schild füllen < Fig. Diese Zahl behielt mau unver- 



L Die Gruppe Dann. 



Daun. 
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ständiger weise auch bei, als die Schilde unten breiter und abgerundet wurden, so 
dass nun unten Lücken entstanden. 

Das Wappen erscheint mit verschiedenen Beizeichen. Teodorich v. Dune, 
Burgmann von Manderscheid, fuhrt es mit blauem, dreilätzigem Turnierkragen 
(Fig. 14). Richard, Sohn des Heinrich, Marschalk, Herrn zu Dune, hat 1353 einen 
blauen Pfeil querüber gelegt (Fig. 15). Der edle Mann Richard, Marschalk zu 
Dune, führt 1358 einen blauen Stern zwischen dem Gitter (Fig. 16), dem Dyderich, 
Herre zu Dune. 1393 noch einen Turnierkragen hinzugefugt hat. In ihnen haben wir 
zweifelsohne Sprossen des alten Herrengeschlechtes zu sehen. Ein solcher scheint 
auch der edle Knecht Wyrich Kobe v. Dune zu sein, der 1370 Ober das Daun'sche 
Wappen einen Schrägfaden gezogen hat (Fig. 17). Endlich führte noch Dieterich 
v. Dune, wie v. Meding 1 ) mittheilt, 1450 das rothe Gitter in einem silbernen 
Schilde') (Fig. 18). 

v. Zievel. 

Ein Zweig der Herren von Daun, die v. Zievel, stammt von Heinrich n. 
(| 1237), einem Bruder Richards v. Daun (t 125))) ab'), und fuhrt das Daun'sche 
Gitter in veränderten Tincturen. nämlich silbern in Roth und außerdem noch einen 
blauen Turnierkragen (Fig. 19). So führte es 1415 Johann v. Zievel. Ebenso führten 
es Johann und Werner v. Zyvel, Gebrüder, Burgmäuner zu Manderscheid. 

v. Daun gt. Dungin. 

Mit zwei silbernen Lilien in einer blauen Vierung führten das Wappen der 
Daun 1452 Diedrich v. Dune gen. Dungin und 1517 Dietrich v. Dune, Schöffe zu 
Trier (Fig. 20). Das Geschlecht blüht heute noch in Osterreich. Wenn v. Meding 1 ) 
angibt, Peter Wyhe von der Marte habe 1470 dieses Wappen geführt, dann stimmt 
das, wie wir unten sehen werden, mit unseren Quellen nicht überein. 

Wyhe. 

Schwarz in Gold führte das Daun'sche Wappen Peter Wie. um 1320 Burg- 
mann zu Nenerburg. und gleichfalls 1343 Peter Wye. ein Ritter v. Cröve (ein Dorf 
bei Zell an der Mosel) (Fig. 21). Im XV. Jahrhundert finden wir die Wyheu v. 
Daun gt. v. Marte. Sie scheinen zur folgenden Familie zu gehören und die Wye 
beerbt zu haben. Sie siegeln wie Fig. 22. Sie erscheinen noch 1582. 



') Nachrichten von adeligen Wappen, Bd. 3, 
S. 122. 

J ) An Letzteren mögen, worauf Herr Major 
T. Oidtman mich aufmerksam mach», die 
Dun gt. t. Stein angeschlossen werden, 
welche unter Beibehaltung der Farben roth 
und weiß das Gitter in die construetiv ihm nahe- 
stehenden, optisch aber ganz anders wirkenden 
Bauten umwandelten Der Name Dun verräth 
die Abstammung. Siebmachers Wappenbuch 



11. Freiherren und Herren S. 29 und das Siegel 
des Arnold, dominus de Stein. 

3 ) Grote, Stammtafeln, Leipzig 1877, S. 178. 
Wie dagegen Herr Major v. Oidtman mir 
mittheilt, sind die ersten Daun mit dem Bei- 
namen v. Zievel die Söhne des 1313 t Henricus 
de Dune, nämlich Johannes t. Zievel, Gemeiner 
zu Daun, 1313 Burgmann zu Manderscheid, 
Wilbelmus de Dune und Richardus de Dune, 
dominus iu Zievel. 
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v. Daun gt. von dem Marte (Markte). 

Die v. Daun gt. v. d. Marte haben als Beizeichen einen schwarzen Hammer 
in einer weißen Vierung. Ouno auf der Marte zu Dune. Rurgmann zu Manderscheid, 
um 1340. führt ihn rechts geschrägt (Fig. 22). Sein Rruder Arnold v. Dune den 
(man) neynt van dem Marte. Schöneeker Lehenmann, führt ihn 13*>4 aufrecht 
stehend und von einem Sterne bogleitet (Fig. 23). Diedrieh v. Dune gen. v. d. Marte 
hat 1414 drei schräg stehende Hämmer im Freiviertel (Fig. 24). Wie Cuno siegelt 
1470 Feter Wyhe v. d. Marte. während 1499 Peter vom Marte gt. Wye, Schöffe 
im Cröver Rathe im Freiviertel zwei Hämmer nebeneinander führt (Fig. 25). 

v. Densborn. 

Von Densborn, einem Dorfe oberhalb Kyllburg, unfern von Daun, führt ein 
anderer Zweig des tieschlechtes den Namen. So 1304 Kyehard v. Deynsburen und 
1332 Heinrich Marschall; v. Deinspuren, Kitter. Sie führen das Daun'sche lütter 
silbern in Roth. Ihm haben aber 1422 Johann, Aniolt und (jottfrid, Gebrüder von 
Deinsbur, eine goldene Lilie in schwarzer Vierung (Fig. 2*>) und 1451 Amolt v. 
Deinsbur ein Kleeblatt statt der Lilie hinzugefügt (Fig. 27). 

v. Cröv. 

Ein Freiviertel von Hermelin war das Reizeichen, welches die v. Cröv (Dorf 
bei Herneuste] an der Mosel) dem Damischen Wappen hinzufügten (Fig. 28). So 
führte es Friedrich v. Cröv, vor 1359, Hurgmann zu Xeuerburg: ebenso 1327 
Dietrich v. Crov, Ritter, und 1442 Hermann v. Cröve. Dagegen hat Friederich v. 
Crov, Hropst zu Trier, 1422 das Freiviertel ins linke Obereck gesetzt, und Hermann 
v. Cröv führte 1381 im Freiviertel einen rechts geschrägten l'teil, wohl ein weiteres 
Heizeichen, nicht aber eine Abänderung, da Hermelin ja in der mittelalterlichen 
Heraldik als ein Ersatz der Tindur Weiß gilt (Fig. 29). 

v. Zolwer. 

Südwestlich von Luxemburg liegt das Dorf Zolwer. wo ebenfalls ein Zweig 
der Daun sich niedergelassen. Sie führten das Daun'sche Wappen mit einem rechten 
schwarzen Freiviertel und drei (2 1) weiße Kosen darin (Fig. 30). So führte das 
Wappen Richard v. Zoluer. um 1340. Hurgmann zu Manderscheid, 139*5 .lohann 
Cobe v. Dune. 1438 Autlivs Zobe v. Dune, und 1431* Tilgin v. Dune gen. v. Zolver. 
Richard v. Zolwer, der letzte der Familie, starb vor 1518. 

v. Kinheim. 

Mit dem Daun sehen Wappen, vermehrt mit einem linken Freiviertel, siegelt 
1397 der Edelknecht .lohann v. Kinheim, der nach einem Dorfe bei Wittlich 
seinen Namen führte (Fig. 31). 

v. FrieRngen. 

Mit einem Stern als Reizcicken, ähnlich Fig. R5 führte der Ritter Diedrieh f. 
Frielingen (Dorf Freilingen in der Eitel) 13«jti das Daun'sche Wappen. Leider 
sind die Farben nicht bekannt. 
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v. Buch. 

Ebensowenig sind die Farben bekannt, in denen 1307 „Bichard, ein Ritter, 
und Wirich, ein Knecht, Gebrüder v. Buch" (ein Dorf bei Castellaun) das Daun'sche 
Wappen fahrten. Ein Bitter Richard v. Buch (der nämliche wie der Vorgenannte?) 
siegelt noch 1348 mit dem gleichen Wappen. Richard und Wirich sind, wie Herr 
Major v. Oidtman mir mittheilt, bei den Daun oft vorkommende Vornamen. 



v. Clotten. 

Nach dem Dorfe Clotten, welches unweit Cochem an der Mosel liegt, nannte 
sich ein Geschlecht, welches das Daun'sche Gitter silbern in Blau führte (Fig. 32). 
Zu ihm gehörte Johann v. Clotten, der 1356 und 1381 vorkommt und Burggraf zu 
Cochem war. Mosser Johane de Clote, sagt eine altfranzösische Beschreibung, Lescu 
dazour fretel dargant. Weiter Heinrich v. Clotten. 1385. 

Eine vereinzelte Persönlichkeit, die auch mit dem Daunschen Wappen siegelt ist: 

ülricus de Rosseriis (Ouric de Rozerre), 1388. 



v. Hohenstein. 

Ob die Hohenstein, die einen schwarz gegitterten weißen Schild führen, auch 
hierbin gehören, mag dahingestellt bleiben. Das Wappen führten die Ritter Johann 
und Heinrich v. Hohenstein, 1301, respective 1434 (Fig. 33). In gewechselten 
Farben, weiß gegittert in schwarzem Feld unter einem weißen Schildhaupt führten 
die v. Stein zu Baasem (bei Kronenburg) das Wappen (Fig. 34). So siegelt 1481 
Johann v. Stein zu Baasem 1 ). 

v. Schetzel. 

Ebenso unsicher ist die Sache bei den v. Schetzel aus Lorch am Rhein, die 
über den Daun'schen Schild einen rothen Balken gezogen haben (Fig. 35). Sie 
führen das Gitter auch etwas anders wie die Daun, indem sie nicht immer die drei 
Stäbe des Gitters am oberen Rande des Schildes zusammenstoßen lassen. So Heinrich 
Schetzel, Ritter, 1355, vielleicht derselbe, der Burgmann zu Schmiedeburg war. 



Boos v. Waldeck. 

Burg Waldeek auf dem Hundsrück bei Lütz an der Mosel war ein Ganerben- 
Die Boos, welche u. a. dort saßen, sollen nach Fahne*) aus dem Dorfe 
Boos an der Nahe herstammen. Das Wappeu der Ganerben scheinen drei rechts 
schräg gestellte Schnallen gewesen zu sein, welche in verschiedenen Farben geführt 
wurden. Daneben kommen allerdings auch andere Wappen vor. Von den edlen 
Männern Wilhelm und Udo v. Waldeck siegelt ersterer 1285 mit den drei Schnallen, 
die von Schindeln begleitet sind (Fig. 36), während letzterer im gleichen Jahre einen 
geständerten Schild führt (Fig. 37). Dagegen scheint Cunrad Boiz v. Waldeck, 1285 



») Freundliche Mittheilung des Herrn Major 
t. Oidtman. 



3 ) Kölnische, jnlichsche etc. Geschlechter II. 
Köln 1853, S. 18». 
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und 1306, mit dem Gesehlechte der Dann zusammenzuhängen, denn er hat dem 
Daun'schen Schilde die drei Schnallen in einem Preiviertel beigefügt (Fig. 38). 

Es mag schließlich noch darauf hingewiesen werden, dass die westphälischen 
v. Merveldt, welche Burgmänner zu Dülmen waren, das nämliche Wappen wie 
die Daun, aber blau in Gold führen. Obgleich das Wappenbild nicht zu den gewöhn- 
lichen gehört, dürfte ein Zusammenhang zwischen den Daun und den Merveldt 
doch nicht ohneweiters angenommen werden dürfen. 



II. Die Gruppe mit dem Frauenarm. 

Eine weitere sehr charakteristische Gruppe der Moselgegend bilden die Wappen 
der Geschlechter, die einen Frauenarm führen, dessen Ärmel sackartig lang herunter- 
hängt; in der Hand hält er meist einen King. Schon v. Ledebur hat auf diese 
Gruppe aufmerksam gemacht'); seinen Ausführungen können wir noch Einiges 
hinzufügen. 

Das Wappen finden wir zuerst bei Conz, oberhalb Trier. Es siegelt nämlich 
der Castellan Egidius v. Conz schon 1199 mit einem großen Rundsiegel, das im 
Siegelfelde den Frauenarm zeigt, der aber nicht einen Ring, sondern eine Blume 
hält (Fig. 39)*). Dass das Wappenbild nicht in einem Schilde erscheint, kann nicht 
auffallen. In jener Zeit finden wir es ja noch vielfach frei im Siegelfelde dargestellt, 
wie man denn damals unter „Wappen" nicht den Schild mit dem Wappen- 
bilde, sondern nur letzteres allein verstand 1 ). So dürfen wir in diesem 
Siegelbilde unzweifelhaft das Wappenbild des Castellans Egidius erblicken. Welcher 
Gegend und welcher Familie dieser entstammte, ist unbekannt. Später finden wir 
die Wappengruppe mit dem Frauenärrael tiefer an der Mosel sitzen, und zwar am 
dichtesten in der Gegend von Lössuich bei Bernkastel. 

v. Lössnioh. 

Zunächst führt den Frauenarm weiß in Roth eine Familie, die von Lössnich 
selbst den Namen hat. Johann von Losenich siegelt V2i\S mit dem Frauenarm, der 
ebenfalls keinen Ring, sondern eine Blume trägt (Fig. 40). Wohl aber finden wir 
diesen 1285 auf dem Siegel des dominus Herraannus de Lusinig. Konrad v. Lossenich, 
Burgmann zu Neuerburg um 1320, führt den Arm weiß in rothem, mit goldenen 
Kreuzchen besätem Felde (Fig. 41). Die Kreuzchen werden wohl Beizeichen s.'in. 
Conradus miles. dominus in Losenych 1339, führt sie nicht. Er ist wohl derselbe, 
mit dem 1376 das Geschlecht ausstarb. 



») Archiv für Deutsche Adelsgeschichte, I, 
Berlin 1863, S. 266. 

2 ) Hohenlohe, Sphragistische Aphorismen, 
Heilbronn 1882, Nr. 26. Da bei den ältesten 
Siegeln die Finger, die die Blume halten, ring- 
förmig gebogen sind (Fig. 39), so verinuthet — 



und wie uns scheint mit Recht — Herr Major 
t. üidtman, dass sich daraus später der 
King gebildet hat, indem die Blume zum Edel- 
stein wurde (Fig. 3»b). 

s ) Weitläufiger habe ich das nachgewiesen 
im Deutschen Herold, 1884, S. 118. 
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v. d. Leyen. 

Das Wappeubild führen in schwarzem, ebenfalls mit goldenen Kreuzchen 
besätem Felde Heinrich und Nikolaus v. Leyen um 1331, Burgmäuuer zur Saarburg 
und Neuerburg (Fig. 42). Sie gehören nicht zu den bekannten, bis zur Fürsten- 
wflrde gelangten Leyen, deren Stammburg in Gondorf an der Mosel liegt, sondern 
sie sind dem Dorfe Leyen bei dem unfern Lössnich gelegenen Urzig entsprossen, 
dürften also mit den v. Lössnich eines Stammes sein. Auch hier sind die Kreuzchen 
nicht integrierende Bestandtheile des Wappens, denn der Ritter Peter v. d. Leyen 
führt 1375 das Wappen ohne dieselben; ebenso 1449 Junker Peter und Wilhelm 
v. d. Leyen. 

v. Lieser (später auch Lysnr). 
Als Herzsehild auf einen Schild mit einem Kreuz gelegt führt das Wappen 
mit dem Fraueuarm weiß in Roth 1347 der wohlgeborne Knecht Emmerich v. Lysere, 
der seineu Namen von Lieser, einem Dorfe, führt, welches ebenfalls unweit Lössnich. 
bei Berncastel an der Mosel liegt (Fig. 43). Der Herzschild ist unzweifelhaft das 
eigentliche Wappen der v. Lieser, denn 1421 führt Johann v. Lieser, Amtmann zu 
Welschpillich, und 1485 Eberhard v. Lieser den Arm allein. Das Kreuz im Siegel 
Emmerichs ist wohl das Trier'sche, welches er als Ministeriale des Erzstiftes führte. 
Die Familie existierte noch im XVU. Jahrhundert. So werden noch 1653 Ernst 
Wilhelm v. Lysere und sein Sohn Johann Wilhelm, Trier'scher Burgmann zu 
Neuerburg genannt. 

Bnming (auch Buning). 

Noch ein anderer der Burginannen zu Neuerburg, Arnold Buming. führte den 
Frauenarm. Dieser aber golden in Schwarz (Fig. 44). 

Vrays. 

Damit ist die Reihe der Burgmäuner zu Neuerburg, die den Frauenarm führten, 
noch nicht erschöpft. Noch ein weiterer wird uns genannt: Johann Vrays; er führte 
ihn roth in Silber (Fig. 45). 

v. Cröv. 

In geringer Entfernung moselabwärts von Lössnich liegt Cröv, ein Ort, nach 
welchem verschiedene Geschlechter sich nannten. Eins von diesen führt auch den 
Frauenann. und zwar von Feh in Roth (Fig. 40). So tinden wir ihn bei Richard 
v. Cröv, Burgmann zu Neuerhurg, wohl derselbe, der 1320 als miles Rychardus de 
Crouia siegelt. Ein anderer Ritter Richard v. Cröv hat ihm 1330 an der Hauptstelle 
einen Bockskopf als Beizeiehen zugefügt (Fig. 47). Mit diesem Wappen siegelt er 
noch 1352. 

Haller v. Esch. 

Auch landeinwärts von der Mosel hat sich der Frauenarm verbreitet. Dort 
liegt südlich von Wittlich bei Sehlem an der Sahn eine Burg Esch. Da saß 1357 
der Ritter Gobel Haller v. Esch, der auch den Fraueuarm führte; leider ist nicht 
überliefert, in welchen Farben. Das nämliche Wappenbild zeigt 1389 das Siegel 
des Johann Haller v. Esch. 
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v. Wolmerath. 

Weiter moselab landeinwärts von Cochem in der Nähe von Lützerath liegt 
Wolmerath. Auch hier tritt der Frauenarm uns entgegen. Wilhelm v. Wolmeroide, 
Burgmann zu Manderscheid, fuhrt ihn roth in Ciold (Fig. 48). Ebenso 1368 der 
edle Knecht Johann Brabant v. Wolmerode. 

v. Ar ras. 

Ganz das gleiche Wappen wie die v. Wolmerath führte 1331 Hermann v. 
Arras, Burgmann zu Cochem. 1359 nennt er sich Hermann Durrenstoisser v. 
Arras. Der Hermann v. Arras, der 1381 mit dem gleichen Wappen siegelt, wird 
wohl ein Sohn von dem Vorgenannten sein. Arras ist eine Burg bei Alf au der 
unteren Mosel. Die Durrenstößer besaßen, wie Herr v. Oidtman mir mittheilt, 
12t»0 ein Lehen in Wolmerath. So gehören die v. Arras wohl zur nämlichen Familie 
wie die v. Wolmerath. 

v. Malberg. 

Den Frauenarm von Feh in Roth, also ganz wie die v. Cröv, führte Adolph 
v. Malberg, Burgmann daselbst. Er gehörte wohl zu der Familie v. Cröv. Auf die 
Herren v. Malberg (Malberg liegt bei Kyllburg), die ein Schildchen im Wappen 
führten, werden wir noch zurückkommen. 

v. Wyss gt. zu Ountreben. 

Auch in Trier linden wir den Frauenarm wieder. Johann v. Wyss gt. zu (Junt- 
reben, Schöffe zu Trier, führt ihn 1459 begleitet von drei Sternchen, aber ohne 
den lang herabhängenden Ärmel (Fig. 49). Guntreve ist der alte Name für Ciondorf. 

v. Wolfskehl zu Vetzberg. 

Silbern in Blau ist der Frauenarm das Wappen einer weitverzweigten 
hessischen Familie, der v. Wolfskehl zu Vetzberg ( Fig. 50). Bei einer Linie des 
Geschlechtes, den v. Wolfskehl zur Wolkenburg, hält der Arm eine rothe Blume 
(Kose ?). Im XV. Jahrhundert sind sie auch am Rheine angesessen. Sollte die 
Familie das Wappenbild nicht auch wohl von der Mosel überkommen haben? Eine 
andere Linie der Wolfskehl, nämlich die, die auf ihrem Stammsitz Wolfskehlen bei 
Dannstadt sitzen blieben, führten ein anderes Wappen, nämlich einen Mohren in 
Gold'). 

Unzweifelhaft zu den Wolfskehl dürfte gehören 

Tilmann v. Monthabur, Vicar im Dome zu Trier, der 1443 mit dem 
Frauenann siegelt. Ebenfalls zu den Wolfskehl gehört wohl der Ritter 

Johann gt. v. Mezze aus der Speyer sehen Diöcese, der 1287 das nämliche 
Wappen im Siegel führt. 

') v. Hef ner, Stammbuch des Adels, Bd. 4, sie für eine ganz andere Familie wie die Wolfs- 
Regenaburg 1866, S. 283. t. Oidtman hält kehl zu Vetzberg 
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III. Die Gruppe mit den Hitmmeroi. 

Die drei Hämmer, die wir als Beizeichen des Diederich v. Daun gt. v. d. Marte 
L415 fanden, kommen auch als selbständiges Wappen am Mittelrhein in einer 
verbreiteten Gruppe vor, über die ebenfalls v. Ledebur schon Untersuchungen 
angestellt hat'). Wenn wir, „so ist das Ergebnis seiner Studien, außer den Burg- 
grafen von Hammersteiii in der Nachbarschaft der Burg noch eine ansehnliche Zahl 
von Geschlechtern, theils mit dem Namen v. Hamiiierstein, theils mit ganz anderen 
Namen, auch wohl ganz vereinzelte Personen erblicken, die sich siimmtlich entweder 
dreier Hämmer, oder auch wohl eines Hammers in ihrem Wappen bedienen, ohne 
dass auch nur eine Spur verwandtschaftlicher Beziehungen zu deii Burggrafen von 
Hammerstein zu entdecken wäre, so bleibt kaum etwas anderes zur Erklärung dieser 
Erscheinung anzunehmen übrig, als ein Er bburgmaunsverhältnis und die 
gemeinsame Verpflichtung zur Verteidigung der Beichsvesle Hammerstem." 

v. Hammerstein. 

Als den Mittelpunkt der (iruppe haben wir also die Burggrafen v. Hammer- 
stein zu erblicken. Ihr Wappen sind drei schräg gestellte silberne Hämmer in Roth 
(Fig. 51). So filhrt sie im XIV. Jahrhundert ein v. Hamraerstein, der Burgmann 
des Erzbischofs Balduin v. Trier zu Neuerburg war. Einen dreilätzigen Turnier- 
kragen hatte 1373 Johann v. Hanimerstein, Cantor des Domcapitels zu Trier, einen 
Stern ein anderer Johann v. Hanimerstein als Beizeichen beigefügt. Hierhin gehört 
auch ohne Zweifel Lenzing v. Ludensdorf (Leutesdorf bei Andernach), Schöffe 
zu Coblenz, 1327, der als Beizeichen auf der Herzstelle einen Löwen führte, da wir 
auch einen Konrad v. Hainniersteiu in Leudesdorf finden. 

Ein anderer Zweig der Familie äuderte die Tincturen und führte die Hämmer 
roth in Gold (Fig. 52). Albert v. Hammerstein, Chorbischof zu Köln, setzt 1300 
bei Stiftung des St. Georg-Altars in seiner Pfarrkirche zu Feldkirchen fest, dass 
der jeweilige Burggraf zu Hamiiierstein, und zwar portans dippeum aureum cum 
tribus rubeis malleis Patron des Altars sein solle. Freilich gab es auch Hanimer- 
stein, die andere Wappen führten. So siegelten 1380' Clais und Herbord v. Hammer- 
steyn mit einem ausgeschuppten Kreuz (Fig. 53). Johann v. Hanimerstein. wohl- 
geborner Knecht, 1358 mit drei Merletten (Fig. 54). aber mit zwei Hämmern auf 
dem Helm. Die Merletten, aber mit einem Stern auf der Herzstelle, führte auch 
1351 Johann llias, Wepeliug. Zur Familie scheint ferner zu gehören Ludwig v. 



>) t. Ledebur, Archiv, I, 200 ff. Vergl 
auch Frhr. v. Hanimerstein, Urkunden und 
Kegesten i. Gesch. d. Burggrafen und Frhm 
v Hanimerstein, Hannover 1891, S. 12, :t7ö, 68'J. 

a ) Herr Major v. üidtman macht darauf 
aufmerksam, dass in einzelnen Fällen auch 
andere Gründe als die Anspielung auf den 
Namen Hammerstein zur Annahme dieses 
Wappenbildes geführt haben können. So bei 
der unten zu besprechenden Familie Bell 



die alte Steinindustrie (vor allem Mühlsteine) 
in der Gegend von Niedermendig und Bell. 
An sich ist diese Annahme ja gewiss berech- 
tigt, doch würde vorher zu constatieren sein, 
dass diese Industrie schon im XIII. Jahrhundert 
vorhanden war. Dabei würde dann immer noch 
auffallen, dass dies Wappenbild an anderen 
Orten, wo die gleiche Industrie blühte (i. B. 
nm Drachenfels), ni^ht vorkommt 
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Blankenberg*:, ,den man nennet van Ham^rsteyn, Wepeline", der 1362 die drei 
Hämmer auf einem Raiken führte ( Fig. 55). Blankenberg ist eine Bnrg bei Sieg- 
burg. Woher er den Balken genommen, ist unklar: von Blankenberg durfte er 
nicht herstammen, denn Heinrieh, Herr v. Blankenberg, siegelt 1288 mit zwei 
Fisehen. Johann v. Blankenberg I3t>9 mit einem Löwen. 

v. Schmidtheim. 

Das nämliche Wappen, wie die Hammerstein. jedoch mit einem silbernen drei- 
lätzigen Turnierkragen, führte Diederich mit dem ominösen Beinamen „Rubsack" v. 
Smydheym, Ritter, der 1328 mit seinen Kindern Arnold, Dydrich und Druyde 
vorkommt ; ebenfalls fast 100 Jahre später Johann v. Smidheim, 1414 (Fig. 56). 

v. Kolf. 

In gewechselten Farben, nämlich roth in Silber, führen das Wappen der 
Hammerstein die Kolf (auch Colve oder Kolbe), die meist mit dem Beinamen v. 
Ahrweiler oder v. Vettelhoven, ihreu Stammsitzen, vorkommen (Fig. 57). Schon 
1252 erscheint Godefridus de Arwilre dictus Colfe, miles, so dass die Kolf. wenn 
sie mit den Hammerstein zusammenhängen, schon sehr frühe sich von ihnen ab- 
gezweigt haben müssen. Jedenfalls spielt auch bei ihnen das Wappen auf den 
Namen an: Streitkolben = Streitharamer. 

v. Blankart. 

Unzweifelhaften Zusammenhang mit den Kolf haben die Blankart. die, wie 
diese, ihren Stammsitz in Ahrweiler haben. 1255 erscheint Colvo mit seinem Bruder 
Blankart. Sie führen nur einen Hammer, und zwar silbern in Blau (Fig. 58). 

v. Duffenbach. 

Ebenfalls nur einen Hammer führen zwei Persönlichkeiten mit dem Namen 
Peter v. Duffeubach gt. Kolve, von denen die eine 1426, die andere 1443 erscheint. 
Sie hängen unzweifelhaft mit den Kolf und den Blankart zusammen. 

v. Bell. 

Von dem Dorfe Bell in der Nähe des Laachersees nannte sieh eine Familie, 
die das Wappen der Kolf mit verschiedenen Beizeiehen führte und wohl ein Zweig 
derselben sein dürfte, da wir den Namen Golve verschiedentlich bei ihnen finden. 
So 1263 Hermann Colve v. Bell, neben dem G. dictus Colve de Arwilre genannt 
wird. 1 ) Als Beizeichen führte Johann v. Bell, Burgmann des Frzbisehofs Bulduin 
v. Trier zu Mayen, einen dreilätzigen blauen Turnierkragen über den Hämmern 
(Fig. 59). Weiter 1335 Hermann v. Bell, der vielleicht identisch mit einem anderen 
Hermann v. Bell ist, der 1368 das gleiche Wappen, nur die Hämmer in senkrechter 

') Wegeier, Das Kloster Lauch. Bonn j Oid tmans, der in dem Wappenbild eine Än- 

1854, II, S 88. Dieser Nanu- würde das W ippen spielung auf die alte M.'inindustrie des Ortes 

auch hier ah ein redendes erscheinen lassen Meht, Anspruch auf Beachtung. (Vergl S. II 

Daneben hat allerdings auch die Annahme v. Anm. *) ) 
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Stellung ffthrt (Fig. 60). Genau etanso ist 1407 das Wappeu Bodmans v. Hell. 
Diese abweichende Stellung der Hümmer ist aber wohl ohne Bedeutung, denn die 
anderen Träger des Namens führen sie alle schräg gelehnt. So 1335 ßulmann v. 
Bell, der Bruder des oben genannten Hermann, der aber statt des Turnierkragens 
eine blaue Raute auf der Herzstelle führt (Fig. (51 ). Herman gt. Lichte, Gemeiner 
des Hauses und der Burg zu Belle, führt im nämlichen Jahre als Beizeichen einen 
blauen Stern im rechten Obereck (Fig. 62 1. Man sollte hiernach geneigt sein, den 
Tnrnierkragen als nicht zum Wappen der Bell gehörig anzusehen; andererseits 
finden wir ihn so oft bei den Bell, und niemals die Hümmer ohne ein Beizeichen, 
dass es doch scheint, dass das ungebrochene Wappen der Bell die Hämmer mit 
dem Turnierkragen sind, der aber bei der Hinzuffigung eines anderen Beizeichens 
hin weggelassen wird, um das Wappen nicht mit Figuren zu überfüllen. Aus diesem 
Grunde sind die v. Bell bei ihrem Zusammenhang mit den v. Kolf als eiue jüngere 
Linie derselben zu betrachten. Zu den Bell ist auch wohl Heinrich Scheppe, Burg- 
mann zu Mayen, zu rechnen, da Mayen nahe bei Bell liegt. Er führt die rothen 
Hämmer in einem silbernen, von blauen Schindeln besätem Felde (Fig. 63). 

v. Mayen. 

Schwarz in Gold führte die Hämmer Konrad Bottele, Burgmann des Erz- 
bischofs Balduin zu Mayen (Fig. 64). Einen vierlützigen rotheu Turnierkragen hat 
1313 Gerard v. Meynen dem Wappen hinzugefügt, wohl der nämliche, der 1292 
als Burgmann zu Mayen mit dem gleichen Wappen vorkommt (Fig. 65), Auch 
hier sieht v. Oidtman in dem Wappeubilde einen Hinweis auf die alte Stein- 
industrie in Mayen. 

Print v. Horcheim. 

In gewechselten Farben, nämlich golden in Schwarz, führt 1 1(35 Johann Print 
v. Horcheym (einem bei Coblenz gelegenen Dorfe), das Wappen der Vorgenannten 
( Fig. 66). Der Beiname v. d. Broel (Brohl, ein kleines. Hamraerstein gegenüber in 
den Rhein mündendes Flflsschen), den die Familie führt, zeigt an, dass auch ihr 
Ursprung in der Gegend von Hammerstein zu suchen ist. Der allerdings unzuver- 
lässige Fahne, der noch mehrere Mitglieder des Geschlechtes angibt, beschreibt ihr 
Wappen als drei silberne Hämmer in Schwant. So, aber mit goldenen Stielen, 
gibt auch Siebmacher das Wappen. Noch 1467 waren die Print, wie v. Oidtman 
mir mittheilt, in Niedermendig (also bei Bell und Mayen) angesessen. 

Hole v. Weiss. 

Noch ein weiteres Geschlecht mit den drei Hämmern, aber aufrecht gestellt, 
erscheint in der Nähe von Coblenz, die Hole v. Wyss. deren Name auf Moselweiß 
zurückzuführen ist'). Von ihnen führt Walter Hole v. Wyss, Wepeling, 1351, das 

') Ein von dem Plateau südlich der Feste weiter Hole" (Hohlweg). Vermuthlich hat er 

Alexander bei Coblcn« nach Moselweifc herunter- dem Geschlechte den Namen gegeben, und ist 

fahrender, tief eingeschnittener Weg des sU-ilen das Burghaus derselben hier zu suchen, (üefl. 

Hergabhanges heißt beute noch „die Mosel- Mittheilung des H.-rrn Major v. Oidtman I 
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Wappen mit einem Stern auf der llerzstelle (Kig. 67), ein Beizeichen, welches 
Hermann Hole v. Wyss 1376 weggelassen hat. 

Mul v. d. Neuerburg. 

Noch einmal treten im Osten des Trier' sehen Gebietes die drei Hammer auf. 
indem Heinrieh Mul v. d. Neuerburg (bei Wittlieh), Burgmann daselbst 1330, sie 
schwarz in Silber fuhrt (Fig. 68). Wir finden in noch 1363 

Endlich gehören noch hierhin die 

Kietz weiler gt. Staille. die die drei Hämmer mit einem King auf der 
Herzstelle führen (Fig. 69); 

(ireene (unter der Landtskrone an der Ahr), die ihnen einen Turnier- 
kragen zufugten. Sie hangen, wie v. Üidtman vermuthet, mit den 
Hammerstein zusammen ; 

v. Hönebach, die die Hümmer ohne Beizeichen führten; 

v. Poulheim. die mit den Hämmern einen Balken begleiteten und sich 
nach einem Dorfe bei Köln nannten (Fig. 70); endlich die 

Stoltz v. Bickelheim auch mit drei weißen Hämmern in Roth. 



IV. Die Gruppe Virneburg. 

I. 

v. Virneburg. 

Eins der vornehmsten Geschlechter der Eifel waren die Grafen von Virneburg. 
Ihr Wappen, ursprünglich wohl ein roth-golden gemuteter Schild, sind 7 (4. 3) Bauten 
in Gold (Fig. 71). Auch hier finden wir wieder das oft vorkommende Beizeichen 
des Turnierkragens. So führt ihn fttnflätzig und blau 1333 Johann v. Virneburg 
und 1355 Adolph v. Virneburg, ('anonieus zu Köln. In gewechselten Farben mit 
ffinflätzigem blauem Turnicrkragen führt das Wappen 1835 Heinrich, des edlen 
Mannes Herrn Ruprechts, Gräfin von Virneburg erstgeborener Sohn (Fig. 72). 
Auch hier führte eine jüngere Linie — vielleicht ist es auch nur ein Burgmanu- 
geschlecht — das Wappen in veränderten Tincturen, nämlich roth in Silber (Fig. 73). 
Ks erscheinen mit diesem Wappen 1333 Philipp und Johann v. Virneburg, beide 
Burgmänner zu Mayen, der letztere mit blauem lünflätzigem Turnierkragen als 
Beizeichen. 

Ernesti. 

In wieder anderen Farben fährt ein anderer Burgmann zu Mayen. Jobann 
Ernesti. das Wappen. Bei ihm erseheinen die Rauten blau in Silie r |Fig 74). 
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v. Bürresheim. 

Zwischen Virneburg und Mayen liegt an der Nette die wohlerhaltene Burg 
Bürresheim. Nach ihr nannte sich ein Geschlecht, welches die Bauten silbern in 
Both führte (Fig. 75). Zu ihm gehörten Dono v. Bürresheim, Burgmann zu Monreal, 
1342, der einen blauen Turnierkragen dem Wappen hinzugefügt hatte, und Bitter 
Emich v. Burenzheim, 1409, der das Wappen ungebrochen führte. Die Bauten 
golden in Both mit vierlätzigem blauem Turnierkragen führte Conrad v. Burinzheim. 
Burgmann zu Mayen (Fig. 76). Da er als Helmzier einen wachsenden Schwan führt, 
vennuthet v. Oidtman in ihm einen Vorfahren oder einen Verwandten der Burg- 
grafen von Bheineck, deren Helrazier auch ein Schwan . ist. 

v. Monreal. 

Südwestlich in kurzer Entfernung von Virneburg liegt Burg Montreal, die von 
den Grafen von Virneburg erbaut war. Hier war 1347 der Bitter Carl v. Monrean 
Burgmanu. der die Virneburger Bauten schwarz in Gold führte (Fig. 77). Das 
gleiche Wappen führte 1402 Diedrich v. Monreal, Bitter. 

v. Polch. 

Zur Gruppe Virneburg gehört ferner ein Geschlecht, das seinen Namen von 
Polch, einem Dorfe auf dem Maifelde, führt. Bei ihm linden wir die Bauten schwarz 
in Silber (Fig. 78). Hierhin gehört .lohann r. Pölich. Burgmann von Mayen. Da- 
gegen führt ein Johann Jakob v. Polich, der gleichzeitig mit dem Vorgenannten 
Burgmann zu Mayen war, einen rothen IJndenbaum in Silber, ein Wappen, welches 
wir bei Wilhelm v. Byle (Beil bei Zell an der Mosel) wiederfinden, welches aber 
zugleich auch an das Wappen der v. Eich, den schwarzen Eichbaum in Silber 
erinnert (Fig. 79). Johann Jakob dürfte also wohl zur Familie v. Beil gehören. Die 
schwarzen Bauten in Silber führten weiter noch 1347 Bitter Henrich v. Polich, 
Burgmann zu Monreal, und mit funflfttzigem Turnierkragen vermehrt 1343 Johann 
v. Poliche. 

v. Geisbusch. 

Stammverwandt mit den Vorigen sind die v. Geisbusch, deren Name auf die 
Burg Geisbusch bei Mayen verweist. Bitter Johann v. Polch tragt 1332 seine Burg 
Geisbusch dem Erzbischof Balduin v. Trier zu Lehen auf. Die v. Geisbusch führten 
das gleiche Wappen wie die Polch, nur mit anderem Kleinod. Während letztere 
eine mit einem Federbusch besteckte Kugel auf einem breilkriimpigen Hute führten, 
war das Kleinod der Geishusch ein silberner goldgehörnter Geißenkopf, eine An- 
spielung auf den Namen. Von dieser Familie finden wir 1385 Bitter Johann v 
Geisbusch und 14(52 Johann und Bulmann, Gebrüder v. Geisbusch, Bitter. 

v. Kaltenborn. 

Acht Kilometer nördlich von Virneburg liegt Kaltenborn, wo ein Zweig der 
Virneburg saß. Hier erscheint 1315 Philipp v. Kaldenburn. edler Mann, vielleicht 
der nämliche, der 1335 als Philipp v. Virnenburg gt. v. Kaldenburren mit seinen 
Söhnen Philipp und Diedrich auftritt. Sic führen das Wappen der Virneburg: leider 
ist unbekannt, in welchen Farben. 
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v. Besselich. 



Ebenso sind die Farben des Wappens der v. Besselich nicht bekannt, die 
ebenfalls zur Wappetigruppe der Virneburg geboren. Von ihnen wird uns 1444 
Jobann v. Bierstorf gt. v. Besselynck genannt, und 1454 Michel v. Besselich, 
Schofle zu Trier. 

Das Vinieburger Wappen fuhren weiter: 

Dietrich v. Ettringen, Burgmann zu Monreal 1352; 

Heinrich v. Merthelach (Mertloch), Burgmann zu Monreal; ferner, aber 

mit einem Turnierkragen 
Diederich v. Eck ine, Burgmann des Kurfürsten v. Trier zu Monreal, 1352, 



Diederich v. Ecbrich gt. Pastoir, Wepeling, der mit dem Vorgenannten 
vielleicht identisch ist. Von allen sind die Farben unbekannt. 



Wir haben vorhin die Vcrmnthung ausgesprochen, dass das Virneburger 
Wappen vielleicht aus einem gemuteten Schilde entstanden sein möchte. In der 
That linden wir, dass beide Bilder ineinander übergehen '), weshalb wir die Wappen 
mit gerauteteii Schilden hier anschließen. 



Diesen Ubergang von dem Raulenschilde zu den abgesetzten Virneburger 
Bauten bietet das Wappen der Familie v. Ellenz. Dorf Ellenz, nach dem das fie- 
schlecht sich nannte, liegt südlich von Monreal und Virneburg an der Mosel. 
Johann v. Ellenze, wohlgoborener Knecht, führte 1347 einen gemuteten Schild. Das 
Kleinod des Wappens, welches wir auf dem Siegel Fulkers v. Ellenz 1448 kennen 
lernen, zeigt auf einem offenen Fluge, der auf einem breitkrämpigen Hute sich 
erhebt, die sieben Vinieburger Bauten (Fig. 80). 



Dieses alte Geschlecht, dessen Stammburg in Trümmern am Ulmetier Maar 
südwestlich von Virneburg liegt, fuhrt als Wappen einen gold-roth gemuteten Schild. 
Die Itauten sind oft sehr groß und fast als selbständige Heroldsbilder behandelt. 
So auf dem Siegel des Ritters Theodorich v. Ulmen. 1274. auf dem nur vier Rauten 
zum Ausdruck kommen (Fig. 81 }, Kleiner gemutet ist der Schild auf dem Siegel 
des Kreuzritters Heinrich v. Ulmen 1208. der die Reliquien aus der Sophienkirche 
mitbrachte und sie dem Kloster Stuben schenkte. Auch später ist der Schild meist 
kleiner gemutet. Zum üeschlechte gehörten Uone v. Ulmen, U542, Diedrich Herre 
v. Ulmen, 1350. Buwe und Eonrad v. Ulmen. Trierer Burgmänuer zu Cochem. 

•) Diese Umwandlung Kann man auch bei den v Waveru — s. unten in der Gruppe mit 
dem Schildchen — beobachten. 



sowie 



II. 



v. Ellenz. 



v. Ulmen. 
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Brabant v. Ulmen. 

Die Herren v. Ulmen waren Edelherren. Daneben kommen mehrere Bing- 
manngeschleehter auf ülmen vor. Ein Zweig sind wohl die Brabant v. Ulmen. Sie 
fuhren den Schild schwarz-golden gerautet (Fig. 82). Heinrich Brabant v. Ulmen 
war Burgmann von Cochem; Kitter Nikolaus Brabant v. Ulmen lebte 1332: Diedrich 
v. Ulmen, „den man spricht Mül u , 1373, führte die Rauten wieder ziemlich groß 
(Fig. 83). 

Vrobnse v. Ulmen. 

In welchem Verhältnis Nikolaus Vrobuse v. Ulmen. Burgmann zu Mayen, zu 
den vorgenannten Geschlechtern steht, ist schwer zu entscheiden. Er hat den Schild 
schwarz-weiß gerautet (Fig. 84). 1322 erscheint er als Zeuge: da er kein Siegel 
hat, siegelt „Heinrich Bufo eyn herre von Ulmene" für ihn. 

Ob weiter 

Gybert Bruych. Burgmann zu Mayen (Brnych gelangte 1373 durch Heirat 
an die Daun)'), der einen blau-weiß gerauteten Schild führt (Fig. 85), 
sowie 

Nikolaus v. Brucken, Domherr zu Trier. 1428, bei dem er roth-weiß 
gerautet ist (Fig. 86). auch im Zusammenhang mit den v. Ulmen oder 
den von Virneburg steht, kann ich nicht sagen. 
Endlich ist hier noch 

Göns v. Wilsacker (Wilsant), Burgmann zu Malberg, 1356. zu nennen, 
der seinen Namen von einem Dorfe bei Killburg hatte. Er führte fünf 
rothe Rauten in Gold, die ähnlich wie die Virnehurger in zwei Reihen 
gestellt sind (3 2) (Fig. 87). 



III. 

Noch eine weitere kleine Gruppe dürfte sich als Unterabtheilung au die 
Virneburg ausch ließen, nämlich die der Burggrafen von 

Rheineck. 

Diese (Ohren in weiß-roth gerautetem Schilde ein goldenes Schildeshaupt. 
Wegeier sieht in ihnen Abkömmlinge der Ulmen 1 ). Jedenfalls sieht das Schildes- 
Imupt sehr nach einem Beizeichen aus, welches einem gerauteten Schilde zugefügt 
worden ist. So siegelt 1275 Theodorich v. Rheiueck (Fig. 88 1. Sehr groß sind die 
Kauten 1303 in dem Siegel der .Jutta, der Witwe Engelberts weiland Ritters v. 
Rinecke (Fig. 89). 

v. Hönningen. 

In Hönningen, Rheineck gegenüber auf dem rei hten Rheinufer, war ein Zweig 
der Rheineck angesiedelt. Ihr Stammvater scheint der Gatte der ebengenannten 



Freundliche» Mittheilung des Herrn Major 
Otdtmitn. 

') Wegeier, Die Burg Rheineck. Cobleni 
1862, 8. 15. v. Oidtiuan möchte sie wegen 



der Gleichheit des Hi-linsebuiueke* eher tu 
Bürresheim zählen. 
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Jutta gewesen zu sein. 1271 wird er Engelbert, Ritter v. Rinecke genannt, nennt 
sich in der Umschrill seines Siegels indes Engeibertus de Hoengen. Als sein Sohn 
erscheint 1303 Ritter Hedenreich „de Hoengen". 1346 tritt uns Wilhaym. weiland 
Herrn Heydenrichs Sohn, eines Ritters v. Hoengen entgegen. Weiter finden wir 
noch 1369 den Wepeling Johann v. Höingen. Sie alle fähren den Rautenschild mit 
dem Schildeshaupte, fraglich indes, in welchen Farben. Dagegeu erscheint 1350 
Johann v. Hoengen, weiland Pastor der Kirche zu Haimbach mit einem Wappen, in 
dem wir zwei Balken und ein Kreiviertel von Hermelin sehen (Fig. 90). 

v. Schweppenbnrg. 

Das Rheinecker Wappen, unbekannt mit welchen Farben, finden wir auch 
wieder bei der im nahen Brohlthal liegeuden Schweppenburg. So siegelt 1366 
Ritter Aruolt v. Swappenburg*). 



Niehl allzufern rheinaufwärts von Hönningen liegt Leutesdorf. Nach ihm nannte 
sich Wenemar Schenk v. Ludenstorp, der 1317 mit dem Rheinecker Wappen 
siegelte, dem ein Flügel im Schildeshaupt als Beizeichen beigefügt ist (Fig. 92). 
Die Rauten sind bei ihm ähnlich arrangiert wie bei Diedrich v. Ulmen gl. Mul 



v. Horcheim. 

In gleicher Weise sind die Rauten angeordnet bei Johann v. Horicheym. 
Wepeling, 1348, der dem Rheiuecker Wappen einen Stern im Schildeshaupt bei- 
gefügt hat (Fig. 93). Horchheini liegt bei Ooblenz. 

v. Rhense. 

Auch oberhalb Coblenz tritt das Wappen noch einmal auf. R. v. Rense, Burg- 
raann zu Sternberg, führt einen roth-weiß geschachten Schild mit rothem Schildes- 
haupt (Fig. 94). Ebenso 1335 Arnold v. Rense, Canonicus von St. Florin. 



Den ersten Platz unter den Geschlechtern der Kifel nahmen die Grafen v. 
Manderscheid ein. die stolz ihren Ursprung auf Carl den Großen zurückführten, da 
sie (natürlich irrig) behaupteten, von Swantibold, dem Sohne des römischen Kaisers 
Arnulf, abzustammen. Auch um sie hat sich eine ansehnliche Wappengruppe 
gebildet. 

') So gibt wenigstens Beyer das Wappen. Rauten nebeneinander unter einem getackten 

Nach r. Oidtniau enthält es dagegen Tier Schildhaupt (Fig. öl). 



Schenk v. Lentesdorf. 



(Fig. 83). 



V. Die Gruppe mit dem Zackenbalken. 



I. 
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y. Manderscheid. 

De» Mittelpunkt dieser Gruppe bildet der dreimal eckig geschobene roth« 
Balken in fiold'l. das Staminwappen der Grafen v. Manderscheid (Fig. 95). Auch 
hier können wir leichte Verschiedenheiten in der Wappenfigur eonstatieren, die 
indes ohne Bedeutung sind, da die Heraldik der älteren Zeit solche Nebensächlich- 
keiten nicht mit der Ängstlichkeit behandelte, mit der man es später that. So ist 
der Balken gewöhnlich ziemlich breit. Kr kommt aber auch schmäler, ja sogar faden- 
artig vor. So führte ihn z. B. 1305 Wilhelm. Herr v. Manderscheid. Auch Bei- 
zeichen finden wir hier mehrfach. So zog 1348 Wilhelm v. Manderscheid der Junge 
einen rechtsgeschrägten blauen Pfeil über das Wappen (Fig. 96). Ulrich v. Mander- 
scheid, genannt v. Nafelden, setzt 1349 ein Herzschildchen mit einem Zackenschlfg- 
balken in den Schild (Fig. 97). Sollte es eine Wappenvereinigung oder ein Bei- 
zeichen oder Beides zusammen sein V Andere Manderscheid — wie es scheint. Burg- 
mannen der Grafen — führten den Balken schwarz in Silber (Fig. 9*). So 1373 
Cone v. Manderscheid, 138Ü Cuuchtn, 1400 Johann und 1482 die Gebrüder Gerlach 
und Heinrich v. Manderscheid. Zu ihnen gehört auch wohl Hans Smvt v. Mander- 
scheid, 1491, der einen schwarzen Hammer als Beizeichen führt und noch 1512 
vorkommt (Fig. 99). 

v. Kerpen. 

Ein Zweig der Manderscheid sali in Kerpen, einer Burg bei Hillesheim in 
der Eifel. Sie führten den Zackenbalken roth in Silber (Fig. 100). So 1334 Johann. 
Herre v. Kerpen. Bitter: ebenso, aber mit rechtem Sehrägfaden, 1452 der Bastard 
Dietrich v. Kerpen. Außer dem Schrägfaden hatten noch einen rothen. vierlätzigen 
Turnierkragen hinzugefügt die Bastarde Dietrich und Wilhelm v. Kerpen. 1437 
(Fig. 101). 

v. Krep8. 

Das Kölner Patriziergeschlecht v. Kieps, welches von dem 1431 verstorbenen 
Keiner v. Kreps abstammte, führte einen schwarzen Zackenbalken in Gold mit einem 
rothen Turnierkragen (Fig. 102). Wohl nicht mit Unrecht sieht v. Ledebur*) in 
ihm einen vielleicht unechten Abkömmling der v. Kerpen, indem aus dem Namen 
v. Kerpens durch Metathesis v. Krepsen gebildet worden sei. Indes darf hier nicht 
verschwiegen werden, dass ein altes Kölner Patriziergeschlecht, die v. Mommers- 
loch, genannt Clein^edanc, schon von altersher auch den schwarzen Zacken- 
balken in Gold führten. Von einem Zusammenhang mit den Kreps ist allerdings 
nirgendwo etwas berichtet. 

Rusch. 

Nicht zu dem Geschlechte der Manderscheid zu gehören, sondern als Burg- 
männer aufzufassen zu sein scheinen die Husch, die den Zackenbalken weiß in 
Schwarz führten (Fig. 103). So erscheint 1342 Conrad Husch, Burgmann zu Mander- 
scheid, während sein gleichnamiger Sohn einen rothen Tnrnierkragen zugefügt hat. 

») t. Oidtman hält dafür, dass der Zacken- ') Arohiv l 8. 1& 

ballten wohl aus drei Rauten entstanden sei. 
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Riipsack. 

Ebenso scheint es sich mit der Familie zu verhalten, die den wenig an- 
sprechenden Namen Riipsack. verhochdeutscht auch Haubesack, fährte, den wir als 
Beinamen vorhin auch bei den v. Schmidheim gefunden hatten. Sie führten das 
gleiche Wappen wie die Husch. So mit schmalem Haiken 1399 Johann Haubesack 
v. Lichtenberg. _S. Hannemanni Roubesack", lautet die Umschrift seines Siegels. 
Burg Lichtenberg, nach der er sich nannte, liegt bei Baumholder an der Nahe. 
Ein anderer Rupsack, der um 1340 trierscher Burgmann zu Ober- Manderscheid 
war. führte als Beizeichen ein winziges Herzschildchen mit einem rothen Löwen in 
Gold (Fig. 104). 

v. Bürresheim. 

Wir hatten vorhin ein Geschlecht dieses Namens kennen gelernt, welches zur 
Wappengruppe der Virneburg gehörte. Eine andere Familie, die ebenfalls nach 
dieser Burg sich nannte, führte den iManderscheid'schen Zackenbalken mit ver- 
wechselten Farben, nämlich golden in Roth (Fig. 10ö). Zu ihr gehörte Ernst v. 
Bnrgißheim. 127ö. weiter der Kitter Heinrich v. Buriuzheim, 1322, Heimo de Burinz- 
heim dictus de Dana, armiger. 1320. Dagegen ist der Balken weiß bei Philipp v. 
Ar ras, 1322, der sich in der Umschrift seines Siegels de Burenshen nennt, und 
einen rechten Schrägfaden über den Schild gezogen hat, weiter bei Friedrich v. 
Bürresheim, triersclier Burgmann zu Mayen. 1341 und 13S7. Das Wappen mit dem 
goldenen Balken führen weiter H. und F. v. Hurinzheim, Burgmünner zu Cochem und 
Mayen, wahrend .lohann zu Buriuzheim, gleichfalls Burgmann zu Mayen, einen 
blauen Turnierkragen von vier Lätzen darüber zog. Endlich ist noch 143(5 Johann 
v. Boerenzheym. Reinliers Sohn, zu erwähnen, der das Wappen ohne Beizeichen führte. 

v. Castel. 

Ob das Geschlecht sich von Blieseastel oder von Berncastel nannte, ist un- 
sicher. Von ihm lebte 1337 der Edelknecht Lamprecht, genannt Streufe, Burggraf 
zu Castel; 1340 wird sein Bruder Johann v. Castele. 1390 Nu-Ias de Castel genannt: 
1343 Arnoldus de Castele. Sie alle führen den Zackenbalken, dem die beiden Erst- 
genannten noch einen Turnierkragen zugefügt haben. Die Farben des Wappens sind 
leider unbekannt, v. Ledebur') verlegt irrigerweise den Stammsitz des Geschlechtes 
auf die Casselburg hei Gerolstein. 

Wegebart v. Schönberg. 

Den Zackenbalken führen weiter die Wegebarl v. Schönberg, die sich nach 
Burg Schönberg bei l'rüm nannten. 1394 erscheint Diederieh Voes. genannt Wege- 
bart v. Schöneuberg; 14<K) Dederich Wengebart \. Schunenberg. Letzterer hatte 
das Wappen mit einem Sternchen im rechten Obereck vermehrt (Fig. 107 ». 

Noch eine Reihe einzelner Persönlichkeiten siegelten mit dem Zackenbalken. 
ohne dass sich Näheres über sie beibringen ließe. Es sind dies folgende: 
Johann v. Gerievingen, Domherr zu Trier. 1338; 

'I ArchiT I. S. 26 
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Peter v. Walde rait, Lehnsmann der Herrn v. Schöneck, 1365; 
Steffen v. Haidenfeit, 1394; 

Johann v. Dalheim I Dahlem liei Stadtkyll), 1406; 
Johann v. Lumers feit, den man nennt Rayss, 1453; und 
Johann v. Baussburg (Dorf Baasberg hei Hillesheim l. genannt Huvt, Burg- 
mann zu Schöneek, 1457. Die beiden Letztgenannten fahrten noeh einen Stern an 
der Hanptstelle (Fig. 108). 

Mit fünf federähnlichen Gegenständen Kesteekt, führte 12% den Zackenhaiken: 
Ludwig, genannt Mummerizon, der in der Siegelumschrift sieh Lodovicus 
de Frimerstorf nennt (Fig. 109). (Fremersdorf bei Merzig?) 

v. Nenmagen. 

Dreimal gestreift fuhrt 13(51 Ritter Johann v. Numagen (Neumagen au der 
Mosel! den Zackenbalken (Fig. 110). Das Gestreifte scheint das Wappenbild der 
Burg Neumagen gewesen zu sein; wir werden wenigstens noch mehrmals in der 
Folge sehen, dass Personen, die sich v. Neumagen nennen, das Wappenbild, welches 
sie führen, mit Streifen combinieren. 

v. Siersberg. 

Mit einem blauen Turnierkragen vermehrt, führten die v. Siersberg. die sich 
nach einer bei Merzig an der Saar gelegenen Burg nannten, das Wappen der 
Manderscheid. So 1331 Arnolt v. Syrsperch. Burgmaiin zu Grimburg. 1381 Ever- 
hard, Herr zu Dullingen, der ein Siersberg war. Den Turnierkragen an den obern 
Hand des Schildes geschoben hatte 148ti Kitter Arnolt v. Siersperg. Herr zu 
Dullingen (Fig. 111). Dagegen führt Gerhard Kerne v. Siersperg 14ö4 den Zacken- 
balken ohne den Turnierkragen. 

v. Kirkel. 

Noeh weiter im Südosten taucht der Zackenbalken noch einmal auf. Bei Zwei- 
brücken in der Pfalz liegt Burg und Dorf Kirkel. Ein Geschlecht nannte sich 
darnach, welches ebenfalls den rothen Zackenbalken in Gold führte (Fig. 112». Zu 
ihm gehörte 1381 Johann, Herr zu Kirkele. der auch noch 1391 vorkommt. 

v. Treis. 

Nach dem Flecken Treis, unterhalb Cochem an der Mosel, nannte sich eine 
Familie, die den rothen Zackenbalken in Silber, wie die Kerpen führte, aber als 
Beizeichen einen schwarzen Stern hinzufügte (Fig. 113». W. Wie ( Freiherr) v. Trys. 
Burgmanu zu Treis, führte ihn im rechten. Bitter Diedrich FYie v. Trys im linken 
Oberwinkel. Iuteressaut ist diese Familie dadurch, dass sie die Überleitung zu einer 
weiteren Gruppe bildet, die den Zackenlialken als Sehrägbalkeu führt. Hin anderer 
Yrie v. Trys. der Burgmanu zu Neuerhurg war. führt nämlich den rothen Balken 
in dieser Weise und den schwarzen Stern im linken Oberwinkel (Fig. 114». Die 
beiden Zackenbalken scheinen demnach näher verwand! zu sein, als man im ersten 
Augenblick denken sollte — verschiedene Erscheinungsformen des nämlichen Wappen- 
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hildes zu sein. Das freilich nicht immer und nicht überall ; aber doch fand man 
den Unterschied dazwischen so gering, dass man oft keinen Anstand nahm, den 
Einen für den Andern zu setzen. Insofern würden wir die Gruppe, die den Zacken- 
schrägbalken bildet, als Unterabtheilung hier anschließen. 

II. 

v. Schönberg und 
v. Pyrmont. 

Es ist die nämliche Familie, deren Mitglieder sich bald nach Hurg und Stadt 
Schönberg beim Prüm, bald nach Pyrmont bei Münstermaifeld nannten. Wir fanden 
vorhin die Wegebart v. Schönberg, die den Zackenbalken führten; hier finden wir 
Schonbergs, deren Wappen der rothe Zackenschrägbalken ist. So führt ihn in 
weißem, mit rothen. schräggestellten Lilien bestreutem Felde 1265 Henrich, Herr 
v. Pirrciiiunt (Fig 115). In ähnlicher Weise, nur die Lilien aufrechtstehend, 1259 
Herr Heinrich v. Schoninberch, der 1204 Heinrich. Herr v. l'irremont genannt wird 
(Fig. 116). Er ist wohl identisch mit dem Vorgenannten, üb die Lilien Damaseie- 
rung oder Beizeichen sind, ist schwer zu entscheiden. 1264 führt Theodorich. Herr 
v. Sonenberg den Zackenschrägbalken ohne sie (Fig. 117); ebenso Heinrich v. Pirre- 
munt, Burgmann zu Manderscheid. 1388 Else v. Burscheit. Frau zu Pyrmont, 1416 
Cone, Herr zu Pyrmont. Ferner 1343 Henrich v. SchOJienberg und Cime, sein 
Bruder, 1369 Diedrich, Herr v. Schoinberg, 1379 Else v. Schönenburg. Herrn Johann 
v. d. Sleyden Hausfrau, endlich 1378 (ierart v Scboinberch und Gerart v. Sehoin- 
berch. sein Vetter, von denen Ersterer dem Wappen einen Turnierkragen, Letzterer 
eine Krone im linken Übereck zufügte (Fig. 118). Dann Johann Herre zu Schonen- 
lierch, der 1400 das Wappenbild links geschrägt führte (Fig. 119). und der erfare 
Juncker Hans v. Pirmunt. Wepeling, Schultheiß des Gerichts zu Pumere (Pommern 
bei Cochem), 1368, der das Feld mit rothen Schindeln bestreut hat (Fig. 120). 

v. Polch. 

Zwei Familien v Polch hatten wir schon oben bei der Gruppe der Virneburg 
kennen gelernt. Ein drittes Geschlecht desselben Namens führte den schrägen 
Zackenbalken, Hierhin gebort Gobelin v. Poliche, Wepeling. Burgmanu zu Mayen. 
1350. Kr mag wohl identisch sein mit Goybcl v. Poiliche. der 1364 als Lehnsmann 
der Herren v. Sihöncck auftritt. Weiter wird uns noch 1371 Thomas Polich v 
Prüm als Träger dieses Wappens genannt. 

v. Winnenberg. 

Golden in Kot Ii führte den Zackenschrägbalken das eine von den Geschlechtern, 
die sich nach der Wümeobnrg bei Cochem nannten i Fig. 121). So linden wir ihn 
bei Conrad v. Winnenberg, der Burgmanu zu Cochem war. Ebenso, aber das Feld 
mit goldenen Kreuzchen bestreut, bei Cinio und Gerlach. Gebrüdern V. Wonnenberg, 
1355 und bei Cono. Herr zu Wünnenberg. 1381 (Fig. 122). Und wenn wir sehen, 
dass 1274 Cono. Burggraf in dem nahen Cochem, das gleiche Wappen führte 
(Fig. 123), dann werden wir ihn wohl zu den Winnenburg rechnen dürfen. 
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v. Böttingen. 

Ganz das gleiche Wappen, wie der Letztgenannte, aber blau in Silber, führte 
1316 Cono. Wepeling v. Bettingen (einer Burg an der Prüm bei Bitburg), dpr sich 
in seinem Siegel Burggravins in Cocheme nannte (Fig. 124). Es durfte schwer zu 
entscheiden sein, ob er einem anderen Geschlechte angehörte, und wegen des Burg- 
grafenamtes das Wappen seines Vorgängers in veränderten Tincturen annahm, oder 
ob er der gleichen Familie angehörte, und die Veränderung der Farben das Wappen 
als das einer Nebenlinie kennzeichnen soll. 

v. Reil. 

Wir lernten vorhin eine Familie v. Reil kennen, die einen rotben Lindenbaum 
führte (Fig. 79). Eine andere Familie, die sich auch nach diesem bei Zell an der 
Mosel gelegenen Dorfe nannte, fühlte in dem mit Kreuzeben bestreuten Felde einen 
Wellenschrägbalken (Fig. 125). Wir glauben dies Bild auch hierhin rechnen und 
in dem Wellenbalken eine Abart des Zackenhaikens sehen zu dürfen. Zur Familie 
gehörten 1307 Hevnae v. Uyle, 1382 Henne v. Reil, 1429 und 145*» Jobann v. Rile. 

v. Neumagen. 

Auch in dieser Gruppe finden wir einen Träger des Namens v. Neumagen, 
und auch dieser hat in seinem Wappen die blau- weiße Streifung angebracht. Und 
zwar hat er die Wappenhilder auf zweifache Weise combiuiert. Zuerst. 1231, führt 
er den rot he n Zackenschrägbalken in blau-weiß gestreiftem Felde (Fig. 126). Auf 
seinem Siegel von 1240 dagegen hat er den Zackenbalken auf einen breiteren 
Streifen in dem blau-weiß gestreiften Schilde aufgelegt (Fig. 127). Es ist Meffrid 
v. Numagen, der diese beiden Wappen führte. Also auch hier wieder Balken und 
Schrägbalken nebeneinander. 

v. Renland. 

Ganz im Westen der Kifel an der Our erhebt sich Burg Reuland. Das Ge- 
schlecht, dem sie den Namen gegeben, tiihrte den schrägen Zackenbalken golden 
in Blau (Fig. 128). So 1261 Ritter Cono. Herr v. Rulant; ebenso Kgid v. Kulant. 
Burgmann zu Saarburg. 

v. Stelfeshausen. 

Zur Sippe der Reuland mögen die Steffeshansen gehören, die ebenfalls den 
Schrägbalken führen. Dorf Steffeshansen liegt nämlich nahe bei Reuland. Mit dem 
Wappen siegeln 1379 .Johann v. Steuenshusen und 1450 Diedrich v. Stevenshusen. 

v. Hill Illingen. 

An die Siersberg (siehe oben) mögen sieh die Hillbringen anschließen, deren 
Stammdorf ebenso wie Burg Siersberg bei Merzig an der Saar liegt. Wir würden 
dann auch hier wieder die Umwandlung vom Traden in den schrägen Zackenbalken 
zu constatieren haben. Mit diesem Letzteren siegeln 1385 Hesse v. Hillbringen, 1444 
Johann Hesse v. Hillbriugeu. 1452 Johann. 1494 der Kdelknecht Thomas und 1497 
Gerhard v. Hillbriugeu. 
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v. d. Kirchhofe. 

Auch in Coblenz erscheint der Zackenschrägbalken, nämlich als Wappen der 
Familie v. d. Kirchhofe. Es siegeln mit diesem Wappenbilde 1288 Alex v. Kirch- 
hobe, 1376. 1399 und 1402 Kitter Umbrecht v. d. Kirchhobe. 

Kämmerer v. Prüm. 

Weiß in Schwarz, rührten die Kämmerer v. Prüm. Ministerialen dieser alten 
Keichsabtei, den Zackenschrägbalken (Fig. 129). 

Vereinzelte Persönlichkeiten, die mit dem Zackenschrägbalken siegeln, sind: 

Grete relicta Hermanni de Linbach, 1322: 

Heinrich v. Erik er ich (Enkirch bei Trarbach). 1357; 

Sehyls v. d. Berghe, 1415 und Keyner v. d. Berge, 1457; 

Junker Heinz v. Esch. 1438: 

Johaun v. Langsdorf. 1450; 

Henrich Zyck. Schöffe zu Echternach. 1371 und 

Johann Hoeffnagel v. Ke mmersi ngen. Schöffe zu Trier. 1480. 
Endlich siegelt noch 

Marx Boen v. Wittlich, Schöffe zu Trier. 1491. mit einem schrägen 
Zackenbalken und einem Vogel (wohl einer Ente) im rechten Ubereck 
(Fig. 130). 1501 dagegen erscheint in seinem Siegel die Ente auf Wellen 
schwimmend (Fig. 131). 

Da wir vorher die nahe Verwandtschalt des Zacken- mit dem Wellenbalken 
kennen gelernt haben, schließen wir hier noch an: 

Emod v. Bowilre (Dorf Buweiler bei Tholey). Burgmann zu Grimberg, 
1333. der in Gold einen gewellten rothen Schrägbalken mit einem 
silbernen Kopf im linken Uberwinkel führte (Fig. 132); 
Die Holtzapfel v. Bassenheim (Bassem bei Kronenburg) führten einen 

Wellensehrägbalken ; endlich 
Hans und Sieger v. Bissersheim. Gebrüder, 1420, bei denen der Sehräg- 
fluss jederseits von drei Schindeln begleitet ist. 



Wohl ilie mächtigste Familie auf dem südlichen Hundsrück waren die Grafen 
v. Spanheim, auch Sponheim genannt. Sie theilten sich in zwei Linien, welche 
beide als Wappen einen geschachten Schild führten, und zwar die eine roth-weiß 
(Fig. 133), die andere blau-golden (Fig. 134). Von diesem Spanheimer Wappen 
linden wir nun eine Menge Varianten, die zum größten Theil dadurch entstanden 



VI. Die Gruppe mit dem Schach. 



v. Spanheim. 
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sind, dass dem Wappen ein Freiviertel mit irgend einer Figur hinzugefügt worden 
ist. Zunächst ist da das Wappen Heinrichs v. Spanheim zu nennen, der 1324 Propst 
zu Aachen war. Er hat dem blau-golden geschachteu Schilde (im Balduineum führt 
dieser Propst roth-weißes Schach) ein goldenes Freiviertel mit einem schwarzen 
I-owen aufgelegt (Fig. 135). Ein Ankerkreuz in einem Freiviertel fugte 1350 der 
Schultheiß Johann v. Spanheim und 1458 Clais v. Spanheim, genannt Goswin, hinzu 
(Fig. 136). Die Ulener v. Spanheini setzten als Anspielung auf ihren Namen 
(Ulener bedeutet Töpfer) einen Topf ins Freiviertel (Fig. 137). So die Gebrüder 
Johann und Wilhelm Ulner 1312, Philipp Ulener 1363 und Heinrich Ulener 1398. 
Nese v. Spanheim, die Hausfrau des Hennes v. Aldendorf. und Hermann v. Spau- 
heim haben 1437 einen Flügel dem Spanheimer Schach im Freiviertel zugefügt 
(Fig. 138). Ob diese Spanheim alle desselben Stammes sind, oder ob Burgmann- 
schafts- oder Ministerialitätsverhältnisse hier zugrunde liegen, ist noch nicht auf- 
geklärt. 

v. Koppenstein. 

Nach der Burg Koppenstein im Soonwalde nannte sich eine Familie, welche 
zur Wappengruppe der Spanheim gehörte. Sie führte in dem rothen Freiviertel, 
welches sie dem blau-goldenen Schach zugefügt hatte, einen schwarzen Haben 
(Fig. 139), eine Anspielung auf ihren Beinamen Walrabe. So ist 14:36 der Schild 
des Walrabe v. Koppenstein; ebenso 1453 der des Mevnhart v. (.'oppenstein des 
Jungen und 1511 der des Cone v. Coppenstein. In älterer Zeit aber. 1376, führt 
der Edelknecht Walrave v. Koppenstein drei Raben auf einem rothen Pfahl, der 
über ein blau-goldenes Schach gezogen ist (Fig. 140). 

v. Ansenbruch. 

Ganz ohne Beizeichen führten den roth-weiß geschachten Schild die v. Ansen- 
bruch. zu denen 1325 Conrad v. Ansenbruch, Propst von St. Martin zu Oberwesel, 
und um 1330 R. v. Ansenbruch, Burgmann zu Schmiedburg. gehörten (Fig. 141). 

v. Allenbach. 

Eine Abart des roth-weißen Schach finden wir hei einer Familie, die sich 
nach der Burg Allenbach bei Oberstein im Hochwald nannte. Henne Spengin v. 
Allenbach, 139t>. und Johann Spengin v. Eirenbach, 1417, führten nur den einfach 
geschachten Schild. Aber Johann v. Allenbach hatte 1430 dem roth-weißen Schach 
ein rothes Freiviertel zugefügt, in welches 144U ein anderer Johann v. Allenbach 
und i486 die Gebrüder v. Ellenbach eine weiße Lilie gesetzt hatten (Fig. 142). 

Fast v. Stromberg. 

Nördlich von Kreuznach im engen Güldenbachthal liegt das Städtchen Strom- 
l>erg. über dem sich die ausgedehnten Trümmer der Fustenhurg erheben. Ein Ge- 
schlecht, welches hier hauste, führte den Spanheimer Schild in veränderten Farben, 
nämlich roth-golden i Fig. 143). So 1347 Kitter Heinrich v. Stromberg. 1393 Lam- 
precht Fust v. Stroml.erjr. der 1397 verstorben war, und 1434 Rudewin v. Strom- 
berg. Kitter Henrich Fust v. Stromberg hatte 1346 einen schrägieehten Kaden 
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darüber gesogen, den wir mehrfach als Zeichen unechter Abkunft finden. 1422 
hatten die Oebrttder Johann und Lambrecht Fast v. Strouiberg einen schwarzen 
Stern in den ersten Platz des Schachs hineingesetzt (Fig. 144), der später oft in 
einem Frei viertel erscheint. 

Wolf v. Spanheim. 

Ebenfalls das roth-goldene Schach führten die Wolf v. Spanheim, aber mit 
einem schwarzen Adler in einem weißen Freiviertel (Fig. 145). So Conraid Wolf 
v. Spanheim 1423. Mehrfach erscheint der Adler doppelköpfig und in goldenem 
Freiviertel (Fig. 140); so führten ihn 1351 die Gebrüder Johann. Kitter, Wolf und 
Heinrich, Wepelinge. Herrn Wolfs selig v. Spanheim Kitters Söhne; desgleichen 
1385 Hitler Wolf v. Sponheim. Die Familie existierte noch am Ende des XVII. Jahr- 
hunderts. 

Argenschwang. 

Den Kreiiziiacher Sponheim gehörte Burg und Herrschaft Argenschwang. 
Somit dürfte 

Simon v. Arenswang. Kitter. der 1342 einen schwarz-golden geschachten Schild 
führte (Fig. 151), zur (iruppe der Spanheim gehören. 

Einen mit drei Kreuzchen belegten Pfahl hatte 1373 

Henne v. Cruzenach (Kreuznach). Burggraf zu Viandeti (einer Burg an 
der Our), Ober das Spanheimer Schach gezogen (Fig. 147); einen Specht 
im rechten Freiviertel fügte ihm 1313 
Cnnrad, genannt Specht. Kitter v. Spane v in hinzu (Fig. 14«), während 

ein Kitter mit dem vielsagenden Namen 
Johann Strazenroub v. Spanheitn 1331 ein leeres rechtes Freiviertel 
und einen rechten Schrftgfaden (letzterer wohl ein Bast ardzeichen) zum 
Sehachschild hinzunahm (Fig. 149). Dagegen begnügte sich der wohl- 
geborene Knecht 

Johann v. Wiltperg (Burg Wiltperg auf dem Soonwald) 1342 mit einem 
leeren linken (Fig. 150). und 

Heinrich v. Mannendal (Dorf Mandel bei Kreuznach), tler I37ii Schöffe 
zu Nieder-Heimbaeh war. mit einem leeren rechten Freiviertel. Der Edel- 
knecht Wilhelm v. Mannendavle. der sich in seinem Siegel de Spanevm 
nennt, führt darin den Schachschild ohne Freiviertel. 
Alle diese Familien hangen unzweifelhaft in irgend einer Weise mit den 
Spanheim zusammen. Ob dagegen die 

Sus.se v. Montabaur (Stadt Montabaur im Nassauischen ), die einen roth- 
golden geschachten Schild fuhren, und von denen 1330 Werner und 
Eberhard. Burgmaniier zu Montabaur, und 1400 Johann Süsse v. Montabur 
vorkommen, durfte nicht ohueweiters angenommen werden. 

Die mit den Spanbeim zusammenhangenden Familien, die als Zeichen dieses 
Znsammenhanges einen geschachtet! Schrägbalken fuhren, lassen wir hier außer 
Itetracht. 
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VII. Di«' Gruppe mit dem Ankerkreuz. 

v. d. Fels. 

Mittelpunkt einer im Luxemburgischen und den angrenzenden trierischen Ge- 
bieten sieh vorfindenden Wappengruppe, die ein Ankerkreuz führte, dürfte die 
Familie v. d. Fels, auch Feltz. v. Rupe oder de la Roche, sein, deren Stammsitz 
die Burg Fels bei Luxemburg ist, und die ein rothes Ankerkreuz in Silber zum 
Wappen hat (Fig. 152). Zu diesem Geschlecht e gehören Arnold v. d. Fels, 1302. 
Johann v. d. Fels (de rupe). Burgmann zu Pilliche, Johann. Herr zu der Vels, 137(5, 
Johann Herr zu der Vels. der Junge. 1382. weiter Johann v. d Fels der Alte, der 
1339 ein Herzschildchen mit einem Löwen, und Johann, Herre zu der Vels, der 
13(59 ein eben solches mit dem Wappen der Manderscheid seinem Stammwappen 
aufgelegt hatte. 

v. Lellich. 

Silbern in Blau führte 1407 das Ankerkreuz Thielmann v. Leiche, Schultheiß, 
und Clais v. Leiche. Richter und Schcfle < Fig. 153). Irlich ist ein Dorf bei Greven- 
inaehern im Luxemburgischen. 

v. Owen. 

Nördlich von Lellich an der Luxemburger Grenze liegt hei Reuland die Burg 
Uuren. Egid. Herr v. Urren fuhrt 1277 das Ankerkreuz golden in Roth (Fig. 154». 
Thees und Ziels. Gebrüder v. Oer, haben ihm 1394 ein weißes Herzschild aufgelegt 
— ob eine Comhination von Fels und Brandenburg? 

v. Rommersheim. 

P. v. Ruiuersheim (Dorf Rommersheim liegt bei Prüm in der Kifeli, Burg- 
manu zu Malberg, führte das Ankerkreuz roth in Gold (Fig. 155). 

v. Siebenborn 

Auch das Geschlecht, das auf Burg Siebenborn nördlich von Luxemburg saß. 
führte das Ankerkreuz, aber silbern in Roth (Fig. 15(5). Mosser Thomas de Sex- 
fontaines. Lescu de goules a un fer de molin dargant. heißt es im Balduineum. Das 
Kreuz wird also hier als Mühleisen angesprochen. Thomas v. Siebenborn wird ur- 
kundlich 1341 genannt Zum Geschlechte gehörte ferner 13(55 Nicolaus v. Sieben- 
born und sein Bruder Johann, von denen ersterer das Ankerkreuz im quadrierten 
Sehilde mit einem Wappen mit drei (2 1) Jagdhörnern vereinigt führte, wahrend 
letzterer die Börner in einem Herzsehild dem Ankerkreuz aufgelegt hat. 1391 
Johann v. Siebenborn. Proist (Probst) zu Arle. 

v. Pittingen. 

Das Ankerkreuz war ferner das Wappenbild der Herren v. Pittingen, deren 
Burg ebenfalls bei Luxemburg liegt Arnold Herr v. Pittingen fuhrt es 1338 unter 
einem rechten Schragfaden. Kr ist vielleicht der nämliche Arnold, der 13(51 genannt 
wird, obschon dieser den Schragfaden nicht führt. Zugleich mit ihm wird sein Sohn 
Arnold genannt Johann v. Pittingen. Herrn Arnolds Sohn, der 137«.» erscheint, ist 
wohl ein Bruder des Letztgenannten. 1401 finden wir abermals einen Arnold v. 
Pittingen. 



Digitized by Google 



- 26 - 



v. Bolchen. 

Auch auf Burg Bolchen oder Boulay bei Saarbrücken saß ein Geschlecht, 
welches das Ankerkreuz führte. Unter einem rechten Schrägfaden erscheint es 12 ( .m> 
als das Wappen .lufried, Ritters v. Bollay, der noch 13 15 vorkommt. Ohne den 
Schrägfaden, aber unter einem Herzschild mit fünf Balken, finden wir es 1348 bei 
Johann. Herrn zu Bolliche. 

v. Lnchtingen. 

Bei den v. Luchtingen streitet das Ankerkreuz mit einem Adler. Thielmann 
v. Luvchtingen der Alte uiid Philipps sein Sohn siegeln 1368 mit einem Adler 
(Fig. 157). Pentwin r. Luchtingen führt 136!» das Ankerkreuz (Fig. 158); Johann 
v. Luchtingen, Pentwins Neffe. Iiat 1361» beide Wappenbilder miteinander vereint, 
indem er dem Schilde mit dem Ankerkreuz den Adler im rechten Freiviertel zufügt 
(Fig. 159). 

Plate v. Longwich. 

Auf Hermelingrund hatten die Plate v. Ixmgwich (ein Dorf hinter Bernkastel) 
das Ankerkreuz gesetzt (Fig. 160). So erscheint es 13*2 bei Clas Plate v. Longwich, 
1465 bei Gerhard Plaete v. l.oncwich, der noch 1505 als Schöffe in Trier auftritt. 

v. Buches. 

Auch die Herrn v. Buches zu Staden und zu Xieder-Roßbach (nördlich von 
Bad Homburg) führten nach dem Baldnineum das Ankerkrenz. und zwar in denselben 
Farben, wie die Siebenborn, nämlich silbern in Roth. Li Sir de Buiipie Iiescu de 
goules a un fautour encrez dargant (Fig. 156). 

v. Born. 

Drei (2 I) Ankerkreuze führten die v. Born, deren Burg bei Echternach in 
Luxemburg lag (Fig. 161). Johann, genannt Scholere v. Burne. führt 133(5 noch 
einen Turnierkragen darüber. Jorge v. Borne siegelt 1364 ohne dies Beizeichen. 
Georg v. Borne. Bürger zu Kpternach. hat es dagegen 1371 wieder hinzugefügt 
und außerdem das Feld mit Ähren (Hermelin?) bestreut. 

Auch hier haben wir eine Reihe vereinzelter Persönlichkeiten beizufügen, die 
alle das besprochene Wappenbild führen. Ks sind dies: 

Rodulph. Ritter v. Stirpenich ( Burg Sterpenich bei Arlon in Luxemburg). 

der das Ankerkrenz 1284 unter einem fünf lätzigen Turnierkragen führte; 
Johann, Ritter und Herr zu Berperch und Wirich sein Erstgeborener. 

1313: Letzterer kommt als Ritter noch 1357 vor; 
Johann Beyer. Burgmann zu Kyrberg. des Ritters weiland Beyers v. Burgen 

(Dorf Burgen bei Cochem) Sohn, 1342; 
Engelbrecht C Illbach ( Dorf Kautenbach im Luxemburgischen), in dessen 

Siegel es 1366 unter einem Turnierkragen erscheint; 
Ludwig v. .legen ( Dorf Gegen bei Echternach) und seine Brüder Wynand. 

Burggraf zu Daysbureh ( Dagsburg). und Johann, die ebenfalls ihm einen 

Turnierkragen beifügten, 13; »3: 
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Syfrid, genannt Jnngseheffe. Schöffe zu Coblenz. der es 13U7 mit vier 

Sternen bewinkelte (Fig. 162); 
Diedrich v. Lomswilre. Werners seligen Sohn. 1392; 
Cone Hasart fühlte es 1371 in einem Herzschild auf einein Löwen; 
Ludwig Oitschiet hat 1410 ihm einen Turnierkragen zugefügt; 
Wynmar v. Beel) (eine Burg bei Grevenmachern in Luxemburg). 1464; 
Heinrich Pappart, Proist von Bitburg, begleitete es von drei Lilien 

(Fig. 163); 

Johann und Reinhard Ludinger. Schöffen zu (Joblenz. 1462: 

Johann v. Hundelingen, 1483, legte ihm einen leeren Herzschild auf. 

Nicht zu dieser Gruppe scheinen zu gehören, obschon sie auch ein Anker- 
kreuz führten, die 

Hofwart v. Kirchheini, die im Odenwald saßen und ein goldenes Anker- 
kreuz in Schwarz führten: so Rafan. 1434: weiter die 

v. Hersbach, die sich nach Burg Hersbach bei Dierdorf im Westerwald 
nannten, und zu denen Conrad Wynther v. Herispach, 1343. sowie R. v. 
Herispach, Burgmann zu Hartenvels. gehörte; ebensowenig die 

v. d. Erlen, deren Stammhaus bei Langcnschwalbach im Nassauischen 
lag. Von ihnen führte 1381 Engilbreeht einen Turnierkragen und Goderd 
einen Stern als Beizeichen. Rorich v. d. Erle, Ritter, nennt sich in der 
Umschrift seines Siegels 1350 de Scopach und wird somit wohl identisch 
sein mit dem Rorich de Scopach, der 1339 Burggraf zu Hartenvels war. 
Endlich durfte auch nicht 

Heinrich v. Montabur. Ritter, der 1305 erscheint, zu dieser Nassauischen 
Gruppe mit dem Ankerkreuz gehören, bei der ein ursprünglicher 
Zusammenhang mit der Luxemburger Gruppe immerhin nicht unmöglich ist. 



VIII. Die Gruppe des Lilien haspels. 

Am vagesten ist der Zusammenhang hei der Gruppe, die wir nunmehr be- 
sprechen wollen, nämlich der Geschlechter, die den Lilienhaspel im Wappen führen. 
Am bekanntesten ist diese Wappenfigur als die der Grafen v. Cleve, so zwar, dass 
sie auch das Clev'sche Rad genannt wird. Es ist hingst nachgewiesen, dass das eigent- 
liche Wappen von Cleve das silberne Schildchen in rothem Felde war'), der Lilien- 
haspel aber ursprünglich nur eine Verstärkung des Kampfschildes bedeutete, dem 
keine heraldische Bedeutung zukam : ). So hat sich um das clevische Wappen auch 
keine Wappengruppe mit dem Lilienhaspel gebildet: wohl aber linden wir dort eine 
mit dem Schildchen, zu der die Clev'sche Nebenlinie der Luf v. Hülchrath, sowie 

'} Fahne, Kölnische, jttlichsche etc. Ge- *| t. Ledebur. Streifzüfre durch die Felder 

schlechter, Bd. 2, Köln und Bonn 185:1, S. 24. , des preußischen Wappens, Berlin 1*4*. S. 4i 
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die Solbruggen, Hessen. Blitterswich, Gronstein. Kollenburg, Werthausen '), v. Holt- 
mühlen, v. Kehlonk *) (zum Theil Bastarde der clevischen Grafen ), gehören. Dagegen 
finden wir den Lilienhaspel am Mittelrhein auf beiden Ufern mehrfach vertreten, 
und diese Gruppe ist es, die in folgendem besprochen werden soll. 



In silbern-schwarz getheiltem Schilde führten die Husmann. später Husmann 
v. Namedy, ein Andernacher Patriziergeschlecht, welches schon 1211 vorkommt'), 
einen goldenen Lilienhaspel (Fig. 164). So 13% Gerhard Huysman v. Andernach, 
und 1467 Junker Gerlach lliisman, Schöffe zu Andernach. 



Landeinwärts von Andernach liegt Oottenheim, der Stammsitz einer Familie, 
welche den goldenen Lilienhaspel in einem von Hermelin und Schwarz getheilten 
Schilde führte (Fig. 156). Johann v. (Gottenheim war kurtrierscher Burgmann zu 
Mayen; 1436 siegelte mit dem Wappen Conrad v. Gottenheim. Sie hangen ohne 
Zweifel mit den Husmann zusammen. 

Wilhelm v. d Arcken, Ritter, Bürger zu Coblciiz, führt 1248 den Lilien- 
haspel über einen Balken gezogen (Fig. 166). 

Herbord, genannt Spisere, Schöffe zu Andernach, siegelt 1314 mit einem 
Lilienhaspel, der von zwei Sternen begleitet ist (Fig. 167). 

Clais v. Berenzheim (Bürresheim), ebenfalls Schöffe zu Andernach, 
siegelt ebenfalls mit dem Lilienhaspel (Fig. 168). 

Ludwig v. Tholey. Edelknecht. 1358 und 1376, siegelt mit dem Lilien- 
haspel. dessen Stäbe in der Mitte durch einen großen King zusammen- 
gehalten sind, eine wohl bedeutungslose Hiuzufügung (Fig. 169). 



Nach Burg Schönburg, die sich über Oberwesel am Rheine erhebt, nannte 
sich eine Familie, deren Wappen merkwürdigerweise denselben Entwicklungsgang 
genommen hat. wie das der Grafen v. Cleve. Das ursprüngliche Wappen war auch 
hier ein weißer Schild in Roth, also sogar in denselben Farben wie bei Cleve. So 
sehen wir es 12*1 auf dem Secretsiegel des Henricus. dominus de Sconecke'). 
Während einzelne Schönburg es so weiter führten, andere das Bild vervielfachten 
tritt bei anderen der Lilienhaspel zum Wappen hinzu. Zuerst, jedenfalls noch ohne 
heraldische Bedeutung, tritt er uns, und zwar nur mit sechs Spangen, in dem Siegel 
des Humbert, Ritter v. Sconenburg. 126u entgegen (Fig. 170). Bald aber wurde er 
zum integrierenden Bestandteile des Wappens, wie wir es in den vielen (trab- 
steinen und Epithaphien linden, die das Geschlecht in der Marienkirche zu Ober- 

M Freundliche Mittheilung des Herrn Major 4 l v Ledebur, .Slreifiüge, S. 46. 

t. Oidtman. r, t Siehe unten bei der Gruppe mit den 

*) v. Ledebur, Archiv I 12, 14. Schilden. 

*) Wegeier, D*s Burghaus iu Namedy, 
K-bleni 1858, S 4. 



Husmann. 



v, Gottenheim. 



v. Schönburg. 
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wesel hinterlassen hat. Ebenso erscheint es in den Siegeln des Ritters Friedrich \. 
Schönenburg des Jungen. 1391, nnd des Ebirhard v. Schönenburg, Herrn Friederichs 
seligen Sohn (Fig. 171). 

Rael. 

Wenn Johann Kael. Bürger zu (Ober-)Wesel, 14ö5 ebenfalls mit dem Lilien- 
haspel unter einem Schildchen siegelt, dann haben wir es hier zweifelsohne mit 
einem von dem der Schönburg abgeleiteten Wappen zu thun (Fig. 172). 

Reuver. 

Auch obeu auf dem Hundsrück finden wir den Lilienhaspel vor. Peter 
Reüvere. ein Ritter zu Dille (Burg Dill liegt bei Castellaun ). siegelt 1322 mit diesem 
Wappenbild. 

v. d. Leyen. 

Mit einem Lilienhaspel siegelt 1341 auch der Ritter Johann v. d. Leyeu, der 
in diesem Jahre seine Burg Leyen bei Linz dem Erzbischof Walrain v. Cöln zum 
Burglehen aufträgt 1 ) (Fig. 168)! 

v. Echzel. 

Cone v. Echzel, der 1421 ebenfalls mit dem Lilienhaspel siegelt, ist eine 
weiter unbekannte Persönlichkeit. 

v. Greiffenklan. 

Auch jenseits des Rheines hat unser Wappenbild Verbreitung gefunden. In 
silbern und blau getheiltem Schilde ist der goldene Lilienhaspel, das Wappen der 
bekannten Familie Greiffenklan, ursprünglich v. Winkel genannt, welche auf Burg 
Vollraths bei Winkel im Rheingau saß. und der Friedrich v. Voilraidts. genannt 
üriffencla, 1416, angehörte (Fig. 173). 

v. Bechel. 

Mit der vorgenannten Familie mögen die v. Bechel im Zusammenhang stehen, 
die sich nach dem Hofe Bechel bei Waldeck im Wisperthal nannten, und die den 
goldenen Lilienhaspel in blau-gold getheiltem Schilde führten (Fig. 174). Das 
Wappen finden wir 1395 hei Fi vtze v. Bechel, Schöffe zu Niederheimbach, und bei 
Jorge v. Bechel, Schöffe zu Coblenz. 

v. Limpach. 

Von dem Dorfe Limpach, unfern des Klosters Marienstatt bei AhVnkirchen auf 
dein Westerwalde, führte ein Geschlecht den Namen, welches den goldenen Lilien- 
haspel in Roth führt (Fig. 175). Zu ihm gehört Johann v. Limpach, 1423. 
Diedrich v. Limpach, 1426. Uerhart Maut und Hermann v. Limpach, 1442, sowie 
Heinrich Mant v. Limpach. 1443. 

l ) Nach den Eltester'schen Collectaneen im Staatsarchiv zu Cohlenz. 
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v. Kroffel. 

I ber einem Balken, ganz wie die v. d. Arken (Fig. 156), führt 1357 Erwin 
t. Kruftele den Lilienhaspel. Als sein Stammsitz wird das Dorf Krnffel bei Höchst 
im Taunus angegeben. Auch Kitter Johann Mertz, der 1361 mit dem gleichen 
Wappen siegelt, gehört hierher. 



IX. Die Gruppe mit dem Schildelien 

Das Schildchen ist ein am Rhein weitverbreitetes Wappenbild. Wir haben 
scfcoo vorher eine Wappengruppe erwähnt, die sich um die Grafen v. Cleve 
sammelt, und das ursprüngliche Wappenbild derselben, das Schildchen, führt. Hier 
soll indes nicht von dieser, dem Niederrhein angehangen Gruppe die Rede sein, 
sondern von zwei andern, von denen die eine auf dem linken Rheinufer, in der 
Eitel, in weiter Verbreitung sitzt und sich in mehrere Unterabtheilungen scheidet, 
die andere auf dem rechten Rheinufer. im Nassauischen, vorkommt und ebenfalls in 
mehrere Abtheilungen zerfällt. 

A. Die Eifelgruppe. 

v. Reifferscheid. 

Zu den weitest verzweigten Geschlechtern der Eifel gehörten die Reifferscheid. 
Ihr Wappen ist ein rotlies Schildchen in Silber, überdeckt von einnm blauen 
Turnierkragen (Fig. 176). Wie dieser Turnierkragen ins Wappen gekommen ist, 
ist unklar. Er ist hier nicht das Zeichen einer jüngeren Linie. Viel eher ist es 
möglich, dass ein Reifferscheid, der zu Lebzeiten seines Vaters als ältester Sohn 
den Turnierkragen angenommen hatte, ihn nach dem Tode des Vaters beibehielt 
und so dem Geschlechte vererbte, oder dass er, der zumeist von den ältesten Söhnen 
geführt wurde, hier die älteste Linie anzeigen soll — eine allerdings ungewöhnliche 
Anwendung dieses Beizeichens. Burg Reifferscheid liegt an der Roer (sprich Ruhr) 
in der Nordeifel. Das Wappen linden wir u. A. bei Heinrich v. Rippersceide, 1294. 
Reinhard, Herrn v. Reifferscheid, 1385. und .Johann. Herrn zu RylTerscheidt. 1385 
und 1412. 

v. Malberg. 

Friedrich, der Bruder Johanns II. v. Reifferscheid (1251—1316), der 1281 
starb, ist der Stammvater der Herren v. Malberg, die sich nach einer Burg bei 
Kyllburg in der Eifel nannten. Merkwürdigerweise führt diese jüngere Linie kein 
Beizeichen, sondern einfach das rot he Schildcheu in Silber (Fig. 177). So der 
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Stammvater des Geschlechtes, Friederich genannt v. Rypherscheit, Herr zu Mal- 
bereh, 1275; ebenso Wilhelm v. Malberg, 1393, und Gerart v. Mailberg, Domherr 
zu Trier, 1408. 

Boyart 

Verdreifacht und mit verwechselten Tincturen führten das Wappenbild die 
Boyart (Fig. 178). So Herbrand Boyart, Burgmann zu Malberg; ebenso mit drei- 
lätzigem Turnierkragen Heinrich Boyart. Burgmann zu Malberg, 1357. 

v. Erdorf. 

Das gleiche Wappen wie die Boyart führten die v. Erdorf. So mit blauem, 
vierlätzigem Turnierkragen Gobelin v. Erdorf, um 1320, Burgmann zu Malberg. Bei 
ihm dürfte das Burgmannsverhältnis bestimmend auf die Wahl des Wappenbildes 
gewesen sein. Dorf Erdorf, nach dem er sich nannte, liegt nicht weit von Malberg. 

Hole. 

Ebenfalls die drei Schildchen, aber mit fünf lätzigem Turnierkragen, führte 
1363 Gerhard der Hole, Burgmann zu Junkerode (Jünkerath bei Stadtkyll in 
der Eifel). 

V. Wildenburg. 

Nach Burg Wildenburg, die unweit Reifferscheid liegt, nannte sich eine 
Nebenlinie der Reifferscheid, deren Stammvater Philipp, der Bruder Gerhards II. 
v. Reifferscheid ist. Sie führten das Stammwappen der Reifferscheid, das Schildlein. 
Johann v. Wildenberg, Burgmann zu Treis, führte es in Hermelin (Fig. 179); 
Philipp, genannt v. Wildenberg, Ritter, siegelt 1254 mit einem fünflätzigem Turnier- 
kragen Uber dem Schildlein. Ein anderer Philipp v. Wildenberg, genannt v. Dieffen- 
bach, hat 1430 das Schildlein in Hermelin an der Hauptstelle von einem Ring 
begleitet (Fig. 180). 

v. Vianden. 

In gewechselten Farben, nämlich silbern in Roth, führte ein anderes Herren- 
geschlecht der Eifel, die Grafen von Vianden, das Schildchen im Wappen (Fig. 181). 
Doch nicht allzulange. Denn Gottfried I. v. Vianden (1272—1312) verlauschte 1288 
das väterliche Wappen mit dem seiner Mutter, der Maria v. Brabant-Perweys, 
einem silbernen Balken in Roth. Dieser blieb seitdem das Wappen von Vianden. 
Der Bastard Johann v. Vianden vereinigte 1482 beide Wappeu, indem er den Balken 
von drei Schildchen begleitet (Fig. 182). 

v. Hamm. 

Nach Hamm an der Prüm nannte sich ein Zweig der Vianden, die dort seit 
1220 angesessen. Es kam aber auch eine Linie der Malberg dort in Besitz und 
nannte sich lediglich davon, so dass es fast eine ünmögliclikeit ist, die beiden 
Familien zu scheiden. 1 ) 



») Freundliche Mittheilung des Herrn v Oidtmuim. 
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v. Schönecken. 

Das alte Wappen von Vianden erhielt sich in dem Hause der stammverwandten 
Schönecken. Philipp I. v. Vianden, der Gatte der Maria v. Brabant-Perweys. hatte 
einen Bruder. Friederich (f 1248). der Stammvater der Herren v. Schönecken 
wurde, die als Wappen das silberne Schildchen in Roth führten. So siegelt 13f)f> 
Gerhard und 1358 Johann, beide Herren zu Scböuecken; 1487 Bernhard v. Schöneck. 
genannt Druffel. Johann v. Schöneck, genannt v. Hartradstein, hat 1394 einen 
rechten Schrägfadeu darübergezogen; Franke v. Schöneck, Knecht Hartrads. Herrn 
zu Schönecken, 1336 einen damascierten Pfahl darüber gezogen (Fig. 183); 1372 
erscheint er als Amtmann zu Schöneck. Lyse v. Schönecken, des Ritters Johann 
Herrn v. Useldingen Hausfrau, siegelt 1332 mit einem Hunde im Schildchen 
(Fig. 184). 

Die Vervielfachung des Schildbildes kommt auch hier vor. Lucie, die Hausfrau 
weiland Johanns v. Schönecken, führt 1342 drei silberne Schildchen in Roth 
(Fig. 178). Von ihren Söhnen, wohlgeborenen Knechten, die sich auf ihren Siegeln 
alle v. Else nennen, fuhrt Gerlach das Wappen mit einer Rose im zweiten Schildchen 
(Fig. 185). während Walther einen dreilätzigen Tuniierkragen (Fig. 186), Heinrich 
einen Stern hinzugefügt hat (Fig. 187). Mit einem Stern fuhrt die drei Schilde 
1355 auch Johann v. Schöneck, genannt v. Schweich. Ritter, während ein anderer 
Johann v. Schönecken. Burgmanu zu Neuerburg, die drei Schilde ohne Beizeichen 
führt. Ein anderes merkwürdiges Beizeichen, einen großen, das Schildchen ganz 
umgebenden sechsstrahligen Stern, finden wir mehrfach hei den Schönecks (Fig. 188). 
So siegelte 1352 Gerhard Herr zu Schönecken; ebenfalls 1332 Gerhard. Propst der 
Kirche B. Mariae zu Prüm, genannt v. Schönecke; weiter Johann Herr zu Schönecke. 
1355. während sein Bruder Fetzies (Bonifacius) nur mit dem Stern, mit Hinweg- 
lassung des Schildchens siegelt (Fig. 189)'). Richard v. Schönecken führt 1388 den 
Stern füntstrahlig und hat in den Schild noch drei kleine Schildchen hinein gesetzt 
(Fig. 190), sii dass er die drei Wappenbilder seiner Familie alle in seinem Schilde 
vereinigt hat. 

v. Lissingen, genannt Jegen. 
Mit einem Tuniierkragen über drei (2.1) Schildchen siegelt 1478 Johann v. 
Lissingen, genannt .legen*). 

Poley. 

Eine monograinmatisehe Vereinigung des Herrn- und des eigenen Wappens 
scheinen die Poley geführt zu haben. Poley e (Boullav ?). obersler Vogt der Herr- 
schaft Schöneck. siegelt 1352 mit gespaltenem Schilde, in dessen rechter Hälfte ein 
halbes Schildchen, in der linken ein rechter Seitenaparren in mit Kleeblättern 
bestreutem Felde sieh findet (Fig. 191). Ebenso siegelt 1390 Olesechiu (Nicolaus) 
v. Eylvenroide, genannt Puley castrensis. 



') Die Uüuifacii iu Trier .siegelten laut 
freundlicher Mittheilung des Herrn v. Oidt- 
ii) an mit einem Stern, der mit einem Schild- 
chen bolegt war, also wie Fig. 18*. Sie mögen 
»••Iii ».'ii liiuitfacius v. S< hoincken abstammen. 



Allerdings sollen sie erst Antheil an Schönerkeu 
erworben halten. Vielleicht handelt es sich 
auch um eine illegitime Herkunft. 

'■*) Freundliche Mittheilung des Herrn Major 
v Oi dt in. in 
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Mit den drei Schilden und einem Stern auf der Herzstelle (also wie Heinrich 
v. Schöneck Fig. 187) siegeln 

Wyrich Schafflntzel v. Kerpen, 1396, und 
Johann v. Corbach, Decbant U. L. F. zu Prüm, 1476. 
Den um das Schildchen gesetzten Stern finden wir auch in Trier wieder. Mit 
einem Löwen im Schildchen siegelt so 1347 der Trierer Schöffe 

Thiederich, Herrn Ordolf Scholers Sohn, und Ordolf, sein Bruder (Fig. 192). 
Ürdolf Scholer, wohl der nämliche wie der zuletzt Genannte, hat 1377, 
ganz wie Fetzies v. Schönecke (Fig. 189), das Schildchen weggelassen 
und führt den Stern allein. 
Ähnlich siegelt 

Jakob Tristant in d. Fleischgasse, Schöffe zu Trier, 1361 mit einem 
Stern um das Schildchen, welches drei Balken enthält (Fig. 193). 

Die Bon i facti, ein Rittergeschlecht zu Trier, von dem oben bei den 
Schönecken die Rede war'). (Fig. 188.) 

v. Wavern. 

Fast wie eine Combinatiou des alten und des neuen Wappens von Viandeu 
sieht das Wappen der v. Wavern aus. Die Brüder Johann und Albertyn v. Wavern 
siegeln 1364 mit einem Balkenschilde, auf den ein Schildchen aufgelegt ist. Bei 
Albertyn enthält das Schildchen sieben Rauten, die mit den Ecken aneinanderstoßen, 
so dass der Schild gerautet aussieht (Fig. 194); bei Johann dagegen, der auch 
einen Turnierkragen in das Schildcheu gesetzt hat, stehen die Rauten, und zwar 
fünf (3, 2), gesondert, so dass es an das Virneburger Wappen erinnert (Fig. 195). 
Es erscheint das Wappen weiter 1458 bei Bernhard v. Wavern (Wabern), Burg- 
m&nn zu Schöneck. 

v. Brandenburg. 

Eine Nebenlinie der Vianden waren auch die Herren v. Brandenburg, deren 
Burg unfern Vianden im Luxemburgischen lag. Sie hatten das alte Stammwappen, 
das silberne Schildchen in Roth, beibehalten (Fig. 181). So finden wir es bei 
Heinrich v. Brandenburg, Trierer Burgmann zu Neuerburg, bei Johann Herr zu 
Brandenburg, 1378, Jobann v. Brandenburg, ein Herr zu Esch, 1411 und Friedrich 
v. Brandenburg, Burgmann zu Stolzenfels und Domherr zu Trier, 1440. 

Auch Beizeichen kommen beim Brandenburger Wappen nicht selten vor. Eine 
goldene Muschel im rechten Übereck hat H. Herr zu Brandenburg, Burgmann des 
Erzbisehofs Balduin v. Trier zu Montabaur, zugefügt (Fig. 196), der Knappe Theodor, 
Herr v. Brandinburg, 1316, einen weißen Schrägbalken über den ganzen Schild 
gezogen (Fig. 197). Gottfried v. Brandenburg. Archidiakon v. Trier, führt 1338 das 
rothe Feld mit goldenen Kreuzchen übersäet (Fig. 198), während sein Vetter 
Hermann wieder die goldene Muschel im rechten Obereck hat. 

v. FaUienstein. 

Ein Zweig der v. Brandenburg waren die v. Falkenstein. Die Burg dieses 
Namens, der Stammsitz des Geschlechtes, liegt bei Vianden in Luxemburg. Johann 

') Laut freundlicher Mittheilung des Herrn v. Oidtmun 

8« 
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v. Falkensteiu. der Bruder des eben genannten Gottfried v. Brandenburg, föhrt 
1338 den rotben Schild, in dem das weiße Schildchen steht, mit goldenen Ähren 
I Hermelinschwänzchen?) bestreut (Fig. 199); ebenso Johann Herr zu Falkenstein. 
Burgmann zu Xeuerburg. und 1300 BlauczeÜorße. Frau zu Falkenburg und zu 
Bettingen. Gronenberg gibt den Falkenstein eine silberne Muschel im rechten 
Obereck als Bereichen 1 ) (Fig. 200). 

v. Grimmelscheit. 

Die v. Grimmelscheit scheinen mit den Vianden zusammenzuhängen. Sie fuhren 
das Schildchen verdreifacht. So 142(5 Keynart und Jakob v. Grymelscheit, genannt 
v. Vianden, 1427 Geyrt v. Grymelscheit, genannt v. Vianden. Johann v. Grimel- 
scheit, Burgmann zu Schüueck. hat 1484 einen Stern auf der Herzstelle hinzugefügt. 

Friederich v. Wylre (Weiler zum Thum, südöstlich von Luxemburg) führt 
1395 ebenfalls die drei Schildchen. 

v, Schönenberg. 

Die Herren v. Schönenberg, die sich nach Burg Schönenberg bei Bleialf 
iianuten. führten das Schildchen schwarz in Silber ( Fig. 201). Zu ihnen gehört 
Johann, v. Schonenburg, Bitter. 1359, ferner gibt das Balduineum so das Wappen 
der Herren v. Schönenberg an, die Burgmäuner zu Cochem waren. 

Guido v. Wadrelle ( Wadrill bei Wadorf auf dem Hochwald), Burgmann 

zu Grimburg, führt das gleiche Wappen, 
(•las v. Nattenheim (Dorf Nattenheim bei Bickendorf), 1389 führt das 
nämliche Wappen, aber mit verwechselten Farben ( Fig. 202). Kbenso ein 
anderer Clais v. Nattenheim, der 1448 lebte. 

v, Neumagen. 

Auch ein Geschlecht, welches das Schildchen im Wappen führte, nannte sich 
nach Neumagen. Wie die anderen v. Neumagen haben auch diese ihr Wappenbild 
mit blau-weißen Streifen zusammengesetzt: sie führen nämlich das Schildchen roth 
in blau-weiß gestreiftem Felde (Fig. 203). So finden wir es bei Johann v. Neumagen, 
Burgmann zu Grimburg. 1320, bei dem die Streifen sehr schmal ausgefallen sind — 
er führt den Schild füufzehnmal getlieilt. Etwas breiter sind sie bei Friederich, 1323, 
und beim Bitter Johann v. Neumagen, 1355. 

Zur Kifelgruppe mögen endlich noch gehören 

Friederich Herr v. d. Neuerburg (Burg und Stadt unweit der Luxemburger 
Grenze), 1277, der dem großen Schilde einen Bord zufügte (Fig. 204). und 
Johann v. Hartelstein, 1468, der in l>eide Oberecken einen Stern setzte 
(Fig. 205). Ks mag wohl ein Nachkommen des oben genannten, um 
1394 vorkommenden Johann v. Schönecken, genannt v. Hartradstein, sein. 

v. Schöubnrg. 

Bei Besprechung der Wappengruppe mit dem Lilienhaspel erwähnten wir eine 
Familie, deren Stammsitz Burg Schönburg über Oberwesel war. und deren ursprüng- 
liches Wappen ein silbernes Schildchen in Roth war (Fig. 181). Sie gehört insofern 

■'I Stillfried uud Hil.l. brandt, (irilnenbortfs Wappenbuoh, IWlin ixvr., Taf 193. 



Digitized by Google 



- 37 - 



auch in diese Wappengruppe, zumal einzelne Mitglieder der Familie (vielleicht eine 
Nebenlinie) das alte Wappen beibehielt. Indes mag sie der Nassauischen Gruppe 
näher stehen, als der Eifelgruppe. Auch hier finden wir Abänderungen und Bei- 
zeichen. Der tilius Theodorici de Schönenburg, der Burgmann zu Stolzenfels war, 
hatte die Tincturen geändert und führte das Schildchen roth in (iold (Fig. 206)'); 
während Johann v. Schönenburg, den man nennt v. Ortenburg (iu seinem Siegel 
nennt er sich Johann de Ortenburch), 1355 das Schildcheu von drei Thttrmen 
hegleitet hat (Fig. 207). Vor allem aber linden wir auch hier die Vervielfältigung 
des Wappenbildes, indem sehr oft nicht ein. sondern sechs silberne Schildchen, 
entweder 3, 2, 1 (Fig. 208). oder als Bord gestellt ( Fig. 201»), in Roth als Wappen 
geführt wurden. So schon 1213 Otto, Burggraf zu Sconenbure, 1374 Merbode und 
Wilhelm, Gebrüder v. Schönenburg, 1378 Ritter Johann Rost v. Schönenburg, 1405 
Johann v. Schönenburg der Junge, 1412 Endris Key de v. Schönenburg, 1458 
Wilhelm Hoymbrecht v. Schoynenburg. 

Pyner. 

Mit den Vorgenannten im Zusammenhang stehen wird ohne Zweifel Johann 
Pyner v. St. Gewere (St. Goar), der 1399 dem Schild«; im rechten Oberwinkel eine 
schräg gestellte Lilie zugefügt hat (Fig. 210). 

B. Die Nassauische Gruppe. 

Glimmendal. 

„Glimmendal war' ein Ganerbenhaus", so theilt uns Bodman 8 ) mit; „wie nun 
die Gemeiner eines solchen sich üblich davon gemeinschaftlich zu benennen und 
davon ein gemeinsames Wappen, nur mit verschiedenen Bey- oder Unterscheidungs- 
zeichen etc. zu führen gepflogen, ohne gleichwohl eines und desselben Geschlechtes 
zu seyn, so können wir nicht mit Gewissheit bestimmen, ob die v. Glimme, 
v. Glimmendal, Rost v. Glimmendal und Heppe v. Glimmendal gemeinsamen Stammes, 
oder ursprünglich verschiedene, nur durch das Band der Ganerbenschaft vereinte 
Geschlechter gewesen seyen." Der Weiler Glimmendal, nach dem sie sich nannten, 
liegt bei Schiersteiu im Rheingau. 

Als gemeinsames Wappen führten die Glimmendal den rothen Schild in Weiß 
(Fig. 177). So finden wir ihn 1351 bei Henne v. Glimmendal. Eine Krone scheint 
das Beizeichen der Rost v. Glimmendal gewesen zu sein (Fig. 211). Johann Rost 
(f 1341) führt sie 1336 im rechten Oberwiukel. Ein sehr oft vorkommendes Bei- 
zeichen ist die Lilie. Sifrid, Edelknecht v. Glimmendal, führt sie 1401 schräggestellt 
im linken Oberwinkel ( Fig. 212). Drei l>öwen setzt 1283 Ritter Heinrich v. Glimmen- 
dail iu die drei Ecken des Schildes; ebenso 1402 Cuno v. Glimmendal (Fig. 213). 
Einen Stern hat 1363 der Edelknecht Gerhard v. Glymendal ins rechte Obereck 
gesetzt (Fig. 214). 

v. Katzenellenbogen. 

Es ist nicht das Wappen der Grafen v. Katzenellenbogen, von dem hier die 
Rede ist, sondern das eines Adelsgeschlechtes, welches den nämlichen Namen 
führte, aber als Wappen ein rothcs Schildchen in Weiß (Fig. 177). Johann Pypher, 

») So gibt auch tirüneiiberg, Taf. \9li, das Wappen. *) Kheingauivchf AlU-rthümer, S 311. 
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der Hurgmann zu Sternberg war. und einen blauen, fünflätzigcn Turnierkragen 
zufugte (Fig. 215», gehört auch hierhin. Noch drei weitere Geschlechter, die sich 
auch v. Katzenellenbogen, aber mit einem Beinamen nennen, führen das Wappen 
mit Beizeichen. Es sind das zunächst die Sure v. Katzenellenbogen. Als Bei- 
zeichen fuhren sie eine goldene Krone im rechten Oberwinkel, also ganz wie die 
Rost v. Gliuimendal (Fig. 211). Weiter führen das Wappen die Kesselhute v. 
Katzenellenbogen, von denen Bodman ein Beizeichen nicht anzugeben weiß. 
Endlich die Knebel v. Katzenellenbogen, die entweder einen Vogel (Fig. 216) 
oder einen schwarzen Bing im rechten Obereck als Beizeichen führen (Fig. 217). 
Den Vogel führte Werner Knebel, Burgmann zu Sternberg; weiter ein anderer 
Werner Knebel. Kitter, 1391, sowie Gerlaeh Knebel. 1402. Ob die Familien stamm- 
verwandt oder Gemeiner und Ganerben oder nur Burgmänner sind, ist ungewiss 1 )- 
Als Helmscbmuck führen alle vier ein rotheg und ein weißes Eselsohr. 

v. Allendorf. 

Die Familie kommt schon 129» vor. Sie nenut sich nach Allendorf, südöstlich 
von Katzenellenbogen. So mag sie wohl eines Stammes mit den Knebel von Katzen- 
ellenbogen sein. Bodman gibt ihr einen goldenen Bing im rechten Obereck*), 
Henne v. Aldendorf führt ihn 1437 schwarz (Fig. 217): ebenso Adam v. Aldendorf. 
Vitzthum im Bhingau, 1446. „Das von ihnen ganz verschiedene schwäbische Ge- 
schlecht v. Altendorf", bemerkt Bodman, „führt gleichen Schild und Helm, nur 
einen schwarzen Bing im linken Obereck". Bei dieser Übereinstimmung des Wappens 
und des Namens dürfte die Behauptung, die Gesohlechter seien „ganz verschieden" , 
doch mit einigem Misstrauen aufzunehmen sein. Der Stammsitz der rheinischen 
v. Allendorf war in Erbach im Kheingau. 

v. Hohenstein. 

Das Stammhaus dieser alten rheinischen Familie ist die Katzenellenbogen'sche 
Burg Hohenstein nördlich von Ungenschwalbach in Nassau. Das rothe Schildchen 
in Silber begleiten sie im rechten Obereck mit einer schwarzen Kost* (Fig. 218). 
So schließen sie sich an die übrigen Katzenellenbogener Geschlechter mit dem 
Schildchen an. So 1434 Grete v. Stockheym, Witwe Johanns sei. v. Hoensteyn, 
Katharine. die Herrn Rychwins sei. Hausfrau waz von Hoinsteyn, Kitters. führte 
1360 die Kose im linken Obereck; Boemund v. Hoenstein führt sie 1393 ebenda, 
aber nicht schwant, sondern roth (Fig. 219) Die Familie starb 1Ö86 mit Philipp 
v. Hohenstein aus*). Eine Seitenlinie des Geschlechtes, die Bieder v. Hohen- 
stein, führen statt der Böse einen dreilätzigen blauen Turnierkragen über dem 
Schildlein. So 1358 Philipp Breder. Heimes Sohn. 1437 Nielais Mieder. 1441 Deder 



>) Bodman, a. a. 0. S. .128. 
') Ebenda S. 297. 

s ) Ein interessantes Siegel führte nach den 
Eltester'schen Collectaueen im Staatsarchiv zu 
Coblent 133:5 Walther t. Hornstein, welcher 
das Schildchen in einer Einfassung zeigt, die 
genau dem HoUtein'schen Nestelblatt 



Batspricht. Die Umschrift soll lauten S. 
Waltharis de Hostein niilitis. Wir geben eine 
Copie der Eltester'schen Zeichnung in Fig. 220. 
Eine Verwechslung von Böllstein und Holstein 
scheint zwar ausgeschlossen, liegt aber immer- 
hin nahe 



\ 
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Breder v. Hoeastein, 1482 Philipp Bieder v. Hoenstein (Fig. 221). Eine Nebenlinie 
von ihnen mit dem Heinainen Bockeler hat in das rot he Schildchen einen weißen 
Balken gelegt (Fig. 222;. So 1445 Niclas Bieder v. Hoenstein, genannt Bockeler, 
14ö<) Heinz Bockeler v. Hoenstein, genannt Breder, der nämliche, der 1452 Hentz 
Breder v. Hoenstein genannt wird, sowie 1452 Emmrieh Breder. 

v. Gerolstein. 

Auch die v. Gerolstein führen das rothe Schildchen in Silber (Fig. 223). So 
1374 Bichwin v. Gerlesteyn und 14G0 Philipp v. Gerolstein, v. Ledebur') hält die 
von Gerhard v. Reifferscheid erbaute Burg Gerolstein in der Eifel für den Stammsitz 
des Geschlechtes und sieht in dem Wappen das der Keifferscheidt. In diesem Falle 
würde es in die Eifelgrnppe gehören, v. Hefner i ) und Bodman 1 ) legen sie nach 
Nassau: ihr Stammhaus habe zu Ijaugenschwalhach gelegen und sie seien Burg- 
inannen zu Wiesbaden gewesen, sagt ersterer, wahrend letzterer sie der Burg Geb- 
hardstein an der Wisper zwischen Rüdesheim und I^orch entstammen lässt. Das 
Richtige ist nach v. Uidtman Gerolstein an der Wisper zwischen Espenschied und 
Nieder-Gladbach. 

Donner v. Larheim. 

Der Stammsitz der Familie war das Dorf Lohrheim südlich von Dietz. Fber 
dem rotheu Schildlein in Silber führten sie an der Hauptstelle drei schwarze 
Muscheln (Fig. 224). So führt das Wappen 1512 Urtlep Donner v. Urheim. 

v. Braubach. 

Außer einer Familie, die einen Balken in einem gegitterten Schilde führte, 
gab Burg Braubach am Rhein einer zweiten Familie den Namen, deren Wappen- 
hild das Schildchen war. Hierhin gehören Ritter Ebrolf und der Edelknecht Johann. 
Gemage v. Brubach. 135U; weiter Ritter Johann v. Brubach, 1401 (Fig. 225). 

v. Wolfertwils. 

Mit dem Schildchen siegelt endlich noch 1450 Görge v. Wulfertwils. über 
dessen Familie und Herkunft weiter nichts zu ermitteln war. 



X. Die Gruppe mit den drei Rauten. 

I. 

v. Reichenstein. 

Der Mittelpunkt dieser auf dem rechten Rheinufer im Westerwald an Wied 
und Sieg weil verbreiteten Gruppe, die drei als rechten Schrägbalkeu gestellte 
Rauten führt, scheinen die Herren v. Reichensteiii. einer kleinen Herrschaft an der 

') Archiv 1, S. 32. | sti.rbenen Adels II, Regensburg 1863, S. 23. 

2 ) Stammbuch <!<•« blühenden und abge- 3 ) Kheing.iuische Alterthümer S 3 13. 
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oberen Wied, zu sein. Sic führen dies Wappenbild schwarz in Silber (Fig. 226). 
Mehrere von ihnen führen den (wie es scheint Amts-)Namen Waldbot. Das Wappen 
führt 1231 Ludovicus Walpode, nobilis vir; 1339 Ludwig Walpode, Burgmann zu 
Hartenfels, Herr zu Richenstein; 14f>2 Wilhelm Herr zu Richenstein. Bei einzelnen 
ist der Schild mit schwarzen Schindeln bestreut, so 1352 bei Ludwig Walpode der 
Grafschaft Wyde v. d. Neuerburg (bei Waldbreitbach an der Wied) Herr zu Richen- 
stein und 13(52 hei Heinrich v. Reiehensteiu (Fig. 217). 

v. Selbach. 

Nach Selbach, einem Dorfe an der Sieg, nannten sich Ganerben, die besonders 
reich die Beizeichen entwickelt haben. Ihr Wappen waren die drei als Schrägbalken 
stehenden Rauten schwarz in Gold (Fig. 228). Diesen fügten die Ganerben, die 
verschiedenen Familien entsprossen zu sein scheinen, die mannigfachsten Beizeichen 
hinzu. Als Ganerben von Hobenseibach werden uns 1352 genannt: 

Volpracht Daube: Beizeichen ein Hirschgeweih im linken Obereck (Fig. 229); 
Eberhard Daube: ein silberner Stern im linken Obereck (Fig. 230); 
Friedrich Daube, sein Bruder, Ritter: eine Rose im linken Obereck 
(Fig. 231). 

Eberhard v. Burpach (Burbach bei Freusburg au der Sieg): sieben 
Schindeln als Bord gestellt (Fig. 232); Johann v. Burpach, ohne Bei- 
zeichen; Otto v. Burpach: ein Steigbügel (Hut?) (Fig. 233). 
Mulner Langbein, eine Rose, wie Friedrich Daube (Fig. 231); Gerhard 
Langbein, ein Stern, wie Eberhard Daube (Fig. 230); Friedrich Laugbern, 
ein Steigbügel, wie Otto v. Burpach (Fig. 233) ; Ernst Langbein, sein Bruder, 
ebenfalls ein Steigbügel. 
Deymant v. Güldesbach (Gilsbach au der Sieg) ein Vogel (Fig. 234); 
Johann v. Güldesbach, sein Bruder, ohne Beizeichen; der Letzte, Heinrich 
v. Budendorf, hatte kein Siegel. 
Wie man sieht, kommen die nämlichen Beizeichen in verschiedenen Familien 
vor, und umgekehrt führen die Mitglieder der nämlichen Familie verschiedene Bei- 
zeichen. Dieser Massenverbrauch von Beizeichen blieb auch in der Folge bei den 
v. Selbach Mode. Gerhard Wolf v. Selbach führt 1384 und 1396 einen Flügel im 
linken Obereck (Fig. 235). Fünf schraggestellte Hermelinschwänzchen haben 1405 
Gyselbreeht und 1442 Rorich v. Selbach (Fig. 236). Eine rothe Rose setzen 1427 
Junker Herman v. Selbach, genannt v. Loe, 1442 Johann v. Selbach, geuannt v. 
lx>he, und 1478 Johann v. Selbach, genannt v. Crutdorf, ins linke Obereck (Fig. 237). 
Wenn 1481 Alof v. Selbach, Volprachts Sohn, die Rauten schräglinks und die Rose 
ins rechte Obereck stellt, wird das weiter keine Bedeutung haben (Fig. 238). Einen 
Stern, wie Eberhard Daube (Fig. 230), führt 1458 Friederich v. Selbach, Dederichs 
Sohn, und 1459 Volprecht v. Selbach, während Engelbrecht v. Selbach, Johanus 
sei. Sohn, 1490, den Stern unten zusetzte (Fig. 239). Aber das Wappen wurde 
auch ohne Beizeichen geführt. So 1367 von Borich. llunolt, Wolf und Johann, 
Gebrüder v. Burbach; 1428 von He) dereich. Engelbrecht. Johann und Wilhelm. 
Gerhards Söhnen v. Seelbach; Gyselbreeht, der die Hennelinschwänzchen zugefügt 
hatte (Fig. 236), war ihr Bruder; sie, wie auch Hermann v. Widersteyn und 
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Christian v. Selbach, die auch keine Heizeichen führten, waren alle Ganerben zu 
Zeppenfeld. Weiter führte das Wappen ohne Beizeiehen 1450 Johann, Mant und 
Kristgin v. Selbach, Gerhards Söhne. 

v. Bicken. 

Das Stammhaus der v. Bicken lag im Dorfe gleichen Namens bei Dillenburg. 
Sie führten die drei Rauten roth in Gold (Fig. 240). Zu dem Geschlecht gehört 
Godefried v. Bicken. Burgmann zu Hartenfels, Albrecht und Bobin v. Bicken, 
gräflich Sayn'sche Männer, 1367, endlich Lyse, Dymoid, Gertrud, Catharina und 
Anna v. Bicken, Schwestern des verstorbenen Gylbrecht v. Bicken. 1454. Ob die 
v. Bickenbach (an der Bergstraße) mit ihnen in Verbindung stehen, ist fraglich. 
Nach der Ähnlichkeit des Wappens — sie führen 6 in zwei Bethen zu 3 schräg- 
gestellte silberne Kauten in Roth — möchte es nicht ausgeschlossen sein (Fig. 241). 

v. Ders. 

Silbern in Blau wurden die Rauten von den v. Ders geführt (Fig. 242); so 
1407 von Volpracht v. Ders und von Erhart v. Thers. 

v. Langenbach. 

Ebenfalls silbern, in Blau aber von sieben bordweise gestellten rothon Schindeln 
begleitet, führten die Rauten die v. Langenbach (ein Dorf bei Hachenburg auf dem 
Westerwald). So Diedrich v. Laugenbach 1366 (Fig. 243). 

Steinhaus zu Overrath. 
Mit einem Halbmond im linkeu übereck führten die Steinhaus v. Overrath die 
drei schrägrechts gestellten Kauten (Fig. 244). 

v. Geislar. 

Schräglinks gestellt mit einem Löwen im rechten Obereck führten die v. Geislar 
(Dorf an der Sieg) die Rauten (Fig. 245). So 1355 Sauder v. Geislar und 1433 
Ailf v. Geislar, Dechaut zu St. Salvator zu Prüm. 

v. Gevertzhau. 

Der Stammsitz dieses Geschlechts lag in dem Dorf Gebhardshayn bei Wissen 
an der Sieg. Bei ihnen erscheinen die Rauten silbern in Roth (Fig. 246): So 1375 
Johann v. Geverctzhain, genannt v. d. Graben; 1442 Junker Ailbrecht v. Gevertz- 
hain, genannt v. Leytzgeroide (Dorf Lutzcnrath bei Gebhardshain an der Sieg) und 
1429 hat Johann v. Gebertzhaiu die Rauten von sechs bordweise gestellten goldenen 
Lilien begleitet (Fig. 247). 

v. Hönningen. 

Mit dreilätzigem, rothem Turnierkragen führte die Rauten ein Geschlecht, dessen 
Stammsitz in Hönningen bei Andernach lag. Dahin gehört Diedrich v. Hoengen. 
Wepelinck, 1420 und Sibrecht v. Hoengen. 1457. 

Folgende vereinzelte Persönlichkeiten führen ebenfalls die drei als Schlägbalken 
gestellten Rauten: 
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Heinrich v. Wynteren (Königswinter oder Oberwinter am Rhein?). 
Kittor, 1306; 

Amol! v. Wermtrode (Dorf Walmerode bei Hadamar). Knecht, gräflich 

Sauischer Burgiminn. 13t>5; 
Henne v. Hetzdorf (an der Sieg) gräflich Saynscher Amtmann, 14:51): 
Wilhelm v. Wegebach (Werbach), 14»i2; 

Heinrieh v. Wenigeidorf (Sieg) Wepeling. 14(52; zur gleichen Kamilie 
gehört wohl 

Gerlaeh v. Wyngerdorff. 1393, mit einem Stern im linken Obereck; 
Junker Henne v. Beyle, wohlgeborener Knecht, mit dreilätzigem Tumier- 
kragen ; 

Johann v. Milden, Isenburger Lehenstnann. mit sieben bordweise gestellten 

Schindeln wie die Laugenbach (Fig. 243); 
Dodo, Schöffe zu Andernach, mit fünflätzigem Turnierkragen: 
«iiibrecht Schelle v. Steinzenbach (Dorf bei Wildcnhurg an der Sieg) 

mit schmalem Schildbord 1437 (Fig. 248); 
Wilhelm v. Alsdorf, mit einem Schildbord, der am äußeren Rande mit 

sechs Schindeln belegt ist, 1454 (Fig. 24!»): 
Ileymaim v. Scheit, mit einer schräggestellten Hank im Unken Obereck, 

1442 (Fig. 250); 

Willielm v. Sehern, Oheim Philipps v. Kyffenberg. 147»), der mit den drei 
Rauten einen rechten Schrägbalken belegt hat (Fig. 2f>l), das gleiche 
Wappen, welches wir oben bei Götze Hubenryß gefunden hatten 
(Fig. 10). 

Schenk v. Sterrenberg, 
Schenk v. Liebenstein und 
Schenk v. Boppard. 

Nach den beiden, jedem Rheinfahrer unter dem Namen der „feindlichen 
Hriider bekannten Hurgen Sterrenberg und Liehenstein nannten sich zwei demselben 
Stamm entsprossene Geschlechter, zu denen auch die Schenk v. Boppard gehörten. 
Sie führten das nämliche Wappen wie die v. Heichenstein, nämlich die drei Kauten 
schwarz in Weiß, nur da>s sie ihm einen rothen Turn ierk ragen hinzugefügt haben 
(Fig. 252). So siegelt 1323 Werner Schenke, Ritter ?. Lievenstein. und 13S0 Gerhard 
Schenke, Ritter v. Lievenstein. Kbenso 1323 Werner Schenke. Burgmann zu Sterren- 
berg, vielleicht derselbe, der 1317 Werner, genannt Schenk v. Boppard, genannt wird, 
da dieser in der Umschrift" seines Siegels sich Wernerus pincerna deSterrinlierg nennt. 
Kin Burgmanngeschlecht auf Sterrenberg. welches bald einfach v. Sterrenberg. bald 
Beyer v. Sterrenberg sich nannte, gehört nicht zu diesen Familien, führte auch 
ein anderes Wappen, nämlich einen schwarzen Stern in Silber t Fig. 253). Zu 
beachten ist übrigens, dass es die nämlichen Wappenfarbeti führte wie die Schenken 
v. Sternberg. Zu den Sternberg mit dem Stern gehören die drei Burgmänner Werner. 
Enolph und Hartman v. Sternberg. 1320, von denen der dritte einen rothen fünf- 
latzigen Turtiierkragen Ober den Stern gesetzt hat. 
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Wie wir bei der Wappeugnippe mit dum Zackenbalken einzelne Familien 
fanden, bei denen das Wappenbild bald als Balken, bald als Schragbalken erscheint, 
so finden wir auch bei den Schenken die Kauten zuweilen als Balken gestellt 
( Fig. 254). So führt sie Johann v. Boppard, Burgmaun zu Sternberg, wohl derselbe, 
der 1329 mit dem gleichen Wappen als Kitter uns entgegentritt. Desgleichen 1362 
Johann v. Liebenstein, während der Edelknecht Friederich v. Liebenstein 13% zwei 
rothweiß gesehachte Sparren in Gold als Wappen führt. So bilden die Schenk die 
Überleitung zu einer zweiten Gruppe, die die Rauten balkenweise gestellt hat. 

II. 

v. Holzheim. 

Auch bei dieser Familie finden wir die beiden Stellungen nebeneinander ver- 
wendet. Jorge v. Holzheim siegelt 1439 mit den balkenweise stehenden Kauten 
unter einen Turn ierk ragen (Fig. 255); 1445 dagegen erscheinen in seinem Siegel 
die Rauten, ebenfalls unter einem Turnierkragen als rechter Schragbalken gestellt 
(Fig. 256). 

Weyher zu Nikenich. 

Roth in Silber führten die nebeneinander gestellten Rauten die Wyher zu 
Nikenich (Dorf zwischen Andernach und dem Laacher See). So 1416 Hermann v. 
Weyher zu Nykendieh und 1449 Junker Hermann v. dem Wyher zu Nieckendig 
(Fig. 257). 

v. Braunsberg. 

Braunsberg bei Altenwied gab einem Geschlechte den Namen, welches drei 
balkenweise stehende silberne Rauten in Roth führte (Fig. 258). Aus dem Geschlechte 
waren Syrnon und Johann v. Brunsberg, Burginanueu zu Hartenfels; Johann Ritter 
v. Branisberg. Burgmann in Grensau (hinter Vallendar), 1318; Diedrich 1348 und 
Wilhelm v. Brunsperg 1471. Mit goldenem vierliitzigeu Turnierkragen 0. v. Brunsperg. 
Burgmann zu Montabaur; mit blauem Turnierkragen B. v. Brunsberg, Burgmann 
ebenda. 

Weiter wurden die drei balkenweise stehenden Rauten noch geführt von 
Rudolf v. Vallendar. Ritter, 1264; 

Ilde v. Grensau (hinter Vallendar), 1382 und Diederich v. Grensau, 1407; 

Johann v. d. Werde, Isenburger Vasall, 1376; 

Johann Lutter v. Covern (Cobern an der Mosel) 1529; 

Heinrich, genannt Krug v. Lüne, Burgmann der Grafen v. Solms, 1374. 

der einen Löwen als Beizeichen zugefügt hat, der wohl dem Wappen der 

Grafen v. Sohns entnommen ist (Fig. 259); 
Die Sud v. Eltville mögen endlich hierauch noch angeschlossen werden ; 

sie führen fünf rothe Wecken nebeneinander in Gold (Fig. 260). 
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Der Grabstein des Gregor Rathalminger f 1428. 



(Pfarre Oflenhauseu, Oberüsterreieh.) 
Von 

Victor Freiherr von Handel-Mazzetti. 

Ein glücklicher Zufall war es, dass dieser, dem Untergang bereits geweihte 
Grabstein erhalten blieb und vom Gutsbesitzer von Wiirtirig tTir seine Kapelle im 
Schlosse aequiriert wurde. 

Bei den dringend nothwendig gewordenen baulichen Herrichtungen in der 
Pfarrkirche Offenhausen am Hausruck war der Altarstein des linken Seiten- 
altars durch herabfallendes Mauerwerk zersprungen. Da gleichzeitig im Schlosse 
EU Würting, dem schönen Besitze des kunstsinnigen Herrn Johann (irillmayr, 
die Schlosskapelle in der Restaurierung begriffen war und dortselbst einige Hau- 
steine beuöthigt wurden, trug Pfarrer Bergmayr von Offenhausen die Bruchstücke 
des oberwähuten Altarsteines Herrn (irillmayr an, wofür dieser der Pfarrkirche 
einen neuen Altarstein spendete. Als nun die Werkleute aus Würting die bewussten 
Bruchstücke in Offenhausen aufladen wollten, entdeckte der anwesende Pfarrer eine 
Inschrift auf diesen Bruchstücken und gab den Werkleuten den Auftrag, den Herrn 
Grillmayr von dieser Entdeckung in Kenntnis zu setzen, (irillmayr setzte die beiden 
Bruchstücke zusammen, verkittete den Bruch mit Oement und fugte den Stein, der 
sich als prächtig erhaltener Grabstein präsentierte, in die Mauer der Schlosskapelle 
zu Würting ein. 

Der Grabstein ist aus rothem Salzburger Marmor verfertigt. 22f>r«i hoch, 115 cm 
breit, und zeigt in gothischen Minuskeln mit einzelnen (Anfangs-! Majuskeln folgende 
Inschrift: 

Hie • leit • Gregorig • Rathalminger • der • 

gestorben ■ ist ■ nach • Christi • 

gepurd -.lli.CCCC • darnach • in • dem • jrrAllll • an • fand • 

Allexen • sag ■ dem 
Got • gen ad • 

Abgesehen von der gut erhaltenen Inschrill und dem hohen Alter des Grab- 
steiues, wird dieser besonders wertvoll, wenn man das Wappen, welches der Grab- 
stein aufweist, ins Auge fasst: Hin Widdeirumpf als Schildfigur und Hcluikleinod. 
Die Anordnung des letzteren ist wohl als heraldisches Curiosum aufzufassen. Der 
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Widderrumpf wächst nicht ober dem Helm hervor, sein Rüekentheil verläuft nicht 
harmonisch in die Helmdecken, sondern er ist freischwebend dargestellt uud beißt 
mit offenem Maul in den Heimobertheil, der mit der Hehndecke bedeckt ist. Das 
ganze Wappen verräth einen tüchtigen Steinbildhauer. 

Trotz mannigfacher Funde über diesen Gregor Rathalminger und sein 
Geschlecht ist es mir leider nicht gelungen, ein Rathalmingerisehes Siegel auf- 
zutreiben, welches das complete Wappen, Schild und Helm, zeigt. Ks ist daher 
nicht zu constatieren, ob die absonderliche Darstellung des Helmkleinodes nur der 
Phantasie des Künstlers entsprang, oder ob diesem eine eorrerte Wappenzeichnung 
vorlag. Wir fanden nur einfache Schildsiegeln, welche den Widderrumpf „ab- 
geschnitten", d. h. blutend mit nach unten füllenden Tropfen darstellten, was wieder 
auf dem Grabstein nicht zum Ausdruck kam. 

Gregor Rathalminger der Träger dieses Wappens, gehört einer bis nun fast 
gänzlich unbekannten Landsassenfamilie an. Uber die alle genealogischen Werke 
Oberösterreichs sich gründlich ausschweigen. Ja. selbst das bis zum Jahre 1375 ge- 
diehene Urkundenbuch des Landes ob der Enns bringt in seinen stattlichen acht 
Bänden keinerlei Notiz über dieses Geschlecht, trotzdem es im Traunkreis und am 
Hausruck begütert und von C. 1386—1450 im Besitze des Edelsitzes Würting 
(Pfarre Offen hausen) war. Ohne die geradezu unerschöpfliche Fundgrube des 
k. n. k. Haus-. Hof- und Staatsarchivs und der Österreichischen Lehenbücher 
würden uns die wenigen sonst noch zerstreuten Urkunden über diese Familie kein 
klares Bild bringen. 

Die Rathalminger haben aller Wahrscheinlichkeit nach ihren Ursprung in 
der noch jetzt bestehenden kleinen Ortschaft „Rad harn in g u , Pfarre Vorchdorf, 
im Traun kr eis. Es ist hier nicht unerwähnt zu lassen, dass die Rathalminger 
in den Urkunden auch als „Rathay minger" erscheinen. Wir werden später er- 
fahren, dass dieses Geschlecht thatsächlich im Traunkreis, und zwar in nächster 
Nähe von Vorchdorf, landesfürstliche liehen besaß. In den Trauukreis verweisen 
uns auch die ersten Nameusspuren ans dem XII. Jahrhundert. Das Urk.-B. ob der 
Enns, I., pag. 178, bringt uns aus dem Codex traditionum des Klosters Garsten 
die Schenkung eines predium apud Brunnar durch Regiuhard de BÖsenwanc und 
dessen Bruder Marquard und als Zeugen derselben: „Rudolf. Durinc, Dilmar fratres 
prefati Reginharde Dietmar avuneulus ejus, Durinc, Berchtolt, Etich, Marquart, 
Gotefrit, Rathalm, Wielant. Das Urkundenbuch datiert diese Tradition im Index 
mit „c. 1170." Unter den zahllosen Einzelnamen, welche das Urk.-B. o. d. E. im I. 
u. II. Band bringt, finden wir an keiner zweiten Stelle den Namen Rathalm. Um 
etwa 20 Jahre später „c. 1190" datiert das Urk.-B. der Steiermark (I. 711) einen 
Vergleich des Klosters St. Peter zu Salzburg (auch Notizenblatt 1856, p. 306 ex 
codice traditionum S. Petri) mit den Gebrüdern Dietmar und Maethfrid über 
streitige Güter am Dietmarsberg, welchen Streit schon Erzbisehof Eberhard I. 
(1159) zu St. Michael mit Deinhard. dem Bruder ihres Vaters Düring, entschieden 
hatte. Die stattliche Zeugenreibe weist folgende Namen aus dem Traungau und 
Ennsthal auf: „Ölricus plebanus de Hvs, Olricus de Vilse judex. Richer de 
Chircheim, Hugo de Stadl. Gunther de Rathalmingin. ipsi predicti fratres 
Dietmar et Maethfried. Dietmar de Donrspacb, Dietmar de Mutaerdorf, Odil- 
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prebt de Maenlic, Engilpreht frater ejus, Heinrich »le Witigoze, Ekirih et 
Albero de Chlus, Uuolfpero et Albreht frater ejus, Chunrat de Hus, Meiugoz de 
Eichi, Eberwin de Pühil, Liubraan de Pulnperge. 

Weiters finden wir im Urbar des Klosters Kremsmunster, entstanden in der 
Zeit 1299—1304 (1877 von P. Leonhart Achleuthner — nunmehrige Prälat) 
p. 146, unter der Überschrift „Servitium denariorum in nativitate S. Marie de 
Egenstain" den Eintrag „de. iiij. prediis in Rathai miug. lxxviij. den." 

Die Rathalminger dürften durch Kriegsdienste gegen Ende des XIV. Jahr- 
hunderts zu Geld und Güter gekommen sein. Sie kämpften in Salzburgs Sold gegen 
Baiern, mit Baiern in Brandenburg und halfen den stets kriegslustigen Walsseern 
in ihren Parteifehden am Karst und in der Steiermark; daher auch ihr Mannsstamm 
sehr bald wieder ausstarb; und wie durch eine Erbtochter der Familie Kättringer 
der Hof, später Sitz und Schloss Würting in der Pfarre Offenhausen 
mit manch anderen Lehengütern am Hausruck an die Kathalminger gedieh, so 
brachte wieder eine Erbtochter, die Susauna Rathalmingerin, diesen Sitz mit 
den übrigen Gütern ihrem Manne Georg Perckhaimer zu (1455, 1457). 

Die Urkunden bringen uns vor allem eineu Georg L Rathay miuger und 
und seinen rauthmaßlich jüngeren Bruder Hanns. 

Georg erscheint in der Zeit von 1371 — 1397 in Seitenstetten'schen Urkunden, 
und zwar als Richter und Pfleger in St. Peter in der Aw, wahrscheinlich 
als Lehensmann der Schenk von Dobra — der Herren von St. Peter — welche 
wieder im Traun- und Hausruckkreis, als mit den Polhaimern innig verwandt, viele 
Besitzungen hatten. 

Derselbe siegelt 21. October 1371 einen Jahrtagsbrief Hanns' des Hof- 
kirch er über Güter am Hausruck au Seiteustetteu, welcher ihn seinen lieben 
Oheim nennt. Ebenso erscheint er als Siegler 18. April 1374, beidemale als 
„Richter dacz St. Peter in der Aw", ohne dieses Epitheton 31. Jänner, 6. Februar 
1375. weiter als „Pfleger dacz St. Peter in der Aw." 18. October 1381 (10. Februar 
1380 war Richter daselbst: Hanns der Li echten winkler), 13. December 1382, 
4. October, 15. Juni 1383, 12. Juli, 19. November 1384; endlich als Richter zu 
Seitenstetten selbst 14. März, 17. Juli, 10. August 1385, 24. April 1386, und ohne 
diese Amtsbezeichnung 15. Juni 1389 und 11. Jänner 1397, [Urk.-B. von Seiten- 
stetten von P. Isidor Raab in fontes rerum austriacarum, XXXIII, 2. Abtheilung, 
pag. 258— 359 1. in welch letzterer Urkunde vor ihm Engelprecht der Hirtl Richter 
zu Seitenstetten als Siegler aufscheint. Endlich (1. c. pag. 3421 zeigte sich auch 
Georg als Wohlthäter gegen das Kloster Seitenstetten: 7. August 1390 ver- 
machen Georg der Rathaymiuger und Anna seine Hausfrau an Kl.- 
Seiteustetten zu einem Seelgeraet und zu einem Gottesdienst „in ir Content czeche 
di purkchrecht czinnss auf den hofstetn pei dem Lederer tor des marchtes cze 
sand peter in der aw gelegn" — „von erst auf der hofstat die zu den czeitn 
Härtel in der hollczgasseu inn hat, fumf pfennig, auf der hofstat. di Stephan der 
lederer hat, czehen pfeunig, auf der hofstat, di Christan lederer hat, czwen pfennig, 
auf der hofstat, die Otakcher czerriem hat. fvmf pfennig. auf der hofstat, di der 
Freizleben lederer hat, fvmf pfennig, vnd auf der hofstat, die andre Czerriem hat 
czn den czeiten auch fvmf pfennig alles wiener munit" — „als wir vnd vnser 
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Tordern sew haben inn gehabt md her pracht". Diese Burgrechtzinse aolleu dem 
Kloster jährlich am St. Michaelstag gereicht werden. Mitsiegler der „erber vesst 
Ritter herr Hanns Chüczkhofen und der erber Larencz der Plesser." 

Es fällt auf, dass Georg in Seitenstettener Urkunden immer nur als „Rathay- 
minger" auftritt, während der Name später meist Rathalminger geschrieben wird. 
In derselben Zeit, während welcher wir nun Georg verfolgt haben, treten bald ein 
Georg, bald ein Gregor Rathalminger im Lande ob der Enns und in Salzburg- 
schen Kriegsdiensten auf, ja es gewinnt den Anschein, als ob sie eine und dieselbe 
Person wären. Erst seit 1399 erscheint consequent ein Gregor — den wir als 
Georgs Sohn ansehen können. Mit unserm Georg Rathayminger aus Seiten- 
stetten tritt auch Engelprecht Hirt I, der nach ihm dortselbst Richter war, in 
des Erzstiftes Salzburg Kriegsdienste. Doch lassen wir die Urkunden sprechen: 

1388, Salzburg, 15. April (Mittwoch nach Sonntag Misericordia). 

Jobel Anhänger, Thoman Pewzzel, Friedrich Frey er, Paul Pfeil, 
Hannsei Gleuzzer, Erasm Schönnawer, Georg Pawmgartinger, Ulrich Paum- 
gartner, Hennsel Paumgartinger, Hennsel Ostershaimer, Johel Pernawer, 
Georig Rathaimer (sie), Gengel Auhanger, Hanns Walich, Hennsel Pewzzel, 
Heinrich Ruzz, Meindl Forster, Jorig Wendelstorffer, Reindl Schiezzen- 
perger, Öttl Pruckner, Hanns Prukker, Dietel Pruckner, Dietel Trichopf, 
Engelbrecht Hirtel, Hanns Asenpawm und Friedrich Forster quittieren unter 
Siegelung des Johel Anhänger und Martein Pernekker dem Erzbisehof von Salz- 
burg über gezahlten Sold und Schäden an Roes und Pferden im Krieg gegen Baieru. 

Das k. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien bewahrt unter seinen Beständen Salzburger 
Provenienz „Repertorium VIII. Salzburg Politica" unter .XXIII. Reserve, Quittbriefe und Verzichte* 
lahlreiche Dienstreserve, Sold- und Schadensquittungen, sowie AnspruchsTerzichte von Landsassen, 
Edelknechten, welche dem Erzstift in seinen Fehden mit den Waffen gedient hatten, insbesondere 
aus den Jahren 1376—1460. Diese Briefe sind wahre Fundgruben für den kleinen Landsassenadel 
der damaligen Zeit aus den Nachbarlindern Salzburgs, insbesondere Oberöstorreichs. Wir finden 
da die Träger Tieler in späteren Jahren berühmter Namen, aber auch Hitglieder längst verschollener 
Geschlechter. Wären uns doch nur alle solche und insbesondere auch die Absagebriefe bezüglich 
der österreichischen Landesfürsten erhalten geblieben! Ich bringe daher in den folgenden Regesten 
solcher 8alzburger Briefe alle Namen. 

Perg.-Orig. 2 Siegel im k. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv Wien. 

1388, Salzburg, 8. August (Samstag vor St. Laurenz). 

Chunrat Schawl, Arnolt Parsenprunner, Eberl Chienast, Göschl von 
Modritz, Hennsel der Räwter, Helml der Pewzzel, Ulrich Weiss, Hendel 
Pöndel, Meindl Wurtzen waler, Niclas Perntaler und Georg Rathaiminger 
reversieren unter Siegelung des Lewtold Holczer dem Erzbischof von Salzburg in 
seinem gegenwärtigen Kriege gegen die Herzoge von Baiern mit 11 Spießen und 
6 Schützen mit Harnasch und Rossen wohl gezeugt zu dienen. 

Orig.-Perg., 1 Siegel L c. 

1389, 30. November (St. Andreastag). 

Mathias der Maerczendorfer, Gorig Rathalmiger und Niklas Metersä 
sammt ihren Hausfrauen und Erben verkaufen ihren Hof genannt „zu Yarichperg" 
und eine Soelden dabei in Hofki reher Pfarr gelegen, so ihnen von ihrem 

4» 
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Freunde Hanns dem Hofchircher selig anverstorben ist, ihrem gnädigen Herrn 
Herrn Reinprecht von Wallsee, Hauptmann ob der Enns. Alle drei 
siegeln, und Hanns der ältere Scbifer und Stephan Rech wanger Stadtrichter 
zu Wels. (Siegel des Rathalminger: im einfachen Schild, 1. gewendete Widderkopf, 
„blutend" mit der Umschrift „S. Jorig Radhalminger".) 

Orig.-Perg. mit 4 Siegeln (4. fehlt) im k. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv zu Wien. 

Hanns Hofkircher ist offenbar derselbe Hanns Hofchircher der Seitenstettner 
Urkunde ex 1371. 

1393, 16. Oetober (Spital am Pyhrn). 

Wolfhart Ynprukker Pfleger zu Steyer und Hanns Chirchdorfer 
Landrichter im Ennsthale erlassen im Auftrage des Herzogs einen Schiedsspruch 
zwischen Hanns Kessler, Pfarrer zu Spital am Pyhrn und dessen Urbarsieuten, 
welche sich gegen Ersteren beschwert hatten. Zeugen : Hr. Abt Ulrich von 
Gläunk, Marchart der Tanpekch. Mainhart Praunsperger, Joerg Rathay- 
minger. Hermann Mülrieder, Friedrich Pudmynger. Ottakcher der Pawzzel. 
Peter Richter zu Kirchdorf. Siegler die Aussteller. 

P. Beda Sohroll: Ürk.-Regesten sur Geschichte des Spitals am Pyhrn im Archiv für Österr. 
Gesch. 72. Bd. p. 264 aus einem Copialbuch su St. Paul in Kärnten. 

1396, 11. April, Salzburg (Erchtag nach quasi modo geniti). 

Joachim Anhänger, Stephan Gewmann, Haintzl Wey w öder, Hanns 
Gewmann, Ulrich Pettendorfer. Hanns Goriger, Thömel Schönnawer, 
Chünzl Chamater, Rudel Gneisser, Peter Pauspek, Hänusl Prunnperger, 
Perndl Perchover, Hanns Schnabl, Liendl Geyrer, Peter von Aw, Hänusl 
Spätt, Härtl Haunsperger. Hanns Anhänger, Ruger Tanpek, Michel Zeller, 
Thömel Paewssel, Paul Pfeil, Ulrich Gesven, Chunrat Chirichstetter, Hanns 
Ey solczrieder, Heinrich Marichtrencker, Pilgrim Enstaler, Werntzl Wal- 
dawer, Hanns Lawssner, Hanns Höchenperger, Friedl Ruetzinger, Helml 
Paewssel, Steffel Paewssel, Ulrich Geltinger, Hanns Scheichner, Jäckl 
Mitterekker, Heinrich Waldner, Hanns Muibanger, Niki von Rosshen- 
dorff, Gengl Taierpergcr (soll Taxperger heißen. Georg Dachsperger gehört 
der Innviertier Familie Dachberger aus der Pfarre Aspach-Hoenhart an, Voreltern 
der Freiherrn von Dachsperg zu Aspach, aber auch Zangberg, Raufels. in Baiern), 
Chönzl Chastner, Dietrich Chaindnet, Hanns Fanstorffer, Michael Hae- 
perger, Mertl Chatzpekh, Peter Eschelbekch, Hanns Walich, Simon Spitzer, 
Hanns Merczinger, Veit Eilrechinger, Kasperl Pabenswanter, Ulrich Aytter- 
bekch, Joerg Prachpekch, Gorig Rathalminger, Fridl Schonnacher, Ulrich 
Rushaimer, Rndl Granperger, Mangl Marchtrenkher. Gengl Aschperger, 
Üll Aigner, Peterl Stadler, Friedl Grueber, Örttl Pruckner, Dietl Pruckner, 
Erhartl Chatringer, Hanns Awaldinger, Friedl Granpcrger, Johel Otz- 
torffer, Lentzl Otztorffer, Üll Russtorffer, Chünczl Merczinger. Sigl Ayster, 
Öttl Awaldinger, Hanns Chrawatt, Mertl Hohenekker, Hanns Wisinger, 
Hanns Puchchircher, Liendl Joerger, Oesel Hochholczperger, Hanns Frod- 
nach er. Muettl Ekker und Chüntzl Preiss reversieren dem Erzbischof und Erzstift 
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von Salzburg mit 2 Spieß, 80 Spießen und 82 Schützen mit Harnasch und Ross 
wohlgezeugt zu dienen, so lang als sie hiefür Salzburgs Sold bekommen und nehmen, 
und bekennen von Eberhart dem Newnhauser, Techant zu Salzburg, bereits einen 
Monatssold empfangen zu haben. Siegler Joachim Anhänger und Hanns Vanstorffer. 

Orig.-Perg. mit 8 Siegel (das 1. fehlt) im k. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv. 

1398, Steyr, 4. Juli (St. Ulrich). 

Spruchbrief des Raths der Stadt zu Steyer, Georg Rathami nger9 und 
Heinrich Kitzen winklers, in sachen der Irrung und Zwietracht zwischen Agnes, 
Düring des Luegers seligen Witib zu Steyer und ihrem Stiefsohn Thoman Lueger 
und dessen Geschwister Peter, Erhalt, Florian und Ursula, welche beide Streit- 
parteien auf den Ausspruch der Obigen compromittiert haben. Siegler Hanns der 
Tüngossinger, Heinrich der Zawner, Heinrich der Payrl und Hanns der 
Karnerhnber, der von des Handels wegen in den Rath genommen ist worden an 
Petrein des Luegers statt, alle vier des Raths, dann Görig der Rathaminger und 
Heinrich der Ritzen winkler. Gezeugen Heinrich Pulsinger, Peter Smalczer, 
Hanns Haesiber und Chonrat Haegrein alle auch des Raths, so aber die zeit 
nicht aeigen Insigel haben. 

Orig.-Perg. mit 4 Siegeln (1. und 4. fehlen) im niederöiterreich. ständischen Archiv, Wien. 
Das 6. Siegel ist das des Joerg Rathaiminger und zeigt den abgeschnittenen .blutenden" Widder- 
kopf links gewendet, mit der Umschrift: „S. Jorig Rathaiminger". 

Bevor wir zu Gregor Rathaiminger übergehen, folgen hier die Regesten über 
Hanns, den wahrscheinlichen Bruder Georgs. Er nennt 1403 Gregor seinen Vetter. 

1382. Salzburg, 19. September (Freitag vor St. Rupprecht). 

Johel Anhänger, Ulrich Anhänger, Paul Pfeil, Hanns Venkh, Siegmund 
Stainpekh, Peter Anhänger, Ulrich von Kalten prunn, Gilg Staiuer, Leutzel 
Antwercher, Rudel Chranhaimer, Friedel Rott, Jandes Jud, Hennsel Lieb- 
mannsdorffer, Gengl Ponzenhaimer, Hanns Rathaiminger, Mert Jud, Ludel 
Perndorffer, Oettel Ruttensteiuer, Conrad Weinperger, Hennsel Newzzel 
und Hanns Holczer quittieren unter Siegelung des Johel Anhänger dem Erzbischof 
von Salzburg über erhaltenen Dienstsold für sich, ihre Schützen und Diener in des 
Erzbischofs Krieg gegen Baiern. 

Orig.-Perg. im k. k. Haus-, Hof- und Staats-Archir, Wien. 

1404, Salzburg, 7. April (Montag nach St. Ambrostag). 

Hanne Rothayminger (sie) für eich und eeine Frau Ursula, eowie deren 
Schwester Ottilie, Töchter dee seligen Conrad Pfaffenewanter (diese Familie 
führt eigentlich den Namen „Paben s wanter". Sie ist aus dem Talgau) com- 
promittieren bezüglich der Ansprüche, so diese Schwestern von Erbschafts- und 
Heiratsgut wegen gegen den Erzbischof Eberhart von Salzburg und dessen Vor- 
vordern gehabt, auf des genannten Erzbischofs Räthe. Siegler für ihn, „wann ich 
dizeit mein Insigl nicht bei mir gehabt", der edle, feste Ritter Wolfhart von der 
Albm. Siegelsgebetzeugen Hanns Pfarrer zu iAuflen diezeit Hofmeister und Ulrich 
Strasser, diezeit Hofmarschall zu Salzburg. 

Orig.-Perg. im k. k. Haus-, Hof- und Staata-Archiv, Wien 
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1404, 20. Jänner. 

„Langer Pridel" in der Trawn verkauft sein Recht an der Mühle zu Huut- 
hahen in der Pfarre Gaspoltshofen, so Erbrecht des Klosters Lambach ist 
und die er um 12 Wiener Pfund dem Chunrat Mfllner zu Hunt nahen versetzt 
hatte, dem Abt Symon von Lambach. Es siegeln Heinrich der Ruezz zu Lambach 
und Hanns der Rathaymer (sie) daselbst. 

Orig-Perg. Siegel fehlen im Stiftsarchiv Limbach. 

1406. 26. Mira. 

Verzichtbrief Weikharts von Pullrutsch auf sein zu rechten Freisassen- 
recht in holdensweise innegehabtes Gut auf dem Puchel bei dem wasserlosen bach, 
Pf. Lakirchen gegen das Stift Larabach, nachdem er durch seine Schuld dem 
Abt den Dienst schuldig geblieben war und das Gut ruiniert hatte. Siegler die erbaren 
Hanns der Rathaymlnger, Wolfgang der Pausweck und Philipp der Etzlinger. 

Copialbuch A. p. 88 im StifUarchiv Lambach. 

1406, 23. März. 

Revers des Wolfgang Mülbanger, Richter und Probst des Gotteshauses zu 
Lambach, und dessen Frau Agnes Hannsen des Sweinpekhen, seligen Tochter, 
auf Abt Erasra von Lambach, bezüglich der ihnen zu Leibgeding verkauften Hofes 
niderhalb der Pfarre zu Lambach und der Wismad „das Heewmad" genannt gegen- 
über dem Kloster. Mitsiegler der erbare Hanns der Rathayminger. 

1. c. pag. 78 (die drei letzten Citate als Regesten im Museum tu Lim). 
Von Hanns hat sich kein Siegel erhalten. 

Er wird am 25. April 1403 Vetter des Gregor Rathalminger genannt (siehe 
dort). Hanns scheint die letzten Jahre in Embach zugebracht zu haben. 

Weit zahlreicher fließen die Urkunden über Gregor Kathalminger. Er 
erscheint das erstemal 1385 und stirbt zufolge seiner Grabsteinumschrift, wahr- 
scheinlich zu Wttrting, am 17. Juni 1428. Seine Ruhestätte fand er in der Pfarr- 
kirche zu Offen hausen. 

Aus dem Lehenbuche Herzog Albrechts III. (1380—1305) lernen wir seine 
erste Frau Gertrud, „des Kätringers Tochter", aus Regeste 15. April 1403 
seine zweite Frau Dorothea kennen. Gertrud brachte ihm — wahrscheinlich als 
Kättring'sches Familiengut — den Sitz Würting und andere landesfflrstliche Lehen 
am Hausruck zu. Wir waren ursprünglich versucht, die in den oberen Ecken des 
Grabsteins Gregors erscheinenden Schilder als jene seiner zwei Frauen auzusehen. 
wornach einerseits constatiert wäre, dass die Kättringer dasselbe Wappenbild führten, 
wie die im benachbarten Gericht Ried im Orte Eitzing sesshaften Eitzinger (drei 
Ballen schräg rechts gestellt), welche im XV. Jahrhundert zu so großem Ansehen und 
Reichthum in Niederösterreich gelangten, anderseits Gregors zweite Frau, Dorothea, 
als eine Traun (gespaltene Schild) angesehen werden könnte. Letztere Alliance, 
zwischen einem so hoch angesehenen Geschlechte (Traun) und einem so kleinen 
Edelgesehleehte ( Rathalming), au und für sich etwas unwahrscheinlich, könnte 
durch die vielfachen gemeinsamen Kriegsdienste (der berühmte Hanns von Traun 
stand als Führer oberösterreichischer Edelknechte und Söldner in Salzburgs 
Diensten, und Gregor Rathalminger scheint als Kriegsmann bedeutendes Vertrauen 
genossen zu haben. Reg. 6. Juni 1420) immerhin denkbar sein. 
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Die Kätringer haben aber notorisch ein ganz anderes Wappen, nämlich (Orig.- 
Urk. im k. u. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv. Wien) eine links gewendete, aufsprin- 
gende Katze, in der Schnauze und in den Fängen eine Maus halteud. Die Kättringer 
stammen von der Ortschaft Gattring, Gemeinde Pram, Bezirk Haag. Dieser 
Freisitz Gattring, auch Kättring, gehörte 1026 dem bekannten Achatz Wiellinger 
von der Au. Die Kättringer (Gättringer) erscheinen bereits 1140 in den ürkundeu 
des Landes ob der Enns. (Urk.-B. o. d. Enns I. 554, 555.) Auch in der Pfarre 
Geboltskirchen gibt es einen Bauernhof Gattring. 

Es gab gerade zur fraglichen Zeit viele Kättringer, welche alle am Haus- 
ruck begütert waren: Wernhart, Gweltleiu, Uliein und Gebel die Kättringer. Unter 
den diesen Kättringern von Herzog Albrecht III. 1380—1395 verliehenen Stucken 
befindet sich kein „Hof zu Würting". 14. Februar 1386 erscheint auch als Siegler 
in einer Kloster Seitenstetten'schen Urkunde — diesem Kloster gehörten von 
Gründungszeiten her, 1111 und 1116, viele Güter auf dem Hausruck (das Amt 
Hefft) — einem Revers der Kathrein Tochter Heinrichs des Amman zu Chürtzen- 
chirchen: Friedrich der Sinzinger und Gebhart Chätringer. Churtzenkirchen 
soll die ursprungliehe Mutterkirche von Offenhausen gewesen sein. Die längst 
abgekommene Kirche daselbst barg zahlreiche Grabsteine, welche leider bei ihrem 
Abbruch verschleudert wurden. (Brief des Hrn. Grillmayr aus Worting.) 

Gebl (i. e. Gebhart) der Kätringer war nach dem Lehenbuche Herzog 
Albrechts III. (1380—1395) auch mit iiij Zehenthäuser zu Wyelting in „Ger- 
balczkircher" Pfarre, so Lehen der „Veste Starhemberg" belehnt. Es ist 
daher ziemlich wahrscheinlich, dass er Vater der Gerdraut, Gregor Kathalmingers 
ersten Frau. war. So wie Gregors muthmaßlicher Vater, Georg liathalminger, ebenso 
ließ sich auch Gehhart Kätringer in Salzburger Kriegsdiensten gebrauchen. 

Wir müssen daher die Deutung der auf Gregors Grabstein erscheinenden 
Wappen auf andere Weise versuchen, und da liegt der Gedanke nahe, sie als die 
Wappen seiner Mutter (Eitzingerin (?)) und Großmutter (väterliche oder mütterliche 
Seite) aufzufassen. Zur Entscheidung hiefür steht uns jedoch zu wenig urkundliches 
Materiale zu Gebote. 

Über Gregor Rathalminger fanden wir folgende Urkunden: 

* 

1385, 25. Juli. (Am Sant Jacobstag.) 

Gregorig der Rathalmynger und all sein Erben verkaufen auf ihrem Gut zu 
Purchach, das gelegen ist in Swanscr Pfarr und ihr rittermaessiges Eigen 

gewesen ist, 6 Pfund Wiener Münz, die sie darauf gehabt haben, dem erbaren 
Ulrich dem Ch ramer Bürger zu G munden, Agnes seiner Hausfrau und ihrem 
Erben um eine bezalte Summe geltes. Sollten die Käufer das Erbrecht auf dem Gut 
wieder verkaufen wollen, so sollen sie es dem Gregor zuerst anbieten. Mitsieglur 
Mathes der Schüler, Pfleger in dem Yschellandt und Amtmanu zu G munden 
und Chunrat der Steger, Pfleger auf dem Gugelperg. 

Original mit 3 Siegeln (davon das 1. den Kopf eines Widders zeigt) im Stadtarchiv zn 
Gmunden. So nach der Rieste im Linzer Museum. Jetzt ist das Original im k u. k. Hans-, Hof- 
und Staatsarchiv in Wien 
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1399, Salzburg, 4. Juni (Mittwoch nach Erasm). 

Gregori Rathalmynger uud ilunns Anhänger quittieren unter Siegelung des 
Ulrich Strasser dem Erzbischof von Salzburg die Bezalung aller ihrer Schäden, 
die sie in seinem Dienst und Solde bis heute erlitten haben. 

Orig.-Perg. Siegel fehlt. Im k. k. Haus-, Hof- und Staatsarcbir, Wien. 

1402, 7. Mai. Anna Wernharts von Grueb seligen Wittwe und ihre 4 Söhne 
und 6 Töchter reversieren dem Stifte zu Lambach den Dienst vom Hofe zu 
Grueb, Pfarre Weibarn, so Erbrecht des Klosters, pünktlich zu entrichten. Siegler 
die erbaren, Peter der Anhänger zu Choeppach, Gengel der Anhänger zu 
Kewt, und Gregorig Rathalmynger, Richter zu Starhemberg. 

Regeste im Linier Muwum nach dem Orig.-Perg. (2 Siegel) In Stiftsarchiv Lambach. 

1402, 4. September. Gerung von Holzarn und dessen Bruder Lieuhart ver- 
kaufen das Lehen zu Luken (Pfarre Gunskirchen), so Erbrecht von Kloster 
Lambach, an Margaret!) Wernhard des Hofer Wittwe und ihren Sohn Heinrich 
„gehorsamer zu Lambach". Siegler Gregorig Rathalmynger und Peter Pausweck. 

Regeste L c. nach dem Perg.-Orig. (2 Siegel) L c 

1403. 3. Jänner. Hennsel der Anhänger zu Palzing. Dlrich des Anhängers 
zu Hueb 1 ) seligen Sohn, reversiert die ihm vom Kloster Lambach in Forst- 
meisters Weise empfohlenen Forste: Chlyngelwald und Spitzwald in der 
Pfarre Ger bolczki rchen als Freistift. Selbstsiegler und sein Vetter Peter der 
Anhänger von Chötpach und der erbare Gregorig der Rathalmynger. 

Regeste L c. nach dem Orig.-Perg. L c. (1 Siegel). 

1403. 25. April. Gregorig Rathalmynger und seine Hausfrau Dorothea 

reversieren die ihnen vom Abt Symon von Lambach erbrechtswei.se verliehene 
Wiese, die Freymühle, Pfarre Meggeuhofen. Mitsiegler sein Vetter Hanns 
Rathalminger. 

Regeste L c. nach dem Copialbuch A.. 21. B., 124 L 0. 

1404. 27. Juni (Freitag vor St. Peter und Paul). 

Ludwig der Zuphinger und seine Frau Agnes verkaufen ihren Zehent groß 
und klein auf dem Hof „auf der Parcz", da Mert der Mair aufgesessen ist, gelegen 
in Hatenpeker pfarre und in der Herrschaft Star che mbe rgk dem Caspar 
Keytinger und seiner Frau Elizabeth. Selbstsiegler und der erbar weise Grigorig 
der Rathalmynger die zeit Richter zu Starchemberg. 

Orig.-Perg. mit 2 Siegeln im k. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv. Das 2 Siegel, das des 
Rathiilminger, zeigt g«nau dasselbe Wappeilbild wie das Siegel des Georg Rathalminger: den „blu- 
tenden* Widderkopf 1. gewendet. 

1405. 24. Februar. Taiding: wenn von den Gütern (des kl. Lambach) nicht 
jiirlich gereicht wird, dass daun die Guter verfallen und ledig sind. In Gegenwart 

') „Hueb" gibt es mehrere Kdchützo in Hueb in der Pfarre Qebolzkirchen, Lehen 
ober65tcrreich (sainiut Innkreis). (Hier ist das | des Frauenklosti-rs T rau n k i rc hen, gemeint). 
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der erbareu Leute Chuurat Steger, Gotfried Sehochner, Lewtold Talhai m er, 
Gregorig Rathalmynger, Wolfgang Mül wanger, Caspar Hawuold und Ulrich 
Wechsler. 

Regeste im Linxer Museum nach dem Copialbuch A. 73 im Stiftaarchiv Lambach. 
1405, 11. Mai 

Urkunde über die Verzichtleistung des Achatz Charaerawer von Aysters- 
haim wegen der Vogtei über das Gut zu Weybarn, Pfarre Weibern, woselbst 
der Stewdl sitzt. Der Abt zu Lambach hatte dieses Gut nach des Herzogs 
Wilhelm von Österreich Geschäft und nach dem Gerichtsbrief Reinprechts von 
Walsee. Hauptmanns ob der Enns, rechtlich erlangt. Der Steudl kam nun mit 
dem Chamerawer und Gregorig Rathalminger, Richter zu Starhemberg, nach 
Lambach uud bat den Abt wegen seiner gepflogenen Ansprüche um Verzeihung 
und um f reist ift weise Verlassung des Gutes auf das gegenwärtige Jahr. Eine spätere 
Beschauung solle den Dienst bemessen. 

Rieste im Linier Museum nach obigem Copialbuch 1. c. 

1413. 4. Juli, Wien. 

Herzog Alhreeht von Österreich ertheilt „unserm getrewen Gregorien dem 
Rathayminger vnd Joergen seinem son von sundern Gnaden die Gnad, daz sie 
nw fürbazzer all iar dieWeil sie beide oder ir aiuer lebeut, bei lerem Siecz zu 
Wirtting in Offenhaweer pfarr fvnf vass wein in ierem schenkhaws daselbst ungellt 
frei verlhun vnd verschenken dürfen und nicht mehr". 

Auszug aus der Abschrift des Linter Museums fürs Diplomatar nach dem Codex diplom. 
Nr. 24 (austr.) fol. 92 ad Nr. 246 im k. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv. 

Es ist nun au der Zeit, uns auch mit den Gütern und Lehen der Georg und 
Gregor Rathalminger vertraut zu machen. Die herzoglichen Lehenbücher, welche 
das k. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv zu Wien aufbewahrt, gelten uns ein 
ziemlich klares Bild. Wir bringen die Eintrage nach der Reihenfolge der 
Lehenbücher, also zuerst das Lehenbuch Herzog Albrechts III. 1380—1395, 
dann das seines gleichnamigen Sohnes Albrechts IV. 1396 — 1404, und endlich 
seines Enkels Albrecht V. von den Jahren 14 11 — 14 18. Die ersten 
zwei bringen sowohl Lehen des Georg, wie Gregor Rathalminger, letzteres zähl! 
nur Lehen des Gregor auf. Das Lehenhuch 1380 — 1395 zeigt uns die Ruthalminger 
am Hausrukk begütert, und zwar mit Lehen der Herrschaft Starhemberg, das zweite 
1396—1404 führt auch Güter im Traun kreise auf. in nächster Nähe der l'rsprungs- 
heimat und endlich das dritte 1411—1418 ein (angefallenes) Lehen aus dieser selbst. 
Das Lehenbuch Herzog Albrechts III. (1380—1395) hat folgende Einträge: 
pag. 165. Nr. 180. Item Jorig Rathalburminger (sie!) hat zu Lehen: 

Hube im Holcz, und '/ s Hube heißt zu Dorff und ein Gütel heißt daez 
Schusteroed und iiij Zehenthaeuser gelegen unter Starhemberg, 
p. 331. Nr. 11, unmittelbar nach einem Eintrag de anno 1385, bringt den- 
selben Eintrag mit dem Zusatz „vnd ist leben von Starhemwerk". 
1. c. pag. 168. Nr. 194. (1385) Item Gregoerig Rachalminger hat zu Lehen 
12 Pfund gelts auf den 3 gütern, von erst auf 1 gut genunnt im holcz, auf 
1 gut genannt die Od und auf der Miüerhueb die Lehen sind von der 
Herrschaft zu Starhemwerk a° 1385. 
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L p. p. 377. (Nr. 303.) Gregorg Rathalminger hat zu Lehen: 

Den Hof zu Wirting in Offenhaweer Pfarr, „wann im den sein Weib 
Gertraud des Kätringer tochter hat aufgegeben." 

Vergleiche hiemit den Eintrag in herzog Albrechts V. (Enkel Albrechts III.) Lehenbuch: 
üregori der Kathayminger hat zn leben: „ain hof genannt datz Würtling, den im weiland Herzog 
Albrecht meines Herrn ene saelig (also Albrecht III.) Ton Gnaden hat Terliehen und ist (alles) 
der lehenschaft Ton Starhemberg am Hausruck.* 

Das Lehenbuch Herzog Albrechts IV. (1396—1404) bringt folgende Einträge: 

Nr. 335. Gregor! Rathalminger hat zu Lehen: 

1 Hube in dem Holcz und 2 Huben zu Dorff und den Zedent auf 2 Huben 
zu Tulling. Item den Zebent auf 3 Eigen zu Lugendorf 1 ), item 1 Gntl auf der 
Oed Alles gelegen in Hager Pfarr und ist der Mannschaft von Starhemberg 
am Hausrukk. Item 1 Hof in derselben Herrschaft. 
Nr. 450. Gregori Rothalminger hat zu Lehen 

Einen Zehent zu Pachleiten auf 1 Hube, der 2 Häuser sind, item auf 1 Hube 
zu Dorff, item daselbst auf 1 Hube der 2 Häuser sind, Item daselbst zu Dorff auf 
2 Eigen, item zu Ober- und Nieder Gern auf 2 Eigen. Item auf 1 Lehen auf 
der Oed, Item auf 1 Sölden, genannt des Schusters Oed, den Zehent überall und ist 
alles gelegen in Hager Pfarr unter Starhemberg, weiters unter 

Nr. 1069. J oerig Rathayminger hat zu Lehen: 

1 Hube, genannt die Vogelhuhe in Rieder Pfarre und gehört in die 
Herrschalt zu Pernstain. Item 1 Lehen genannt Aschach in Eberstallczeller 
l'farre und 1 Hof zu Erla und 1 Lehen dabei gelegen in St. Valentin Pfarre, 
item 1 Lehen zu Hewmad in derselben Pfarre. 

Die Erwerbung der letzterwähnten Lehen dürfte Georg während seiner Dienst- 
leistung in der Steyerer Gegend (Spital am Pyhrn) durchgeführt haben, oder aber 
sie stammen noch aus der Zeit, wo die Rathalminger zu „Radhaming" in der Pfarre 
Vorchdorf saßen. (Ried und Eberstallzell zwischen Vorchdorf und Kremsmünster.) 

Ohne diese Lehen im Traunkreise erscheinen im Lehenbuche Herzog Albrechts V. 
aus den Jahren 1411—1418 zusammengefaßt in Einem: die Lehen am Hausrukk und 
ein Gnadenlehen in Vorchdorffer Pfarre, und zwar 

Fol. 60 b 61»- Gregori der Rathayminger hat zu Lehen: 

von erst 1 hub in dem Holcz, item 2 hüben zu Dorff, item 1 gut genannt 
Chesmitteroed, 

Item 2 Zehenthäuser datz Tutting. 



'J Im Lehenbuch Herzog Albrechte III. pag. 
165, Nr. 178 (1380— 1396) befindet sich folgender 
Eintrag: „Item Friedrich Ekker hat zu Lehen 
auf ainer hueb zu D«-rf iij ß gelts, und auf 
der mittern hueb zu Dorff amh üj ß gelts 
und zu Pernharten X und VI ß gelts , auf 
zwai guter zu Inning und zu Lügendorf acht- 
tai! zehent und zu Kugern auf der Oed 
LXXXI <4 gelts und auf der llukkenhub 
VI ß gelts, und zu Yedingstorf halben theil 
tehent." 



p. 176, Nr. 237 desselben Lehenbuchs bringt 
den gleichen Eintrag mit dem Vermerk „Ton 
der Herrschaft zu Starhemberg". 

Ein Friedrich Ekker (führt eine Schnecke, 
Ammonit, im Schilde) ist 1396—1397 als 
Stattrichter in Eferding beurkundet. Die 
Ekker waren Schauenbcrg'sche Lehensmannen. 
— Sind nun obige Stücke durch Kauf oder 
Erbschaft an die Kathalminger gediehen? 

I 
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Item den zehent auf 3 freien aigen datz Lugeiidorf, gelegen in Ilager 
Pfarre. 

Item den Zehent gelegen auf 2 göter dacz Gern, item den zehent auf 2 hüben 
datz Dorff. 

Item den zehent auf 2 guter datz Puchleitten, item den zehent auf 1 gütleiu 
genannt die Schusteroed. 

Item den zehent auf 1 gut genannt die Chesm itteroed und 

ain hof genannt datz WQrtting, den im weiland Herzog Albrecht meines 
Herrn ene saelig von gnaden hat verliehen, und ist alles der Lehenschaft von 
Starheraberg am Hausrugh. 

Fol. 119 b und 125»- 1 gut zu Nidernhag bei der Kirchen in Star hem- 
berger Gericht und 1 gut genant die Sagmühle in hager Pfarre am Haus- 
rukk unter Starhemberg gelegen, die l>eide durch Kauf von Erasra den Nagler 
an Gregori gekommen sind. 

Endlich fol. 149 4 . Das Hubnergut in Vorchdorfer Pfarr, ist ledig worden 
mit tod Urban des Hager, so dem Gregor Kathayminger von Gnaden ver- 
liehen worden. 

In der Vorchdorfer Pfarr alier liegt „Radhaming", woher die Kathalminger 
ihren Ursprung haben dürften. 

Dass Gregor noch in seinen letzten Lebensjahren Kriegsdienste leistete, geht 
aus folgenden Documenten hervor: 

1420, zu Stahremberg, 6. Juni. 

Erasm von Preysing '), Pfleger zu Starhemberg schreibt dem Rein- 
precht von Wallsee, Hauptmann ob derEnns: „als ir mir verschriben hallt 
und den Rothayminger mit mir habt reden haissen von volkhs wegen euch 
zu bestellen, da hab ich also nach eurem gesehefit vnd der Rothayminger 
an mich geworden hat, ze stund hin auf gen payren geschickt" sendet ihm nun die 
Antwort aus Bayern und bittet um Bekanntgabe, ob er mit den Bedingungen 
einverstanden sei. (Orig. auf Papier im Standischen Archiv in Lim.) 

1423, 12. Februar (Freitag vor dem Vaschangtag.) 

Gregori Rathaiminger quittiert dem Reinprceht von Wallsee, seinem gnädigen 
Herrn, die Bezahlung „aller Schäden und Zehrung, welche er genommen und 
gethan hat in seines Vaters siiligen, Herrn Reinprechts von Wallsee, Haupt- 
manns ob derEnns, Diensten, es sei auf dem Karst, auf der Steiermark von 
des Schräm phen wegen, wie solche schaeden, zehrung und darlegen gehaissen 
sind" ). Archiv Eferding. Orig.-Perg- Das Siegel in schwärzlichem Wachs (unkenntlich). 



') Erasm von Preising war aus der be- 
kannten baierischen Familie. Die baierische 
Grenze: der Geyersberg zwischen Starhem- 
berg— Hag und Ried. 

') Einer der bedeutendsten Gegner und Scha- 
diger der Wallsee'schen Anhänger, im Dienste 
der Wallsee'schen Gegner, war ein .Anhänger" 
auch vom Hausrukk zu Haus.-, der aus der 
feindlichen Rukcrspurg (Kiegersburg) viele 



Raubzuge gegen die Wallsee'schen unternahm. 
Die Gutsnachbarscbaft am Hausrukk hinderte 
also diese Kriegskameraden aus den Salzburg- 
schen Fehden nicht, bei anderer Gelegenheit in 
gegnerischen Lagern Dienste zu suchen und 
gegeneinander zu kämpfen. (Aufzeichnung der 
Schäden, welche Reinprecht von Wallsee von 
seinen Gegnern erlitten ) 

(Haus-, Hof- und Staatsarchiv, s. d ) 
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Gregor hatte urkundlich constatierbar 2 Kinder, eiuen Sohn (nach dem 
Großvater, Georg genannt, bereits 1413 beurkundet, und eine Tochter Susanna 
von dieser handeln wir später. 

Georg widmete sieb, wie sein Vater, dem Kriegsdienste, scheint aber auch 
in demselben umgekommen zu sein, denn er überlebte seinen Vater nicht. Über 
ihn fand ich nur eine Urkunde: 

1425, Salzburg, 15. September (Samstag vor St. Lamprechtstag). 

Joerg Rathayminger. Thoman Pawngartner, Hanns Mennos er, Georg 
Lampotinger. Hanns Ottenperger, Joerg von Wennss, Hanns Wasserman, 
Erasm Huber, Gilg Seyffridstorffer, Caspar Pettinger, und Caspar Krapf 
reversieren von Erzbisehof Eberhard von Salzburg auf 2 Monate in Dienst und 
Sold genommen und dem Herzog Heinrich von Baiern zu Diensten in der Mark 
Brandenburg geliehen worden zu sein und dass sie nun diese Reise und Zeit 
fahren wollen: Der Rathayminger mit 6 (die übrigen jeder mit weniger, 4, 3, 2, 
auch nur 1) „wolgezeugter und gewappneter Leute und Pferde, für welche Zeit sie 
auch bereits den Sold empfangen haben. Siegler die festen Siegmuud Moshaymer, 
C'aspar Pabenswanter und Chunrat Ebner. 

Orig.-Perg. (Siegel fehlen) im k. k. Haus-, Hof- und Staatsarchiv in Wien. 

Vielleicht auch ein Sohn Gregors — ein jüngerer, ist jener Steffel Rathay- 
minger, der mit anderen Gesellen ^Heinrich Pientzenauer, Arhaimer, Feuersinger, 
Pucher des Törringer Knecht, Ottenperger etc.) an der „Rais gegen lö" sich be- 
theiligte und mit welchen die Räthe und Hauptleute Salzburgs im Jahr 1427 über 
deren gehabte Schäden abrechneten: 

„Hein Steffel Rathaiminger, Knecht, ist sein weiß Ross abgangen, dafür X ') gld." 

Notii auf einem Papiertettel im k. k Haus-, Hof- und Staatsarchiv 

Auch er scheint in Kriegsdiensten sein Leiten gelassen zu haben. Wenigstens 
überlebte er den Gregor Rathalminger nicht, denn als des Gregor ausschließliche 
Erbin aller seiner Lehen erscheint im zweiten Lehenbnch Herzog Albrechts V. (be- 
gonnen 1422) auf fol. 49» „Susanna weiland Gregor! des Rothalminger Tochter". 

Es sind hier sämmtliche Lehenstücke am Hausrukk aufgezahlt, wie bei ihrem 
Vater: im Holcz, daez Dorff, die Chesmitteroed, Tutting, Lugendorf, die 
Zehente zu Gern, Dorff, Puchleitten, Schusteroed, Chestmitteroed und 
weiter 

„Item ain hof zu Württing und ein gütl auf der Oed in Hager Pfarr. 

Item die Schenkmül, die gehört in den Hof zu Würting, Alles der 
Lehenschaft von Starhemberg. 

Schließlich: 1 gut zu Vogelhub und 1 gut genannt der Gukkenperg in 
Rieder Pf. 

Item 1 hof zu Erlach und 1 gut an der Hamäd 

und 1 gut zu Engelperg in St. Valentin Pfarr gelegen, das Alles ihr 
vapterlich Erbe ist! (Das sind die gewissen Güter im Trauukreise.) 

»i Ursprünglich stand „VII", statt dessen wurde dann „X" gesetzt. 
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Susanna heiratete — das Jahr der Vermählung kennen wir nicht — den 
Georg Perckhaimer ans der bekannten Familie des Attergau (Hohenekk. III. 497 
und ff. Es sind dies die Perkhaimer mit dem Schwan im getheilten Schild und 
auf dem Helm zwischen Büffelshörnern) und brachte ihm sämmtliche Güter ihres 
Vaters zu — vermehrt durch andere Güter, die wohl ihr mütterliches Erbe waren. 

Das Lehenbuch K. Ladislaus' Posthumus (Codex Mscpt. Nr. 65 im k. k. Haus-, 
Hof- und Staatsarchiv, publiciert vom Chmel im Notizenblatt 1854), bringt auf 
fol. 32 b die Belehnung der „Susanna, Hausfrau des Joerg Perckhaimer (Tochter 
weiland Gregors des Rathalmynger)" de dato 5. Mai 1455, und fol. 54 b die Be- 
lehnung Joerg des Perckhaimer mit jenen Stücken, welche ihm seine Frau vermacht 
hatte, dato Wien vor Inventionis sti Stephani (Anfangs August) des Jahres 1457. 
Die Stücke sind in beiden Belehnungen fast die gleichen. 1457 führt 2 mehr, 
1 weniger auf gegen 1455. Ich setze daher hier nur die Belehnung von 1455 (Ab- 
weichungen von 1457 sind eingeklammert). 

1. Item den Sitz und Hof zu Württing mit sammt der Tufern und Weyrmüle, 
so in den Hof gehören (soelden und die Schantmfthle so in den Sitz und Hof gehörent 
mit allen ihren zugehörungen in Offenhawser Pfarr gelegen). 

2. Item der Zehent zu Arbing, groß und klein in Pein banger Pfarr. 

3. Item die Sagmflhle (in Hager Pfarre am Hausrukk). 

4. Item ein Gut zu Vogelhub 

5. Item ein Gut zu Gukkenperg 

6. Item ein Hub genannt im Holcz (Cbünzl und Steffi». 

7. und 8. Item das Dorf zu „Hueben" 1 ). 
(item die Hueb zu Dorf, Hertl, item Mertl). 

8. item ein Gut genannt die Kesmitteroed (fehlt). 

9. Item ein Gut genannt in der Oed. 

10. Item ein Hub, die der Semmel rose h iune hat. 

11. Item ein Hub, die der Herl>sleben inne hat. 

12. Item die zwo hofstett mit den Wisfleckchen zu Niedern hag. 

13. Item die Stockhwiesen. 

14. Item die Ror wiesen, alles gelegen in Hager Pfarre am Hausrugk. 

15. Item ein Hof zu Erl ach (Puhelhof). 

16. Aw am Griess. 

17. Item ein Gut (Zottengut) zu Engelsperg. alle gelegen in St. Valentins 

Pfarre. 

18. Item ein Gut. genannt am liamad (Gut zu Ilagmad [Kass] mit sammt 
den Äkern, so daraus broeben sind». 

•) Es ist wohl dasHuwbnergut in Vorcbdorfer Pfarre gemeint (ledig worden von Urban 
dem Hager). 



beide in Rieder Pfarre. 
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19. Item die halbe Hube am Parcz (Porcz). 

20. Item den Wintterhof halben. 

21. und 22. Item die Tafern und Weyr halb. 

23. Item die Seiden halb, alles zu Offenhausen im Dorfe in Offenhawser 
Pfarre. 

24. Item die Lehenschaft des Zehents zu Ober Hai darn in Swanser Pfarre 
(Gnadenlehen) 1455. 

Wie man sieht, sind die Guter nicht strenge geordnet nach ihrer Provenienz, 
aber bedeutend ausführlicher, als in den früheren LehenbOchern behandelt. 

Aus dem Jahre 1457 kennen wir noch zwei Vermachtbriefe der Susanna an 
ihren Mann: de dato 8. April über die Chreusrafihle, Pfarre Offenhausen, die 
frein Mühle und das Gut zu Freinperg, Pfarre Meggenhofen, dann die Stock- 
wiese, Pfarre fiebolezkirchen, sowie de dato Wien 14. April über die Gerech- 
tigkeit an der Weisshübe, Pfarre Offenhausen und an dem Gut zu Oed, Pfarre 
Pennewang. Beide Vermachtbriefe siegelt sie selbst und der edelfeste Bitter Hr. 
Caspar der Sulzpeckb. 

(Regesten im Linter Museum nach den Orig.-Perg. (2 Siegel) im StifUarchi» Lambach. 

Susanna — welche erst 1457 ihrem Manne ihr väterliches und mütterliches 
Gut vermachte — dürfte denselben wohl erst kurz vor 1455, in welchem Jahre sie 
als seine Frau bereits constatiert ist, geheiratet haben. Ist diese Vermuthung 
richtig, so kann sie nur Gregors Tochter aus dessen zweiter Ehe mit Dorothea N. 
sein. Selbst in diesem Falle war sie bei ihrer Verehelichung bereits über zwanzig 
Jahre alt. Die Kircbe in Schöndorf — die alte Pfarrkirche von Vöcklabruck — 
birgt in der sogenannten Perkhaimer Kapelle den Gedenkstein ihrer Gründung 
durch unseru Georg Perkhaimer. Der kunsthistorische Atlas, X. Abth.. herausgegeben 
von der k. u. k. Central-Commission, bringt auf Tafel XXV. Fig. 2. Die Ab- 
bildung dieses Steines. Auch Hoheneck in seinem bekannten genealogischen Werke, 
Bd. III, p. 502, kennt denselben. Dennoch ist er Ober den Familiennamen von 
Oeorg l'erkhaimers Frau in Unkenntnis. Der Stein erweckt unser hohes Interesse, 
denn das im Hauptfelde erscheinende volle Perkhaim'sche Wappen ist umgeben und 
gezielt mit den Insignien mittelalterlicher Orden, wie des Drachen-, Adler-, 
Schuppen-, Mäßigkeits- und des Cyprischen Ordens, als deren Mitglied 
Georg Perkhaimer hiemit constatiert ist. 

Unterhalb dieses Hauptfeldes erscheinen nebeneinander 3 Schilder, davon der 
mittlere „aufrecht", die rechts und links davon betindlichen gegen den mittleren 
zu gelehnt sind. Die Schriftbänder ober diesen zwei Schildern und diese selbst sind 
leer, während der mittlere Schild das Wappen „Bathalminger" und das dazu 
gehörige Schriftband den Namen „Susanna" zeigt. Die Legende lautet: 

„Hie • ist • dy • begrebnuss • des • Edeln • vesten • Bitter • herren • 
Jörigen • Perkchairaer ■ Stifter • der • Cappeln • vnd • seiner • Eriben • 
der • gestarben • ist • dem • Got • genadig • sey • Anno • dni • M.CCOC.L*. 
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Die auf dem Denkstein erscheinende .lahrzahl „1450" haben — nach obigen Re- 
gesien — sowohl Hoheneck, als der Text des kunsthistorischen Atlasses, pag. 50, 
irrthümlieh als die Sterbe-Jahrzahl des Georg Perkhaimer aufgetaut. Sie will offenbar 
besagen, dass in diesem Jahre die Perkhaimer Kapelle — nach Hoheneck wurde 
mit dem Bau 1446 begonneu — fertig gestellt oder aber dieser Denkstein auf- 
gerichtet wurde. 

Noch ein dritter Fall wäre denkbar, dass Georg Perkhaimer nach 1450, aber 
auch jedenfalls nach Verehelichung mit der Susanna Rathalmingerin, zu seinen Leb- 
zeiten sich diesen Grabstein setzen ließ, daher die Jahreszahl unvollständig blieb. 

In den ersteren zwei Fallen war 1450 die Susanna Rathalmingerin bereits 
vermählt mit Georg Perkhaimer. Die beiden leeren Schilder dürften zur nachträg- 
lichen Aufnahme von Ahnenwappen Georgs — oder, was wahrscheinlicher — Su- 
sannas bestimmt gewesen sein. Georg Perkhaimer wurde im Jahre 1457 mit 
Ruediger vou Starhemberg als Vertreter des Landes ob der Enns zur 
Friedenstractation König Ladislaus" mit dem Gubernator von Böhmeu delegiert, 
bei welcher Gelegenheit ihm Susanna, seine Frau, zu Wien am 14. April dieses 
Jahres, einen Vermächtnisbrief ausstellte. (Hoheneck L c. 503 bezieht diese Dele- 
gierung fälschlich auf seinen Sohn, den jüngeren Georg Perkhaimer.) 

Georg Perckhaimer und seine Frau Susanna lebten höchstwahrscheinlich noch 
1462. Ober dem Thorbogeu der Schlosseinfahrt in Würting ist ein Stein eingefügt, 
der rechts den links gelehnten Schild „Rathalming", links den gelehnten Schild 
„Perkhaim" und links von beiden Schilden die Inschrift zeigt: 
Es ist anzunehmen, dass eben in diesem Jahre „1462" Georg der „anno 
ältere der Perckhaimer und seine Frau Susanna den Sitz Wttrting dommi 
zum Schlosse umbauten. Dass das Wappen der Frau hier rechts M« CCCO 
von dem des Mannes eingemeißelt wurde, ist durch die uns 1*Ü" 
jetzt bekannten Verhältnisse vollkommen gerechtfertigt. 

In der Pfarrkirche Offenhausen ist als Altarstein des rechten Seitenaltars dem 
Anscheine nach höchstwahrscheinlich auch ein Grabstein, von rothem Marmor, 
verwendet. Leider ist dessen Inschrift nach abwärts gekehrt, und eine Hebung 
dieses Steines, weil geweiht, aus kirchlichen Gründen unthunlich. Wie leicht 
könnte dieser Grabstein — wenn gehoben und abgezeichnet (er könnte ja sodann 
wieder als Altarstein belassen werden) — Ergänzendes und Aufklärendes zu dieser 
Darstellung beitragen. 

Zum Schlüsse möge eine genealogische Tafel die aus den Regesten. Lehen- 
büchern etc. gewonnenen Resultate veranschaulichen. 

Linz, im Februar 1899. 
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Stammtafel der Familie Rathalmiuger. 



Georg Rathaymiager, 

II. Ocitober 1371, 18. April 1374. Richter zu St. 
Peter i. d. Au. 1». October 1381, 13 Deeember 1382, 
4. October. 16. Juni 1388, 12 Juli, 19. November 
1384 als Pfleger zu St. Peter in der Au und endlich 
14. März, 17. Juli, 10. August 1385, 24. April 1386 
Richter zu Seitenstetten, erscheint daselbst auch 
31. Jänner 1375, 16. Juni 1389 und 11. Jänner 1397. 
Er war 1388, 1396 in Erzstift Salzburg'schen Kriegs- 
diensten. 7. August 1390 Er et uxor Anna Jahrtag- 
stiftung zu Seitenstetten. 21. October 1371, Ohaim 
des Hanns Hof kircher , 30 November 13f 9 des 
t Hann&en Hofkircher, Freundes des Mathias Maer- 
zendorfer G.-R. und Niclas Metersä, an diese anver- 
storbene Guter. 16. October 1393 zu Spital am Pvhrn, 
4. Juli 1398 zu Steyer. 

--- 

Gregor Rathalminger, 

1386—1428, stirbt 17. Juni 1428, sepultus zu Offen- 
hausen, I. uxor Gertraud, Tochter (Gebbarts) des 
Kätringer, die ihm c. 1385 den Hof (Sitz) Würting 
zubringt. II. uxor, Dorothea N. 25. April 1403 be- 
urkundet, 1399 in Salzburger Kriegsdiensten. 1420 
bis 1423 in Kriegsdiensten Reinprecnts von Wallsee, 
7. Mai 1402. 27. Juni 1404 und 11. Mai 1406 Richter 
zu Starhemberg, 1413 mit seinem Sohn Georg (Sitz 
zu Würting). Lehens-Nachfolgerin seine überlebende 
Tochter Susanna. 



Hanns Rathayminger, 

1382-1406. 1382 in Salzburg'schen 
Kriegsdiensten. 1401-1406 in Lambach, 
uxor Ursula. Tochter des Conrad Pu- 
btnswanter aus dem Talgau, 25. April 
1403, Vetter des Gregor Rathalminger 



Georg Rathalminger, 

4 Juli 1413 als Sohn Gregors 
beurkundet. 1425 in Sahburg- 
schen Kriegsdiensten Dem 
Haiernherzog zu Diensten in 
der Mark Brandenburg ge- 
liehen. 



Stefan Rathalminger, 
1427 in Salzburg'schen 
Kriegsdiensten. 



Susanna Rathalmingerln, 

Lehens - Nachfolgerin ihres 
Vaters Gregor, auch des Sitzes 
Würting sammt Pertinentien. 
Maritus Georg Perckhaimer 
1455 — 1467, ihm vermacht sie 
1467 alle ihre Lebengüter a° 
1462 bauen sie den Sitz Wür- 
ting zu einem Schlosse um 
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Die Praunfalk'sche Familien-Bibel. 

Nach dem Originale im gräflich Sehlippenbach'schen Familien-Archive auf Sehloss 

Arendsee. 

Herausgegeben Ton 

Albert Grafen Schlippenbach. 

(Mit 1 Stammtafel.) 

Hans Adam, der erste Freiherr ans dem steirischen Geschlechte der Praun- 
falk, verließ nach dem Erlass des sogenannten Restitutionsedicts vom G. März 1629 
die alte Heimat und gieng, wie viele der sogenannten „Exulanten", mit seiner Gattin 
Regina, geb. Freiin von Rattmanstorff, und seinem ältesten, erst 7 Wochen 
alten Töchterchen Helena Elisabeth nach Nürnberg, um in der alten freien 
Reichsstadt während der Wirren des Krieges Schutz und in der Folge eine neue 
Heimat zu finden. 

Die Praunfalk besaßen einst in Steiermark die Herrschaften und Güter Neu- 
haus, jetzt Trautenfels genaunt, Falkenburg. Forchtenstein und Weyer. Neuhaus- 
Trautenfels liegt nordwestlich von Irdning und hat ein mit festen Bastionen und 
Bollwerken versehenes Sehloss. Falkenburg gehört heute zur Herrschaft Steinach 
und liegt ebenfalls nicht weit von Irdning. Das Sehloss wurde 1710 in ein Kapu- 
ziner-Kloster verwandelt. Forchtenstein, Sehloss und Gut bei Neumarkt, wurde 1532 
ddo. Neustadt, den 1. Februar dem Christoph Praunfalk um 1100 fl. auf Lebens- 
lang vom I^andesfürsten verpfändet, Laut Bewilligung ddto. Neustadt, den 7. Jänner 
1541 erkannte sodann König Ferdinand den ältesten Sohn des Christoph Praun- 
falk auf Lebenslang als Pfandinhaber an. Weyer endlich ist ein Sehloss nebst 
Herrschaft in der Gemeinde Rothleiten. 

Viele jener „Exulanten"-Familien kehrten später in ihr Vaterland zurück ; mit 
Hans Adam erloschen die Praunfalk fern von der Heimat. Er starb am Oster- 
soimlag HWJ5 in Nürnberg. Bei dieser Gelegenheit sah man zum erstenmale daselbst 
die adeliche Feierlichkeit des Schildzerbrechens am Grabe eines letzten seines 
Namens und Stammes. 1 ) 

Ein Augenzeuge beschreibt dieselbe folgendermaßen: Als anno 1065, den 
27. April allhier in Nürnberg bei der hochansehnlichen Leich Bestattung Herrn 

') Bajrriacber Antiqutuiua I. p. 219 ff. 
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Johann Adam Prauufalkens, Freiherrn zu Neuhaus. Herrens auf Falken- 
burg und Weyer, als Letzten seines Namens und Stammes, Grabrede und Ab- 
dankung gehalten, ist dies observiert und in Acht genommen worden, dass von dem 
hierzu bestellten Edelmann, Herrn Wolfgang Martin Imhof 1 ) der Schild ergriffen und 
folgende Worte gesprochen wurden: „Hier ist der hoehadelige Schild, das Kleinod 
und die Krone des Adels, das Zeichen der Tugend und der Belohnung der tapfersten 
Gemuther, welches wir seinem rechtmäßigen und letzten Führer anstatt der Kleinoden 
und kostbaren Kleidung ins Grab beilegen müssen, alldieweil heut der Tag ist, au 
welchem wir klaglich sagen: .Heute Praunfalk und nimmermehr'." 

Darauf nahm er den Schild, zerschlug ihn am Grabsteine und warf die Stocke 
ins Grab. 

Nach welchem er wiederum den Helm ergreifend gesprochen: „Wollte Gott, 
dass das hochadelige männliche Geblüt sich auch länger dieses Helmes in billiger 
Glorie und adeliger Tapferkeit hätte bedienen können, weil aber der König Himmels 
und der Erden alles wohl macht, Sprech ich abermal. wiewohl mit trauriger Dienst- 
leistung: .Heute Praunfalk und nimmermehr'." Zerbrach hierauf den Helm und warf 
denselben ins Grab. 

Das Praunfalk'sche Wappen nahmen später die Giech in d;is ihre auf. 
Die Besitzungen in Steiermark hatte, da die Söhne alle vor dem Vater gestorben 
waren, der Schwiegersohn Karl Christoph Graf v. Schlippenbach im Auftrage Hans 
Adams bereits 1651 an den Oberst Freiherrn Schifer verkauft*). 

Die Witwe des letzten Praunfalk heiratete dann den Jugendfreund ihres Mannes, 
den Grafen Hans Septimus Jörger Freiherrn von Tolet. 

Die Bibel, in der die nachfolgenden Familiennachrichten von den letzten beiden 
Praunfalk, Vater und Sohn, aufgezeichnet sind, ist die mit vielen farbigen Bildern 
ausgestattete Prachtausgabe von Sigmund Feyerabent in Frankfurt a. M., gedruckt 
1570. Feyerabent, der bedeutendste Verlagsbuehhändler des XVI. Jahrhunderts, war 
1528 zu Heidelberg als Sohn des Malers Aegidius Feyerabent geboren. Im Jahre 
1559 ließ er sich in Frankfurt nieder, associierte sich später mit dem Drucker 
Georg Rab und den Erben des Weygand Hau und nebenbei mit Simon Hüter. 
Dieser Vereinigung verdankt das gedachte Bibelwerk die schönsten Holzschnitte, 
raeist von Jost Amman und von Feyerabent selbst geschnitten, der auch als Maler 
und Holzschneider Hervorragendes geleistet hat. Sigmund Feyerabent starb 1590 3 ). 

Das ehrwürdige alte Bibelwerk kam mit den Praunfalk von Steiermark nach 
Nürnberg. Später erbte es die älteste Tochter, die es mit nach Schweden, dann auf 
die Schlippenbach'schen Besitzungen auf der Insel Wollin nahm. Als ihr einziger 
sie überlebende Sohn Karl Friedrich Graf Schlippenbach aus dem Dienste Schwedens 



*) Wolfgang Martin Imhof, geb. 2. Jänner I 
1025. f 12. Hirz 1672, Sohn Raphaels und der 
Regina Peller, Assessor am Stadt-Gericht zn 
Nürnberg, h. 1661 Maria Magdalena, Tochter 
des Sigmundt Gabriel Holzschuer von der neuen 
Burg und der Maria Magdalena Starck. 

J ) Alezander Schifer, Freiherr zu Freyling, 
Sohn Dietmars und der Elisabeth Hrtrleins- 



perger, Herr auf Dazberg und Lichtenau, geb. 
17. Octobcr 1612, Kaiserlicher Rath, Kämmerer, 
General-Kriegscommissär und Oberst, h 1639 
Eva Catharina, Tochter des Gotthard Grafen 
von Hattenbach, Freiherrn zu Ganowitz und 
der Sara Sophia von Hohenegg. Die Schifer 
waren mit den Praunfalk mehrfach versippt. 
») Brockhaus, Convers. Leiikon. 

5* 
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austrat und sich in der Ukermark ankaufte, kam die Bibel nach Sehönermark, 
später, anfangs dieses Jahrhunderts, nach Arendsee. Seit 200 Jahren bildet sie einen 
wertvollen Theil des Sehlippenbaeh'schen Archivs 1 ). 

Das Werk war einst prächtig eingebunden, wie die noch vorhandenen Theile 
des Einbandes erkennen lassen. Unter den schweren goldbronzenen Ecken und 
Kiegeln sehen wir noch den schwarzen Sammt, der einst die Deckel Aberzog. In 
den aufgeschraubten Eckverzierungen sind Glasmalereien eingelassen : die beiden 
unteren, noch erhaltenen des Vorderdeckels zeigen die Evangelisten Lukas und 
Johannes mit den ihnen charakteristischen Beigaben: die oberen, wohl Mattheus und 
.Marcus, fehlen. Auf der viel schlechter erhaltenen Rückseite ist nur noch eine Glas- 
malerei unten erhalten, auf der die Opferung Isaaks dargestellt ist. Sie scheint also 
mit Bildern aus dem alten Testament geziert gewesen zu sein. Diese runden Schildchen 
haben fast 4 Centimeter im Durchmesser. Die ovalen Mittelschilde, 11 zu 9 Centi- 
meter im Durchmesser, sind auf beiden Deckeln völlig herausgeschlagen, und nur 
die breiten, durchbrochenen Metallverzierungen sind tadellos erhalten. Die sehr 
geringen Kudera des einen, die sich im Archiv aufgehoben vorlinden, lassen erkennen, 
dass das eine das frei Ii. Fraunfalk sehe Wappen darstellte*). Auf den mit Mühe 
zusammengesetzten Scherben erkennen wir den Helm auf einem gevierten Schild. 
Im ersten und vierten silbernen Felde ein schwarzer, wachsender Arm. drei goldene 
Kleeblätter in der Faust, im zweiten und dritten schwarzen Felde auf dreifachem 
Berge drei goldene Kleeblätter. Ein reich in Gold und Silber gemalter Randscherben 
trägt auf schwarzem Baude die Buchstaben: DIFFICLH QUE(?) 

Der Rücken der Bibel war ebenfalls mit schwarzem Sammt bekleidet. In den 
vorzüglich erhaltenen Goldschnitt sind allerhand Vögel in Schwarz eingepresst. Auf 
dem vorderen Schnitt außerdem noch die Verkündigung Marin. 

Was die Aufzeichnungen selbst betrifft, so sind die des Vaters wie gestochen ge- 
schrieben. Dieselben sind entweder von ihm selbst, vielleicht am Abend seines Lebens 
nach früheren Notizen erst in die Bibel eingetragen, oder von einem Schreiber copiert 
worden. Sie sind wie aus einem Guss und mit derselhen Tinte geschrieben. Außer- 
dem sprechen für diese Annahme noch mehrere Momente, besonders der Umstand, 
dass von einigen Persönlichkeiten die Vornamen nur durch Funkte angedeutet sind, im 
Laufe der Jahre also wohl vom Schreiber, respective Verfasser, vergessen worden waren. 

Die Handschrift des Sohnes ist viel schwerer zu lesen, man sieht es derselben 
an, dass der Schreiher schon in jungen Jahren stark von der Gicht mitgenommen 
war. Sie wird schließlich fast unleserlich. Die Geburtsanzeige der jüngsten Tochter 
fehlt endlich ganz, wir wissen auch, dass Hans Adam gerade damals durch jene 
Krankheit arg gepeinigt wurde. Jedenfalls sind diese Aufzeichnungen stets bald nach 
den betreffenden Familienereignissen gemacht worden. 

2 ) 300 Jahre mögen diu Farben der Glas- 
') In dem noch einige andere Familien- inalerei verändert haben. Die Wappengeschichte 

Bibeln ruhen, so eine mit einer gedruckten Wid- der Fraunfalk ist im Steiermärkischen Wappen- 

mung des Nürnberger Buchhändlers Wolfgung buche des Zacharias Bartsch von 1667, Facsiinile- 

Endters des Alteren vom Jahre 1056 an den Ausgabe mit historischen und heraldischen An- 



Grafen Christoph Karl Scblippenba. h Audi in 
dieser Bibel sind handschriftliche Familien- 
nnchrichten eir 



merkungen von J v. Zahn und A. R. Anthony 
v. Sicgenfeld, Gnu und Leipzig 1Ö93, S. 90 u. ff. 
ausführlich behandelt. 
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Wir lassen nun den Text der Eintragungen folgen: 

„1595." 

„Den 6. Novemhris nach Christi unsers ainig haylanndts und erlösers geburd, 
im ain tausent fünfhundert fünf vnd neunzigisten jare hab ich Peter Christoff 
Praunfalkh zu Neuhauß. mit meiner liebsten Elena gebornen Schrottiii von 
Khindberg, mein hochzeitliche ehrenfreude zu Judenburg gehalten, und sein in 
einer er: la: euangelischen kirche daselbst, bey s. Merten genant, durch herrn M. 
Fridericum Latomum viertel predigern alda. christlichen euangelischen gebrauch 
nach, copuliret worden. Und ist meines bruderen Hannß Christoffen Praun- 
falkhen mit Jungfrauen Susanna von Teuffenpach. Freyin, vnd steuffmuetters, 
frauen Anastasia gebornen von Moßhaimb. mit herrn Hannß Jacoben Zachen 
zu Groß-Lobminge, hochzeiten, daselbst auch mit gehalten worden. Darauf ich 
den 10. Nouember gedachte Ineine liebste Elena auf Neuhauß glüekchliche haimb- 
gebracht. vnd den andern vnd naehnolgenden tag vnser haimbfnrhung 1 ) mit freuden 
zurgebracht vnd vollendet haben. Der getreue barmherzige gott. als ein stiffter des 
h. ehestandts, wolle vnnß in disem vnsern christlich angefangeneu eonstanndt 
mit seinem göttlichen segen vnd hevligen geist genedigilich beywohnen, das wir 
zu außbraittung seines Ii. namens v i II lange jar in frid vnd ainigkheit beyeinander 
darinnen verharrn, nach seinem göttlichen willen vnd wolgefallen vill liebe sel- 
ptlätizlein in zucht vnd forcht gottes mit einander erzeugen, dieselben zu seines 
göttlichen namens lob, ehr \nd preiß vleißig erziehu vnd vill freude an inen mit 
einander erleben mögen." 

„Voigt wann vns vnsere khinder auf die weit gehören worden" : 

„Wandula." 

Den H. Augusti a° 1596 ist obgedachte mein liebe gemahl allhir zu Neuhauß 
zwischen 4 vnd 5 vhren früer tages zeit, gott lob, glüekchliche mit irrer ersten 
tochter Wandula erfreuet worden. Ist an einem ptingstage vnd im ( Wassennanl 
gewesen. Den !•. tag Augusti ist gedachte mein tochter von herrn Dionysio Widen- 
mann. ainer er: la: viertel prediger im Ennstall. zu Neuhauß getauft worden. Ufatters- 
leflt sein gewest frau Potentiana HofTniann. wittib, geborne herrin von Koggendorl. 
so gleichwol wegen ires hochen alters persöndlich nit erscheinen chünnen. an irer 
statt aber abgesandt gewest ir engklil frevlein Judith llofmanin. Neben vor bemelter 
trauen Hofmanin, freyin. seindt auch zu glattem gestandten, frau Susanna von 
Steinach, geborne von Kholniz, freyin, vnd herr Balthasar Tollinger zu Aussec." 

„Der allmechlige verleihe ir seinen segen, das sy in wahrer forcht gottes 
christlich vnd wol erzogen werde. Amen. 4 ' 

„Seyfrid." 

„Den Ii. February a° 1595) iM mein liebste Elena mit irem ersten sun, 
gott lob. glückchlich erfreiit worden. Zwischen 7 rad 8 vhren ahents, an ainein 
sambstage, im zaichen des klirebß. Der ist ilen S. ertagi?) durch obbemelten herrn 
Dionysium getauft! vnd wegen des dazumal betrtiebten zustandts im lannde, als 

') I>er feierliche Einzug etile« neuvermählten allgemein bei adeligen Personen üblich. Die 
Paares in den künftigen WohnsiU. Damals domumdi-diKtiodes heut igen Pi ivatfürstenreehts 
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nemblich das euangeüsche Ministerium zu Graz abgeschafft worden. Seyfrid genent 
worden. G. d. gott, den allmechtigen inbrinstigchlieh anzurußen, das er vnnß den 
vorigen aufrecht langer zeit gestandtenen guetten frid vnd ruhe in religionssachen 
in disem landt gena<ligilich widerumb bescheren wolle. Gfattersleüt sein gewest 
herr Wolf Andre von vnd zu Stainach vnd herr Kuenrad von Zetliz zur Maurrn 
sambt trauen Sidonia Schrottin, gebornen herrin von Scherfenberg. Der allmechtige 
gott verleih iem sein gnad. das er in der rechten erkchantnus vnd forcht gottes 
getreülicher erwachs vnd zuruembe vnd zu seines namens lob. ehr vnd preiß auf- 
erzogen werde. Amen." 

„Judith." 

„Mein andere tochter Judith ist zu Neuhauß den 10. Juny a° lßOü zwischen 
8 vnd 9 vhr abents geboren, vnd den 12. Juny durch herrn Ivorenzen Vetter, 
euangelischen prediger im Donrspach, getaufft, vnd nach irrer gottl Judith genennt 
worden. Gfattersleüt hab ich darzu erbetten: frauen Judith freyin von Teuffenpach, 
wittiben, gebornen Schrottin. trauen Katharina von Steinach, geborne freyin von 
Kägkhniz sambt herrn Hannß Jacoben von Steinach. Gott verleih ir gnad, das sy 
in der seeligmachenden, rainen lehr vnd forcht gottes vleissig auferzogen werde, 
vnd biß an ir end bestendig darinnen verharre. Amen." 

4 Christina L" 

„Den 29. Juny a° 1G01 ist abermal zwischen 8 vnd 9 vhr auf den abent 
mein liebste Elena mit ainer jungen tochter zum Innern Stain'), lanndts ob der 
Euuß, bey meiner Schwestern Wandula Flußhartin, wittiben, dahin ich sy aus 
ermauglung der rainen euangelischen predigern ans dem landt Steyr in die khind- 
beth filhren müssen, glflekehlichen, gott lob, erfreuet worden, und von herrn m. 
Valentin Langen, pfarrherm zu Munzpach 1 ), getaufft vnd nach irer ftndl müetters- 
halber 3 ) Christina I. genennt worden. Gfattersleüt seind gewesen: herr Christofl* 

Perger zur Clam sambt seiner haußfrauen , gebornen von Herbsthamb 

vnd bemelte mein Schwester Wandula Flußhartin, wittiben. Gott verleih ir gnad, 
das sy zu seines namens ehr wol vnd tugentlich erzogen werde. Amen." 

„ Johanna." 

„Den 17. Juny a° 1»'02 zwischen 1 Tnd 2 vhr gegen den tag ist mein vierte 
tochter, Johanna genant, zu Steyr in der Stadt an ainem montage vnd im ö ') 
geboren vnd noch desselbigen tages von herrn Jacoben Zwirßher. euangelischen 
prediger zu Cliugeuprunn i ). im schloß Horbach") getaufft worden. Zu gfattern hab 
ich darzu erbetten: herrn Wolfen von Horbach zu Clingenprunn, frauen Johanna 
von Korbach, geborne von Freysing, vnd frauen Kegina Händlin geborne Hurberin. 
Der allmechtige gott wolle ir mit seinem h. geist beystehn. das sy gottsfürehtig 
erzogen werde. Amen." 



') Veit Plusshart kaufte 1517 die Veste 
Stain (jetit Innerstem), im Machland- Viertel 
von Ulrich Schweinpeck und seiner Hausfrau 
Ainalei. 

") Mumbach in Oberösterreich, nordöstlich im Bayrischen Wald. 



') D. h. nach ihrer Großmutter mütter- 
licherseits: Christina Schrott v. Kindberg, geb 
Keinwalt. 

*) Zeichen des Stiers. 
') Klingenbrunn am Fuß des 



6 ! Mirbach an der Ilm 
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„Hans Adam." 

„Mit dem andern meinem son llnrniß Adam ist mein liebste Elena den 
4. Jamiary a° 1(504 zwischen 7 vnd 8 vhr auf den Ahent zu Neuhauß. gott lob, 
gliiekehlieh erfreuet worden. Ist ain Sonntag vud im Wassermann gewest. Den hab 
ich aus vernianglung der raiueu euangelischen Seelsorger, also junger, aus dem 
Lanndt, Deblich in des Herrn von Zelekhing Leonstainer ' ) pfarr, landts ob der 
Ennß, zu der h. tauft* bringen müssen und alda durch herrn Isaak Holmändl, 
pfarrherrn daselbst, tauften vnd naeh seinem vettern vnd götten Hanss Adam 
nennen lassen. Und hab derwegen zu glattem erbettelt: besagten meinen beim 
schwagern herrn Hanß Adamen Schrotten etc. ete. vnd herrn Cristoffen Storeben zu 

Clauß sambt seiner gemahel. fratten geborneu Kcinwaldin. Der getreue 

harmherzige gott wöll ine in der seeligmaehenten erkhantuus seines h. worts 
vud waren furcht vleissig auferziehn, wachsen vnd dariiten zunemen lassen vnd 
biß an sein Ende bestandig darbey erhallen. Amen." 

„f Christina II." 

„Mein lünfl'te toehter Christina die ander ist den 10. Deeember a" 1605 
zwischen 5 vnd (5 uhr auf den abent im zeichen des t '-') geboren alhir zu 
(istötten. Vnd dieweil sy vast schwachen auf die weit chumben. noch desselben 
abents von herrn m. Ernfrid Morselio. pfarherrn zu Eferding. getauft! worden. 

(ifattersleut sein gewest frau Methniz, wittib, geborne Kophin. vnd frau 

Harbara l'riintlin. geborne Tollingerin. Den dritten tag aber hernach, als den 12. De- 
zember, vml) 1 1 vhr in der nacht ist das liehe khindel aus dieser müheselligen 
weide in die ewigen freud und seelikheit widerumb abgeschieden und in der 
pfarrkehirchen zu Eferding 3 ). nit weit von dem tauflsteiu, zu erden bestätt worden. 
Der allmechtige barmherzige gott wölle sy am jüngsten tag zur ewigen herrlieh- 
kheit widerumb erwekhen. Ainen." 

„f Victor." 

„Meines dritten suns, Victor genent, ist mein liebste Elena am h. oster- 
abent, ist der 14. Aprilis gewest. vmb 8 vhr abents des 1(507 jarß alhir zu 
Ostötten, gleichwol irer raittung nach vmb 14 tag zu frtie. niderkhumbeii. Der 
ist den dritten osterfeyrtag darauf von obbemelten herrn pfarrern getauöt vnd 
von der sigreichen auferstehung vnsers erlosers Jesu Christi wegen Victor genent 
worden. Zu gfattern sein gestandten: herr Sigmund herr von Iiiechtenstain, herr 
Erasm herr von Starheitberg, herr Carl Ji'uger freyh., herr Adam Schrott freyh., 

frau Elisabeth von Starhenberg. geborne Ungnadin, frau Preynerin. geborne 

von Thanhausen, frau Catharina Wagnin. wittib. geborne Schrottin. vnd frau Elisa- 
beth Schrottin. geborne von Stadl, freyn." 

lienarchiv. Im Mittelaller Kehrte Burg und 

>) Leonstein südlich Ton Steyr. am Fluss Herrschaft Eferding der reichen und mächtigen 

Steyr. Familie Schaunberg. Als dieses Geschlecht 1559 

*) Schätzen. ausstarb, erlosten unter den Erb.-n die Stnrhem- 

s ) Die gothische Kirche zu Eferding wurde berg den Besitz. Eferding ist uralt : bereits im 



um 14&0 erbaut. In ihr und dem Starheiu- 
borgischen Schlosse finden sich wertTolle Alter- 
thümer, in letzterem das reichhaltige Fami- 



Nibelungenlied wird es als ein Ort geuannt, in 
welchem Kriemhilde auf ihrer Fahrt in das 
H n n nenland It »-erna< h t ete. 
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„Ist den 21. Aprilis a° 1607 widerumb aus dieser bösen weldt zu der ewigen 
freud vnd seeligkheit abgefordert vnd seiner frauen Mutter, so. wie volgt, des tages 
zuuor geeligelich im herrn verschieden, an den armb geben vnd also mit ir begraben 
worden. Der getreue bannherzige gott, wolle ime am jüngsten tag ain fröliche 
vrstande verleihen. Amen." 

t 

„Den 20. Aprilis a° l(i07 hat der allmechtige barmherzige gott nach seinem 
vnwandelbarn göttlichen willen villbemelten mein herzliebsten gemahl. frauen Elena 
Schrottin geborne, an deren ich auf dieser weit negst gott mein höchste freud 
vnd ainigen trost in lieb vnd laid gehabt, als sy mich sex tag vorher, wie gemelt, 
mit meinem dritten sun erfreyet gehabt, aus der wanderschalTt dises villmühseligeu 
leben* zu sieb in die ewige wobnung des himblischen vatterlandts versorgt vnd 
abgefodert. Dur wolle sy am jüngsten tag mit allen verstorbnen christgläubigen 
durch die sigreiche auflerstehung seines lieben suns. auf den sy in irem leben 
/jeder zeit gehoft. gelebt vnd endlich im glauben an ine auch selligilichen ver- 
sfhiden, zu der ewigen freud vnd seelighcit widerumb erwekchen vnd umb des 
verdienst Jesu Christi willn guedigelich geben, das. wie wir alhir in disem jamer- 
thal mit grosser traurigeheit vnd herzbrechenden schmerzen von einander abge- 
schieden, dort in jenem bössern vnd ewigen leben desto mit grösserer freud und 
herrlichkheit vnd clariticirten leibern widerumb zusamenkhumben. vnii mit einander 
ergezen vnd sambt allen bekhennern vnd ansserwelten lieben engein gottes in 
die ewige vuaussprechliehen freud vnd seeligkheiten eingehn, vnd mit inen die 
ewige hocbgelobte drcyfaltigkheit von angesich zu angesicht mit ewigen freuden 
anschann. lol)en. ehrn vnd prevsen mügen, immer vnd ewigkhlich. Amen, amen, 
amen.- 

„Ir leichnamb ist in der pfarrkchirclien zu Eferding. christlichem gebrauch 
nach, nit weit von dem tauffstain zur erden bestätt worden, daselbst ir dann, wie 
auch den andern vnsern alda ruheten lieben khinderlein, ain epitaphium förderlichst 
solln aufgericht werden." 

„16 H 10." 

„Den 30. Augustj nach vnsers ainigen erlösers vnd hailands geburdt im 
sechzehn hundert vnd zehentisten jähr bab ich Christopff Praunfalkeh mit 
freylain Anna Maria freylain von Dietrich st ain, als meiner änderten ge- 
liebsten gemahl, mein vorsprachen vnd hochzeitliche ehrenfreudt /.ugleich mit einander 
zu Riedau') im schloß vnd die haimbfiirhung hirnach zu Ustötten, den 1. vnd 2. Sep- 
tembr. gehalten. Der getreue bennherzige gott wolle vnß zu disem vnseru in seinein 
Damen angefangenen ehestandt beystehn, sein gott liehe gnadt vnd segen verleihen, 
das wir zu seines h. namens lob vnd ehr langwürig mit giiettem frid. gesundheit 
vnd wolfahrt darinen beysamen wohnen vnd vill liebe leibesfrucht mit einander 
erwerben vnd zum lob gottes vnd irer zeitlichen vnd ewigen wolfahrt auferziehen 
mügen. Amen." 

„Hernach volgt der lieben khinder geburdt, so vns durch gottes segen in 
disem vnsern ehestandt seiend beschert worden:" 

') Riedau an der Pram in Obertfternh h. 
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„Georg C h r i st off mein vierter suhn, ist den 10. August j a° Gll vmb ain 
vhr nachmittags zu Gstötten geboren, vnd ist im zaichen der junghfr. gewest. Der 
ist nach seinen beiden eheners') genennt vnd den 13. Aug. von herrn Ernfrid 
Murselium, pfarrherrn zu Eferding. getaufft worden. Gfattersleüt sein gewest: herr 
Hans Virich herr von Starhenberg, herr Reinhart herr von Starhenberg vnd herr 
Erasm herr von Starhenberg. Item herr Bärtlem freyherr von Dietrichstein, herr 
Dietrich freyherr von Egkh vnd herr Thomas von Schallenberg. Item frau Maria 
frau von Egkh. geborae Weberin, mein liebe frau schwiger'), frau Juliana frau von 
Starhenberg. gehorne herrin von Koggendorf, frau Elisabeth frau von Starhenberg. 
geborne Vngnadin, freyhin, vnd frau Anna Elisabeth von Schallenberg, geborne 
freyhin von Dietrichstein. Der allmechtige getreue gott verleih ime vnd vnß eitern 
sein gnadt, das wir im gott zu lob vnd ehr christlich entlehn vnd hir zeitliche, 
vnd dort ewige freude an ime erleben mügen. Amen." 

A° ltilö. den 12. Febr. vmb 12 vhr in der nacht, ist dieses mein liebstes 
sönl, zu Gstötten an üörkhen sanfft vnd seeligelich eingeschlafTen, vnd in der 
pfarrkehirehen zu Eferding bestiitt worden. Der allmechtige gott, wolle es am 
jüngsten tag zum ewigen vill bössern leben mit freuden widerumb erwekhen. Amen." 

..t 10." 

„Maria Helena, meine sexte tochter, ist den 18. May a° 1*J13 ein wenig 
vor <> vhr vormittag auch alhir zu Gstötten geboren vnd hernach den 2<S. May, ist 
gleich der h. pfingstag gewest, durch obgenannten herrn pfarherrn zu Eferding 
getauflft. Gfattersleüt hat meine liebe Maria, dieweil ich selbs nit bey hauß gewest. 
darzu erbetten: herrn Erasm herrn von Starhenberg. herrn Adamen Schrotten, 
freyherrn, vnd herrn Thoman von Schallenberg sambt iren frauen gemahlen. Der 
getreue gott verleihe sein gnadt. das sy zu seines namens ehr christlich vnd wohl 
erzogen werde. Amen." 

„Dises mein liebstes tüchterl ist hernach zu Weiß den 27. July umb 3 vhr zu 
frue a° 1615, als es bey meiner lieben frauen schwiger zu behalten gewest, an den 
vrschlechten, die sy schon biß auf den aiuleften tag überstandten gehabt, sanft 
vnd selligelieh im herrn eingeschlafTen vnd den 4. Augustj in gemainer statt 
gottsackher daselbst, nit weit vom predigstuel, christlich zur erden hestatt worden. 
Der allmechtige gott wolle ir an seinem herrlichen grossen tage mit allen ver- 
storbenen christgläubigen ain fröliche aufferstehung. vnoQ aber noch (ihrigen zu 
seiner Zeit ain vernünfftig vnd seeliges sterbstündlein mit gnaden verleihen. Amen. u 

,.t u. M 

„Sidonia, mein sibende tochter, ist zu Weiß den 4. Augustj a° 1616 
geborn zwischen ainlef vnd zwölfen mittags zeit, hernach den 7. Aug. vom herrn 
Anders Hafner gsell-priestern daselbst, dem punde der h. taufl" einuerleibt worden. 
Gfettersleüt sein gewest: herr Bärtlemer vndt herr Sigmund von Dietrichstein. 
freihern, bruotters, vnd herr Godefried. auch lierr Heinrich herrn von Polhain, 

') Georg v. Dietriehstein uud Christoph Praunfalk. *) Hatu- iu erste i Ehe Georg v. Dietricbstem 
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gehrfleder. Item freu Ester von Egg, wittih, geborne von Dietrichstain, trau Benigna 
(ran von Ntarheuberg, geborne von Prösing, freyhin, frau Maria frau von Polhainb, 
geborne Kheuenhfillerin, vnd frau Anna Maria Hegenin, wittih. geborne KMilepüchlerin." 

„Den 20. 8br. a* s. lfiltf vmb 4 vbr vor mitteg ist sy hernach zu GatSttoli 
durch ein hizige khraukheit von dein alhuechtigen gott zur ewigen freude vnd 
si'cligkheit ahgefodert vn<i in der pfarrkhirchen zu Kferding neben andern meiner 
alda ruhenden khindern zur erden bestritt worden." 

„Nach Christi Jesu imsers ainigen mittler» vnd erlösers gebort ain tausent 
sechshundert füntT vnd zwaiuzig. den achtzehnten octobris. hab ich Hannss Adam 
Praunfalkg zu Neiihauss mich mit freyllen Ester, weillandt des wollgeliorneii 
herrn. herrn sigmundt Frtderich freyherrn zu Herberstein, Neuperg vndt 
(bittenhaag, herrn auff Laeucowiz. erb cämmerer vndt erb truchsessen in Giraten, auch 
landeshaubtmann in Steyer. mit der auch wollgebornen frauen, trauen Magdalena, 
gebornen herrin von Welz, ehelich erzeugten freyllen tochter, zu Dorff in Uester- 
reich. ein maill von Steyer ligendt. christlich euangelischen gebrauch nach copuliren 
lassen, den ersten Novembris aber hernach vnser hochzeitlich ehrnfreudt in schloß 
Fridstain, in Ober-Steyer gelegen, mit sondern freuden gehalten. Hrauttfiirrer sindt 
gewesen die wollgebornen herrn: herr Hannss Septimus Jörger, freyherr, vnd herr 
(ieorg Amelreich von Eyhiswaldt. freyherr. Den dritten dits. hierauff vnser heimb- 
fiirrurig auff Falkenburg gehabt. Gott der allmechtige wolle vns mit seinem gna4ien 
geist heystehen, dariun vill lange jar in fridt vndt ruhe beyeinander wohnen, 
auch nach seinem willen vill liebe kiuder in der forcht gottes erzeugen mögen. 
Amen." 

Deu neunten Marty im aintausent sechshundert siben vnd zwainzigsten jar. 
als wier acht tag vorhero von der frauen Schwester, frauen SSbtlla frauen von 
Teuffenpach, hochzeit von Judenburg widerumb auff Falkenburg gereist, halt sie 
vnterwegs die kinderflukeh bekgonnen; vndt die grosse höz so sehr (lberbaudt 
genohmen, dali sie war vor raittung noch vmb vier wochen zu frfte niderkomen 
vnd ain tottes töchterlein zur weldt gebracht; vndt, ob es sich zwar nach der nider- 
kunfft woll mit Iir angelassen, ist iir doch den h'" tag darauff ein solcher starkger 
cathar auff die brüst gefallen, daß sie den l&* n Marty mittagszeit iir leben 
christlich geendet vndt auff das verdienst iires selligmaehers Christi Jesu seilig 
vnd sanfl eingeschlaffen. Der allweise barmherzige gott vorleihe iir ein fröliche 
aufferstehung, mir aber ein seeliges sterbstündlein, damit wier der kurzen zeit, so 
wier in diesem jamerthall beyeinander gewesen, dort in neuem leben mit mehrer 
ewigen freuden widerumb ergözet werden. Amen. Iir leichnamb ligt zu Neuhauss 
neben der vor statten kirche mit sambt iirem töchterlein, welches iir an die seiten 
gelegt worden, weillen man sie als ein euangelische bekgennerin in kein andere 
kirchen legen lassen, auff der rechten handt bey den engl, (euangelischen?) leüten 
begraben." 

„Den ersten Augusti Im ain tausent sechs hundert acht vnd zwainzigisten jar 
hab ich Hanns Adam Praunfalkg zu Neuhauss auff Palkgenhurg mich mit meiner 
liebsten freyllen Regina (als andere gemahlin). waillandt des wollgebornen herrn. 
herrn Carl Freyherrn von Ratt manstorff zum Weyer auff Halberain undt Klöeh, 
mit der auch wollgebornen frauen, frauen Elisabetha, gebornen freyherrin v. 
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Herberstorff ehelich erzeugten freyllen tochter zu Klöch in Unter-Steyer durch einen 
römisch ehatollisehen priester (weihen uns damals vnser euangelisch exercitium ausser 
landes zu suchen höchlich verbotten wahr), Urbanuni Kern genandt. copulieren * 
lassen, vnd acht tag darauff als den achten Augusti mein hochzeitlich ehrnfrendt 
in der stadt Kadgerspurg mit grossen freüden gehalten. Prautfflrrer sindt gewesen : 
der wollgeborne herr, herr Hanns Sigmundt freyherr von Eybiswaldt vndt herr 
Georg Ernreich freyherr von Kottall. öott der allmächtige als ein stOffter des 
heylligen eheustandes wolle uns mit seinem guetten geist vnd göttlichen segen 
müldiglich vndt reichlich beystehen, das wir vill lange jähr in gueter ruhe, Aide 
vnd glflkgselligkgeit bei einander wohnen, auch nach seinem väterlichen willn vill 
liebe öll-zwaiglein in der torcht des herrn zu aussbrait- vndt fortpflanzung seines 
allerheylligsten nahraens lob, ehr vnd preüss erzeugen vnd wier beide auch vill 
freude au ihnen erleben raügen, durch das teure verdienst Jesu Christi, vnseres 
ainigen mittlers vnd selligmachers willeu. Amen, amen, amen." 

„Hierauf volgen vnsere liebe kinderlein, wenn vnßs solche durch den gnedigen 
seegen gottes bescheret vnd auflf die weldt geboren worden sein" : 

„Den achten May neues callenders im ain tausent sechshundert neuu vndt 
zwainzigisten jar, an ainem dieustag vmb 7 vhr auff den abent. im zaichen des 
schüzen, ist mein liebe Kegina in der Stadt Gräz mit iirer erssten tochter (gott 
lob) glückglichen erfreuet, welche hernarh den 9 U " dits. in der pfarrkirchen alda 
getaufTt vnd nach iiren beiden anfrauen') Elena Elisabeta genandt worden. Gfatters 
sindt gewesen: der hoch vnd wollgeborne graff vndt herr, herr Adam graff v. 
Herberstorff'), rütter. römisch, kay: may: geheimer rath vndt landtshaubtmann 
in Oessterreich ob der Enss (weihen ehr aber wegen ferne des weges nicht per- 
söhnlich erscheinen khönnen, ist an seiner Stadt gestanten herr Gotthardt Zollner 
auff Massweg), dan die wollgeborne frau, frau Anna Crisentia frau v. Stubenl>erg, 
geborne Scheittin, freyin. Der allmechtige gott verleihe sein gnadt. das sie in der 
alleinseeligmahenten rainen euangelischen religion (darumben sie auch in der 
sibenten wochen iires alters neben iiren eitern iir vatterland räumen') vndt 
also junger das eiilium kenen müssen) vndt waaren forcht gottes aufferzogen 
werde, auch darbey bis an iir seeliges ende bestendig verharre, umb iires erlösers 
vndt selligmachers Christi Jesu willen. Amen." 

„Den I5./85. Juny des ain tausent sechs hundert dreißsigisten jars ist mein 
liebste Kegina mit iirem ersten söhn in der kayserlichen freyen reichs Stadt 
Nürrnberg vmb 7 vhr auff den abent. an ainem dienstag, im zaic hen des stein- 
bocks, (gott lob) glnkglichen erfreuet worden, welcher hernachen den 17. dts. in 
der pfarr kirchen bey s. Sebaldt durch herrn m. Christofforum Täubniz, euange- 



') Helena Freiin Schrott v Kindberg und 
Elisabeth Freiin ». Herberstorff. 

l ) Es ist merkwürdig, doss Adam v. Herber- 
storff, dieser wüthende Protestanten»erfolger, 
Pathc in der Familie Praunfalk, bei den eif- 
rigen Protestanten, war. Von ihm sang ein 
Lied damaliger Zeit: „Von seinem joch und 
tbyranney, ron seiner groten schindtrey, 
mach uns, o lieber Herrgott, frev * Dass der 



Herr Onkel auch nicht persönlich kam, ist er- 
klärlich, hatte er doch bei Waitzenkirchen 1626 
gegen die Protestanten nicht gerade Lorheeren 
errungen und später nur mit Hilfe seines Stief- 
sohnes Pappenheim gegen die. Bauern gesiegt. 
Die Einladung mag daher nur eine Höflichkeit 
gegen den Onkel der Frau gewesen sein. 

3 ) Infolge des am 6 März 1629 vom Kaiser 
erlassenen KestitutionsedicU. 
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lischen predigers alda, getaufft vndt nach seinen beiden anherren') Christoph Carl 
genendt worden. Gfatters leüth seindt gewesen: die wollgeborne herrn, herr Otto 
Hainrich freyherr zu Herberstein sambt seiner geraahlin, frauen Salome, gebornen 
freyherrin zn Herberstorff, herr Gall freyherr v. Rägkniz sambt seiner geraahlin. 
frauen Anna Catarina Schrottin. freyin, herr Franz freyherr v. Herberstorff sambt 
seiner geraahlin, frauen Anna Maria freyin v. Taiffenpach, herr Cuenradt Payer, 
patrieius Noricus, sambt seiner frauen Anna Margretta, gebornen Pellerin. Der 
getreue barmherzige gott wolle ihn zu seines allerhogligisten namens lob, ehr 
vnnd preflss in der selligraachenten erkänlniss seines heylligen Wortes vnd wahren 
forcht gottes tieissig auferziehen, waxen rnd zunemen lassen, auch bis an sein endt 
bestandig darbey erhalten, umb seines erlösers Christi Jesu willen. Amen. u 

„Den U./19. Augusti im ain tausent sechs hundert ain vnndt dreissigisten 
jar ist mein herzliebe Regina mit iirem andren söhn gleich vrab 7 vhr auf den 
abent, auch an einem dienstag, im zaichen des stiers, (gott lob) gar glückglichen 
erfreuet worden. Ist hernachen den 11. dts. durch obgedachten herrn Christoff 
Täubniz in herrn Steffan Perchtel*) behausung getaufft vnndt Georg Ehrnreich 
genanndt worden. Seine tauffdottern sind! gewesen: die wollgeborne herrn, herr 
Gall freyherr von Kägkniz sambt seiner gemahlin frauen Anna Catbarina Schrottin. 
freyin, vnndt herr Otto Hainrich freyherr zu Herberstain sambt seiner gemahlin, 
frauen Salome, gebornen freyherrin v. Herberstorff. Der allmechtige gott wolle Um 
zu seines nahmens lob, ehr vnndt preüss, auch zu seiner zeitlichen vnndt ewigen 
wollfart christlich aufferzieheu, auch in der rainen euaugelischen religion waxen, 
zunemen vnndt bis in seinen todt äuffrig darbey verharren lassen, durch das 
teuere verdienst seines erlösers vndt selligmachers Jesu Christi. Amen." 

„Den 9. Januar im 1633isten jar, gegen den tag. ist dieses mein herzliebes 
söhnlein, als es ein halbes jar hero ganz abgezert vnd ainiges mittl erpriessen») (?) 
wollen, in Christo sanfft vnd seelig eingesi hlaffen. Ruhet in der Herberstainisehen 
begräbnuß bey s. Johanncss. ■ 

„Den 19./29. Septembris des ain tausent sechshuntert zway vnndt dreissigisten 
jars, ain viertl nach vier vhr auff den abent, an einem mittwoch, im zaichen des 
widers, ist mein liebste Regina iires dritten söhuleius (gott lob) gar bald vndt 
glfickglieh genesen, welcher hemacher den 20. dts. durch forgedachten herrn m. 
Christoff Täubniz getaufft vnd Franz Sigmund t genendt worden. Seine tauffdottern 
seindt gewesen: der wollgeborne herr. herr Otto Adam herr von vnndt zu Traun 
sambt seiner gemahlin. frauen Maria Maximiiiana, gebornen herrin von Volkerstorff. 
frau Susanne frau von Saurau. wiltib, geborne Schrottin, freyin, dan der woll edl 
gestreng herr, herr Georg Friderich von Creuesshaimb auf Küchlern, landtsbaubt- 



') Peter Christoph Praunfalk und Karl 
Freiherr v Rattmanstorfl*. 

*) Die Familie Praunfalk wohnte, elie sie in 
das HarsdorrTsche Haus am Kossmarkt I,. 313 
zog, anscheinend in einem dein Stephan Perch- 
tel gehörenden. Später zog sie in das Zeug- 
meister Carlischc Haus an der Fleischerbrücke 
S. 807, wo Hans Adam 1655 starb. 1»'>52 hatte 
er ein Gut in Worfelden, unweit Kaikreut, 



erworben, wo die Familie sieh wohl nur im 
Sommer aufhielt. Per oft genannte Gallus v. 
Kücknitz besät einen Garten N. 123 hinter der 
Veste. der lange Zeit als „Fragnitzi!|-Garten* auf- 
geführt, jetzt seinen ursprünglichen Namen 
wieder erhalten hat Auch die Herbersteiu 
hatten einen Garten vor dem Neuenthor. 

*) Das fast unleserliche Wort konnte ich 
nicht anders deuten, es fehlte dann aber „nicht* 
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mann in Frankgen. Der treflgüettige gott verleihe ihm seine gnade, das er in der 
rainen lehr seines heylligen euangely möge chrisstlieh erzogen vnd vnterwisen 
werden, damit er in solcher die zeit seines lebens christlich zubringen, auch 
derraall eins nach gottes willen sein leben seeliglich beschliessen möge vmb Christi 
.Jesu willen. Amen." 

„Den 25. Novembris dieses jars ist dis mein liebes söhnlein widerumb also 
jünger aus diesem jamerthall durch ein sanfftes sterbstündlein abgefordert vnd 
in die ewige freudt auffgenohmen worden. Ligt in obgedachter Herberstaim'scher 
begrabnuss." 

„Den 21./31. Jannuarij des ain tausent sechs hundert vier vnndt dreissigisten 
jars, vmb halbe zwey vhr mittags zeit, an einem Dienstag, im Zaichen der fische, 
ist mein herzliebste Regina mit iirer andern tochter (gott seye dafür gedankgt) 
gar glückglich erfreflet vnndt baldigst entbunden worden. Welche hernacher den 
28. dits. in der Harstorflischen behausung am Koßmarht (alda sie auch geboren 
worden) durch herrn m. Johan Lienhardt Ströbell getautTt vnd nach iir tauffpatten 
(welche gewesen die durchleüchtig hochgeborne fflrsstin vnndt freylle, freylle 
Sophia markgräffin zu Brandenburg, in Preüssen. zu Stettin, Pomern, der Cassuben 
vnd Wenden, auch in Schlesien zu Grössen vnnd .liigerndorff herzogin, burggrüftiu 
zu Nürnberg vnd fürsstin zu Rügen) Sophia genundt worden. Der allerhöchst 
gnätige gott, wolle iir seinen heylligen geisst mildiglich verleihen, das sie in der 
vermahnung zum herren außerzogen vnd iirer fflrsstlichen tauffdottern in gehor- 
samsten diensten vnd iiren lieben eitern in erfreülichen ehren iir leben zubringe, 
auch dennall eins seelliglich vollenden müge vmb iires erlösers vnnd selligmachers 
Jesu Christi willen. Anien." 

„Den 18./28. Januar des ain tausent sechshundert fünff vnd dreyssiVisten jars 
ist mein herzliebe frau Kegina voner dritten tochter an einem sontag vmb hallte 
viere gegen dem tag, im zaichen der zwilling. (gott lob) gar glükglich genesen. 
Ist hernacher den andern tag darauf! widerumb in der Harstorffrischer behausung 
durch forgedachten herren in. Ströbell getaulft vnd nach iirer frauen gottell 
Maximiliana') genant worden. Und haben sie in der heylligen thauff gehalten: der 
wollgebohrue herr, herr Hall freyherr v. Rägknitz, die wollgebohrne frau. frau 
.Maria Maxiiniliana frau von Traun, gebohrne herrin von Wolkerstorff, dan die 
wolgebohrne freyllen, freylle Christina Regina herrin u. freylle v. Zinzendorff, freylle 
Beatrix freylle v. Saurau vnd freylle Barbara freylle Stain- Peissiu. Der getreu 
gott vnd vattern wolle iir seinen heylligen geisst geben, das sie zunehme an 
weissheit, alter vnd gnadt bey gott vnd den menschen. Amen." 

, , 28 Decemberss des 16861. . , ... *_ n • 

" Dei1 ~T.~Jannüäry des 1636 | lstPn J arS hat ,ne,n l,ebste fraU Re £ ,na ,,r V,erte 
tochter. an ainem moutag im zaichen das stainbokgs, vmb 4 uhr gegen den tag, 
(gott lob) gar glükglich <;ebohren. Ist darauff noch selben tags als balden durch 
villgedachten herren m. Strobell in Harstorfferischen behausung getaufft vnd nach 
iirer frauen göttl Anna Chatharina genent worden. Sint zu gfatter gestauten: der 
wollgebohrne herr. herr Call freyh. v. Rägkniz vnd sein frau gemahlin, frau Anna 
Chatharina frau von Rägkniz. gebohrne Schrottin, fryin. vnd frau AtTra Szeidlin, 

Sie sUrb 16Ö3. 
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gebohrne Wallerin. Der allerhöchst gnätige gott wolle sie in der forcht vnd ver- 
mahnung zum herrn aufferziehen vnd waxen lassen, auch bis an iir seeliges ende 
bestandig dorbey verharren lassen vinb iires erlösers Jesu Christi willen. Amen." 

„Den ll./l. May des ain tausent sechshundert siben vnd dreissigisten jars. 
ain viertl for 9 uhr abents. an einem mohntag. im zaichen des schüzen. ist meine 
herzliebste fr. Regina mit iirer funfften tochter (gott lob) gar baldt vnndt glükglich 
erfreuet worden, welche hernachen den 4 Uo dits. durch herrn m. Jacob Rüdt bey 
dem Schwarzen Adler in der Braiten Gassen getaufft vnd Anna Maria genent 
worden. Vnd haben solche in der heylligen tauff gehalten: der woll edl gebohrne 
herr, herr Frannz Christoff v. Teuffenpach zu Masßweg vnd Spulleberg. dan die 
hochgebohrne frau, frau Chatarina frau von Wolkerstorff. geborne aus dem fOrsst- 
lichen Hansß Liechtenstein, vnd frau Susanne frau v. Saurau, gebohrne Schrottin. 
freyin. Der treugnätige gott wolle solches mein liebes töchterlein in wahrer 
gottesforcht vnd allen christlichen tugenten aufferziehen vnndt zunehmen lassen, 
damit wier eitern nicht allein hier zeitlich, sondern auch dort ewig grosse freudt 
an iir haben rangen vmb Christi Jesu willen. Amen. 14 

„Den 14./4. Marty des ain tausent sechshundert neun vndt dreissigisten jars. 
ain viertl for 11 vhr abents, an ainem montag, im zaichen des krepss, ist mein 
herzliebste frau Regina mit iirer sechsten tochter (gott lob) gliikglich erfreuet 
worden, welche dann hernach den 7 ,en dits. durch obgedachten herrn m. Johan 
Jacob Rüden in der Harstorfferisehen behausung am Rosßtuarcht getaufft vndt Eua 
Regina genent worden. Ausß der heylligen tauff haben sie gehebt: der wollgebohrene 
herr. herr Otto Adam herr von undt zu Traun, dan die wollgebohrene frauen, 
trauen Amalia frau von Stubenberg, eine gebohrne herrin von Liechtenstein zu 
Murau, vndt frau Regina Sibilla frau v. Stubenberg, ein gebohrne Kevenhüllerin, 
freyin, beide wittiben. Der bannherzige gott verleihe iir seine göttliche gnade, das 
sie zu seines allerheylligisten namens lob, ehr vndt preusß christlich erzogen 
mnge werden, auch in der forcht gottes vnndt andern tugenten bis an iir seeliges 
ende verharren mfige vmb iires erlösers Christi Jesu willen. Amen." 

„Den 20./10. Augusti des ain tausent sechshundert vierzigsten jahrs. ain 
viertl nach fiinff vhr fruer tags zeit, an einem montag. im zaichen der wag, ist 
mein herzliebste frau Regina mit iirer sibenten tochter gar baldt vndt glflkglich 
erfreüet worden, dar auff sie dan den 12. dits. durch mehrgedachten m. Jo. Jacob 
Rüdt getaufft vnndt nach iiren beiden freyllen gotten Johanna Christina genent 
worden. Vndt haben sie aus der heylligen tauff gehoben: die wollgebohrne freyllen, 
freyllen Anna Johanna vndt freyllen Eua Christina, beide freyllen vndt herrinen 
von Traun. Der allgewaltige gnätige gott, vorleihe iir sein göttliche gnadt vndt 
seegen. das sie erwachse vndt zunehme au weisshait, alter vndt gnade bey gott 
vndt den menschen durch iiren seeligmachcr Jesum Christum. Amen." 
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Wappen: 

1. In Blau auf grönem Dreiberg drei wachsende goldene Kleeblätter; auf 
dem ungekrönten Spangenhelme als Kleinod ein natürlicher, drei entwurzelte goldene 
Kleeblätter haltender Arm, dessen blauer Ärmel in die blau -goldene Helmdecke 
überseht. (Zuerst nachweisbar im Siegel des Christof „Braun falek" mit der 
Jahreszahl 1511.) 

2. Geviert; 1 und 4 in Weiß ein wachsender, blau gekleideter Arm, in der 
Hand drei entwurzelte goldene Kleeblätter an ihren Stielen haltend (in den Schild 
gestelltes Kleinod des Stamrawappens): 2 und 3 in Blau auf grünem Dreiberg 
wachsend drei goldene Kleeblätter (Stammschild). Auf gekröntem Helme die 
Helmzier wie oben. (In dieser Zusammensetzung erscheint das Wappen zuerst in 
einem Siegel des Hans Adam Praunfalk von 1558.) 

3. Geviert mit Herzschild; dieser in Weiß aus goldener Krone wachsend einen 
roth geflügelten blauen Pfau, der auf dem Kopfe eine mit drei Pfauenspiegeln 
besteckte goldene Krone trägt (Staramschild der Pfanauer); 1 und 4 in Weiß ein 
wachsender, drei goldene Kleeblätter haltender natürlicher Arm mit blauem Ärmel 
und goldenen Aufschlägen (in den Schild gestelltes Stammkleinod); 2 und 3 
gespalten, vorne in Blau auf grünem Dreiberg wachsend drei goldene Kleeblätter 
(Stammschild), hinten geviert von Gold und Roth (vermeint war das Wappen der 
Aspan [von Hag] zu Lichtenhag, thatsächlich verliehen wurde jedoch das 1351 
an die Hager zu Sitzenthal abgetretene Wappen der Geyller). Drei gekrönte 
goldene Helme: I der Pfau aus dem Herzschilde wachsend, Decken roth -weiss 
(Pfanauer); II der blau gekleidete Arm mit goldenen Aufschlägen und den drei 
goldenen Kleeblättern in der Faust, Decken blau-golden (Stammkleinod); III ein 
geschlossener, von Gold und Roth gevierter Klug, Decken roth-golden (Geyller). 
(Nach dem Concepte des Freiherrnstandsdiploms ddo. Wien. 5. März 163(5, im 
Adelsarchive des k. k. Ministeriums des Innern.) 
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Genealogische Auszüge 



aus den heim bestandenen niederösterreicliischen Land- 
marschaU'schcn Gerichte publieierten Testamenten. 



Dem bestandenen niederösterreiebischen Landniarschall'sehen Gerichte stand 
die I'ersonal-Gerichtsbarkeit Aber die Mitglieder der niederösterreichischen land- 
ständiseben Geschlechter, sowie über Besitzer landtäflicher Güter oder Freihöfe im 
Erzherzogthum Österreich unter der Enns und über die landschaftlichen Beamten 
und somit auch die Abhandlungsptlege über deren Nachlass zu. Während nun die 
Acten über Nachlassabhandlungen längst eingestampft, sind die beim obigem Gerichte 
publieierten Testamente nahezu rollständig erhalten. 

Diese Testamente enthalten ein für den Genealogen überaus reiches und wert- 
volles Material, welches uns nicht nur ermöglicht, Wissgrills so verdienstliches 
Werk über den landsässigen Adel in Niederösterreich urkundlich zu controlieren, 
sondern uns auch über die in dem nicht gedruckten Theile des WissgrilTschen 
Mumiscriptes enthaltenen Geschlechter, sowie über zahlreiche, von Wissgrill gar 
nicht behandelte Familien, Persönlichkeiten oder Verwandschafts- Verhältnisse Auf- 
schluss ertheilt. 

Durch ein gütiges Geschick war es möglich, die erwähnten Testamente ins- 
gesammt einer genauen Durchsicht zu unterziehen und auf ihren genealogischen 
Inhalt auszuziehen, welcher Auszug in folgendem veröffentlicht wird. 

Es ist selbstverständlich, dass sich wegen Mangel an Zeit und Raum, sowie 
anderen Rücksichten hierbei lediglich auf den genealogischen Inhalt der Testamente 
beschränkt und Weiteres nur in wenigen Fällen und lediglich insoweit beigefügt 
werden konnte, als dies zur Constatierung und Beleuchtung eines zweifelhaft aus- 
gedrückten Verwandschafts-Verhältnisses unerlässlich war. 

Ungeachtet der Quelle, aus welcher die Auszüge gemacht, ist es jedoch er- 
forderlich, denselben einiges vorauszusenden, sollen sie nicht selbst eine Quelle für 
Irrthümer werden. 

Zunächst wolle sich der geehrte Leser stets vor Augen halten, dass diese 
Testamente nicht nach der heutigen Erbrechts-Gesetzgebung und der uns darnach 
geläutigen Anschauung beurtheilt und ausgelegt sein wollen, sondern unter der 
gesetzlichen Herrschaft der hiervon sehr bedeutend abweichenden niederösterreichischen 
Landbräuche und Gewohnheiten errichtet wurden. Die Testatoren hatteu daher 
keinen Aulass, bereits bei Lebzeiten abgefertigte Söhne oder ausgeheiratete Töchter 
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zu erwähnen und es kann daher aus diesen Testamenten lediglich die Existenz der 
daselbst angeführten Personen gefolgert, keineswegs aber die Nachkommenschaft 
des Testators durch die von ihm angeführten Personen erschöpft angesehen oder 
die Existenz eines aus anderer Quelle bekannten Nachkommen lediglich deshalb 
bestritten werden, weil er in dem Testamente nicht vorkommt. 

Ferner wurden in den Auszügen nur Kinder oder Verwandte von Erben oder 
Legataren diesen selbst innerhalb einer Klammer beigesetzt, während der Verwandt- 
schaftsgrad der außerhalb einer Klammer steheuden Persönlichkeit stets auf ihr 
Verwandschaftsverhftitnis zum Testator zu beziehen ist. Hierzu ist jedoch zu be- 
merken, dass, wie sich aus der Gesammtheit der Testamente (ja oft vom Testator 
ausdrücklich Vetter, als meines Bruders Sohn, beigefügt) ergibt, die Bezeichnung 
Vetter und Maimb. allerdings auch für den modernen Cousin und Cousine, allein 
stets auch für die Bruders- oder Schwesters-Kinder, also die leiblichen Neffen und 
Nichten der Testatoren, gebraucht wurden und sind in den Auszügen stets die 
Original-Verwandschaftsbezeiehuungen beibehalten. 

Endlich wird noch darauf hingewiesen, dass des Nachschlagens und der 
Kürze halber der Geschlechtsname des Testatoren stets dem Taufnamen voraus- 
gesetzt und auch einige allzu lange Titel oder Besitzanführung einigermaßen abgekürzt 
werden mussten, dass aber im übrigen sowohl die Namen der Testatoren, als auch 
jene der Bedachten, wie im Originaltestamente, angeführt erscheinen, und es kommen 
daher dem Originale entsprechend adelige und selbst hochadelige Namen einfach 
ohne jeden Beisatz ihrer adeligen Eigenschaft und umgekehrt bisweilen auch 
bürgerliche oder einfach adelige Personen mit einem vorgesetzten „von" oder „Frei- 
herrn " vor. 

Traun Herr von, Hanns Ciriak auf Aggstein, Karlstetten, Wasserburg und Grueb, 
der R. k. Majestät bestellter Obrister zu Fueß, anjetzo einer löbl. Land- 
schaft des Erzherzogthums Österreich unter der Enns Herrenstandsverordneter. 
Gattin nicht namentlich augeführt. Sohn Hans Wilhelm. Maimb Fräuln Judith 
Sidonia v. Traun. Maimb Frau Judith Elisabeth v. Schallenberg. Beisetzung 
in der Schlosskapelle zu Aggstein. Testament ddo. Wien, 24. April 1648. 

Traun Herr von, Hanns Christoph. Sohn Sigmund Gottfried, Tochter Fräuln 
Susanna Regina. Testament ddo. Unter-Vellaprunn 10. October 1652. Laut spä- 
teren Codicilles vom Jahre 1654 war diese Tochter damals bereits mit Ehren- 
reich Geymann, Freiherrn, verehelicht. Beide publiciert 3. März 1654. 

Traun Frau von Christina Regina, geb. Herrin v. Zinzendorf und Pottendorf. 
Beisetzung evangelisch. Gatte Ehrenreich. Herr v. Traun, Kinder Ott Ehrenreich, 
Ernst Julius. Justina Regina. Eva Isabella und Maria Eleonora, sämmtlich geb. 
Traun. Schwestern ihres Gatten sind Regina Gräfin Khurzin, Maria Christina. 
Maximiiiana Herrin v. Zinzendorf und Pottendorf, sämmtlich geb. Herrinnen 
v. Traun. Schwägerin Christina Ursula Frau v. Traun, geb. Weberin Freiin 
(deren Tochter Margaretha). Die beiden Fräuleins Anna Johanna und Eva Chri- 
stina v. Traun, so sich in Nürnberg befinden, erhalten kleine Legate. Schwager 
Hanns Christoph Herr v. Traun. Testament ddo. Wien 30. August 1652, 
publiciert 25. September 1652. 

6 
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Abensperg n. Traun, Sigmund Gottfried, des h. R. R. Graf. Gattin Margaretha, 
geh. Geymanin Freiin. erhält Praunsberg. worauf ihr jedoch Ott und Ehrenreich. 
Söhne seines Vetters Ehrenreich. Grafen v. Abensperg u. Traun, substituiert 
werden. Schwester Susanna Regina Geymanin, geb. Gräfin v. Abensperg u. Traun. 
Schwager Hanns Ferdinand Geyman, Freiherr. Test. ddo. Wien 18. October 
1656, publiciert 18. November 1656. 

Traun Frau von. Susanna Maria, geb. Herrin v. Zinzendorf u. Pottendorf. Wittib. 
Sohn und Testaments-Erbe Hanns Wilhelm Herr v. Traun, t Tochter Susanna 
Kathariua, Frau v. Zinzendorf. geb. Herrin v. Traun (deren Kinder Muria Chri- 
stiua, Hanns Ciriak und Isabella Constauzia, sämmtlich v. Zinzendorf). Testament 
ddo. Wasserburg 20. November 1658, publiciert 7. September 1662. 

Abensberg u. Traun Gräfin Rebekka, geb. Schrottin Freiin v. Khindberg. Wittib, 
t Gatte Otto Maximilian Graf v. Abensperg u. Traun. Söhne Karl Ludwig und 
Otto Iiorenz Grafen v. Abensperg u. Traun. Tochter Judith Nidonia (iräfin v. 
Tattenbach. geb. Grätin v. Abensperg u. Traun. Enkelin Eva Maximiliane Gräfin 
v. Tattenbach. Schwester Christina Frau v. Windischgräz, geb. Schrottin Freiin. 
Mairab Fräuln Anna Justiua v. Zinzendorf. Beisetzung bei ihrem Gatten in Maißau. 
Test. ddo. Wien 12. Februar 1659 und Codicill ddo. 25. März 1659, beide publ. 
1. August 1659. 

Abensperg u. Traun Gräfin Anna, Dorothea. Gatte Otto Lorenz Graf v. Abensperg 
u. Traun. Tochter Anna Maria. Test. ddo. Pressburg 22. Juli 1670, publ. 
1. August 1672. 

Abensperg u. Traun Fräuln Gräfin Maria Christina. Schwester und Test. -Erbin 
Maximiiiana Grätin v. Zinzendorf, geb. Gräfin v. Abensperg u. Traun. Vetter 
Fortunat Ernst und dessen Schwester Frau Grätin v. Puchaim je 200 Ducaten. 
Vettern Otto Ehrenreich und Ernst Julius. Regiua Frau v. Khevenhiller geb. Gräfin 
v. Abensberg D. Traun, erhält eiu Andenken. Test. ddo. Wien 29. April 1671. 
publ. 30. Mai 1672. 

Abensperg u. Traun Gräfin Katharina Ursula geb. Weberin Freiin. Gatte Ernst 
Graf v. Abensperg u. Traun. Sohn Ferdinand Ernst Graf v. Abensperg u. Trauu. 
Tochter Margarethe Gräfin v. Abensperg u. Traun. Test. ddo. Wien 14. April 1666, 
publ. 3. December 1668. 

Abensperg u. Traun, Wolkenburg u. Egloffs Graf Ernst, Herr der Herrschaften 
Traun, Petronell, Rapottenstein, Pockllflss u. Großen Sehweinbarth, R. k. M. ge- 
heimber Rath, Kämmerer, Hofkriegsraths-Vicepräsident, Oberster Land- und Haus- 
Zeugmeister, Land-Obiister in Österreich und Stadt-Guardi Obrister zu Wien. 
Sohn Ferdinand Ernst. Tochter Margaretha, verehelichte Longueval Gräfin 
v. Buquoy. Test. ddo. Wien 10. September 1668, publ. 19. November 1668. 

Abensperg u. Trauu, Wolkenburg u. Egloffs (iraf Ferdinand Ernst. Herr der Herr- 
schaften Petronell etc.. R k. M. Kämmerer. Beisetzung bei den Dominikanern 
bei seinem t Vater Ernst. Schwester und Test.-Erbin Margaretha verehel. Gräfin 
v. Buquoy. Test. Gratzen 11. Jäuner 1685, publ. 22. Jänner 1685. 

Abisso Antonius. Beisetzung in der Franziskanerkirche. Gattin Johanna Elisabeth 
geb. Straussin. Söhne Franz Anton und Christoph Julius. Tochter aus seiner 
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früheren Ehe ist Theresia Victoria. Vetter Octavian t. Terzen. Mautnb ist Barbara 
SehreÖlin geb. Pastellin. Test. ddo. Wien 9. Deceraber 1670, publ. 11. April 1679. 

Abissin Johanna Isabella geb. Straussin, Wittib. Sie spricht nur von ihrer Stief- 
tochter. Test. publ. 4. December 1679. 

Aichpüchl v. Johann Karl auf Haggin der zu Hungarn u. Böheim königl. Majestät 
Hofkatmuer-Rath. Beisetzung bei den Augustinern Gattin Sophie geb. v. Kazen- 
stein. Sohn Carl Gottlieb. Test. ddo. W T ien 2. November 1657, publ. 24. 
Jänner 1658. 

Aichpöchl v. Sophia geb. v. Kazenstein, Wittib, f Bruder Ferdinand v. Kazenstein. 
Stieftochter Anna Polixena Geigerin geb. Beringerin v. Königshof. f Schwester 
Maria Regina Hildebrandin v. Barsens geb. v. Kazenstein (deren Töchter Anna 
Sophia Finkhlerin und Maria Katharina, beide geb. Hildebrandin v. Barsens). 
Schwester Elisabeth v. Muschliz geb. v. Kazenstein (deren Söhne Hanns Friedrich 
und Hanns Wenzelaus v. Muschliz). | Schwester Anna Maria Rhedarin geb. 
v. Kazenstein (deren t Tochter Frau Anna Rottuerin). Sohn und Test.-Erbe Karl 
Gottlieb v. Aichpüchl. Test. Wien 17. Jänner 1666, publ. 18. üctober 1670. 

Aichpüchl v. Maria Anna geb. v. Gatterburg. Beisetzung in der Augustinerkirche. 
Gatte Carl Gottlieb v. Aichpüchl. Söhne Josef Anton Gottlieb, und Christian Josef 
Ignatz, beide v. Aichpüchl. Vetter Leopold Ernst Gattermaier, Sohn des Elias 
Gattermaier. Test. ddo. Wien 1. Juni 1683, publ 11. October 1684. 

Aichen v. Peter, n.-ö. Regierungsrath und n.-ö. Landschreiber. Beisetzung bei seinen 
Kindern in der Salvator-Kapelle. Gattin Maximiiiana Rosalia. Töchter Maria 
Franziska Schlezer v. Schönberg und Rosalia. Söhne Franz Karl und Johann 
Joachim. Er besaß Inzersdorf. Test. ddo. Wien 25. Mai 1680, publ. 10. Mai 1681. 

Ayala u. Rojas Freiin Maria Isabella geb. Herrin v. Schönkirchen, Wittib. Bei- 
setzung in der Kirche zu Monte serato, vorm. Schottenthor. Bruder Maximilian 
Freiherr v. Schönkirchen. Mahm Schwester ihrer Schwiegermutter ist Fräuln 
Franziska v. Mollart. Test. ddo. Mistelbach 17. Jänner 1662, publ. 26. Sep- 
tember 1664. 

Aichinger Christoph zum Thurnhof unterm Wienerberg. Gattin Barbara. Stieftochter 
Amaley. Gattin des Philipp Khözler. Test. ddo. 21. Juni 1591. 

Agier Paul v. Neuwaldegg. Beisetzung evangelisch. Stiefvater Christoph Zoppl vom 
Haus, R. k. M. n.-ö. Kammerrath. Bruder Simon Agier zu Neuwaldegg. R. k. 
M. n.-ö. Kammer-Raithrath. Stiefschwester Hedwig Zoppl, Gattin des Laskanu 
unleserlich. Gattin Elisabeth Agier geb. Pernfuessin. Kinder keine. Test. ddo. 
Enzersdorf 19. Februar 1578. 

Agricola Barbara. Gatte Georg Agricola. Test. ddo. Wien 2. Mai 1582. 

Althan Graf Max Sigmund. Domherr zu Oluifltz. Beisetzung in der Domkirche zu 
01mütz. Brüder Max Rudolph und Max Johann Grafen v. Althan. Schwestern 
Maria Eustachia Katharina. Maria Eva Regina und Maria Anna Magdalena verehel. 
Gräfin v. Daun. Test. Zistersdorf 26. December 1682, publ. 18. September 1686. 

Althan Graf Wenzl Michael Franz, R. k. M. wirklicher Kämmerer. Beisetzung bei 
den Jesuiten. Gattin Anna Maria geb. Grätin v. Aspremont. Zwei Söhne aus 
dieser Ehe, wovon der ältere Zistersdorf erhält. Test. Wien sine dato publ. 
18. November 1686. 

6« 
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Altbau Rudolph Freiherr v., Bruder und Testamentserbe auch seiner Güter Pruzen- 
dorf, Über- und Nieder-Mixnitz ist Christian Freiherr v. Althan. Schwestern 
die Fräuleins Maria, Rosina und Polixena Freiinnen v. Althan. Vettern sind die 
Gebrüder Christian u. Victor Freiherren v. Althan. Test. Pruzendorf 6. April 1659, 
publ. 28. Jänner 1661. 

Althan Elisabeth, des Christoph v. Althan Freiherrn von der Goldburg und Murstetten 
Wittib geb. Teuflin zu Guntersdorf Freiin. Tochter Frau Anna Eneckhlin geb. 
Freiin v. Althan. f ältester Sohn Michael Adolf Graf v. Althan (dessen 
Kinder 1000 fl.). f Tochter Sophia v. Althan, Gattin des Gottfried v. Puechaim 
auf Raabs und Krumbach (deren Kinder Christoph Ernst. Wolf Ehrenreich und 
Maximiiiana v. Puechaim 1500 h\). t Tochter Justina Gattin des Georg Ehren- 
reich, Herrn v. Puechaim Freiherru (deren Kinder Karl, Adolph v. Puechaim 
und Isabella v. Puechaim verehelichten Unverzagt je 1000 fl.). t Sohn Wolf 
Diethrich v. Althan. Test.-Erben ihre Enkeln. Test. ddo. Raabs 16. Juni 1636, 
publ. 27. September 1636. 

Althan Freiin Esther Susanna geb. Herrin v. Stubenberg. Gatte Quintin v. Althan 
von der Goldburg, Freiherr zu Murstetten und auf Zwentendorf. Testatorin ist 
schwanger. Test. Murstetten 15. Jänner 1619, publ. 12. August 1625. (?) 

Althau Grätin Margaretha geb. Fürstin v. Eggenberg. Beisetzung in der Schotten- 
kirche. Kinder Michael Hanns, Michael Adolf Ignatz. Maria Elisabeth und Maria 
Polixena Michälia, sämmtlich Althan. Test. ddo. Wien 17. März 1657, publ. (?). 

Althan Freiin von der Goldburg zu Murstetten Anna Katharina geb. Streinin, Herrin 
v. Schwartzenau, Wittib. Beisetzung in der Kirche zu Murstetten, t Gatte 
Quintin v. Althan. Freiherr von der Goldburg. Söhne Reichart und Christoph Grat 
v. Althan. Tochter Quintina Renata Gräfin v. Althan, Gattin des Wilhelm Grafen 
v. Tattenbach. Enkel Quintin Graf v. Tattenbach. Bruder Ulrich Wemhart von 
Strein, Herr v. Schwartzenau (dessen Sohn Hanns Georg Strein v. Schwartzenau). 
Maimb Maximiiiana v. Prössing geb. Freiin v. Puechairab. Test. Goldburg zu 
Murstetten 31. December 1653, publ. 9. März 1656. 

Althan Frau v. Elisabeth geb. Berkhin (Berkha) Freiin, Wittib. Beisetzung bei 
ihrem Gatten in der Gruft zu Grünbach. Söhne Christian und Victor Freiherren 
v. Althan. Töchter Eleonora Dillherrin und Fräuln Elisabeth, beide geb. v. Althan. 
Enkelin Fräuln Regina Elisabeth v. Althan. Schwester Fräuln Maria Magdalena 
Berckhin. Test. ddo. Krems 22. Jänner 1659, publ. (?). 

Althan Gräfin Cacilia Auna. Wittib, Frau des Freihofes zu Guetenbrunn. Sohn und 
Testaments-Erbe Emst Werner de Vecci (oder de Velli ?). Test. Gutenbrunn 
14. September 1681, publ. 27. October 1681. 

Ambstetteri nAnna Susanna geb. Edle Geyerin v. Osterberg. Gatte und Testaments- 
Erbe Ferdinand Gabriel Ambstetter auf Grabenegg. Nicht namentlich angeführte 
Kinder. Test. ddo. Grabenegg 1. August 1640, publ. 11. März 1648. 

Anfang Elisabeth des edlen und gestrengen Herrn Ehrenreichen Anfang zum Freihof 
in Großeu-Enzersdorf Wittib geb. Wallerin. Beisetzung bei ihrem Gatten und 
Bruder in Groß- Enzersdorf. Schwäger Hanns Maquart und Daniel, beide Anfang. 
Schwester des Gatten Susanna, verehel. Grueberin. Vettern Veit, Leonhart und 
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Hanns Kasimir, Söhne des f Hanns Grueber zu Gerasdorf, Test. Groß-Enzersdorf 
10. April 1603, publ. 4. August 1603. 

Anfangin Rosina geb. Katzianerin, Wittib. Söhne Ehrenreich, Daniel und Georg 
Friedrich, sämmtlich Anfang. Stiefsohn Hanns Maquart Anfang. Test. Wien 
8. April 1587, publ. (?). 

Auer Wolfgang einer ersaraben Landschaft in Oesterreich u. d. E. „Offencier-Täzer" 
Beisetzuug am neuen Gottesacker vorm Schottenthor. Gattin u. Test. -Erbin 
Barbara. Brüder Wolfgang, Stefan und Leonhart Auer. Maimb der Gattin ist 
Barbara Spieglerin. Test. Wien 6. Jänner 1604, publ. 22. März 1604. 

Auersperg Frau v. Katharina Regina geb. Püchleriu. Brüder Hanns Andrä und der 
Jesuit P. Karl Gottfried Püchler. Den Kindern des f Johann Georg Langen als 
Franz und Maria Klara I.Ang 150 fl. Eva. Tochter des | Sebastian Wirsing, ein 
Armband. Maimb Susanna Elisabeth, Gattin des Rudolph Sigmund Freiherrn 
v. Auersperg, und deren Sohn Wolf Ehrenreich Andencken. Eva. Tochter des 
Bernhard Ignatz Hofmann v. Anekerskron Andencken. Mämb Fräuln Franziska 
v. Auersperg. Gatte der Testatorin nicht namentlich angeführt. Testamentserben 
sind Johann Karl, Johann Michael. Maria Anna, und Maria Magdalena Kinder 
ihres f Bruders Wolf Christoph Pichler. Test. St. Leonhart am Forst 21. October 
1674, publ. 23. April 1681. 

Auersperg Fürst, Herzog zu Münsterberg Johann Weihkart. Beisetzung bei den 
Franziskanern in Laibach. Söhne Ferdinand, Franz Karl und Leopold Grafen 
v. Auersperg. Zwei nicht namentlich angeführte Töchter, f Bruder Herwart 
Graf v. Auersperg. General zu Karlstadt (dessen Söhne Wolf Jakob. Franz 
Anton, Herwart und Dietrich). Test. Seisenberg 6. November 1677. publ. 16. De- 
cember 1677. 

Auersperg Georg Jakob Freiherr. Beisetzung in der Kirche zu Meinburg. Gattin 
Elisabeth geh. Herrin v. Srherfenberg. Vetter Wolf Mathias v. Auersperg Frei- 
herr. Test. St. Pölten 12. Mai 1649. publ. 16. Juni 1662. 

Auersperg Frau v. Anna, Wittib. Als Vorausvermächtnis erhalten Max 4000 fl.. 
Karl 3000 Ii. und Sabina 5000 fl.; ferner Legate Maria Liesel und Sopherl. 
Zunahmen und Verwandschaftsverhältnis nicht ersichtlich. Test. publ. 23. Sep- 
tember 1664. 

Auersperg auf Purkhstall Freiherr Wolf Matthäus. Erbmarschall und Erb- Kämmerer 
in Krain und der windischen March, auch Herr der freien Grafschaft und Herr- 
schaft Peulenstein. Gattin Katharina Regina geb. Püchleriu. Bruderstochter 
Franziska verwittibte Freiiii v. Kayserstein geb. Freiin v. Auersperg. Vetter Karl 
Graf v. Auersperg. Wolf Walthauser. Sehndes Karl Graf v. Auersper«:. 10 Duralen. 
Wolf Augustin, Sohn des Max Graf v. Auersperg. 10 Ducaten. Wolf Ehrenreich. 
Sohn des Vetters Rudolph Sigmund Freiherrn v. Auersperg, 1000 fl. Mutter des 
Testators ist Maria Elisabeth Colonua Frau v. Felß. Testamentserbe ist Rudolph 
Sigmund, Sohn des f Bruders Sigmund Erasmus Freiherrn v. Auersperg. Test. 
St. Leonhart am Forst 8. Jänner 1678, publ. 6. Juni 167s. 

Abele Freiherr Christoph. Gattiu Klara. Vetter Stefan Andrä Herr v. Werdenburg. 
Ursula Katharina Burckhardtin von der Klee geb. Moherin v. üben erhält Au- 
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denken. Testamentserbe ist Jobann Cbristopb, Sohn des t älteren Binders 
Mathias. Test. Wien 2. Februar 1683 publ. (?). 
Althan v. Fräuln Eustachia. Bruder Max Graf v. Althamb. Schwestern Frau Gräfin 
v. Thaun und Fräuln Regina. Schwagerin Appollonia Ludraiila. Test. Wien 
10. December 1687, publ. 11. Deceraber 1687. 

Althan Freiherr Christian. Vetter Christian Freiherr v. Althan. Schwestern und Test. 
Erbinnen Maria, Rosina und Polixena Fräuleins v. Althan. Märaben Frau Eleonora 
Tillherrin und Fräuln Elisabeth, beide geb. v. Althan. Test. Wien 10. März 1672, 
publ. 25. August 1689. 

Abisso Franz Anton, derzeit Fähndrich im Graf Auerspcrg' sehen Regiment zu Fuß. 
Schwester Elisabeth Theresia. Testamentserbin seine Braut Fräuln M. Cacilia 
Tripotin. Test. 11. März 1689, p. 26. September 1689. 

Abensberg u. Traun Gräfin M. Christina geb. Herrin v. Ziuzendorf. Beisetzung bei 
den Dominikanern. Testamentserbe ihr Gatte Otto Ehrenreich Graf v. Abensperg 
u. Traun und ihre eventuellen Kinder. Schwester Isabella Constanzia Gräfin v. 
Kronegg geb. Herrin v. Zinzendorf und Pottendorf. Test. Wien 8. Juni 1684, 
p. 30. November 1689. 

Albrecht v. Johann Ferdinand, R. k. M. Hofkamraerrath. Beisetzung bei den 
Augustinern. Gattin M. Barbara geb. Stürblin. Seine nicht genannte Mutter ist 
in Freistadt in Oberösterreich. Schwestern M. Katharina Gerambin anjetzo 
Negrinin, M. Elisabeth Sidlerin v. Rosenegg, M. Theresia v. Glanz und Barbara 
v. Forkhenau je 2000 fl. Schwägerin Frau M. Eva v. Albrecht. Brüder und 
Testamentserben Franz Gottlieb und Mathias Josef v. Albrecht (ersterer hat 
drei Söhne). Vetter Johann Ignatz Albrecht v. Albrechtsburg, R. k. M. Hofrath 
und geheimber Reichssecretär. Test. Wien 28. Juni 1690, p. 17. Juli 1690. 

Aichen v. Maximiiiana Rosalia geb. v. Seiz. Schwester M. Antouia, Chorschwester 
bei St. Nikola. Stiefsohn Johann Joachim v. Aichen 7000 H. M. Franziska Stain- 
barzerin geb. v. Aichen 3000 fl. M. Katharina v. Aichen geb. Reitterin 200 fl. 
Enkel und Testamentserbe Friedrich Josef v. Gatterburg. Test. Wien 22. April 
1690. Beisetzung bei den Michälern bei ihrem | Sohn Johann Leopold v. Aichen, 
Codicill ddo. 22. April 1690. Messen für ihre j Eltern Johann Michael v. Seiz 
und M. Magdalena v. Seiz geb. Preiningerin, für ihren j Gatten Peter v. Aichen, 
für ihre j Schwester Anna Barbara Frankhin und für ihren f Schwager Johann 
Theobald Frankh. Codicill ddo. 22. April 1600, p. (?). 

Alxinger Georg Hartmann. Gattin M. Susanna geb. v. Ehrhardt. Kinder Johann 
Michael, M. Elisabeth, Josef Christoph, Georg Augustin und M. Elisabeth. Test. 
Sekhau 7. März 1690. p. (?). 

Althan Grälin Julianna geb. Gräfin v. Rattmanstorf. Gatte und Kind nicht nament- 
lich angeführt. Test. Wien 9. Jänner 1691, p. (?). 

Albrecht M. Barbara, Wittib. Beisetzung bei den Augustinern bei ihrem f Gatten 
Johann Ferdinand v. Albrecht. Geistlicher Sohn Amandus. Abt zu Engelharts- 
zell. Weltliche Söhne Tobias. Ignatz und Anton, kaiserl. Hartschieren-Lieutenant. 
Test. Wien 8. Mai 1691. p. 9. Juni 1691. 
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Areyzaga Baron Johann, K. k. M. Obrister und Commandant der huugarischen 
Gränzfestung Leopoldstadt. Testamentserben die Gattin Anna M. geb. v. Radoldt 
Freiin und eventuelle Kinder. Test. Wien 5. Mai 1684, p. 11. Deeember 1694. 

Althan Fräuln Freiinen Rosina und Polixena, leibliche Schwestern. Testaments- 
erltinnen ihre Maimben Eleonora Dillherrin und Fräuln Elisabeth, beide geb. 
v. Althan. Test. Wien 16. Mai 1691, p. 14. Jänner 1694. 

Albrecht v. Albrechtsburg Johann Konrad, R. k. M. Rath und einer löbl. n.-ö. 
Iiandschaft Syndicus. Beisetzung bei den Minoriten. Gattin Katharina Helena 
geb. Dragenin. Kinder Barbara verehel. Franzinin, Georg Krnst. M. Helena 
verehel. Erhardtin, M. Barl>ara, M. Katharina und Augustin Josef Ignatz. Schnur 
M. Margaretha Albrecht v. Albrechtsburg geb. Gansscrin. Schwager Johann v. 
Piawen, n.-ö. Landschafts-Rentmeister. Vetter Johann Ignatz Albrecht v. Albrechts- 
burg. Er besaß einen Freihof zu Stockerau und zu Iladreß. Test. Wien 20. October 
1695, p. 14. April 1696. 

Althan Fräuln Gräfin M. Theresia Eleonora. Sie hatte Schwestern, worunter eine 
Rosalia. Bruder und Testamentserbe Gundacker Graf v. Althan. Test. (?). 

Albrecht v. Albrechtsburg Georg Ernst, n.-ö. Ijindschaftsverordneten-Secretarius. 
Beisetzung bei den Minoriten. Gattin Anna Margaretha geb. Gansserin. Vier 
kleine, nicht namentlich angeführte Kinder. Test. 16. Juli 1699, p. 6. August 1699. 

Abensperg u. Traun Gräfin Esther Julianna Appollonia geb. Gräfin v. Oppersdorf. 
Beisetzung bei ihren Eltern in Groß-Gloggau. Schwägerin M. Anna verwittibte 
Gräfin v. Oppersdorf geb. Gräfin v. Hohenfels. Schwägerin M. Anna Gräfin 
v. Oppersdorf geb. Gräfin v. Brandis. Schwägerin Gräfin v. Abensperg u. Traun, 
Nonne bei St. Lorenz. Schwestern Anna Benigna Grätin v. Oppersdorf und M. 
Ludovika Gräfin v. Prasehma geb. Grätin v. Oppersdorf. Bruder Franz Graf 
v. Oppersdorf. Vetter Franz Josef Graf v. Oppersdorf. Mahmb Josefa Antonia 
Fräuln Gräfin v. Prasehma. Stieftochter M. Gräfin Eszterhäzy geb. Gräfin v. 
Abensperg u. Traun. Gatte nicht namentlich angeführt. Tochter und Testaments- 
erbin Eleonora Elisabeth. Test. Wien iL*. Mai 1698. p. 17. October 1701. 

Althan Graf Johann Joachim. Gattin nicht namentlich angeführt. Bruder (laut einer 
beiliegenden Vollmacht) Hubert Sigmund Graf v. Althan. Test. ddo. 18. Sep- 
tember 1702, p. (?). 

Albrecht v. Josef Mathias, n.-ö. Regierungsrath. Beisetzung bei den Augustinern bei 
seinem f Bruder, dem Hofkammerrath Ferdinand v. Albrecht. Er bezeichnet 
Freistadt in Oberösterreich als seinen Geburtsort. Zwei t Schwestern. Vetter 
Hieronirnus v. Albrecht. Mairnh Fräuln M. Barbara Helena v. Albrecht. Vetter 
und Testamentserbe Konrad August v. Albrecht. Test. Wien 8. October 1704. 
p. 21. October 1704. 

Albrecht v. Josef Ignatz. Beisetzung bei den Minoriten. Geistlicher Sohn Konrad 
Ferdinand, Domherr von Freising und Probst zu Eisgarn. Abt zu Teressyö in 
Ungarn Weltliche jüngere Söhne Franz Ignatz und Johann Jordan Töchter 
M. Katharina verehel. Elsässcrin und Anna Rosina. Gattin M. Helena geb. 
v. Melmekh. Test. Wien 13. August 1705. p. (P). 

Auersperg (traf und Herr Maximilian, Erb-Kämmerer und Erb-Marschall in Krain und 
der windis. hen Mark. Herr der Ib-rrschaft Neu-S< hloss-Purfrstall Söhne Wolf 
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Ferdinand, Wolf Augustin, Wolf Ernreich und Wolf Gottfried. Töchter Christindel 
und Mariandel. Test. Purgstall 17. Jänner 1705, p. 24. November 1705. 

Andlern v. Johann Philipp, Gattin und Testamentserbin, sowie seine Mutter nicht 
namentlich angeführt. Testamentszeuge Franz Vollmar Edler Herr v. Audiern, 
n.-ö. Regimentsrath. Test. Wien 2. October 1706, p. 30. Üctober 1706. 

Altbau Graf Christoph Johann. Gattin nicht namentlich angeführt. Töchter Charlotte, 
Isabella und Maximiiiana. Sohn und Testamentserbe Gundacker. Test. Wien 
23. Februar 1705, p. 20. December 1706. 

Althan Graf Michael Adolph. Beisetzung in der Stefanskirche in Wien. Gattin 
M. Anna geb. Pongrazin. Tochter Michaela Johanna Theresia. Bruder und Testa- 
mentserbe Michael Erenreich Christian Graf Althan. Test. W T ien 23. März 1707, 
p. 28. März 1707. 

Albrecht v. Albrechtsburg Franz, geistlichen Standes. Mämb Helena Rosalia Eck- 
hardin Edle von der Thann zum Hammer geb. v. Albrechtsburg. Vetter Josef 
Ignatz Augustin v. Albrechtsburg, n.-ö. Landrechts-Beisitzer. Test. Wien 5. Sep- 
tember 1711, p. 24. September 1711. 

Auersperg Gräfin M. Regina geb. v. Völderndorf. Gatte Wolf Georg Graf v. Auers- 
perg. Bruderssohn Hanns Adam v. Völderndorf. Test. p. 12. Jänner 1714. 

Auersperg Graf und Herr Wolf Ferdinand. Beisetzung in Purgstall. Gattin Anna 
Rosina Margaretha geb. Gräfin v. Zinzendorf. Kinder Ernst Ferdinand Mathias, 
Maximilian Wolfgang, Wolf Augustin, Wolf Franz Erenreich und Rosina Theresia 
Susanna. Er besaß Reinsberg. Vetter Wolf Ernreich Graf v. Auersberg, n.-ö. 
ständischer Verordneter. Test. Schloss Wang 10. November 1711, p. 5. April 1712. 

Abensperg u. Traun. Graf Otto Ernreich. Gattin nicht namentlich angeführt. Codieill 
p. 8. September 1715. 

Auersperg Gräfin Susanna Elisabeth geb. Freiin v. Pollhaimb. Wittib, j Sohn Wolf 
Ferdinand (derselbe hinterließ Kinder). Söhne Wolf Augustin, Wolf Erenreich 
und Wolf Gottfried. Töchter Emerentia Sophia auch verehelichte Gräfin Auersperg, 
Regina Sofia verehel. Gräfin v. Wolfstein, Anna Christina verehel. Gräfin v. 
Windischgrätz und Ii Magdalena. Test. Neu-Schloss-Purgstall 13. Juni 1713, 
p. 22. Juni 1716. 

Aspermont-Reckheim Gräfin Julianna geb. Fürstin Rakoczy, Wittib. Beisetzung in 
der Trinitarierkirche in der Aisergasse, f Gatte Ferdinand Gobert Graf zu 
Aspermont-Reckheim. Söhne Josef und Karl Grafen v. Aspermout. Tochter 
Johanna Gräfin v. Aspermont. Schwiegertochter Gräfin Aspermout geb. Marquise 
de Pric. Vetter Friedrich Graf v. Althan. Test. Wien 26. Februar 1717, 
p 9. Juli 1717. 

Auersperg R. Gräfin Susanna Theresia vorhin vermählte Grälin Tscherninin, geb. Gräfin 
v. Martinitz, Frau der Herrschaften Paumgarten und Schlüsselburg. Töchter M. 
Gabriela verwittwete Gräfin Laschanskin und M. Josefa vermählte Gräfin Kiniglin, 
beide geb. Tscherninin. Aidam Leopold Graf Kiuigl. Bruder Max Graf v. Mar- 
tinitz. Test. Wien 30. Mai 1716, p. 3. Jänner 1717. 

Andlern Edler Herr v. Franz Vollmar. Gattin und Testamentserbin M. Ursula geb. 
v. Sisson. Test. Wien 6. Februar 1708, p. 22. April 1717. 
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ÄiohpQchl v. Karl Gottlieb. Herr auf Lessoniz, Ratinowiz, Slariz, Sizzenberg und 
Thallern. R. k. M. Hofkammerrath. Beisetzung in der von ihm neu erbauten 
Kirche zu Martinkhau. Enkelin Mariandl. Vetter Josef Konstantin v. Gatterbnrg, 
n.-ö. Regimentsrath, f Mutter Sophia v. Aichpüchl geb. v. Kazenstein. Sohn und 
Testamenterbe Christian Josef Ignatz (iraf v. Aichpüchl. Test. Lessoniz 9. De- 
eember 1713, p. 9. October 1716. 

Abensperg u. Traun Gräfin M. Elisabeth geb. Gräfin v. Lengheim, f Gatte Otto 
Ehrenreich Graf v. Abensperg u. Traun. Söhne aus ihrer früheren Ehe sind 
Ferdinand und Josef Anton Grafen v. Weissenwolf. Söhne aus ihrer jetzigen Ehe 
Hanns Adam Graf v. Abensperg u. Traun. Töchter aus ihrer jetzigen Ehe M. 
Antonia und M. Christina Gräfinnen v. Traun. Test. Bisamberg 27. Juni 1718, p. 
10. Mai 1719. 

Althan Graf Hubert Sigmund. Beisetzung in der Gruft zu Zistersdorf. Gattin M. 
Julianna geb. Grälin — unleserlich; Test. p. 11. Deceraber 1720. 

Auersperg Graf Wolf Erenreich. Gattin M. Katharina geb. v. Hochburg. Test. 
2. October 1697, p. 22. März 1723. 

Auersperg Graf Wolf Englbert. Töchter aus seiner ersten Ehe sind Anna Charlotte 
Konstanzia verehel. Gräfin v. Lassperg und M. Josepha. Tochter aus seiner 
zweiten Ehe ist Susanna Margarethe Louise. Söhne und Testamentserben Wolf 
Augustin, Wolf Karl Ernreich, und Wolf Johann Wilhelm, t Sohn Christoph 
Albrecht, dessen Witwe jährlich 1000 fl. Unterhalt erhält. Test. Alt-Schloss- 
Purgstall 18. Mai 1718, p. 10. Juni 1724. 

Albrechtsburg v. M. Helena geb. Mehnekh, Wittib. Beisetzung in der Klosterkirche 
zu St. Pölten, wo ihre drei Kinder und ihre Schwester Schmerling liegen. Sohn 
Franz Ignatz. Töchter M. Katharina verehel. Elsässerin und Anna Rosiua. Test. 
St. Pölten 30. August 1722, p. 14. März 1724. 

Auersperg Fürstin, geforstete Gräfin zu Tengen. Herzogin in Schlesien zu Münster- 
berg und Frankenstein. M. Dominika geb. Fürstin v. Liechtenstein zu Nikolsburg, 
Herzogin zu Troppau und Jägerndorf, Frau der Herrschaften Rottenhaus. Neho- 
sabliz und Tschernahora. Mutter Edmunda Theresia, verwittibte Fürstin v. Liechten- 
stein geb. Gräfin v. Dietrichstein. Schwestern die Frauen M. Elisabeth Herzogin 
v. Holstein, Antonia Gräfin v. Zobor und Theresia Herzogin v. Savoyen. Schwägerin 
Theresia verwitwete Fürstin v. Auersperg gel). Herrin v. Rappach. Gatte Heinrich 
Gregor zu Munsterberg und Frankhenstein, Fürst v. Auersperg. Söhne Karl und 
Adam. Tochter Theresia, f Vater Johann Adam Fürst v. Liechtenstein. Testa- 
torin war schwanger. Test. Rottenhaus 21. Mai 1724, p. 1. Juli 1724. 

Auersperg Graf Wolf Karl Ernreich Erbherr auf Alt-Schloss-Purgstall, 20'/ 9 Jahre alt. 
Codicill 16. Jänner 1725, p. 1. März 1725. 

Andlau Freiherr Rudolph. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Raabbs. Söhne M. 
Raimund, M. Karl Franz Anton, M. Franz Joseph, M. Ludwig und M. Adolf. 
Fünf nicht namentlich angeführte Töchter aus seiner zweiten Ehe. Gattin M. 
Isabella geb. v. Kirchberg. Test. Großau 2. Jänner 1714, p. 2. März 1725. 

Aichpichl Freiherr Christian Josef Ignatz, Herr auf Ober-Lessoniz, Slaviz, Sizzenberg 
und Tallern. Gattin eine geb. Freiin v. Andlau. Sohn Karl Rudolph. Tochter 
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M. Anna verehel. Grätin v. Berchtoldt. Test. Ober-Leasoniz 8. September 1726, 
p. 15. September 1726. 
Altban Gräfin Julianna Theresia, gel). Gratin Drugeth v. Homonay. Beisetzung bei 
den Franziskanern in Zistersdorf. Stiefsöhne Ernanuel und Friedrich Grafen 
v. Althan. Stieftöchter Frau Gräfin v. Sinzendorf. Sie spricht von sechs Kindern 
ihres Gatten aus dessen erster Khe. Der Gräfin Metternich, gel). Gräfin Althan 
(Stieftochter?) ein Kleid. Stiefenkel Wenzl Graf Sinzendorf. Schwager der Cardinal 
Graf Althan und Ferdinand Graf Althan. Gatte und Testaraentserbe Michael Wenzl 
Graf v. Althan. der K. k. M. und königl. katholischen Majest. wirklicher geheimber 
und Ministerial-Conferenzrath. Test. Wien 21. September 1726, p. 25. Noveniter 
1726. 

Auersperg Gräfin M. Sophia Antonia, geb. Grätin v. Pollhaimb u. Wartenburg. Bei- 
setzung in der Pfarrkirche zu Wislburg. Gatte und Kinder nicht namentlich an- 
geführt. Test. Wislburg 9. Juni 1727, p. 21. Juni 1727. 

Althan Gräfin M. Josepha. geb. Gräfin Breinerin, Wittib. Schwester M. unleserlich, 
Gräfin v. Daun. geb. Gräfin Breinerin. Testaments-Erbin Antonia unleserlich. Gräfin 
v. Buquoy. geb. unleserlich. Test. Wien 26. Juli 1709, p. 22. December 1727. 

Althan Graf Johann Sigmund Erasmus. Beisetzung bei den Franziskanern in 
St. Pölten. Gattin Theresia, geb. Freiin v. Mallenthein. Sohn Anton Albert, 
Vetter Johann Ferdinand Graf v. Mallentbein. Test. St. Pölten 6. März 1721, 
p. 14. Mai 1728. 

Auersperg Gräfin Anna Theresia, geb. Gräfin v. Enckevoirth, Wittib. Beisetzung in 
der Pfarre Waasen: Codicill 2. Decemher 1728, p. 7. Jänner 1729. 

Abensperg u. Traun Gräfin Eleonore. Gatte und Kinder nicht namentlich angeführt. 
Test. p. 10. September 1729. 

Aiehen Johann Joachim v., der R. k. M. n.-ö. Regimentsrath und n.-ö. Land-Unter- 
marschall. Beisetzung l>ei den Franziskanern. Gattin M. Theresia, gel). Rascherin 
v. Weyeregg. Vetter und Testaments- Erbe Anton Atigustin v. Aichen, n.-ö. l^nd- 
rechtsbeisitzer und landschaftlicher Raithherr. Vetter Otto v. Aiehen, Grenadier- 
Hauptmann im Guido Stahrenberg'schen Regiment. Mahm Fräuln Susanna v. 
Aichen. Vetter Franz Steinparzer, kaiserl. Truchsess. Test. Wien 10. December 
1728, p. 20. September 1729. 

Auersperg Graf Wolf August in. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Purgstall. Sohn 
und Tochter nicht namentlich angeführt. Schwiegervater Wolf Augustin Graf v. 
Auersperg aul'Neu-Purgstall. Test. Alt-Sehloss Purgstall 24. Juni 1731. p.6. Juli 1731. 

Auersperg Gräfin M. Katharina, geb. Freiin v. Hochburg, Wittib. Beisetzung in der 
Pfarrkirche zu St. Leonhart. Söhne .löset, Franz und Volkert, Grafen v. Auers- 
perg. Töchter M. Anna, Gräfin v. I Arnberg und Antonia, beide geb. Gräfinnen 
v. Auersperg. Test. St. Leonhart am Forst 21. Jänner 1732. p. 4. Februar 1732. 

Althan Gräfin M. Elisabeth, geb. Gräfin v. Wratislaw. Gatte Gnndackar Graf Althan. 
Schwester M. Josnpha Gräfin Schlickin. geb. Gräfin v. Wratislaw. Test. Wien 
12. April 1732. p. 5. December 1732. 

Althan Gräfin Susanna Theresia, geb. Gräfin v. Mallenthein. Beisetzung bei den 
Franziskanern in St. Pölten. Stiefsohn und Test -Erbe Anton Albert Graf v. 
Althan. Test. St. Pölten 6. März 1721. p. 22. November 1735. 
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Auersperg Gräfin M. Theresia, Novizin der englischen Fräuleins. Schwester M. Anna 
Grälin v. Auersperg, Schwester Felicitas Grälin v. Huin, gel». Gräfin Auersperg, 
(Tochter Fräuln Charlotte Grälin v. H.) Test Krems 13. März 1731, p. 26. Sep- 
tember 1735. 

Auer Josef, n.-ö. Landschafts -Raitholficier. Gattin Barl>ara, gel). Kanisehbauer 
v. Höhenwind. Mamb Barbara Schmid. Schwester Therese, Gattin des Ignatz 
Basgetta. Test. Wien 4. April 1730, p. 8. .Jänner 1731. 

Alchen M. Theresia v., geb. Rascherin v. Weyeregg. Beisetzung bei den Franzis- 
kanern. Vetter Gotthard Anton Rascher v. Weyeregg. Vetter Franz Freiherr 
v. Risenlels. Vetter Anton Augustin v. Aichen. Mamb Antonia Josepha v. Aichen, 
gel», v. Mensshengen. Vetter Otto Ernreich v. Aichen, übristtrachtmeister. 
Maiml>en und Testaments- Erbinneu Baronesse v. Wertenburg, geb. Freiin 
v. Risenfels und Fräuln Polixena Grätin v. Hochburg. Test. Wien 1573 der 
Baronesse v. Seittern. der M. Franziska Freiin v. Andlern, geb. Freiin v. 
Waffenberg, und der Franziska, verwittibten Rascherin v. Weyeregg, geb. Freiin 
v. Kriechpaumb. Schmuckgegenstfinde. Codicill v. 22. März 1736, beide p. 1. März 
1737. 

AUirechtsburg M. Martha Susanna v., vorhin von Sternfeld. geb. Porerin, Gatte 
Joseph Augustin v. Albrechtsburg. Sohn ans ihrer ersten Ehe, Johannes Nicolaus 
Pipier v. Sternfeld. Schnur M. Anna v. Sternfeld, geb. Pachbergerin. Schwä- 
gerin Frau Helena v. Gebhardt. Test. Wien 30. Man 1736. p. 19. April 1738. 

Althan Grälin Friderika Charlotte, geb. Gräfin v. Promnitz. Beisetzung bei den 
Jesuiten am Hof. wo ihre Kinder liegen. Gatte Michael Johann Graf v. Althan, 
Grand v. Spanien 1. Ciasse, der R. k. M. Kämmerer, königl. böhmischer Hofrath, des 
h. r. Reichs Erb-Mundschenk und des Csaladienser Comitats Erb-Obergespan. 
Kinder Michael Karl und M. Sophia, beide Althan. Hruder Balthasar Friedrich 
Graf v. Proranitz. Beisetzung bei den Ursulinerinnen in Gorz. Test. Wien 
17. September 1739 und Codicill v. 29. October 1739, beide p. December 1739. 

Auersperg Fürstin M. Theresia, Herzogin zu Münsterberg und Franekhenstein, geb. 
Herrin v. Rappach. Schwägerin Frau M. Franziska Fürstin v. Mannsfeld. 
Schwiegertochter M. Franziska v. Auersperg, geb. Grälin v. Trautsohn. Enkeln 
Karl. Hanns Adam und Therese. Maimben M. Esther Gräfin v. Gilleis und M. Fran- 
ziska, Gräfin v. Dietrichstein, beide geb. Gräfinnen v. Stahrnberg. Sohn und 
und Test.-Erbe Heinrich Herzog in Schlesien zu Münsterberg u. Kranckhenstein, 
Reiehsfurst v. Aursperg. gefürsteler Graf zu Beugen, der R. k. Majestät Käm- 
merer. Test. Wien 18. Jänner 1732, p. 1741. 

Traun, Gräfin Katharina, geb. Gräfin Erdödy. Gatte nicht namentlich angeführt. 
Test. p. 31. Mai 1744. 

Abensperg u. Traun, Graf Franz Joseph. Drei nicht namentlich angeführte Kinder. 
Test. Wien 9. October 1744. p. 11. December 1744. 

Andlan Freiherr M. Karl. Schwestern Helena, verwittwete Freiin v. Hacklberg, 
Esther Isabella, verwittwete Grätin v. Deblin, Charlotte und I/mise, sammtlich 
geb. Andlau. Bruder Kranz Joseph Freiherr v. Andlau, der R. k. Majestät 
Kämmerer. Neffe und Testaments-Erbe M. Joseph Freiherr v. Andlau. Test. Wien 
24. December 1743, p. (?). 
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Althan Gräfin Rosalia, geb. Grälin Cavrianin. Gatte Johann Albert Graf Althan. Ein 
nicht namentlich angeführtes Kind. Test. Wien 16. April 1744, p. 5. Mai 1744. 

Andlern M. Theresia v. , geh. Langin. Beisetzung bei den Michälern. Vetter 
P. Dominiko Tarnen, Servit. Vettern Langen v. Ritterstein, so im Wallis- und 
Molk'schen Regiment dienen, je 50 tl Mamb Antonia v. Claffenau. nunmehr 
verehel. v. Nevzern, geb. Langin v. Ritterstein 1000 fl. Maiinben und Testa- 
ments-Erbinnen Anna M. Schüzin, vorhin verehel. Fäckhin, geb. Langin und 
Jungfrau M. Hofmanin. f Vetter Maximilian Tarnen v. Oldendorf, kais. Leib- 
Medicus. Test. Wien 1. September 1741, p. 9. März 1744. 

Andreassi Anton Franz v. Beisetzung in der Schottenkirche. Mutter und Test.-Erbin 
Theresia Barbara v. Andreassi, geb. van Ghelin. Test. Wien 1. Juli 1745, 
p. 6. Juli 1745. 

Auersperg Grälin Theresia, auch geb. Grätin Auersperg. Beisetzung bei den Serviten 
in Jeutendorf, bei ihrem f ersten Gatten Ludwig Grafen v. Zinzendorf und 
Pottendorf. Gatte Wolfgang Graf v. Auersperg. Schwager, Bruder des Gatten, ist 
Ernst Graf v. Auersberg (dessen Söhne Anton, Josef und Leopold und dessen 
Tochter). Der Antonia Gräfin Dechans Wittib, geb. Grätin Auersperg, 1000 fl. 
Der M. Anna Gräfin v. Zinzendorf, gel». Gräfin v. Freising, ein Theeservice. 
Bruder und Testaments-Erben Ernst, Maximilian und August Grafeu v. Auersperg. 
Test. St. Pölten 11. November 1746, p. 26. November 1746. 

Althan liräfiu M. Elisabeth, geb. Gräfin v. Daun. Wittib. Tochter und Test.-Erbin 
M. Anna Gräfin Schafgotsch, geb. Gräfin Althan. Enkelinnen Elisabeth und Anna 
M. Gräfinnen Schafgotsch. Test. Wien 12. Mai 1740. p. 19. Juli 1747. 

Althan Graf Gundakar Joseph, der R. k. Majestät Obrister Stallmeister, Ritter des 
goldenen Flüßes, wirklicher geheimber Ratb, Kammerherr und Obrister über ein 
Regiment Dragoner, General-Baudirector, Feldmarschall und der Veslung Rab 
sambt den incorporirten Gränzen Gubernator. Beisetzung in der Pfarrkirche zu 
Murstetten. Gattin Wilhelmine, auch geb. Gräfin v. Althan. Test 30. November 
1740, p. 28. Deeember 1747. 

Avrenhof Franz Gregori. Beisetzung am St. Stephans Freithof. Gattin Katharina, 
geb. v. Schöllheimb. Kinder Kornelius, Michael. Franz, Cäcilia und Johann Ne- 
pomuk. Test. Wien 19. Angust 1748, p. 29. August 1748. 

Allhan Graf, Panier und Freiherr v. u. zur Goldburg, Michael Emanuel, Herr der 
Herrschaften Grulieh, Mittelwald, Schönfeld, Wölflsdorf, Murstetten, Grinzing, 
Zwebendorf und Zistersdorf, der R. k. Majestät Kämmerer. Gattin Anna Fran- 
ziska, geb. Gräfin v. Oppersdorf. Sohn Michael Otto. Tochter Franziska de Paula. 
Test. Grulieh 11. Juli 174«J, p. 21. Juli 1749. 

Auersperg Graf Joseph Melchior. Beisetzung in Steinakirchen. Gattin Johanna Sidonia, 
geb. Freiin Leisserin. Vetter und Test.- Erbe Joseph Volkhert Graf v. Auersperg. 
Er besaß Ehrnegg. Test. Ehrnegg 8. August 1740. p. 16. Juni 1749. 

Au Franz v.. Schwestern und Testaments-Erbinnen Magdalena I^angin und Katharina, 
beide geb. v. Au. Test. Wien 9. April 1750, p. 12. September 1750. 

Auersperg Ural" Wolf Raimund. Bruder Wolf Max Graf v. Aui-rsperg, Schwester 
Krau Antonia Baronin de Betätige (oder Besänge?). Test. Purgstall 12. August 
1730, p. 5. November 1750. 
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Albrechtsburg Johann Jordan v.. der R. k. Majestät Reichshofrath. Beisetzung bei 
den Minoriten. Schwester Anna Rosina v. Albrechtsburg. | Schwester verehel. 
Freiin v. Elsasser in Tirol (2 Söhne). Schwagerin M. Appollonia v. Albrechtsburg, 
geb. v. Schick. 4 Brüders-Söhne. Vetter Rudolph v. Mantelli. Test. Wien 14. Sep- 
tember 1741, p. 5. Deeember 1750. 

Albrechtsburg M. Rosina v., geb. Mayersfeld. Schwester Frau Elisabeth Freiin 
v. Kurz (deren Sohn Joseph Freiherr v. K.). Vetter Element v. Heinisch, Cornet 
im Lucchesischen Kürassier-Regiment. Vetter Anton v. Mayenberg. Mainiben die 
Fräuleins M. Theresia und M. Anna v. Heinisch. Mairab Fräuln Charlotte 
v. Heinisch. Maimb M. Anna v. Stockhammern, geb. Freiin v. Harruckher. 
Stiefmutter verwittwete Freiin v. Pechraann, geb. Freiin v. Harruckher. Schwester 
M. Theresia, verwittibte v. Heinisch, geb. v. Mayersfeld, Gatte Johann Raimund 
v. Albrechtsburg. Sohn Anton v. Albrechtsburg. Test. Wien 7. October 1751, 
p. 10. October 1751. 

Auersperg Fürstin M. Eatharina, geb. Grälin v. Schönfeld. Gatte Johann Adam 
Fürst v. Auersperg, der R. k. Majestät Kämmerer. Mutter Katharina, verwittibte 
Gräfin v. Schönfeldt, geb. Gräfin Miehnin v. Waitzeuau. Schwager Karl Graf v. 
Auersperg. Test. Wien 28. Mai 1747, p 11. Juin 1753. 

Audlau Freiherr M. Joseph Wolfgang. Vatersbruder M. Joseph Freiherr v. Andlau, 
GeneralrFeldwachtmeister. Mutter Katharina Freiiii v. Andlau, geb. du Buz in 
Brüssel und Tonrnay. Er vermacht obigem seine Herrschaft Großau. Test. Kloster 
St. Francois 31. October 1753, p. 18. Juni 1754. 

Althan Gräfin Josepha, geb. Gräfin Kinsky. Gatte und Mutter nicht namentlich an- 
geführt. Test Wien 13. Juli 1754, p. 1754. 

Althau Gräfin Wilhelmine. früher verwittibte Fürstin v. Lobkowitz, auch geb. Gräfin 
v. Althan. Kinder Ferdinand Philipp, Fürst und Regierer des Hauses Lobkowitz, 
Herzog zu Sagau, und M. Elisabeth, Gräfin v. Uhlfeld, geb. Fürstin v. Lobkowitz. 
Test. Wien 11. October 1754. p. 7. Deeember 1754. 

Auersperg Graf Wolf Augustin zu Nen-Schloss Purgstall. Söhne aus seiner ersten Ehe 
Wolf Moritz Ludwig und Wolf Reinhart Ernreioh. Tochter aus seiner ersten Ehe 
Dorothea Friederike, auch verehel. Gräfin Auersperg. Söhne aus seiner zweiten Ehe 
Wolf Christian Karl und Wolf August. Tochter aus seiner zweiten Ehe Christina 
Josepha Dorothea. Gattin eine geb. Freiin v. Haagen. Vetter Wolf Max, Graf v. 
Auersperg. Test. Purgstall 2. Mai 1744. Enkeln Wolf Christian August Gottfried, 
Johann Fridman und Wolf Johann Karl, Erenreich Gebrüder. Enkel-Kinder 
der Tochter Friederika, sind Regina Charlotte, verehel. Freiin v. Künsberg, 
M. Innocentiana Augusta, verehel. Gräfin v. Hohenlohe-Ingelfingen, und Wolf 
Engelbert Graf v. Auersperg. Codicill Neu-Schloss Purgstall 8. September 1753, 
beide p. 25. April 1756. 

Auersperg Gräfin M. Theresia, auch geb. Gräfin v. Auersperg, Wittib. Kinder 
Heinrich. Franziska, Josepha, M. Anna, Eleonora und Theresia. Test. Wien 
23. März 1740. p. 1. März 175(3. 

Althau Graf Michael Franz Ferdinand, Herr auf Grulich etc., der R. k. Majestät, 
wirklicher Kämmerer, f Vater Michael Ferdinand, kaiserl. Kämmerer und Oberst- 
Landrichter in Mähren. | Mutter Katharina, geb. Freiiii v. Trautmanstorf. 
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(iattin M. Elisabeth Secundine, geb. Gräfin v. Weissenwolf. Test. Prag 2. April 
1677, p. 18. Juli 1677. 

Albreehtsburg Anna Kosina v. Beisetzung bei den Minoriten. Vettern Gottfried 
und Gottlieb Baron Elsässer in Tirol. Vettern Josef v. Albrechtsburg, Fähndrieh 
im Prinz Eugen'seben Regiment, und dessen Bruder, der Geistliche Johann 
Baptist. Schwägerin Anna Appollonia v. Albrechtsburg, geb. v. Schick, Testa- 
ments-Erbe Ignatz Karl v. Albrechtsburg, n.-ö. Landreehts-Beisitzer. Test. Wien 
23. März 1751, p. 24. März 1757. 

Apfalterin Theresia Susanna, Geschwister Katharina, Barbara, M. Anna und Joseph, 
sämmtlieh Apfalter. Test. Wien 21. April 1757, p. 9. Mai 1757. 

Aichinger v. Buchenau Ferdinand, n.-ö. landständischer Grundbuchshändler. Gattin 
nicht namentlich angeführt. Söhne Ferdinand Dr. juris, Hof- und Geriehts- 
Advocat, Friedrich, Hof-Kriegskanzlei-Registratursadjunet, und Ferdinand Christoph. 
Canonicus und Priester im Stift Altenburg. Töchter M. Elisabeth und M. Anna 
Cordula. Test. Wien 21. Mai 1755, p. 14. Mai 1757. 

Althan Graf Michael Joseph, kaiserl. Kammerherr und Hauptmann im Erzherzog 
Joseph Dragoner-Regiment. Schwester und Testaments-Erbin Wilhelmine Gräfin 
Althan, Gattin des Leopold Grafen v. Neuperg. Test. Wien 25. März 1754, 
p. 19. Mai 1758. 

Albreehtsburg Josef Aug. Ignatz v.. Wittwer. Beisetzung bei den Minoriten. Vetter 
Anton v. Albreehtsburg. Maimb Ernestine Freiin v. Bestaluzzi, geb. v. Albreehts- 
burg. Vetter Peregrin Freytag v. Freudenfeld u. Platzegg. Maimb M. Anna 
Gräfiu Forgatschin, geb. v. Engelsheimk Maimb Anna Katharina Elisabeth 
v. Engelsheimb. Testaments-Erbin M. Anna Elisabeth, verwittibte v. Sternfeld, 
gel», v. Puechberg. Test. Wien 28. Jänner 1758, p. 14. März 1758. 

Althan Grätin M. Josepha. Gatte Johann Michael (iraf v. Althan. Ihre sechs 
Graf Frankhenberg'schen Kinder aus ihrer ersten Ehe und ihre drei Kinder aus 
ihrer jetzigen Ehe sind nicht namentlich angeführt. Test. Wien 21. September 
1758, p. 21. September 1758. 

Althan Graf Michael Hermann v., | Gattin M. Josepha, geb. Gräfin Cavriani. 
Jetzige Gattin Antonia, geb. v. Asseburg. Von seinen Kindern aus beiden Ehen 
sind nur der dritte, geistliche Sohn Joseph und die Töchter M. Anna, M. Mag- 
dalena. M. Johanna. M. Antonia und M. Josepha namentlich angeführt. Test. 
Brünn 24. März 1759, p. 17. August 1759. 

Althan Gräfin Franziska, geb. Gräfin v. Oppersdorf. Beisetzung bei ihrem Gatten in 
Mittelwald. Tochter Anna Franziska. Dominikaner -Nonne in Olmütz. Sohn 
Michael Otto Grat v. Aithan. Brüder Franz Graf v. Oppersdorf. Jesuit. Schwester 
Fräuln Margarethe Gräfin v. Oppersdorf. Der Marianne Zarubin. deren Mutter 
eine Dohalskin ist, 100 11. Test. Wien 1. Juli 1754, p. 8. Februar 1760. 

Baillon (auf Unterschrift Paillonin) Susanna Regina v.. geb. Freiherrin v. Oedt. 
Gatte Johann v. Baillon. Heisetzung bei ihrem früheren Gatten in der Gruft zu 
Albrechtsberg „am großen Kamp"? Vetter Karl von Friedesheim, dessen Gattin 
Judith, geb. Ruel»eriu, Freiherrin ist. Stiefschwestern Franziska Susanna Poigerin 
und Sophia v. Huberg, beide gel», v. Oedt Freiherrinnen. Tochter aus ihrer ersten 
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Ehe mit Hanns Bernhart v. Peuckham ist Eva Gattin des Christoph Wilhelm 
Felderndorfer. Enkel Wolf Bernhart Pelderndorfer. Schwestern Frau Appollonia 
v. Grienthal. Fran Anna Genovefa Räweinin (Rächwein!). Fräuln Katharina. Frau 
Elisabeth v. Fränkhing, Frau Manisch Geyerin und Frau Judith v. Puechuimb, 
sämmtlieh geb. v. Oedt. Freiherrinnen. Test. Albrechtsberg zu .Jakobi 1638, 
p. 4. Juli 1691. 

Bart (oder Fridebart) M. Lukrezia Schwager Franz v. Pföflershofen, dessen Gattin 
Jobanna Susanna. Test. Hüttendorf 25. November 1681. p. 4. August 1687. 

Hinzerath Johann Arnold von. Gattin nicht namentlich angeführt. Test. Egschau 
31. August 1679, p. (?). 

Benzerath Katharina Cordula v.. Frau auf Klamb. Brüder Franz Grössing. Test, 
p. 10. April 1682. 

Berchtoldt Hanns. Beisetzung bei den Michälern in der Kapelle, welche sein Vater 
erkauft. Gattin Elisabeth. Sohn Hanns Adam. Tochter M. Susanna Nießerin und 
M. Elisabeth. Tochter aus seiner zweiten Ehe ist Eva Kegina. Test. Wien 24. März 
1628. p. 15. Juni 1629. 

Berchtoldt Regina Katharina, geb. Rüzin v. Grueb Freiin. Schwester Crsula Marga- 
retha v. Kilo, geb. Rüzin v. Grueb. Söhne Franz Benedict, Mathias Ernst, und 
Jakob Philipp. Töchter Anna Luzia, verehel. v. Welz Freiin. Fräuln M. Katha- 
rina und Barbara, Nonne bei der Himmelpforte. Test. Wien 20. Mai 1655. 
p. 4. September 1655. 

Bschönickg Egidius zu Zwettl. Gattin Appollonia, eine geb. Wasserburg. Töchter 
Veronika, Susanna, Sara und Judith. Sohn Jonas. Test. Zwettl 13. Juli 1572. 

p. m. 

Berchtoldtin Gräfin Susanna Eleonora, geb. Zollnerin. Freiherrin. Stieftöchter Fräuln 
M. Anna und Anna Franziska, Gräfinnen Berchtoldt. Schwester Frau Sidonia 
Isabella Gräfin Liebspin (oder Liebsgin?). Gatte Franz Benedikt Graf v. Berch- 
toldt, Freiherr auf Ungerschütz. Test. p. 11. Februar 1676. 

Beuring Gerhart aus Prügg in Flandern. Gattin Christina geb. Holzaptiin. Kind 
Haus Jakob. Schwager Hauptmann Paul de Nogaris (dessen Söhne Ferdinand 
und Hans Jakob) Test. 15. Juli 1595, p. (?►. 

Blönstein Mathias von. R. k. auch zu Hungern und Böheim königl. Majestät, n.-ö. 
Kammergraf, Kammergraf in den hungarischen Pergstädten. Schwager Mathias 
Eyssler zu Lanzendorf. Schwester M. Mutter M. Barbara Eysslerin, geb. Prun- 
nerin. Gattin Martha, geb. Sehütterin. Sühne Helfried Eusebius und Mathias. 
Test. Wien 10. September 1621, p. 19. Februar 1622. hierbei erliegt ein späterer 
Amtsbericht vom Jahre 1672 über die Abtheilung der Verlassenschaft der Frau 
Martha v. Seredein, worin Julianna Susanna v. Blönstein, geb. v. Fuertenburg 
als Ober-Gerhabin undFerdinand Silvester Eissen v. Senschuchan als Gerhali 
der hinterlassend! Puppillen nach Helfreich Eusebi v. Blönstein angeführt. 

Bonacina Hieronimus. Jetzige Gattin Magdalena geb. Contessa di Nievi. Kinder nicht 
namentlich angeführt. Bruder Matheo Bonacina in Italien. Italienisches Test, 
p. 3. December 1638. 

Bouquoi, Ferdinand Longueval Graf v. Bouquoi. Grätzen u. Rosenberg. Freiherr zu 
Vaux, Herr zu Gölisine, Faeriennes. Klein Arcuiet, Liebigist, Elexnitz u. Rein- 
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polds, Ritter des Ordens de Calatrava, der R. k. Majestät Kämmerer, wie auch 
der königl. Majestät in Hispanien Obrister eines Regiments zu Fuess. Comendator 
zweier Kompagnien-Ürdinanz in Flandern und Obrister Landjägermeister in Ar- 
thois. Gattin Margarethe, geb. Gräfin v. Abensperg u. Traun. Jüngster Bruder 
Laodeline Graf v. Buquoi. Test. 2. Jänner 1685, p. 22. Jänner 1685. 

Brassican Johann Ambrosy, der R. k. Majestät Rath. Beisetzung bei seiner f Gattin 
Margarethe, geb. Gundlin, in der Schlosskirche zu Pottendorf. Gattin Anna M., 
geb. Röderin v. Rödersdorf. Kinder aus seiner jetzigen Ehe Johann Ulrich, 
Margarethe, Julianna und Sabina. Test Wien 8. März 1591, p. (?). 

Brassicanin Anna M., geb. Röderin v. Rödersdorf. Beisetzung in der Kirche zu 
Sollenau. Tochter Sabina, Gattin des Christoph Adam Fernberger v. Eggenberg. 
Gegen Schwiegerfrau Serapia Fernberger. Test. publ. (?). 

Brassicanin v. Emmerberg Magdaleua, geb. von Spornberg, Stiefmutter v. Spornberg, 
geb. Portnerin. Schwester Ursula M. Gatte Franz Jakob Brassikhan v. Emmer- 
berg. Töchterl M. Sandl. Testatorin scheint Grundbesitz in Württemberg gehabt 
zu haben. Test. Wien 13. Juni 1654, p. 30. Juni 1654. 

Brassicanin M. Katharina, geb. Stegerin Freiin. Beisetzung bei den Augustinern. 
Stiefschwesterr M. Katharina v. Friedesheim, geb. Stegerin Freiin. Bruder Wolf 
Christoph Steger von u. zu Ladendorf Freiherr. Stieftochter Fräuln Maria Susanna 
Prassieanin v. Emmcrberg. Gatte Bans Jakob Prassican. Kinder nicht namentlich 
angeführt. Test. Wien 7. December 1659, p. 19. Mai 1661. 

Brassicanin Sophia, geb. Unterholzerin v. Kranichberg, Wittib. Beisetzung bei den 
Augustiuern. Stiefsohn Hans Friedrich Prassican v. Emmerberg. Söhne und Te- 
staments-Erben Hans Jakob und Hans Ludwig Prassican v. E. Enkelinnen-Kinder 
des Sohnes Hans Jakob sind M. Sandl und Kätherl Lisi. Test. Wien 9. December 
1670, p. 20. Jänner 1671. 

Brassican Hans Friedrich. Gattin Johanna Magdalena, geb. Lämplin. Töchter 
Anna M , verehel. v. Kirchberg und M. Theresia, verehel. Podstätskin. Test. 
Emmerberg 1. Jänner 1677, p. 16. Juni 1684. 

Brassican v. Emmerberg Johann .lakob. Beisetzung in der Augustinerkirche. Bruder 
Hans Ludwig Brassican (dessen Sohn Franz Norbert). Töchter uud Testaments- 
Erbinuen M. Susanna uud Katharina Elisabeth. Er scheint Würnitz besessen zu 
haben. 

Brandis Graf Hans Jakob. Gattin und Kinder, worunter die Tochter M. Susanna. 
Test. Aspern a. d. Donau 27. Juni 1658. p. 8. August 1658. 

Brandis Gräfin und Frau von Eva M., geb. Grälin v. Urschenbeckh, Wittib. Bei- 
setzung bei den Augustinern. Sie besaß Rodaun. Knzersfeld und ein Freihaus 
hinter dem Iandhaus. Söhne Adam Wilhelm und Jakob Andrä Grafen und Herren 
v. Brandis. •}■ Tochter Franziska Susanna Gräfin v. Thürheimb, geb. Gräfin 
v. Brandis (deren Söhne Sebastian Ignatz und Franz Johann Anton Gfn. T ). 
Tochter M. Theresia, verwittibte Frau v. Kappach, geb. Grälin Brandis. Test. 
Wien 22. Jänner 1677, p. 27. April 1678. 

Breuner Freiin Anna Dorothea, gel». Herrin v. Stahrnberg. Beisetzung bei den Mi- 
noriten in Aspern. Schwester Fräuln Katharina Salome. Schwester Frau Eva 
Regina Frau v. Herberstein (deren älteste Tochter Eva Elisabeth v. H.). Gatte 
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Seifrid Leonhart Preuner, Edler Herr zu Staz, Freiherr auf Stübing, Fladnitz 
und Rabenstein.' Herr der Herrschaften Frischau und Kruspach, Erb-Kämmerer 
in österr., der R. k. Majestät Rath und bestellter Obrister. Sohn Ernst Friedrich 
Breuner Freiherr. Sie besaß den sogenannten Concin'schen Hof in Lainz. Test. 
Wien 8. October 1635, p. (?).* 

Breunerin Frau von Anastasia, geb. Teuflin. Testatorin ist schwanger. Schwester Frau 
Anna Eusebia Markgräfin v. Caretto. Schwester M. Columba, Nonne. Weitere 
Geschwister Viktor, Frau Barbara v. Wolfstein, Klara Potentiana und Susanna 
Katharina, s&ramtlich geb. Teufi. Gatte Seyfried Lienhart Breiner, Edler Herr 
zu Staz. Test. 15. Juni 1642, p. 9. September 1664. 

Breuner Ernst Friedrich Philipp Ignatz, Graf Breuner und M. Judith Elisabeth 
Breinerin. bestätigen den mündlichen letzten Willen ihres Vaters und Schwieger- 
vaters Friedrich Graf v. Breiner, wornaeh dieser seine Gattin Maria Eusebia, 
geb. Gräfin Nothaftin v. W T ernberg, zur Erbin einsetzte und ihr als solche seine 
aus dieser Ehe stammende Tochter M. Klisabeth Judith substituiert. Test. Schloss 
Höf lein 29. November 1682, p. 12. November 1682. 

Breiner Graf Franz Albrecht Julius, Edler Herr auf Stäz, der R. k. Majestät Käm- 
merer. Gattin Sidonia Lisi, geb. Gräfin v. Windischgräz. Schenkung auf den 
Todesfall ddo. Wien 22. September 1669, p. 20. September 1685. 

Breuner Graf Franz Anton zu Aspern. Bruder und Test.-Erbe Philipp Christoph 
Breiner Graf von Aspern. Test, auf der Reise nach Mailand in der Stadt Wels 
6. März 1668, p. 24. December 1668. 

Breinerin Frau Susanna, geb. Gräfin v. Thum und zum Kreuz. Beisetzung in Wassiz, 
falls dies aber der Olmützer Erzbischof nicht gestatten würde, in der Schloss- 
kapelle zu Wolfpassing. Gatte Seifried Leonhardt Breiner, Edler Herr v. Staz, 
Freiherr zu Stübing, Herr der Herrschaft Kruspach, Obrist-Erbkämmerer, der 
R. k. Majestät Kämmerer und bestellter Obrister. Schwester Polixena Gräfin 
v. Collato, geb. Gräfin v. Thum u. zum Kreuz. Sohn Seifried Franz Breiner. 
Testatorin ist schwanger. Test. Wien 26. December 1629, p. 23. Februar 1634. 

Breiner Seifried Christoph und Frau Anna, deren Pergament-Testamente separat 
aufbewahrt. 

Bury, Antonio Uber baro de Bury de Vildenau et Cheberen, cameriere di Sua Ma- 
jesta et collonello. Italienisches Testament p. 1665. 

Bräzl von Randegg zu Mollenburg, der R. k. Majestät Diener Herrn Hansen Bräzl 
zu Randegg und Frau Anna, geb. v. Lauffenholz; nachgelassener, eheleiblicher, 
einiger Sohn. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Marbach, v Gattin Margarethe, 
geb. Alpershoverin. Schwager Kaspar v. Liudegg zu Lissana. Vetter Sebastian 
Geyer v. Osterberg, dessen Mutter des Testators Stiefschwester, aber vaterhalben 
eine v. Cramer gewesen. Stiefsohn Jobst Wilhelm Khuzer (oder Khurzer?). 
Testaments-Erben der Schwager Kaspar und dessen Kinder, so er mit Kordula, 
geb. Neusserin, der ersten Gattin, des Testators mutterhalben ebeleibliche 
Schwester. Er besaß Marbach und Weiten. Test. Wien 16. März 1573. p. 12. No- 
vember 1757. 

Buccellini Freiin v. Reichenburg und zur Sava Juliana, geb. v. Terzen, Wittib. Bei- 
setzung bei den Miehälern. Enkeln Katharina Barbara. M. Julianna. Anna 
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Theresia, Michael Joseph, und Johann Anton, alle ge,b. Freiherren und Freiinnen 
v. Vertema. Töchter Katharina verwitwete Frau v. Vertema; Johanna Lavinia, 
Justina Katharina, M. Victoria, und M. Rosalia, sämmtlich geb. Bnccellini. Sohn 
Julius Friedrich Buccellini, Freiherr v. Reichenburg und zur Sava, der R. k. 
Majestät Rath und Regent der n.-ö. Lande. Test. Wien 26. Februar 1667, 
p. 28. März 1668. 

Bürgerin Katharina Franziska, geb. Wisendin v. Wisenburg. Gatte nicht genannt. 

Kinder Anna Helena Franziska, Johann Anton, und Sophia Franziska. Test. 

Wien 30. Mai 1658, p. 12. October 1675. 
Burger Johann, n.-ö. Landschaftsbau-Schreiber, j Gattinnen Margarethe, geb. Rie- 

gerin, und Katharina, geb. Wisendin v. Wisenberg. Jetzige Gattin Potentiana. 

geb. Eisenhuetin. Kinder aus seiner ersten Ehe Hans Georg, Luzia, verehel. 

Pueeherin, und Margaretha, verehel. Baurin. aus seiner zweiten Ehe Johann 

Anton Borbino in Hamburg, Helena, verehel. Heislerin, und Sophia, aus seiner 

jetzigen Ehe Johann Maximilian, Johann Georg, Katharina Franziska, Anna 

M. Barbara. M. Elisabeth. Clara Susanna Theresia, und M. Anna. Test. Wien 

3. März 1679, p. 14. April 1681. 
Billod Peter, grüfl. Hoyos'scher Regent. Schwester M. Theresia, Nonne in 

Freiburg in der Schweiz, f Bruder Wilhelm Billod (dessen Sohn Peter gräfl. 

Königsegg'scher Hofmeister), f Bruder Anton Billod (dessen Sohn Gottlieb. 

gräfl. Hoyos'scher Hofmeister). TestamenUzeugen Dr. Paul de Sorbait und Uof- 

chirurg Nikolaus Pinon. Test. Wien 17. December 1687. p. (?). 
Pell Emst Sigut, des h. röm. Reichs Kitter. Schwager Karl Gottart v. Ibowiz. 

Testaraents-Erbin Fräuln Anna Magdalena, Freiin v. Oedt in Freihof. Test. 

Wien 17. Jänner 1691, p. 18. Jänner 1691. 
Brassican v. Emtnerberg, Hanns Ludwig, kaiserl. Burggraf zu Neustadt. Ein Sohn 

und Töchter, nicht namentlich angeführt. Test. Neustadt 5. März 1690. 

p. 17. Mai 1691. 

Berchtold Graf Franz Benedikt. Beisetzung bei seiner ersten Gattin. Jetzige Gattin 
Eva Elisabeth, geb. Freiin Schiferin. Kinder aus seiner ersten und zweiten Ehe: 
Söhne und Töchter nicht namentlich angeführt. Test. Brunn 21. Jnni 1678, 
p. 29. Juli 1690. 

Bürgerin M. Magdalena, geh. Remellinin. Gatte Maximilian Bürger. Kinder aus 
ihrer früheren Ehe sind Dominik. M. Ursula, verehel. Ponzarin. Franz, M. Bar- 
bara, verehel. Terzin, sämmtlich geb. Piazoll. Test. Wien 28. Juni 1695, 
p. 13. August 1695. 

Borschitta Helena Eusebia. geb. Gräfin Serenin. Sohn Franz Rudolph. Freiherr 
v. Borschitta. Test. Limberg 30. September 1695. p. 5. October 1695. 

Brandis Graf und Herr von und zu. Adam Wilhelm, Freiherr auf Leonburg und 
Vorsteher der Herrschaft Kodaun und des Gutes Erlaa, Oberst-Erb-Silber- 
Kämmerer in Tirol, der K. k. Majestät wirklicher Kämmerer und einer löbl. 
n.-ö. Landschaft Herrenstands-Verordneter. Beisetzung bei den Kapuzinern in 
Mödling. Gattin AnnaM., geb. Gräfin Khislin. Kinder aus dieser Ehe, der Sohn 
Franz Jakob und die Töchter M. Anna Franziska Josepha, M. Franziska Anna 
Benigna, und M. Elisabeth Emerentiana. Schwester M. Theresia, Frau v. Rap- 
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pach, geb. Gräfin Brandis. Bruder Jakob Andrä, Graf und Herr v. Brandis. 
Test. Wien 31. August 1079, p. 7. Mai 1679. 

Buell v. Senftenberg. Philipp Anton. Mutter nicht namentlich angeführt. Brüder 
Hans .Jörg und Karl Heinrich. Schwestern M. Barbara, M. Elisabeth und 
M. Katharina. Vetter Matheo Kirchmayr v. Altkirchen. Test. Senftenberg 
12. April 1692, p. 20. December 1696. 

Berchtoldt v. Sachsengang, Ferdinand Ernst. Beisetzung in der Berchtoldt'schen 
Kapelle bei den Michiilern. Töchter Luzia Katharina, verehel. Freiüi v. Garuier, 
und M. Anna. Test. Wien 23. December 1702, p. 2. Februar 1703. 

Breunerin Gräfin Philippina Elisabeth, geb. Gräfin v. Schanmburg-Lippe und Stern- 
berg, Gatte Philipp Christoph, Graf v. Breuner. Beisetzung in der Kloster- 
Pfarrkirche zu Aspern. Schwester Hedwig Louise , verwitwete Herzogin zu 
Schleswig-Holstein. Schwägerin M. Barbara Gräfin v. Thaun, geb. Gräfin v. Breu- 
nerin. Test. Wien 5. Juni 1698, p. 6. April 1703. 

Brandis Gräfin Anna M., geb. Gräfin Kisslin, Wittib. Beisetzung bei ihrem t Gatten 
Adam Wilhelm Grafen v. Brandis. Töchter die älteste eine verehel. Gräfin 
v. Oppersdorf, die andere M. Franziska, verehel. Zollner, und die dritte. Katha- 
rina, Hofdame der Kaiserin. Sohn und Testaments-Erbe Jakob Adam Graf 
v. Brandis. Test. Wien 27. Juni 1703, p. 19. September 1703. 

Buquoi Gräfin Elisabeth Polixena, geb. Grätin v. Cavriani. Beisetzung bei den Fran- 
ziskanern. Gatte Albert Graf v. Buquoi. Töchter M. Josepha, verwittibte Gräfin 
v. Althan und Albertina, verehel. Gräfin v. Althan, beide geb. Gräfinnen 
v. Buquoi. Stieftochter M. Barbara. Gräfin v. Daun, geb. Gräfin Breunerin. Sohn 
und Test.-Erbe Karl Kajetan Graf v. Buquoi. Test. Wien 25. Jänner 1703, 
p. 21. Februar 1703. 

Buquoi Philipp Emauuel v. Longueval, Graf v. Buquoi, Gräz und Bosenberg, Herr 
zu Farciennes, Bibingiz, Dub und Elpreiz, der K. k. Majestät wirklicher Käm- 
merer, Commendator einer Compagnie von Ordinanz in Flandern, Obrist-Land- 
jägermeister in Arthois, auch der B. k. Majestät bestellter Obrister über ein 
Regiment zu Fueß. Schwestern M. Philippina Gräfin v Waldstein und M. Ema- 
nuela, Gräfin v. Betfours, beide geb. v. Longueval. Grätinnen v. Buquoi. Testa- 
ments-Erbin ist seine, nicht namentlich angeführte Gattin, j Vater Karl Philipp. 
Test. Wien 12. December 1702, p. 6. März 1703. 

Beckers, Freiherr v. Wallborn, Niklass Wilhelm, der B. k. Majestät Kath und 
Protomedicus. Beisetzung vor dem Agnes-Altar in der Stefanskirche. Vetter 
Jobann v. Ehrenkirchen, Jesuit. Vetter Peter de Wolters. Maimb Jungfrau 
M. Klara de Beckers, Klosterfrau zu St. Maria-Thal in Aachen. Maimb Jung- 
frau M. Elisabeth de Wolthers. Vetter Petro deo dato Baron v. Wallhorn erbt 
seine Herrschaft Sehönkirchen. Gattin und Testaments-Erbin M. Anna, geb. v. 
Schirmbthall. Test. Wien 18. Jänner 1704, p. 15. März 1705. 

Breunerin Gräfin Maximiiiana, geb. Grälin v. Portia. Gatte Max Ludwig Graf 
Breuner, Sohn Ferdinand Joseph Graf v. Breuner. Tochter M. Anna Gräfin 
Breuner. f Bruder Franz Antonio Fürst v. Portia. Maimb M. Josepha Gräfin 
v. Enckevoirth, geb. Grätin v. Weissenwolf. Test. Wien 23. Üctober 1705, 
p. 9. November 1705. 

V 
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Breuner, Graf Philipp Christoph. Schwester und Testaments-Erbin Fran Grätin 
v.* Daun. Test. Schönmuhl 15. März 1708, p. 12. April 1708. 

Breuner Graf Ferdinand, Herr zu Ulrichskirchen. Illawa Oroslanka. der R. k. Ma- 
jestät General -Adjutant. Mutter Frau Barbara Isabella, Gräfin v. Breuner. 
Schwester Frau M. Antonia, Gräfin v. Königsegg. Bruder und Testaments-Erbe 
Seifrid Christoph Graf v. Breiner, der R. k. Majestät Kämmerer und Oberst- 
lieutenant. Vetter Maximilian Ludwig Graf v. Breuner, der R. k. Majestät Käm- 
merer, Hofkriegsrath und General-Feldmarschall-Lieutenant. Vetter Johann Joseph, 
Graf v. Breiner, Erzbischof zu Prag. Vetter Philipp Ignatz Graf v. Breuner, der 
R. k. Majestät Kämmerer und Hofkammerrath. Test. Wien 19. Juli 1698, 
p. 17. März 1710. 

Breuner Graf, Johann Joseph, Erzbischof zu Prag und des h. r. Reichs Fürst. 
Bruder und Testarnents-Erbe Philipp Ignatz Graf v. Breuner (dessen ältester 
Sohn Johann Joseph ist). Test. Prag 0. März 1719. p. 27. März 1710. 

Breunerin, Gräfin M. Eusebia. geb. Grälin Nothaft v. Wernberg. Beisetzung in der 
Kirche zu Oberhöflein. Sie sagt : auf Befehl ihrer Majestät der Königin von 
Portugall, ihrer allergnädigsten Frau, habe sie ihr vom Herzen liebes Enkel 
M. Barbara Fräuln Breincrin als derer Kammerfräulein nach Portugall reisen 
lassen. Aidam Philipp Ignatz Graf v. Breiner. Enkelinnen Josepha Isabella und 
M. Barbara, Gräfinnen v. Breuner. Tochter und Testaments-Erbin M. Elisabeth, 
geborne Gräfin Breuner und auch verehelichte Gräfin v Breuner. Bruders 
Tochter als Schwester Michaela, Nonne bei St. I^aurenz. Mämb Gräfin Hornin. 
geb. Gräfin de Souches. Mämb Fräuln Klaudi de Souches. Test. Wien 16. No- 
vember 1709, p. 16. October 1710. 

Bucellini Graf Joseph Julius. Beisetzung bei seinem Vater in der Michaelskirche. 
Gattin Anna Margaretha Elisabeth, geb Freiin v. Stotzing. j Töchter M. Ro- 
salia Gräfin v. Weltz, und Julianna Perpetua Gräfin v. Kobenzl. Aidam Franz 
Raimund Graf v. Weltz und Johann Kaspar Graf v. Kubenzl. Er erwähnt seiner 
Enkelin, Fräuln Esther Grätin v. Weltz, seines Vetters, Paul Niklass Grafen 
Bucellini. welcher sich anno 1705 mit M. Franziska Regina Gräfin v. Verdenberg 
verehelichte, und der Kinder seines f Vetters Johann Andrä. Grafen v. Bucel- 
lini. Testator besaß Karnabrunn und Plankenstein. Test. Wien 22. December 
1708. Mämb die verwitwete Gräfin v. Herberstein, geb. Freiin v. Werterna 
(deren Sohn Friedrich Graf v. H.). Mämb Fräuln v Wertema als Schwester 
Barbara, Nonne bei St. Klara. Vetter P. Joseph Freiherr v. Wertema. Bene- 
diktiner. Vetter P. Octavio Bucellini, Jesuit. Vetter Octavio Freiherr v. Terz. 
Vetter P. Thoma Buccellini, Prediger-Ordens. Codicill 27. November 1710 Beide 
p. 24. Februar 1712. 

Bertram, Edler Herr von Franz Winand. Bruder Ignatz, Freiherr v. Bertram, 
gewester Domherr zu Lübeck, jährlich 1500 fl Bruder Raban Herman, Edler 
Herrv. Bertram (dessen Kinder Franz Profess in Melk, Winand Rabän, Johann 
Kaspar, Christoph Anton, Joseph Anno. M Katharina und M. Theresia) Er 
besaß Deutsch-Brodersdorf. Beisetzung bei seiner t ersten Gattin Gudula Elisa- 
beth, geb. v. Conzen, in der Michälerkirche. Sohn und Testaments-Erbe Joseph 
Wilhelm. Test. Wien 9. Mai 1712, p. 17. August 1712. 
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Breunerin Grälin M. Elisabeth, auch geb. Grätin Breunerin. Beisetzung in der 
Kirche zu Höflein. Gatte Philipp Ignatz, Graf v. Brenner. 5 Kinder, wovon nur 
der älteste Sohn Johann Josef Graf v. Breuner namentlich angeführt und einer 
Tochter als in Portugal verheiratet erwähnt. Test. Wien 9. Mai 1712, p. 13. Mai 
1712. 

Billod Gottlieb, gräti. Hoyos'scher Hofmeister. Beisetzung bei den Schotten. Er er- 
wähnt seiner Bruder, insbesonders des f Peter. Test. Wien 2 November 1713, 
p. 6. November 1718. 

Breuner Graf Maximilian Ludwig. Beisetzung bei den Schotten. Eine Tochter aus 
seiner ersten Ehe mit Cäcilia Eleonora Gräfin v. Weyherr. Sohn Wenzl, aus 
welcher Ehe nicht ersichtlich. Minderjährige Kinder aus seiner zweiten Ehe mit 
Maximiiiana Christiua, geb. Grälin y. Porzia, sind Ferdinand Joseph und M. Anna. 
Test. Wien, p. 5. October 1716. 

Breuner Graf Seifrid Christoph, der R. k. Majestät Kämmerer, General-Wacht- 
meister und Ubrister eines Dragoner-Regiments Schwester Frau M. Antonia 
Grälin v. Königseck. Bruder Ferdinand Gral v. Breuner. Mahm Frau M. Bar- 
bara, Gräfin v. Thaun , geb. Gräfin Breuner. Vetter Philipp Ignatz Graf 
v. Breuner, der K. k. Majestät Kämmerer, Hof-Kammerrath und königl. Unter- 
kämmerer in Mähren. Mutter und Testaments-Erbiu Frau M. Barbara Gräfin 
v. Breuner, der kaiserlichen Prinzessinnen Obersthofmeisterin und Aia. Test. 
Wien 12. Juni 1710, p. 12. August. 1716. 

Rucellini, Gräfin Anna Margaretha, geb. Herrin v. Stozing, Wittib, f Tochter M. 
Kosina, verehel. Gräfin v. Welz, f Tochter Julianna, verehel. Gräfin v. Cobenzl. 
Enkel Esther, geb. Gräfin v. Welz, Gattin des Karl Baron Ogilvi, dann Leopold: 
Margaretha, Gattin des I/eopold Grafen v. Blagay, Elisabeth, Casandra, und 
Amalia, sämmtlich geb. Grafen und Gräfinnen Cobenzl. Maimb Frau Generalin 
v. Sickingen. Schwägerin Gräfin v. Herberstein. Test. Wien 15. Märs 1717, 
p. 6. August 1717. 

Bertram, Edle Frau von, Anna Elisabeth, geb. v. Wirich, Wittib. „Weil ich auch 
bei mir gar wohl bedenkhet, wie das ich nach dem noch anno 1680 sich ereig- 
neten Hintritt meines erst gewesteu Eheherrns, weiland Jakob Cramers Beel, 
über dessen mit mir erzeugte eheleibliche Kinder als nemblichen Hermann 
Wilhelm, M. Katharina und Gerhard Wilhelm, nunmehr Freiberrn v. Wilden- 
fels", so verfugt sie weiteres und setzt zu Testaments-Erben ein ihre obigen 
Kinder Hermann Wilhelm, kaiserl. Oberstlieutenant, M. Katharina, verehelicht 
mit Oberst v. Xemoschi, und Gerhard Wilhelm, sämmtlich Freiherren und Frei- 
innen v. Wildenfels. Test. Wien 30. Jänner 1717, p. 27. Jänner 1720. 

Breunerin, Gräfin Isabella, geb. Grätin Althan. Codicill p. 6. October 1720. 

Bortholotti, Freiin v. Parthenfeld, M. Katharina, geb. v. Orelli. Beisetzung bei den 
Minoriten. Gatte Karl Bortholotti, Freiherr v. Parthenfeld. Tochter und Test.- 
Erbin M. Anna Bortholotti, Freiin v. P. Schwager Horatio Bortholotti. Freiherr 
v. P., kaiserl. Reichs-Hofrath. Schwester Fräuln Anna Klara v. Orelli. Test. Wien 
2. Jänner 1712, p. 22. November 1720. 

Bagni Spizio, Graf v Guidi-Bagni, der R. k. M. geheimber Rath, Kämmerer, Hof- 
Kriegsrath, General-Feldmarschall, Obrister über ein Regiment zu Fueß, Bei- 
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setzung bei den Augustinern. Gattin M. Eleonora. geb. Gräfin v. Warben u. 
Freudenthal. Töchter M. Theresia, und M. Franziska. Schwager Albrecht Grat' 
v. Würben u. Freudenthal, der R. k. Majestät Kämmerer und Undeshauptmann 
in Liegnitz. Test. Wien 20. Juli 1710, p. 1. October 1721. 

Bortholotti Freiherr v. Parthenfeld. Beisetzung bei den Minoriten. Tochter verehe- 
lichte Grätin v. Pathta (20.000 fl.). Enkelin Fräulu v. Kirchnern erhält die 
Legitima. Brüder .Johann Baptist, Horatio und Johann Joseph Bortholotti, Frei- 
herrn v. P. Vettern Karl Ludwig, und Johann Baptist Bortholotti, Freiherr 
v. P. Bruder und Testaments-Erbe Johann Paul Bortholotti, Freiherr v. P. 
Test. Wien 8. März 1722, p. 10. März 1722. 

Bortolotti Freiin v. Partenfeld, M. Theresia, geb. Freiin v. Waffenberg. Beisetzung 
bei den Minoriten. Geschwister M. Regina Freiin v. Parteufeld, Franz Ferdinand 
Freiherr v. Waffeuberg, und Karl Joseph Freiherr v. Waffenberg. Nichten M. 
Anna, Theresia, Josepha. und M. Elisabeth, Tochter des Franz Ferdinand Frei- 
herrn v. Waffeuberg. Neffen Franz Ludwig, Karl Joseph, und Anton, Grafen 
v. Waffenberg, Karl Ludwig und Johann Baptist, Freiherren v. Partenfeld, und 
Franz Freiherr v. Waffenberg. Vetter Godefrid Henneraann, Prämonstratenser 
in Peniegg. Testaments-Erbe der nicht namentlich angeführte Gatte. Test. Wien 
16. Mai 1722, p. 28. Mai 1722. 

Brouny Hugo Franziskus Allard avocatus vulgo de Broun), gräfl. Roseubergscher 
Hofmeister. Gattin Leonora de Bonbourg. Nicht namentlich angeführte Kinder. 
Schwager Louis de Bonbourg. Test. Wien 1. Mai 1722, p. 28. Mai 1722. 

Beckers Freiiu v. Wallhoru, geb. v. Schirmthall. Beisetzung in der Stefanskirche. 
Vettern Karl v. Gatterburg. Landschafts-Secretarius und Gottlieb v. Gatterburg. 
Der Frau v. Gatterburg, geb. v. Mairsfeld, eine Tasse. Der Fräuln Franziska, 
Töchter! des Karl v. Gatterburg, dann den Fräuleins Marianna. und M. Eleonora 
v. Schirmthall, Andenken. Schwester Agnes v. Schirmthall. Schwester und 
Testaments-Erbin Eva Elisabeth, verwitwete v. Gatterburg, geb. v. Schirmthall. 
Test. Wien 10. December 1722, p. 14. October 1722. 

Bortholotti, Freiherr v. Partenfeld Johann Paul. Beisetzung bei den Minoriten. 
f Vater Karl, f Vetter Johann Paul Bortholotti v. P., gewester Deputierter in 
Prag. Mam Frau Marianna Freiin v. Pachta. geb. v. Partenfeld. Vetter Karl 
Ludwig und Johann Baptist Bortolotti v. P.. Gebrüder. Vetter Hans Adam 
v. Langeuburg. Brüder Johann Karl, Johann Baptist, Johann Horatius, und 
Johann Joseph Freiherr v. Partenfeld. Er besaß Plankhenberg und Neu-Leng- 
bach. Test. Wien 12. Jänner 1720. p. 4. September 1723. 

Bolza von, Karl Anton Reichsritter. Beisetzung in der Stefanskirehe bei seiner 
t Gattin M. Anna, geb. V. Dickmans. Er bezeichnet Borna am Coraer-See als 
seinen Geburtsort, scheint aber auch Besitz oder Verbindungen in Perluzza am 
Luganer See gehabt zu haben. Söhne aus seiner Ehe mit obiger Gattin sind 
Antonio und Karl, f Mutter Katharina, geb. Bertorelli. Älterer Bruder Andreas, 
t V etter Karl v. Dickmans. Er besaß Zwerhaeh und Grabenegg, scheint es aber 
zur Zeit der Testaments-Errichtung bereits verkauft zu haben. Test. Wien 2. März 
1724, p. 10. März 1724. 
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La Bruna Johann Baptist, gräfl. Thürheim'scher Haushofmeister. Bruder Joseph La 
Bruna, kaiserl. Bastin-Bereiter. Test. Wien 24. Februar 1716, p. 8. April 1726. 

Breuner Gräfin M. Josepha, geb. Grätin v. Kienburg. Beisetzung iu der Gruft bei 
Aspern. Gatte und Test.-Erbe Ernst Joseph Graf v. Breuner. Töchter M. Philip- 
pina, Aloisia Rosa und M. Antonia. Schwager Hans Joseph Graf v. Breuner. 
Test Wien 22. Mai 1726, p. 25. Mai 1726. 

Brockhoff Niklaß vou. Beisetzung bei den Schotten. Gattin M. Klara. Tochter M. Ka- 
tharina. Schwestern Frau v. Gall und Frau v. Würz. Schwager Hofrath 
v. Schickh. Vettern Franz Anton v. Gall, n.-ö. Regimentsrath, und Johann Adam 
v. Gall, n.-ö. Landrechts-Beisitzer. Test Wien 17. Jänner 1727, p. 6. Mai 1727. 

Buol Johann Georg Edler von, der R. k. Majestät Hofrath, geheimer Staats- 
Secretarius und Referendarius. Er spricht von seiner, in der Schweiz zu Kaiser- 
stuel seinem Vaterland, in der Grafschaft Baden (sie!) noch habenden wenigen 
Habschalt als Haus und Scheuer". Gattin Anna Regina, geb. Dyrrin (Ehepacte 
anno 1712). Sohn aus seiner ersten Ehe ist Anton Franz Augustin, der R. k. 
Majestät Rath und Regent der n.-ö. Lande. Kinder aus seiner zweiten Ehe sind 
Johann Paul und Eva Katharina. Test. Wien 30. April 1723, p. 4. September 
1727. 

Borschitta, Freiherr Franz Rudolph, Besitzer der Herrschaft Limberg und land- 
schaftlicher Verordneter. Gattin Katharina, geb. Freiin v. Walldorf. Töchter Jo- 
sepha und Antonia. Test Wien 21. December 1728, p. 27. Mai 1729. 

Hurckhardt, Edler Herr von der Klee, Johann Christoph, der R. k. Majestät Hof- 
rath. Beisetzung bei seinen Eltern und seiner Frau bei den Franziskanern. 
Geistlicher Sohn Christoph. Töchter M. Anna und M. Antonia. Sohn und Testa- 
raents-Erbe Johann Christoph Ludwig, der R. k. Majestät Keichs-Hofrath. Schnur 
M. Theresia, geb. v. Nitsche. Eine geistliche und zwei weltliche Schwestern 
nicht namentlich angeführt, dann eine sieche Schwester Leopoldine und eine 
t Schwester Vetscherin v. Kyrch. Test Wien 1. December 1728, p. (?). 

Hrassican Fräuln Elisabeth von. Codieill p. 1731. 

Buquoi Gräfin Antonia Reuata, geb. Gräfin Tscherninin v. Chudeniz, Wittib. Enkelin 
Amalia Grätin v. Althan, Nonne bei St. Lorenz. Schwesterssohn Albert Graf 
v. Thum u. Valsassina. Sohn Karl Kajetan Gral v. Buquoi. Vetter Hans Wenzl 
Mitrowsky v. Nemisl. Schnur Elisabeth Grätin v. Buquoi, geb. Grätin Paltin. 
Knkelin Fräuln Renata Gräfin v. Buquoi. Urenkelin Fräuln Renata Gräfin 
v. Harrach. Schwester und Testaments-Erbin Victoria Josepha Gräfin v. Thum 
u. Valsassina, geb. Tscherninin v. Chudeniz. Test. Wien 28. Mai 1728, 
p. 6. September 1733. 

Burger Johann Maximilian, von einer löbl. n.-ö. Landschaft Rentmeister. Veiter Karl 
Gerner, Postmeister in Üstau. Mahm dessen Schwester Frau Gussmanin, geb. 
Gernerin. Dem Franz Piazoll, Dreißiger zu Wimpasing, und der Ursula Panhavia, 
geb. Piazoll in Graz, 150 fl. Der Isabella Stöckhlin. geb. Widtmanin. ein An- 
dencken. Maimb Christina Gollingerin. Der Stieftochter des Testators M. Barbara 
Engelhardtin, geb. v. Terzin. Schwestern Katharina Gernerin, Fräuln Theresia, 
erzherzogliche Kammerdienerin, und M. Anna v. Streutberg, geb. v. Burgern, 
300 fl. Schwester Elisabeth Baronessa v. Pentzin, geb. v. Burgern, anjetzo ver- 
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ehelichten Gräfin Guadanin, 1000 fl. Kajetan v. Streitberg, Sohn des königl. 
Schatzmeisters Wenzel v. Streitberg. 200 fl. Mairab Ursula Magdalena v. Geisslern, 
Klosterfrau in Fressburg, und deren Bruder, Pauliner-Mönch in Wienerisch-Neu- 
stadt. vier Ducaten. Gattin und Testaments-Erbin M. Elisabeth, geb. Rottin. Test. 
Wien 10. Februar 1733, p. 1. Juni 1733. 

Blümegen, Baron llerman Jodok. Beisetzung in der Stefanskirche. Gattin M. Isabella 
Genovefa. Tochter Josefa, verehel. Freiin v. Deuring, Antonia. Nonne im Königs- 
kloster, M. Anna, und Franziska. Söhne Heinrich, Hermann und Christoph. Er 
besaß Lettewitz in Mähren. Test. 20. October 1731, p. 1. Juli 1733. Dabei er- 
liegen auch die Ehepacte der Tochter M. Josepba mit Ignatz Dominik Baron 
v. Deuring zu Bitzenhofen vom 22. December 1730, worauf die Brauteltern 
(i. J. Baron v. Blumegen und M. Isabella Genovefa Baronin v. Blümegen, geb. 
v. Deuring, und der Vater den Bräutigams, Gall Ignatz Freiherr v. Deuring zu 
Bitzenhofen, mitunterfertigt. 

Bortholotti Graf v. Bartenfeld, Karl Ludwig, der Ii. k. Majestät Rath und Regent 
der n.-ö. Lande. Beisetzung bei den Minoriten. Bruder Johann Baptist Borto- 
lotti Graf v. Bartenfeld, kaiserl. n.-ö. Salzamtmann. Mutter und Testaments-Erbin 
M. Regina, verwittibte Freiin Bortolotti v. Partenfeld, gel). Freiin v. Wafl'enberg. 
Test. Wien 8. August 1734, 11. August 1734. 

Bortholotti. < traf v. Partenfeld. Johann Horatz. Beisetzung bei den Minoriten. Manmb. 
die verwittibte Grätin v. Pachte. Vetter Karl Ludwig Graf v. Partenfeld. Vetter 
Johann Baptist (traf v. Partenfeld. Bruder und Testaments-Erbe Johann Joseph 
Freiherr v. Partenfeld. Test. Wien 24. September 1730, p. 13. April 1734. 

Bourncmon Adolf Friedrich von, fiirstl. Liechtenstein seher Hofmeister. Beisetzung 
am Schwarzspanier Friedhof. Gattin M. Theresia geb. Reuchgrueberin. Schwager 
Christoph Müller, kaiserl. Einnehmer im V. 0. W. W. Bruderswitwe Sophie 
v. Bournemon (deren Kinder Johann Ernst. Ernestine und Johanna). Vetter 
Joseph Balthasar Dechan. kaiserl. Versatzamts-Buchhalter. Test. Wien 19. Mai 
1735, p. 3. Februar 173t>. 

Breuner, Graf Josef Ernst. Herr der Herrschaft Prörau. der R. k. Majestät Käm- 
merer und n.-ö. Landrechtsbeisitzer und Commissarius im V. U. M. B. Bei- 
setzung bei den Schotten. Drei nicht namentlich angeführte Töchter mit Josefa, 
geb. Grälin v. Kftnburg. Töchter aus seiner zweiten Ehe sind Franziska, Eleo- 
nora, Josepha, und Christina. Söhne aus seiner zweiten Ehe oder aus seiner 
dritten Ehe mit Eleonora, geb. Landgräfin v. Fürstenberg, sind Adam und Tha- 
däus. Gattin Eleonora, geb. Landgrälin v. Fürstenberg. Bruder Wenzeslaus Graf 
Breuner. Test. Wien 1. Jänner 1737, p. 1737. 

Burgern, M. Elisabeth von, Wittwe. Beisetzung bei den Paulanern auf der Wieden. 
Stiefvater Jakob Scheibl. f Gatte Johann Maximilian v. Burgern. Codicill Wien 
15. September 1739, p. 8. October 1739. 

Blondell Max. Gattin Theresia. Kinder Theresia und Ferdinand. Test. Wien 27. Sep- 
tember 1739, p. 1. October 1739. 

Borschitta, Freiin M. Katbarina, geb. Freiiii v. Walldorf, Witwe. Beisetzung bei 
den Augustinern, t Tochter M. Antonia. Tochter und Testaments-Erbin M. Fran- 
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ziska v. Bredau, geb. Freiiii v. Borsehitta. Test. Schloss Limberg 13. November 
1734, p. 16. Februar 1740. 

Breuner, Grafin M. Barbara Isabella auch geb. Gratin Breuner, Wittib. Tochter 
M. Antonia, verehel. Gräfin v. „Konseck". Test. Wien 25. September 1732, 
p. 15. December 1740. 

Bessierin M. Theresia, vorhin verehel. geweste Groppenbergerin. Kinder aus ihrer 
ersten Ehe sind Johann Andrä, Johann Leopold und Johann Michael Groppen- 
berg, Kinder aus ihrer zweiten Ehe sind: Katharina, M. Anna, Eleonora und 
Peter Bessler. Test. Wien 25. Mai 1741, p. 16. Juni 1741. 

Bagni, Gräfin M. Eleonora, geb. Grälin v. Würben u. Freydenthall Töchter The- 
resia Hohenfeldt und Franziska Bagni. Test. Wien 4. Mai 1742, p. 21. Oc- 
tober 1742. 

Pocken Adamus Erasmus, n.-ö. landschaftlicher Apotheker in Horn. Gattin M. The- 
resia, geb. Hochholdinger. Kind Ignatz. Test. Horn 30. December 1741. 
p. 18. Jänner 1742. 

Bnol Anna Regina Edle von, geb. Dyrin. Beisetzung bei den Schotten bei ihrem 
t Gatten. Tochter Anna Katharina Eva Veronika, verehel. Freifrau v. Tinti. Sohn 
Johann Paul, Frei- und Edler Herr v. Buol. Stiefsohn Anton Franz Frei- und 
Edler Herr v. Buol. Test. Wien 19. März 1739, p. 10. Mai 1743. 

Bortholotti Freiherr v. Partenfeld, Johann Josef. Beisetzung bei den Minorilen. 
Sühne Johann Horatius und Josef. Schwager Karl Josef Freiherr v. Waffenberg. 
Test. Wien 10. Juni 1745, p. 25. Juni 1745. 

Brandis, Graf Franz Jakob, n.-ö. Regimentsrath. Sohn Heinrich. Schwiegertochter 
M. Anna, geb. Gräfin v. Trautmannsdorf. Enkelin M. Franziska. Töchter Judith 
und M. Josefa, verehelichte Duchessa de S. Elia. Test. Wien 13. April 1746. 
p. 22. April 1746. 

Puell auf Senftenegg, Fräuln Barbara von. Kodizill Ybbs 17. Mai 1744, p. 22. Mai 
1744. 

Breinerin, Fräuln Gräfin Antonia, Karmeliter Novizzin. Maimb Antonia Gräfin 
v. Tschernin, geb. Gräfin v. Kienburg. Oheim Wenzl Graf Breiner. Test. Linz 
13. April 1746, p. 14. Mai 1746. 

Breunerin, Grätin Maria Christina, geb. Gräfin zu Salm. Gatte Johann Joseph Graf 
v. Breuner, n.-ö. Regimentsrath. Brüder Karl, Franz, Leopold und Anton. 
Schwester Frau Grätin v. Fünfkirchen. 

Buquoi, Karl Kajetan v. Longueval Graf v. Buquoi, Freiherr zu Vaux, der R. k. Ma- 
jestät Kämmerer. Beisetzung in der Schlosskirche zu Gratzen. Söhne Franz 
Leopold, der R. k. Majestät geheiraber Rath, Kämmerer, Obristhofmarschall und 
Obrist-Landeskämmerer im Königreich Böheimb, und Karl Jakob, der R. k. Ma- 
jestät gewester Haubtmann im Hessen-Kassell'schen Regiment zu Fueß. Test. 
Wien 15. Juni 1750, p. 2. September 1750. 

Bongard Karl Josef. Beisetzung in der Micbälerkirche. Gattin Anna Margarethe. 
Töchter Anna Rosalia, Gattin des Ignatz v. Cronthal, und M. Barbara, Gattin des 
Doctor Franz Josef Greneck. Söhne Ferdinand Thaddäus und Josef Bernard. 
„Verschaff ich meines Gott seel. Herrn Vaters Jakob Bongard hinterbliebenen 
Wittib zu Wsettin, item seinen armen Waisen als Maximilian, Johann Jakob, 
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Josef Karl. Agnes Anna Josefa, Josef Karl, Franz Kirill und Andrä Xaver je 
1 Dukaten. Vaters Schwester Barbara Kadnerin zu Lescbna. f Schwager Leopold 
Laub in Naraiest. Testator ist 70 Jahre alt. Test. Wien 8. October 1741, 
p. 25. Juni 1750. 

Braun v. Rottenhans, Fräuln M. Magdalena. Maimben M. Josefa Grätin v. Auersperg, 
geb. Braunin v. Kottenhaus und deren drei nicht genannte Fräulein Schwestern. 
Test. Wien 10. September 1749, p. 9. August 1752. 

Bredau, Gräfin M. Josefa, geb. Freiin v. Borschitta, Wittib. Sohn Johann Neporauk, 
Graf v. Bredau, Erbsaß zu Spandau. Töchter M. Katharina Grätin v. Götzen 
und M. Josefa, beide geb. Gräfinnen v. Bredau. Test. Limberg 15. April 1749, 
p. 29. Mai 1753. 

Barbant Philipp Katharina Franziskus. Bruder Bartoldo Hippolith B. Bruderssohn 
Karl Philipp. Bruderstochter und Testaments-Erbin Philippiue. Test. Wien 
5. December 1754, p. 9. December 1754. 

Prandau M. Susanna Hilleprand. Freifrau v. Prandau, geb. Gräfin v. Saurau, 
Wittib. Beisetzung bei den Franziskanern bei ihrem | Gatten Karl Ludwig 
Hilleprand Baron v. Prandau. Stieftöchter Fräuleins M. Barbara und M. Anna, 
Freiinnen v. Prandau. Bruderssöhne Karl M. Graf v. Saurau, k. k. Kammerherr 
und Obrist-Justiz-Hofrath, und Johann Georg Graf v. Saurau. k. k. Kittmeister. 
„Meines ersten Gemahls Grafen v. Gallen, Schwesterssohn Hermann Werner 
Baron v. Elberfeld." Der Josefa Freiin v. Pt'effershofen, geb. Freiin v. Brandau, 
ein Andenken. Stiefsohn und Testaraents-Erbe Stefan Baron v. Prandau. Test. 
Wien 25. November 1755, p. 1. Juni 175G. 

Brockhof M. Clara von. geb. Sadorin. Beisetzung bei den Augustinern. Enkeln 
Karl Leopold und Karl Josef v. Moser. Schwiegersohn iAiiduntermarschall Karl 
Leopold v. Moser. Maimb Jungfrau Theresia Höningeriu. Tochter und Test - 
Erbin M. Katharina v. Moser, geb. v. Brockhof. Test. Wien 25. Mai 1748, 
p. 1(3. Juni 1757. 

Bongard Margarethe, Wittib. Kinder Josef, Ferdinand, M. Barbara, verehel. Greneck und 
Anna Rosalia, verehel. v. Cronthal, sätnmtlich geb. Bongard. Test. Wien 
25. April 1757, p. 21. Mai 1757. 

Bortolotti Freiin v. Partenteid, M. Kegina, geb. v. Waffenberg, Wittib. Beisetzung 
bei den Minoriten. Vetter Anton Graf v. Waffeuberg. Mahmen M. Anna, 
M. Theresia, M. Hetwig und M. Karolina, Fräuln-Gräfinnen v. Waffenberg. 
„Schnur Eva M., vermalte Gräfin v. Herbeviller, geb. Freiin v. Mesko". Bruder 
Karl Josef Freiherr v. Waffenberg, dessen Gattin M. Elisabeth, geb. v. Ehren- 
thall. Dem Franz Graf v. Waffenberg, k. k. Kreishaiiptmann in Gradisch, 3000 fl. 
Der Frau M. Anna v. Hagen, geb. Freiiii v. Waffenberg, 3000 fl. Dem Johann 
Wilhelm Grafen v. Waffenberg 3000 fl. Zieh-IVhter und Testaments-Erbin 
M. Johanna Mircy. Test. Wien 23. März 1758, p. 11. August 1759. 

Buquoi Graf Karl. Beisetzung in Gratzen. Bruder Franz v. Longueval Graf v. Buquoi. 
Bruderssöhne Johann T^eopold und Josef. Schwestern Katharina, verehel. Gräfin 
v. Harrach, und Renata, verehel. Gräfin v. Walsegg. Test. Gratzen 19. September 
1752, p. 27. December 1759. 
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Bertrum Kreiin M. Isabella, geb. r. Königsbrunn. Beisetzung im Kirehl beim kleinen 
Altar in Deutsch -Brodersdorf. Gatte und Testaments-Erbe Franz Josef Freiherr 
v. Bertram. Test. Deutsch-Brodersdorf 27. Mai 1759, p. 28. Februar 1760. 

Bathiany, Gräfin M. Theresia, geb. Gräfin v. Strattman. Gatte Karl Graf v. Bathiany. 
Schwager Ludwig Graf v. Bathiany. Schwägerin Theresia Gräfin v. Bathiany, 
geb. Gräfin v. Kinsky. Mämb Margarethe Grafin v. Confalonierin, geb. Gräfin 
v. Strattmann. Mämb Karoline Gräfin v. „Prochsman?**, geb. Gräfin v. Almesloe. 
Test. 11. Juni 1753, p. 19. April 1760. 

Beroldingen Hektor von, und Beroldingen Anna Katharina von, geb. von Stadion. 
Ehekonsorten. Söhne Wolf Friedrich und Jakob Hektor. Töchter M. Ursula 
Kunigunde und M. Barbara. Bruder Kaspar Konrad v. Beroldingen. Test. Schloss 
Freudenfels 5. Jänner 1686. 

Breuner Graf Hans Philipp. Beisetzung bei den Kapuzinern in Graz. Gattin nicht 
namentlich angeführt. Söhne Hans Philipp und Mai Anton. Test. Graz I.Jänner 
1688, p. (?). 

Belrupt Gräfin Maximiiiana, geb. Gräfin v. Werschowez. Schwester Fräuln Julianna 
Gräfin v. Werschowez. Nichte Fräuln Elisabeth Freiin v. Wewelt. Test. Wien 
8. April 1752, p. 8. October 1756. 

Berchtoldt Freiin Susanna, geb. Zollnerin Freiherrin. Beisetzung in der Stefans- 
kirche. Schwester Fräuln Sidonia Isabella Zollnerin Freiin. Gatte Franz Baptist 
Berchtoldt Freiherr auf Ungerschütz. Test. Wien 28. Jänner 1671, p. 11. Februar 
1676. 

Breiner Seifried Christoph, Freiherr zu Stübing, Fladnitz und Rabenstein, Herr zu 
Statz u. Aspern, Erbkämmerer in Österreich u. d. Enns und Statthalter der n.-ö. 
I>andc. Gattin nicht genannt. Tochter Polixena, Nonne bei der Himmelpfort«-. 
Sohn Seifried Leonhart. Enkel Seifried Franz. Bruder Hans Kaspar, kaiserl. Käm- 
merer, Hofkriegsrath und General-Obrister der Hauptfestuug Raab, t Bruder 
Maximilian. Test. Wien 12. April 1631. Enkel Seifried Leonhard und Ernst. 
Vorige Gattin Anna Elisabeth, geb. Freiin v. Harrach. Jetzige Gattin Anna, 
geb. Freiin v. Hollnegg. Schnur Anastasia, geb. Teuflin Freiin. Tochter Polixena 
Emma. Nonne bei der Himmelpforte. Schwägerin Fräuln Beatrix v. Hollnegg im 
Königskloster. Mämb der Gattin, Fräuln M. Margarethe Gräfin v. Tonhausen. 
Vetter Ferdinand Breiner. Codizill Wien 24. April 1643, beide p. (?). 

Candido Johann Baptist, kaiserl. Obristlieutenant im Roggendorf scheu Regiment. Er 
stammt aus Italien. Gattin Sophie. Italienisches Testament. Wien 31. Juli 1645. 
p. 28. September 1645. 

Carl Philipp Jakob. Er spricht von seinen Unterthaneu in Ober- Waltersdorf und 
Karlstein. Gattin Helena Isabella, geb. Ziskin. Vetter Johann Peter Gotthart Carl. 
Schwester Anna M. v. Holzing. Test. Wien 28. März 1665, p. 7. August 1666. 

Carl v. Carlshofen Anna Barbara, geb. Sterl^ggerin. Beisetzung in der Franziskaner- 
kirche. Gatte Philipp Jakob Carl v. Carlshofen. Sohn Nikolaus Fasinger, Jesuit. 
Test. Wien 1. November 1653, p. 18. November 1658. 

Carl v. Carlshofen Peter Johann Herr auf Milbach. Beisetzung in der Kirche zu 
Mülbach. Gattin Sophia Sibilla Englin v. Wagrein. Test. 11. November 1682. 
p. 27. November 1682. 
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Chaos, Johann Conrad v. Richthausen. Frei- und Edler Herr v. Chaos, der R. k. 
Majestät Hofkammerrath, Obrister-Erb-Münzraeister in Österreich und Kammer- 
rath in den hungarischen Bergstädten. Gattin Cordula, geb. Brunmeisterin. 
Schwester Anna Regina Voglin. Wittib (deren Töchter Frau Susanna v. Rech- 
bach und Frau Anna M. v. Rechbach). Schwester Frau Regina Kamerin. 
Schwester Frau Anna M. v. Stambach. Schwester Frau Ester Baltauflin. Vetter 
Hans Heinrich v. Richthausen, gewester Lieutenant. Vetter Hans Conrad 
v. Richthausen, Kirchendiener bei unserer lieben Frau in Nürnberg. Vetter 
Christoph Kcchbacher. Vettern Christoph und Bernhard v. Rechlich und 
dessen Bruder Karl v. Rechbach, beide kaiserl. Haubtieute. Vetter Nikola Hie- 
ronimus v. Richthausen. Schwager Wolf Karl Brunmeister. Test. Wien 
2. Februar 1663 Gattin nicht namentlich angeführt. Vetter der Gattin 
N. Egen. „Zum fünften erindere und notifizir ich den Max Heinrich v. Richt- 
hausen, welchen ich sonsten in meinem Freiherrnstands-Diplomate an Kindes- 
statt und meinen Nahmen zu führen aufgenommen und einsetzen lassen umb- 
weilen ihn sein Vater wider meinen Willen von mir hat weggenommen und aus 
der vorgehabten Zucht und Aulerziehung iu adelichen Tugenden entzogen, Kraft 
dises gentzlieh ausschließe und was seinetwegen in angeregten Diplomate ge- 
meldet wirdt, allerdings aufhebe, sondern es solle dießfalls bei meinem ver- 
fertigten Testament ( worin er fromme Stillungen anordnete) inhaltlich verbleiben. 
Test. Schemnitz 6. August 1663, beide p. 19. September 1663. 

Cavriam* Graf Friedrich, Freiherr auf Nieder- Waltersdorf, Herr der Herrschallen 
Schengraben. Schlei» und Pragstein, Pfandinhaber der kaiserl. Herrschaften Frei- 
stadt und Haus, der R. k. Majestät wirklich geheimber Rath, Kämmerer und 
Ihrer Majestät der verwittibten Kaiserin Obrister Hofmeister. Beisetzung in der 
Michäler-Kirche. Gattin Elisabeth, geb. Grätin v. Meggau. Söhne Franz Karl. 
Octavius, Aloisius, Friedrich und Maximilian. Töchter Dicht namentlich angefahrt. 
Er hatte Güter im Herzogthum Mantua und sein Vetter Oetavio v. Cavriani 
hatte anno 1617 iu Italien ein Fideicommiss gestiftet. Test. Wien 31. Mai 1661. 
p. 6. Mai 1662. 

Clam Herr von Johann Gottfried, Freiherr auf Hechenberg u. Jäxenthall, Herr zum 
Thall. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Haidershofen. Sohn Johann Christoph 
Töchter Anna Charitas, Elisabeth. Anua Katharina. Anna Sophia, Auna Eleonora, 
Anna Polixena, Anna Renata und Anna Sidonia. Bruder Johann Christoph. 
Herr v. Clamb Freiherr. Kinder seiner ältesten Tochter Anna Charitas sind 
Wolf Gottfried und M. Sibilla v. Grünthal. Test. Veste Thall 29. Juli 1672, 
p. 30. September 1673. 

Collalto Graf Claudius. Beisetzung in der Minoritenkirche. Gattin M. Isabella, geb. 
Markgräfin v. Gonzaga. Sohn Raimund. Bruder Anton Graf Collalto. Vetter 
Anton Karl Graf v. Collalto. Test. Tihrna 20. August 1660, p. 16. Mai 1661. 

Collalto Gräfin M. Theresia. Gatte nicht namentlich angeführt. Schwester Anna 
Margaretha Gräfin v. Trauttmannstorf, geb. Grätin v. Porzia. Mämb und Testa- 
ments-Erbin Polixena Gräfin v. Porzia, geb. Freiin v. Neudegg. Test. Wieu 
7. März 1673, p. 17. März 1673. 
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Concin Freiin Elisabeth, geb. v. Heysperg. f G fttte Ciprian Freiherr v. Concin. 
Bruder Jonas v. Heysperg auf Mörkenstein, Chünigsprun und Großa, Herr der 
Herrschaften Illmau und Weißenbach, der R. k. Majestät Rath und Beisitzer 
der n.-ö. Landrechten. Test. Wien Martinitag 1625, p. (?). 

Concin Freiherr Ciprian. Beisetzung bei St. Stefan. „Meinen sechs nächsten be- 
freundeten als meiner Schwestern hinterlassenen Kindern, als zwei Söhnen und 
vier Töchtern zusammen 1000 fl. Gattin Elisabeth, geb. v. Heysperg. Test. 
Enzesfeld 1. Mai 1619, p. (?). 

Concinin Barbara, geb. Rottin zum Weißenhof, Wittib, j Gatten Gotthart Veldern- 
dorfer zu Baumgarten, Christoph Ambstetter zum Zwernbach und Niklass Concin. 
Beisetzung in der Pfarrkirche zu Lach, t Söhne Gotthart und Georg Veldern- 
dorfer, welche beide Kinder hinterließen, t Sohn Bernhard Ambstetter (dessen 
Kinder Margaretha, Hans Christoph, Sophia, Elisabeth und Wolf Heinrich). 
Tochter Anna Ambstetter. Tochter Elisabeth, verehel. Steghoferin, früher Wittwe 
nach Wolfgang Stierel. geb. (?) (deren Sohn Hans Christoph Stiereil). Sohn 
Hans Gabriel Concin. Test. Am Weißenhof 2. März 1590, p. (?). 

Concin Graf Hans Ulrich. Ein Sohn aus seiner ersten Ehe mit Eva Elisabeth 
Dörrin, Tochter des Hans Friedrich Dörr v. Wildungsmauer. Söhne aus seiner 
zweiten Ehe mit Sabina, geb. Herrin v. Pollhaim, sind Hans Ernst und Hans 
Friedrich. Ältere Töchter Susanna Elisabeth und Anna Regina, ferner noch eine 
jüngere Tochter. Schwieger Frau Elisabeth v. Pollhaim, Schwäger Tobias Herr 
v. Pollhaim und Ott Freiherr v. Teufel. Schwester Freiin v. Teufel. Gattin 
Sabina, geb. Herrin v. Pollhaim. Vetter Ernreich Christoph Graf v. Concin. 
Test Wien 4. Oetober 1648. p. (?). 

Concin Maximiiiana, des Hans Joachim Herrn v. Zinzendorf u. Pottendorf und der 
Judith, geborene aus dem fürstlichen Hause vou Liechtenstein zu Nikolsburg, 
Tochter, Gattin des Ernreich Christoph Grafen v. Concin, Freiherrn auf Weißen- 
bach an der Pielach, Herrn zu Wokhing u. Wildenstein. Beisetzung in Pezen- 
kirchen. Test. Wocking 25. November 1642, p. (?). 

Concin Barbara, geb. Gerhabin des edlen und gestrengen Herrn Hans Gabriel 
v. Concin auf Litnniz Gemahel. Beisetzung in Würmla. Sohn Georg Sigmund 
v. Concin. Testatorin ist schwanger. Test. Limniz 4. Juni 1602, p. (?). 

Concin Gräfin Katharina auf Leopoldsdorf, geb. v. Thyriach des hoch- und wohl- 
gebornen Herrn Ferdinand v. Concin Freiherrn zu Weißenpurg hinderlassene 
Wittib. Beisetzung in der heil. Kreuzkirche zu Wien. Der Frau Anna M. Mundt- 
protin v. Spiegelberg, geb. von der Pruckh, 3000 fl. Der Fräuln Elise v. See- 
bach 500 fl. Schwager Christoph Graf v. Concin 6000 fl Vetter Karl Volkhart 
Graf v. Concin InOO fl. Mftmb Fräuln Susanna Barbara v. Mäming 500 fl. 
Vetter und Testaments-Erbe Hans Sigmund Fünfkirchen Freiherr. Test. Wien 
3. März 1640, p. 11. Mai 1641. 

Concin Graf Ernreich Christoph. Beisetzung bei seiner f Gattin in der Kapelle zu 
Wogging. Kinder nicht namentlich angeführt. Test. publ. 12. Februar 1656. 

Concin Graf Johann Friedrich in Paris gestorben. Mutter Sabina Grätin v. Concin. 
Bruder und Testaments-Erbe Johann Ernst Graf v. Concin. Test. Wien 1 März 
1670, p. 29. März 1672. 
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Concin Gräfin Jobanna Elisabeth Theresia, geb. Fernbergerin v. Egenberg. Bei- 
setzung im Kloster Göttweih, wo die Frau v. Lempruch liegt. Gatte und Testa- 
ments-Erbe nicht namentlich angeführt. Test, sine dato. Bruder Christoph Adam 
und Ferdinand Fernberger v. Eggenberg. Schwester Frauin M. Magdalena Fern- 
berger. Codicill Schloss Wolfsberg 12. Februar 1662. beide p. 22. Februar 1662. 

Concin Grätin Sabina, geb. Herrin v. Pollhaimb, Wittib. Beisetzung bei ihrer Mutter 
in Pressburg. Tochter Frau Anna Regina v. Wolfsthal. Tochter Eleonore Frau 
v. Wetsch (deren Kinder). Kinder außer obigen Töchtern noch Susanna Elisabeth 
Frau Händlin Freiin und Johann Ernst Graf v. Concin. Test. Wien 20. Februar 
1675, p. 14. März 1675. 

Conens Johann von, der B k. Majestät Hof-Kamraerrath. Gattin Bosina, geb. Wat- 
zeltin. Söhne Johann Cornelius, und Franz Tobias. Töchter Anna Clara, Eleo- 
nore und Katharina Bosalia. Er besaß den Begensburgerhof in Wien. Wechsel- 
seitiges Test, der beiden Gatten. Wien 1. Üctober 1662. p. 20. August 1672. 

Crailshaimb Begina von, geb. Jörgerin Freiherrin Wittib. Beisetzung bei den Mi- 
chälern. Vetter der junge Quintin Freiherr v. Jörger. Test. p. 

„Cränin* M.Elisabeth von. geb. Pergerin Hatte Franz Wolfgang „Kranich" . Bruder 
Heinrich v. Perger (dessen Söhne Johann Paul und Peter Paul). Bruder Franz 
Karl v. Perger (dessen Töchter Elisabeth und M. Bosina). Test. Perchtholdsdorf 
6. September 1679, p. 13. Juni 1680. 

Creraerin Katharina, geb. Crftnin. Gatte Adolph Cremer. Test. Wien 23. Juni 1666 
p. 13. August 1667. 

Cremerin Katharina, geb. Khernstockin. Gatte Adolph Cremer. Test. Wien 22. De- 
cember 1663. p. 26. December 1664. 

Cremerin Anna, geb. Eislerin zu Ober-Lauzendorf. Beisetzung bei ihrem früheren 
Gatten Wolf Ueindl. Gatte Hans Paulus Cremer v. Königshofen, der B. k. Ma- 
jestät Bath. Sohn ans ihrer ersten Ehe Wolf Andreas Heindl. Töchter (aus 
welcher Ehe?) Jakobina, Begina und Elisabeth. Maum Christina Sinichin. 
Schwager Mathias Plab. Test. Wien 4. November 1601, p. 13. August 1607. 

Cremerin M. Theresia, geb. Schapassin. Gatte Adolf Cremer. Test. Wien 4. No- 
vember 1668. p. 5. Februar 1680. 

Cremer Adolph, n. -ö. Landschafts - Elpeditor. Gattin M. Theresia. Kinder 
Margaretha, Franz Adolf und Hans Josef. Test. p. 8. Juni 1680. 

(Jollalto Gräfin M. Maximiiiana Theresia, verwittwet geweste Gräfin v. Sinzendorf, 
geb. Gräfin v. Althau, Frau auf Plan, Gottschau, Tribl, Tripist. Aichhorn, 
Bzitschan und Ebenthall. Söhne aus ihrer ersten Ehe Johann Weikhart Michael 
Wenzl, Adolf Michael Thomas und Johann Joachim Michael, Grafen v. Sinzen- 
dorf. Söhne aus ihrer zweiten Ehe Leopold und Christin Grafen v. Collalto. 
Test. Wien 9. Juli 1687, p. 11. October 1689. 

Karlin Barbara Elisabeth, geb. Priglin v. Aichenau. Gatte Martin Karl. Test. Wien 
9. Jänner 1679, p. 20. August 1690. 

Cräne Franz Wolfgang auf Wienersdorf, n.-ö. I^andrechtsbeisitzer und Waisenrath. 
Beisetzung in der Stefanskirche bei seinem f Vater, dem Beichshotrath Johann 
Cräne. Gattin Helena Isabella, geb. Manzanin. Stiefkinder aus seiner Gattin ersten 
Ehe sind Luzina und Paul Elti. Test. Wien 9. August 1693, p. 22. August 1693. 
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Concin Gräfin M. Anna. geb. v. Heckhenstall. Beisetzung bei ihrem f Gatten. 
Bruder und Testaments-Erbe Mathias Adam Freiherr v. Heckhenstatl (dessen 
Kinder Esther. Sophia Barbara, Antonia und Mathias Adam). Test. Wolfsberg 
6. April 1698. 

Collalto u. St. Salvatore, Ray, Credazzo u. Musestre B. Graf, Antonius Franziskus, 
Herr der Herrschaften Piernitz, Teutsch-Rudolez, Ziadowitz, Ebreichsdorf am 
Moos, Puechberg, Prellenkirehen, Aichhorn und Ritschan, Pfandinhaber des 

. drei Schilling Wein-Aufschlages zu Ybbs. der R. k. Majestät wirklicher ge- 
heimber Rath, Kämmerer und Oberster Landmarschall im Markgrafthumb 
Mähren. Beisetzung in der Collaltoschen Gruft bei den Minoriten in Wien. 
Söhne aus seiner zweiten Ehe mit der bereits | M. Maximiiiana, geb. Gräfin 
v. Althan. sind Leopold Rombold und Karl Christina. | Vater Rombold Graf 
v. Collalto. Test. Wien 11. März 1690, p. 26. November 1696. 

('apeller v. Mäzlstorf M. Beisetzung in der Kirche zu Ober-Vellabrunn. Gatte 
Mathias Ludwig Capeller v. Mäzlstorf. Kinder Johann Josef Ludwig. Johann 
Franz Wilhelm, und M. Anna. Tochter aus ihrer früheren Ehe ist Theresia 
Ursula v. Waltauer. Test. Ober-Vellabrunn 6. October 1697, p. 8. October 1697. 

Carl v. Carlshofen Gotthart. Gattin Ludmilla Katharina, geb. Garbin. Test. Wien 
18. October 1686, p. 8. October 1698. 

Collalto Gräfin M. Anna Theresia, geb. Gräfin v. Strattman, Wittib. Beisetzung bei 
den Minoriten. Bruder und Testaments-Erbe Anton Graf v. Strattmann. Bruder 
Heinrich Graf Strattman. Bruder Cornelius, Domprobst in Breslau. Bruder 
Gerhard Wilhelm. Schwestern die Frauen Gräfinnen v. Stubenberg und Eleonora 
Gräfin v. Bathyany. Test. Wien 24. Juli 1699. p. (1699). 

Colloredo Ludwig von u. auf, Graf zu Wallsee, Herr auf Dobra, Fleyana, Oppotschuo, 
Smidar u. Pogerniz. der R. k. Majestät Kämmerer. Gattin M. Susanna, geb. 
Gräfin v. Zinzcndorf. Eventuelle Kinder. In Ermanglung solcher aber der Gattin 
als Nacherben substituirt Ferdinand Markgraf von u. auf Colloredo Graf zu 
Wallsee. Schwester Eleonora Gräfin v. Thum, geb. Gräfin Colloredo. f Mutter 
Barbara Colloredo, geb. Markgräfin v. Maloczzi. Test. Wien 18. März 1694, 
p. (?). Tochter laut einer dabei erliegenden späteren Eingabe M. Antonia Fürstin 
Montecucoli. 

Caraffa R. Graf Antonio, Ritter des goldenen Vließes, kaiserl. geheimer Rath und 
Kämmerer, Obrist eines Regiments zu Ross, Feldmarschall und Commandant der 
kaiserl. Armee in Italien, außerordentl. Gesandter und bevollmächtigter Minister 
bei den italienischen Republiken. Italienisches Testament, p. 1694. 

Corbelli coute Giovanni Andrea. Italienisches Test. p. 1704. 

Colloredo Gräfin M. Susanna, geb. Gräfin v. Zinzendorf u. Pottendorf, Wittib. Bei- 
setzung bei den Franziskanern in Wien bei ihrem f Gatten Ludwig Graf Collo- 
redo Mämben als Schwester Benigna, Nonne bei der Himmelpforte; Schwester 
Eleonora, Nonne zuGöß; Schwester Rebekka, Dominikaner-Nonne in Graz, und 
Schwester Ignatia. Nonne bei St. Lorenz, sämmtlich geb. Grätinnen v. Zinzen- 
dorf, je 10 fl. Mämb M. Barbara, verwittibte Gräfin v. Thaun, geb. Gräfin Prei- 
nerin. Vettern Ludwig und Max Albrecht Grafen v. Zinzendorf. Schwester M. 
Antonia Johanna Gräfin v. Mollair. geb. Gräfin v. Zinzendorf. Tochter und 
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Testaments-Erbin auch der Herrschaft Entsersfeld ist M. Antonia Josepha 
Fürstin Montecuccoli, geb. Gräfin Colloredo. Test. Wien !. Oetober 1703. 
p. 8. August 1704. 

Corbelli Gräfin M. Franziska, geb. Gräfin v. Thurn u. Valsassina. Beisetzung bei 
den Carmelitern auf der Laimgrube bei ihrem j Gatten. Vetter ihres Gatten ist 
Alexander Graf Savioli. Mämb und Test. -Erbin M. Julianna Gräfin Jörgerin, 
geb. Gräfin v. Stubenberg. Test. Wien 10. September 1704, p. (?). 

Collalto Graf Leopold. Codieill Wien 11. März 1707, p. 28. März 1707. 

Conein Graf Johann Volkhart. Gattin Anna M. Klaudia. geb. Reicbs-Erb-Truchsessin 
von der Schär Gräfin zu Waldburg und Fridberg. | Bruder Christoph Graf 
v. Concin. Test. Pressburg 1. Jänner 1063, p. 9. November 1712. 

Cavriani Graf Franz Hannibal. Beisetzung bei den Michälern. Brüder und Test.- 
Erben Leopold Karl und Friedrich Lorenz Graf v. Cavriani. Test. Wien 1. April 
1717, p. 6. April 1717. 

Cavriani Graf Franz. Lediglich einige Notizen, p. 1719. 

Cavriani Graf Joachim Joseph. Gattin und Test.-Erbin Elisabetha, geb. de Manie. 
Test. Linz lö. September 1714, p. 11. Juni 1720. 

Cavriani Graf Leopold Karl Freiherr auf Nieder- Waltersdorf. Beisetzung in der 
Michälerkirche. Gattin Johanna, geb. Freiin v. Gilleiß. Töchter Josepha. 
Rosina, Rosalia und Octavia. Söhne Maximilian, Franz und Christoph. Test. 
Wien 11. April 1721, p. 16. April 1721. 

Concin Graf Johann Ernst. Schwestern und Testaments-Erbinnen Susanna Elisabeth, 
verwitwete Freiherrin v. Händel u. Anna Regiua v. Wolfskehl, beide geb. 
Gräfinnen Concin. Test. Wien 27. September 1704. p. 17. Jänner 1722. 

Cavriani Gräfin M. Anna, geb. Gräfin v. Peyersperg, Wittib. | Sohn Franz Joseph 
Graf Cavriani. f Sohn Josef Joachim Graf Cavriani. Schwester Fräuln M. Mag- 
dalena Gräfin v. Peyersperg. Mämben Eleonora Freiin v. Clin. Violanta Grätin 
v. Daun und Fräuln Josepha, sämmtlich geb. Gräfinnen v. Peyersperg. Test. 
Wien 14. September 1719, p. 23. Februar 1722. 

de Cardona y Eril Donna Katharina Therese. Witwe des Don Antonio Conte de 
CarafTa. Italienisches Test. p. 9. November 1726. 

Campmiller v. Metzburg Johann. Schwestern Frau v. Stiebig und Gräfin v. Leng- 
heim, beide Witwen, f Bruder Max (hinterließ einen Sohn). Schwiegermutter 
die verwitwete Frau v. Campmiller. Tochter M. Anna. Schwager Ehrenbracht 
v. Fiegern. Er war ein Carnpmiller v. Langenholsen und spricht von durch 
Adoption erworbenen Ansprüchen. Test. Wien 1. Juli 1734, p. 25. Juni 1734. 

Cölschen M. Dorothea von, geb. Frechin Etile v. Ehrimfeid. Gatte Johann Baptist 
v. Cölschen. Sie war eine früher verwitwete Sohnemann. Test. p. 9. Februar 1735. 

Cölschen Johann Baptist von, der R. k. Majestät Rath und herzogl. Holstein scher 
Hofmarschall. Gattin M. Dorothea, geb. Frech v. Ehrimfeldt. Stieftochter 
M. Anna Theresia Cornidi v. Kornfeld, geb. Schnemann. Brüder Franz Jakob 
v. Cölschen, Dr. juris, und Philipp Christoph v. Cölschen, Geistlicher in Tirol. 
| Schwester v. Bflrglen in Trier (deren Kinder, worunter auch der kaiserl. 
Schlosshauptmann in Ebersdorf Franz Jakob v. Bürglen, welcher eine Tochter 
Johanna hat). Test Wien 19. November 1729. p. 12. Februar 1753. 
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Ölusius de Chevalier Martin, n.-ö. Landst-halts- Akademie-Bereiter. Gattin Theresiu. 
Tochter Theresia, verehel. Rueberin. Test. Wien 7. Februar 1737, p. 18. März 
1737. 

Cavriani Gräün M. Antonia, geb. Gräfin v. Gilleis. Beisetzung in der Michäler- 
kirche. Schwester M. Magdalena Gräfin v. Nimbschin, geb. Gräfin v. Gilleis. 
Gatte und Test.-Erbe Friedrich Lorenz Graf v. Cavriani. Test. Wien 6. Juni 
1739, p. 6. Juli 1739. 

Cavriani Graf Friedrich Lorenz. Beisetzung in der Michälerkirche. Gattin und Test - 
Erbin M. Rosalia, geb. Grätin v. Stürkh. Test. Wien 17. September 1741, p. 
8. Februar 1745. 

Collalto Gräfin Eleonora, geb. Gräfin v. Stahrenberg. Beisetzung bei den Minoriten. 
Sohn Vinziguera Graf v. Collalto (dessen ältere Tochter Eleonora). Jüngerer Sohn 
Franz Graf v. Collalto. Test Wien 26. Juni 1745, p. 28. Juni 1745. 

Colloredo Gräfin M. Franziska, geb. Gräfin v. Wolfsthall. Gatte Camillus Graf Col- 
loredo. Töchter M. Franziska und Ernestina. Söhne Franz. Johann und Joseph 
Grafen Colloredo. Test. Wien 5. August 1796, p. 22. November 1748. 

Cunz M. Anna von. Sie spricht von geistlichen und weltliehen Geschwistern und 
von ihrer Mutter. Test. p. 1752. 

Colloredo Gräfin Charlotte, geb. Gräfin Kinsky v. Cblnitz und Tettau. Beisetzung 
bei den Franziskanern. Söhne Rudolph Reichs-Vicekanzler, Anton Militär und 
Karl, alle Grafen Colloredo. Tochter Anna Josepha, verwitwete Gräfin v. Kolo- 
wrat. Enkelin Charlotte Gräfin v. Bubna, geb. Gräfin v. Kolowrat. Test. Wien 
Februar 1746, p. 23. Februar 1755. 

Cordua u. Allagon Graf Kaspar. Gattin und Test.-Erbin Elisabeth, geb. v. Quarient 
u. Raa). Er besaß Karlstein und war laut Ehepakte mit obiger vom 13. Sep- 
tember 1750 Feldmarschall. Test. Wien 29. September 1756, p. 2. November 
1756. 

Cobenzl Gräfin Charlotta Sophia, geb. Gräfin v. Rindsmaul. t Gatte Johann Kaspar 
Graf v. Cobenzl. Söhne Karl und Guido Grafen v. Cobenzl. Tochter Grätiii 
Stürkh. geb. Gräfin v. Cobenzl. Schnur Gräfin Cobenzl. geb. Gräfin v. Mont- 
richir. Stief-Enkelin Fräuln Theresia Coroninin. Enkelin Fräuln Charlotte Gräfin 
Cobenzl. Test. Wien 16. October 1752, p. 3. December 1756. 

Cavriani Gräfin Anria Elisabeth, geb. v. Maree. Test. Krems 29. Jänner 1756, p. 
14. Mai 1757. 

Cobenzl Gräfin Theresia, geb. Gräfin v. Palffy u. Erdöd. Schwager Joseph Graf 
Eszterhazy. Schwager Guido Graf Cobenzl. f Vater Karl Graf v. Palffy. Töchter 
und Test.-Erbinnen Eleonora und Theresia, f Großmutter Gisberta Freiin 
v. Stubenberg. geb. Gräfin Strattmann. Test. Wien 18. März 1750, p. (?). 

Daun Gräfin M. Polixena, geb. Gräfin v. Leiningen-Taxberg. Beisetzung bei den 
Franziskanern, f Bruder Emich Graf v. Leiningen-Taxburg, des kaiserl. Kammer- 
gerichtes zu Speyer gewester Präsident (dessen Söhne Georg Wilhelm, Ehren- 
reich Christian und Johann Ludwig je 1000 iL dessen Töchter Alexandrine 
Julianna und Polixena Andenken und 500 fl.). Bruderswittwe eine geb. Gräfin 
v. Waldegg. Der Susanna Gräfin Kuenin v. Pelassi, geb. Gräfin v. Meggau 

8 
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100 Dukaten. Gatte und Test.-Erbe Karl (traf u. Herr v. Dhaun, Herr zu 
Sassenheim u. Callaborn. Test. Wien 8. Jänner 1668, p. 2. November 1669. 

Dietricbstein Rudolph Herr von, Freiherr zu Hollenburg, obrister Erb-Schenk in 
Kärnten und Obrister zu Ross und zu Fneß, und dessen Gattin Magdalena Su- 
sanna, geb. von Stützing. Sohn aus der Gattin erster Ehe ist Eitel Dietrich 
v. Gemmingen. Wechselseitiges Testament Wien 1. November 1613, p. (?). 

Dietrichstein Gräfin Elisabeth Constanzia, geb. Preiin v. Questenberg. Beisetzung bei 
den Kapuzinern in Hollabrunn. Gatte und Test.-Erbe Gundakar Graf v. Dietricb- 
stein. Sie erwähnt ihres Bruders, der ein Karmeliter-Mönch war. Test Wien 
22. Februar 1683, p. 11. December 1685. 

Dillherr v. Althen Hans Ferdinand, der R. k. Majestät Truchsess. Gattin M. Klara, 
geb. v. Sinnich. Tochter Anna Rebekka, f Bruder Franz Dillherr v. Althen, 
n.-ö. Regimentsrath. Bruders-Söhne nicht namentlich angeführt. Test. Wien 
2. Juli 1682, p. 4. Juli 1682. 

Dillherr v. Althan Fräuln Anna Katharina Eleonore. Bruder Ferdinand. Schwester 
Sofina. Test. p. 23. Novemher 1679. 

Dörr Anna, weiland des edlen und gestreugen Herrn Ernreich Dörrn zu Teutsch- 
Altenburg u. Wildungsmauer sei. nachgelassene Wittib, geb. v. 8tamp. Kinder 
Hans Friedrich und Rosina, beide Dörr. Bruder Trojan v. Stamp. Testaments- 
zeuge Erasmus Praun zu Puelachhaag, der R. k. Majestät Rath und Haubtmann 
zu hungarisch Alten bürg. Test. Teutsch- Altenburg 24. November 1583, p. (?). 

Dozi Appollonia, eine geb. Rubigollin, des wohlgeb. Herrn Lorenzen Dozi Freiherrn 
zu Schernowiz Gemahel. In einer beiliegenden Eingabe wird der Gatte Lorenz 
Dozi Freiherr zu Naidlitsch u Tschiernowiz genannt. Test. Wien 13. Juni 
1602, p. (?). 

Druckmillerin v. Millburg Dorothea. Sohn Dominik Rudolph Druckmiller v. M., Sohn 
Franz Leopold Druckmiller v. M. (dessen Sohn Ferdinand), Sohn Maximilian 
David Druckmiller v. M., | Sohn Ferdinand Georg Druckmiller v. M. (dessen 
Tochter Anna Barbara). Test. 6. Jänner 1677, p. 11. März 1683. 

Dietrichstein, des h. r. R. Fürst Gundakar Freiherr auf Hollenburg, Finkenstein u. 
Thalberg, Erb-Mundschenk in Kärnthen, Obrister Erbland-Jägermeister in Steyr, 
Herr der Herrschaften Sonnberg, Ober-Hollabrunn, Raschalaa, Großa, Sizendorf, 
Merkhenstein, Spitz, Arbesbach und Heinrichschlag, Ritter des goldenen Vellens, 
der R. k. Majestät geheimber Rath und Obrister Kämmerer. Beisetzung bei den 
Kapuzinern in Ober-Hollabrunn. Gattin M. Christina, geb. Trautsohnin Gräfin 
v. Falkhenstein. Vettern Ferdinand Gundakar. Maximilian und Philipp, sämmtlich 
Grafen Dietrichstein. Test. Augsburg 21. Jänner 1690. 

Dünewaldt Graf Karl. Gattin nicht namentlich angeführt. Tochter Ernestine. Test. 
Feldlager vor Peterwardein 2f». September 1698, p. (?). 

Dietrichstein Graf Sigmund Helfried, der R. k. Majestät wirklicher geheimber Rath 
und Ritter des goldenen Vlößes. Gattin M. Isabella, geb. Fürstin v. Gonzaga. 
Söhne Franz Anton, Gundakher Pogo und Philipp Seifried. Bruder Franz Adam 
Graf v. Dietrichstein, der R. k. Majestät geheimer Rath. Kämmerer und inner- 
österr. Hofkammer-Präsident. Test. Klagenfurt 5. Februar 1689, p. 3. April 
1690. 
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Dietrichstein Fürst Ferdinand. Söhne Leopold, Waltber und Jakob Anton. Schwester 
Grafin Montecuccoli. Test. Wien 24. Mai 1696, p. 19. November 1698. 

Dillherin Freiin v. Althen, geb. Holznerin Marianna. Gatte Franz Ferdinand Dillherr 
Freiherr v. Althen. Sie substituiert ihrem Gatten als Erben „des Herrn Arseni 
Franz v. Wallenstein eheleibliche Kinder als meine liebe Geschwister". Test. 
Wien 15. März 1699, p. 19. August 1700. 

Dietrichstein Graf Franz Adam, der R. k. Majestät Kämmerer, geheimber Rath und 
inner-österr. Hofkammer-Präsident. Beisetzung bei den Karmelitern in Graz. 
Gattin M. Rosina. Töchter M. Cacilia, verehel. Gräfin Breinerin und Charlotte. 
Sohn Karl Ludwig. Test. Wien 14. Juli 1702, p. 23. Juli 1702. 

Dietrichstein Gräfin M. Isabella, geb. Fürstin v. Gonzaga, Wittib. Beisetzung bei 
den Franziskanern, f Gatte Sigmund Helfrid, Graf v. Dietrichstein. Söhne Gun- 
dakar Pogo Maltheser und Philipp Seifrid, Grafen v. Dietrichstein. Schnur Do- 
rothea Sofia Gräfin v. Dietrichstein, geb. v. Wlaschim Freiin, Wittib, f Sohn 
Franz Anton Graf v. Dietrichstein, als kaiserl. General- Wachtmeister kürzlich in 
Italien gestorben. Test. Wien 28. Februar 1702, p. 25. April 1702. 

Dercumin M. Anna, geb. Zwiernerin v. Klingenfeldt. Gatte Hermann Gottfried 
Dercum. Söhnl Ernst Karl Adolf. Test. Wien 16. April 1704, p. 6. Mai 1704. 

Dillherrin v. Althen Freiin M. Crescentia. geb. Freiin v. Sinnich. Tochter und Test.- 
Erbin Anna Rebekka Franziska Gräfin Fuggerin, geb. Dillherrin v. Althen. 
Enkelin Fräuln Gräfin Fuggerin. Schwester Fräuln M. Salome Freiin v. Sinnfeh. 
Test. Wien 17. Juli 1704, p. 21. August 1704. 

Dietrichstein Freiin Susanna. geb. Rauberin. Testaments-Erbinnen sind II Justina 
Freiin v. Laglberg, geb. Schitterin und deren Tochter Johanna Dorothea v. Lagl- 
berg. Vetter Georg Rudolf Schitter v. Klingenberg. Legate an Fräuln Dorothea 
Elisabeth Orlickin Freiin v. Latschiska und an Susanna Katharina Gräfin 
t. Bergen, geb. Schitterin. Test. Schloss Schickenhof 26. September 1702, 
p. 27. Februar 1706. 

Dietrichstein Gräfin M. Charlotta, geb. Gräfin v. Wolfsthall. Gatte Jakob Anton 
Graf v. Dietrichstein. Testatorin ist schwanger. Test. Wien 4. October 1709. 
p. 3. März 1711. 

Daun Gräfin Anna Katharina, geb. Gräfin v. Spork. Gatte und zwei Söhne niehl 
namentlich angeführt. Schwester Anna M. v. Schönberg, geb. Gräfin v. Spork 
deren Tochter Charlotte Freiin Schwartzin v. Reiss. Test. Wien 2. Juni 1712, 
p. 22. November 1732. 

Dietrichstein Fürstin M. Elisabeth, geb. Herzogin zu Cromau und Fürstin v. Eggen- 
berg, Witwe. Beisetzung in der Loretto-Kirche zu Nikolsburg. Söhne Leopold 
Ignatz Fürst, Walter Xaver und Jakob_Anton Grafen v. Dietrichstein. Tochter 
Erdmund verehelichte Fürstin v. Liechtenstein. Schwager Philipp Sigmund Graf 
v. Dietrichstein. Test. Wien 17. Juli 1707, p. 19. Mai 1715. 

Dietrichstein R.-Graf Philipp Sigmund Freiherr v. Hollenburg, Finkhenstein u. 
Thalberg etc., Erbherr der Herrschaft Schluckenau. Groß-Priesen, Ober-Morkers- 
dorf und Jngau, Ritter des goldenen Vließes, der R. k. Majestät Kämmerer, 
wirklicher geheimer Rath und Obrister Stallmeister. Beisetzung bei den Augu- 
stinern, f Mutter Sofia Agnes, geb. Gräfin v. Mansfeldt. Testaments-Erben sind 

8* 
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seine ledige Tochter Ernestine und Philipp v. (iallasch, Sohn seiner verstor- 
benen Tochter Marianna. verchel. v. Galaseh. Aid Johann Wenzl Graf v. Gallasch. 
Jetzige Gattin Dorothea Josefa Gräfin v. Dietriehstein, geb. Grafin v. Wlaschim. 
Test. Wien 26. Juni 1716, p. 3. Juli 1716. 

Dietrichstein Fürstin M. Christi Oft, geb. Trautsohnin Gräfin zu Falkhenstein, Mutter 
M. Margaretha Trautsohnin Gräfin zu Falkhenstein, geb. Herrin r. Happach. 
Bruder Johann Leopold Donat und Franz Eusebius Grafen Trautsohn. Test. 
Wien 17. Februar 1704, p. 10. Februar 1719. 

Dollenberg Adam von. Gattin Franziska , geb. Weißin. Kinder M. Josepha, 
M. Esther. Georg Adam und Jakob Adam. Test. Wien 18. August 1719, 
p. 22. August 1719. 

Üizent v. Felsenthal Lorenz Michael, der R. k. Majestät Hofkammerrath. Söhne 
Christoph, kaiserl. Hofkriegsraths-Concipist, und Amadäus Rudolf, als P. Friedrich 
Jesuit. Sohn und Test.-Erbe Franz Eugen, n.-ö. Regimentsrath. Test. Wien 
22. April 1726, p. 30. April 1726. 

Daun Graf u. Herr von u. zu, Heinrich Reichart. Sühne Benedikt, Philipp, Karl 
und Franz de Paula. Töchter Leopoldina. Eleonora und Antonia. Test. Wien 
12. Juli 1729, p. 14. Juli 1729. 

Dietrichstein Fürstin M. Dorothea, geb. Fürstin v. Salm. Schwester Dorothea Prin- 
zessin v. Salm, verehrl. Rheingräfin. Test. 5. September 1720, p. 18. Jänner 
1732. 

Dietrichstein Graf Karl Ludwig. Beisetzung bei den Karmelitern in Graz. Gattin 
Anna Theresia, geb. Gräfin v. Trautmanstorff. Sohn Karl Franz Ludwig. Test. 
Wien 4. Mai 1732, p. 6. Mai 1732. 

Dietrichstein Gräfin Theresia, geb. Grätin v. Trautmanstorff. Beisetzung bei den 
Karmelitern in Graz. Töchter M. Antonia, Fürstin v. Liechtenstein, geb. Gräfin 
v. Dietriehstein, und M. Theresia. Sohn „Franz Josef Ludwig" Graf v. Dietrich- 
stein. Test. Graz, p. 8. Jänner 1733. 

Dietrichstein Fürstin Karolina. Söhne Karl und Leopold. Töchter Josepha und 
Aloisia. verehel. Gräfin v. Althan. Schnur Karolina, geb. Gräfin Khevenhüller. 

Daun Gräfin M. Barbara, geb. Gräfin v. Herberstein. Zwei Söhne, wovon der altere 
Ferdinand. Gatte Feldmarschall. Tochter M. Josepha. Schwester M. Ernestina 
Gräfin v. Nostitz. Test. Wien 23. November 1705 und Codicill vom 25. November 
1735, p. 25. November 1735. 

Dietrichstein Gräfin Johanna Barbara, peb. Grätin v. Regal, Herrin zu Königsfeldt. 
Beisetzung auf dem evangelischen Gottesacker in üdenbnrg, wo ihre Schwester 
Anna Katharina Fräuln v. Rejral begraben. Gatte Emilian Graf v. Dietrichstein, 
Ritter des Ordens Calatrara und Comendator zu Conasera. Des f Bruders 
Söhne Max, Guido und Ernst, Grafen v. Regal. Test.-Erbin der f Bruderstöchter 
Eleonora Gräfin v. Regal. Test. Ödenburg 5. Juli 1728. p. 1736. 

Daun Graf Ferdinand. Beisetzung bei den Augustinern in Wien. Er erwähnt seines 
Vaters, seiner Gattin und seiner Kinder, worunter auch Töchter, führt aber nur 
seinen Sohn Karl namentlich an. Test. Ladendorf 11. August 1739, p. 25. Oc- 
tober 1739. 
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Dietricbstein Grälin Dorothea Josephe, geb. Gräfin v. Wlaschim, Wittib. Stief-Enkel 
und Test-Erbe Philipp Josef R.-Graf v. Gallas zum Schloss Campo und Freien- 
thurn, Herzog zu Lucera, der R. k. M. Kämmerer, geheimer Rath und Statt- 
halter. Nichte M. Anna Gräfin r. Kaunitz, geb. Gräfin v. Wlaschim. Test. Wien 
24. September 1737, p. 1. Juni 1742. 

Dizent t. Felsenthal Franz Eugen. Gattin und vier nicht namentlich angeführte 
Kinder. Test. Wien 16. Juni 1741, p. 22. Juni 1741. 

Daun Graf Feldraarschall. Sohn Leopold. Mündliches Test. Wien 29. Juli 1741, 
p. 31. Juli 1741. 

Dillherrin Freiin v. Althen Dorothea. TestamenU-Erbinnen Eleonora und Octavia 

Fräuleins Dillherrin v. Althen. Mämb Fräuln M. Anna Dillherrin v. Althen. 

Test. p. 22. December 1744. 
Dietrichstein Graf Joseph Baltbasar. Gattin Marianna, geb. Gräfin v. Rottal. Sohn 

Johann Nep. Tochter M. Anna. Test. Wien 9. Jänner 1744, p. 11. Jänner 

1744. 

Dietrichstein Graf Ferdinand Gundakar. Sohn nicht namentlich angefahrt. Enkel 
Karl und Marianna. Stiefbruder Graf Brias in Niederlanden. Test. p. 22. De- 
cember 1744. 

Dillherrin Freiin v. Althen Eleonora. Beisetzung bei St. Stefan, Schwester Fräuln 
Octavia Dillherrin v. Althen. Mahm und Test.-Erbin Fräuln Octavia v. Pinell. 
Test. Wien 13. Jänner 1745, p. 21. März 1747. 

Dillherr Freiherr v. Althen Max. Gattin Margaretha Helena, geb. Freiin v. Selb. 
Test. Wien 18. April 1639, p. 1754. 

Dillherrin v. Althen Margaretha Helena, geb. Freiin v. Selb. Gatte Max Dillherr 
Freiherr v. Althen, derzeit Haubtmann im Herberstein'schen Regiment. Test. Wien 
28. September 1693, p. 26. September 1754. 

Damniz Freiherr Wolfgang Sigmund, k. k. General-Feldzeugmeister und Obrister 
über ein Regiment zu Fueß. Gattin Cacilia, geb. Freiin Schiferin v. Sonderndorf. 
Neffen Philipp und Friedrich Lebrecht, beide Freiherrn v. Damniz und Haupt- 
leute im Regiment des Testators. Nichte Fräuln Ernestine Freiin v. Damniz. 
Test. St. Pölten 30. October 1753, p. 17. Februar 1755. 

Dietrichstein R.-Graf Franz Gottfried, Herr zu Rabenstein, Ritter des goldenen 
VÜeßes, kaiserl. wirklicher geheimer Rath und Hofkammer-Präsident, t ältester 
Sohn Johann Josef Balthasar (dessen Kind Johann Nepomuk). Zweiter Sohn aus 
seiner ersten Ehe ist Franz Karl Hanuibal, Geistlicher. Sohn Leopold. Sohn 
Johann Nepomuk. Töchter M. Katharina und Christina. Enkelin M. Anna Grätin 
v. Dietrichstein. Gattin eine geb. Gräfin v. Herberstein. Test. Wien 12. De- 
cember 1747. p. 20. Februar 1755. Laut einer beim Testamente erliegenden 
Eingabe vom 7. Jänner 1721 war seine erste Gattin M. Katbarina. geb. Grätin 
v. Saurau, und hinterließ die minderjährigen Kinder Josef. Karl und Katharina. 

Dillherrin Freiin v. Althen Violauta, geb. Donna de Carenas. Beisetzung bei 
St. Stefan. Gatte und Test.-Krbe Philipp Dillherr Freiherr v. Althen. Andenken 
der Fräuln Marianna Dillherrin, den geistlichen Frauen Emerentiana und Ga- 
briela Dillherr, der Baronesse v. Buttler, geb. Dillherrin Freiin, und der Frau 
Elisabeth de Matteo. Test. Wien 22. Mai 1755, p. 29. Juli 1755. 
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Dietrichstein Gräfin M. Beatrix, geb. Grätin v. Ursin u. Roseuberg. Sohn Leopold 
M. Graf v. Dietrichstein. Enkel Karl Graf v. Dietrichstein. Enkelin Marianna 
Gräfin v. Knefstein. Test. Wien 17. März 1750, p. 6. März 1755. 

Dietrichstein Gräfin Theresia, geb. Gräfin v. Althan. Beisetzung bei den Kapuzinern 
in Ober-Hollabrunn. Kinder und Test. -Erben Karl Graf v. Dietrichstein und M. 
Anna Grälin v. Kuefstein, geb. Gräfin v. Dietrichsteiu. Test. Wien 3. Jänner 
1756. p. 4. Februar 1759. 

Dobelhofen Anna Magdalena von. geb. v. Quarient u. Rääll. Beisetzung bei ihrem 
vorigen Gatten in der Stefanskirche. Bruder Ferdinand Dominik Edler Herr 
v. Quarient v. Rääll. Schwägerin M. Theresia v. Quarient, geb. v. Hocke. Vetter 
Franz Anton Freiherr v. Jodoci. Ihres ■}■ vorigen Gatten Bruderssohn Josef 
v. Piazzoni. f voriger Gatte Salomon v. Piazzoni. Gatte und Test.-Erbe Karl 
Hieronimus v. Doblhofen, der R. k. Majestät Hofrath und Referendarius. Stief- 
kinder Anton, Theresia und Elisabeth, sämmtlich v. Doblhof. Test. Wien 
17. August 1754, p. 21. November 1756. 

Dietrichstein Graf Leopold. Bruder und Test.-Erbe Johann Ung. Graf v. Dietrich- 
stein. Test. Wien 22. Mai 1756, p. 12. October 1756. 

Dietrichstein Graf Emilian. des königl. spanischen Calatrava-Ordens Ritter und Co- 
mandeur zu Cannaveral. Vetter und Test.-Erbe Karl Fürst v Dietrichstein. Test. 
Wien 24. Juni 1754, p. 18. Juni 1756. 

Drohn Martin Anton Edler v., Phil, et Med. Dr. Gattin M. Anna. Johann Gottfried 
Edler v. Drohn ist muthmaßlich ein Sohn und Cbristina eine Tochter des Erb- 
lassers. Bruder Christoph v. Drohn. Margaretha Geringerin, muthmaßlich auch 
eine nahe Verwandte. Test, sehr unklar. Wien 4. November 1714, p. 16. Jänner 
1715. 

Eckh Rosina des edlen und hochgelehrten Herrn Lorenzen Kckhen. beider Rechten 
Doctoren und geschwornen Hof- Advocaten, allhie sei. nachgelassene Wittib, 
geb. Prockhin zum Weißenberg. Beisetzung im neuen Gottesacker vorm 
Schottenthor. Stiefsohn Wilhelm Egg. Schwester Margaretha Summerin. Mämb 
Martha Hippin Wittib. Maum Appollonia Wisentin (deren Tochter Elisabeth). 
Schwägerin Cacilia Scholzin Wittib. Schwägerin Kunigunde Propizin. Schwager 
Johann Alexander ßrassican v. Emmerberg. Vetter Ludwig Grienwaldt. Vetter 
Abraham Geitzkofler. Test. Wien 1. März 1603, p. 22. März 1604. 

Eckh Freiin Rebekka, geb. Stöekhlin. Beisetzung in der Kirche zu Inzersdorf. Gatte 
Christoph Freiherr v. Eckh, der R. k. Majestät Hofkriegsrath. | Schwester Lea 
Mairin, Wittib. Schwester Gengerin. „Meiner Tochter der Frau KhOelmanin so 
ich erzogen hab" 500 fl. Test. 26. September 1595, p. 24. Jänner 1597. 

Egk v. Hungerspach Freiherr Gotthart. Beisetzung bei den Dominikanern in Wien. 
Er erwähnt seiner Schwester und seines t Bruders ohne Namensangabe. Stief- 
tochter Johanna Brassicanin. g^b. Lämplin. Seine Bücher und Bilder erhält sein 
Bruderssohn Mert Karl Freiherr v. Egk. Test. Wien, Palmsonntag 1651. 
p. 1651. 

Egk Freiherr Johann Karl. Beisetzung am evangelischen Gottes-Acker. Er erwähnt 
in einem früheren Testaments-Ent würfe seiner Schwestern, der Frau v. Mucken- 
thall und der Gräfin v. Geyersperg. Vettern und Test. -Erben Hannibal und 
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Christian Freiherrn v. Egk. Test. Wien 5. November 1679, p. 27. Februar 
1680. 

Eehzel Barbara Magdalena v., geb. Freiherrin v. Puecbaimb. Gatte Georg Wendel 
v. Echzel, Stiflmeister und Herr zu Thuma. Tochter Frau Eleonora Katharina 
v. Irschenberg. | Tochter Frau Barbara Elisabeth Haffnerin (deren Kinder). 
Test Thuma 6. April 1668, p. 19. April 1668. 

Egen Christoph, einer ehrsamen Landschaft Registrator und Expeditor, und Anna 
M. Egenin, geb. Lindorglin, seine eheliche Hausfrau. Beisetzung am neuen 
Gottesacker vorm Schottenthor. Seine Brüder sind Paul, Sebastian und Bern- 
hard die Egen und seine Schwestern Elisabeth Hofenreferin und Margaretha 
Aererin. Ihr Vetter ist Hans Hainfei, früher bei der Stadtquardi. Test. Wien 
20. October 1623, p. (?). 

Engelshofer v. Hietenstetten Veit Achaz. Beisetzung in der St. Anna-Kapelle zu 
Ober-Vellaprunn. Schwester Anna Woppingerin, geb. Engelshoferin. Schwägerinnen 
die Jungfrauen Kordula und Benigna Velderndorf. Stieftöchter Christina und 
Elisabeth, geb. Stockharnerinen. Gattin Anna M., geb. Velderndorferin. Test. 
L October 1606, p. 20. Juli 1621. 

Eggstein v. Ebrnegg Christoph. Beisetzung in der Franziskanerkirche. Gattin M. 
Magdalena, geb. Höllerin v. Hüllershofen. Töchter N„ verehelichte Joplin, M. 
und Franziska. Sohn Franz Jakob. Test. p. 14. Janner 1651. 

Ehr von der Elisabeth Freiin, geb. Kleindienstin. Sie spricht von ihrem Gatten, 
ihrem minderjährigen Kind und ihren Geschwistern ohne Namensangabe. Der 
Gatte ist laut einer beiliegenden Eingabe David Ernreich Freiherr von der Ehr. 
Test. Horn 29. August 1660, p. 5. Mai 1661. 

Ehr von der, Freiherr Siegbert. Beisetzung bei seinem Vater in der Franziskaner- 
kircbe zu Eggenburg. Bruder David Ernreich, David Ernst, Karl Gustav und 
Ferdinand Hektor, sämmtlich Freiherrn von der Ehr. Testator war in Kriegs- 
diensten. Test. Mailand 7. August 1660, p. (?). 

Ehr von der, Freiherr David Ernreich. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Eggenburg 
bei seinen f Gattinnen M. Elisabeth, geb. Kleindienst, und Christina Justina, 
geb. v. Lindegg. Kinder aus seiner Ehe mit Christina Justina v. Lindegg sind 
David Sigwart, David Gottlieb, M. Elisabeth und Marianna Constanzia. Test. 
Praunstorf 5. September 1679, p. 9. Juni 1680. 

Ehr von der, Freiin Christina Justina, geb. v. Lindegg. Gatte David Ernreich Frei- 
herr von der Ehr. Kinder nicht namentlich angeführt. Test. Wien 8. September 
1667, p. 7. März 1679. 

Ehrenreutterin M., geb. Schmelzingin, Wittib. Beisetzung in Pressburg bei ihrer 
t Tochter Frau Barbara Notlitschin. Aid Niklaß Genger zum Hof und Raben- 
stein. Aid Georg Erasmus v. Lasperg zu Leitzmansberg. Töchter M., verehel. 
Genger, und Elisabeth, verehel v. Lasperg. Ledige Tochter Susanna Ehren- 
reutterin. Enkelin M. Elisabeth Notlitsch. Bruder Ludwig Schmebüng v. Wilden- 
haag. Test. Pressburg 24. November 1634, p. 5. October 1661. 

Eiseier zu Ober- Lanzendorf Wolfgang. Gattin Barbara. Kinder Dorothea, Felizitas, 
Iberonimus, Johanna M. und M. Magdalena. Brüder Andrä und Sigmund 
Eiseier. Test. Wien 7. September 1.75, p. (?). 
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Eyseler v. Ober-Lanzendorf Thomas. Beisetzung am neuen Gottesacker vorm 
Schottenthor. Vettern Johann Rudolf Schitter v. Klingenberg und Johann Ludwig 
Eyseler v. Ober-Lanzendorf. Test. Wien 16. November 1685, p. 28. November 1681. 

Eiseier v. Lanzendorf Mathes. Beisetzung am neuen Gottesacker in Wien. Gattin 
nicht namentlich angeführt. Minderjährige Söhne Wolfgang Mathes. Johann 
Baptist und Thoiua. Er vermacht „meinen auch sonders vielgeliebten Töchtern 
und Schnur, Frauen Martha v. Blönstein, geb. Schfltterin v. Klingenberg, und 
Frau Dorothea Schntterin, geb. Penzlin auf Feueregg. je einen Ring". Er nennt 
Georg Schotter v. Klingenberg meinen vielgeliebten Sohn und erwähnt meines 
vielgeliebten Sohnes und Aides Mathias v. Blönstein. der R. k. Majestät n.-ö. 
Kammerrath und Oberkammergrafs in den hungarischen Bergstädten. Seine 
Gattin durfte also wohl eine Wittwe Schütter gewesen sein. Test. Wien 31. Jänner 
1623, p. 29. Mai 1623. 

Eysen v. Scherschuchau (Johann?) Ferdinand Sylvester, der R. k. Majestät Rath 
und n.-ö. Landrechts-Beisitzer. Er erwähnt seiner Gattin, seiner zwei Söhne und 
seiner Töchter, jedoch ohne Namensangabe. Test. Wien 28. October 1668, 
p. 16. November 1680. 

Eyzing Marianna, Frau von, geb. v. Schönkirchen. Beisetzung in Schrattenthal. Gatte 
Albrecht v. Eizing. Schwestern Margaretha v. Haymb und Elisabeth Inderseerin, 
. beide geb. v. Schönkirchen. Schwester Frau Anna v. Haymb. Test. Teinzendorf, 
28. Janner 1592, p. (?). 

Eybensteiner zu Eybenstein Jörg. Beisetzung im Kloster Geras. Minderjährige 
Tochter und Test. -Erbin Margaretha Vettern Erasmus Schneckenreutter und Leo 
Schneckenreutter zu Höflein. Vetter Wolfgang Khernparn. Testaments-Zeuge n 
Benedikt Schawl zu Molt, Mert Stockharner zu Starein und Veit Enzersdorfer zu 
Enzersdorf im lAngentbal. Test. 2. Februar 1526, p. (?). 

Ello Franz Ignatz von. der R. k. Majestät Rath und Regent des Regiments der 
n.-ö. Lande. Gattin Johanna Rosina, geb. v Ruessenstain. Töchter Johanna Ka- 
tharina und Rosina Johanna. Sohn Josef Anton. Test. Wien 5. Marz 1684, 
p. 7. März 1684. 

Ello Paul Hierouimus vou, der R. k. Majestät n.-ö. Regimentsrath, f Gattin Sophia, 
geb. v. Hohberg. Sohn aus seiner ersten Ehe Paul Christoph. Söhne Hieronimus 
und Franz Ignatz. Gattin Ursula Margarethe, geb. Rüzin v. Grueb. Test. Wien 
12. März 1635, p. 14. Februar 1636. 

Enenckhlin Frau Anna, geb. Frein v. Althan zu Goldburg und Goldegg. Bei- 
setzung in der Gruft in Hafnerbach, falls aber dies nicht gestattet würde, bei 
ihrer Mutter in Kittsee in Ungarn, t Bruder Michael Adolph Graf v. Althan 
(dessen Kinder aus beiden zwei Ehen), \ Bruder Quintin v. Althan (dessen 
von allen drei Frauen erzeugte sechs Kinder, worunter Hans Helfreichen 
Jörgers Freiherrn Sohn seine Mutter repräsentiert). f Schwester Sophie 
Frau v. Puechaim Freiin (deren Kinder Christoph Ernst. Wolf Ernreich. Georg 
Ernreich und M. Maximiiiana). Der y Justina Frau v. Puechaim Kiuderu (als 
den beiden Grafen Puechaim und der Frau Isabella Unverzagtiii Freiin ein 
Legat). Mämb Fräuln Secunda v. Althan. Vetter und Test. -Erbe Michael 
Test. Goldegg 29. October 1637, p. 8. März 1638. 
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Ehiieukbl zu Albrechtsberg Leonbarl, weilandt des edlen und gestrengen Herrn 
Christopben Eneneekhls und der Krau Margaretha, einer geb. Leusserin. eheleibl. 
Sohn. Beisetzung in der Kirche zu Lach am Jauerling, wo auch sein Bruder 
Aehaz Enenckhl begraben. Gattin Kuphrosia, geb. Altenstainerin. Testaments- 
Erben sind Albrecht Josias und David. Söhne seines t Bruder Achaz Enenckhl. 
Test. Albrechtsberg a. d. Pulach 1. März 1575, p. 9. October 1584. 

Enenkl Magdalena, geb. Scbaulin, des edlen und festen Eustachi Ennikhel sei. nach- 
gelassene Wittwe. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Groß. Vetter Achaz Enni- 
khel. Mahn Ursula Feiertagerin. Außerdem vermacht sie ohne Angabe eines 
Verwandschaftsgrades kleine Legate oder Andenken an Manisch Feiertagerin, 
Wolfgang Feiertager, Lienhart Ennikhel, Barbara Pottinger und Kaspar Pern- 
storfer. Test. Groß 7. August 1548, p. (?). 

Enzianerin Katbarina. geb. Sinnichin. Beisetzung am neuen Gottesacker bei ihrem 
t Gatten Josef Enziauer. Mämen Kosina Tauffrerin, Anna M. v. Berg und M. 
Elisabeth, alle geb. Sinnich. Test.-Erben Dr. Georg Weiuzerl, Advokat, und dessen 
Gattin, geb. Enzenweis. Test. Wien 18. Juli 1633, p. 11. August 1633. ■ 

Engelshoferin Anna M., geb. Velderndorferin. Beisetzung in der St. Anna-Kapelle 
zu Ober-Vellaprun. Gatte Veit Achaz Engel.shofer v. Htlttenstätten. Sie erwähnt 
ohne Namensangabe ihrer Kinder, worunter jedenfalls zwei Töchter. Test. Ober- 
Vellaprun 1. October 1606. p. 20. Juli 1621. 

Enzianer zu Pidermansdorff Christoph der jüngere. Kinder aus seiner ersten Ehe 
mit Margaretha sind Christoph und Margaretha. Vetter Wilhelm Pflüegl. Schwager 
Friedrich Eckhstein. f Vettern Thoma und Karl Enzianer Gebrüder (deren Erben 
Thoma, Elena Barbara, Magdalena und M ). Test Wien 23. December 1.02. 

Eppele Georg. Vetter Paul Eppele zum Thalhof. Maim Euphrosine Eppele. Fünf 
nicht angeführte Geschwister vom oberen Stamme. Junger Vetter Georg Wil- 
helm Eppele. Stiefmutter Barbara Schaffner, geb. Huetstock herin. Testaments- 
zeuge Kaspar Kreidenhuber, Pfleger in Pixendorf. Testator scheint berrschaftl. 
Beamter gewesen zu sein. Test. Pixendorf 16. October 1605. p. (?). 

Ehr Frau von der (Sophia?). Tochter M. Konstanzia. Sohn Karl Gustav Freiherr 
von der Ehr. Test. Praitenaich 9. Mai 1700, p. (?). 

Engl von Wagrein Freiherr Sigmund Friedrich. Beisetzung bei den Paulanern in 
Thalhamb. Gattin M. Eleonora. geb. Freiin v. Stoziugeu. Töchter laut Test, 
und einer beiliegenden Vollmacht sind Anna Margaretha, auch verehel. Freiin 
Engl. v. Wagrein. M. Rosalia, verehel. Grälin Jörgerin und Sophia Elisabeth 
Theresia, verehel. Frau v. Pollhaim. Test. Wien 30. August 1699, p. 10. No- 
vember 1701. 

Enckevoirth, des b. r. R. Graf Hannibal, Freiherr auf Grafenegg. Herr der Herr- 
schaften Praunstorf und Kößing, der R. k. M. Kämmerer und Obristlieutenant. 
Gattin Aloisia, geb. Grälin v. Lamberg. Schwestern und Text-Erbinnen M. An- 
tonia Grälin v. Rottal und M. Theresia Gräfin v. Concin. beide geb. Gräfinnen 
v. Enckevoirth. Kleine Legate an den kaiserl. Hauhtmann Kranz Josef Preuner 
v. Flamberg und den Hof- u. Gerichts-Advocaten Dr. Karl v. Ciskini und dessen 
Gattin Elisabeth, geb. Prenner v. Flammberg. Test Wien 9. April 1714, p. 
13. April 1714. 
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Eisenstein Anna Ludovika Edle von, geb. Wertemanin. Gatte Mathias Franz Edler 
t. Eisenstein. Sohn Anton Hieronimns Franz Edler v. Eisenstein. Schwester 
Barbara v. Lezeni, geb. Werteman. Test Wien 22. April 1714, p. 25. Februar 
1714. 

Eggenberg Fürst zu, Johann Christian, Herzog von Crumau, des h. r. R., geforsteter 
Graf zu Gradisca und Graf zu Adelsberg. Erbmarscball in Österr. ob. u. u. 
d. Enns. Obrister Erbkämmerer in Steier und Obrister Erbschenk in Krain und 
der windischen Mark, der B. k. Majestät wirklicher geheimer Bath und Kammerer. 
Beisetzung bei den Minoriten-Franziskanern in Graz. Gattin M. Ernestina, geb. 
Fürstin Schwarzenberg, f Großvater Johann Ulrich, f Vater Johann Anton, 
t Mutter Anna M., geb. Markgräfin v. Brandenburg. Vetter Jobann Anton Fürst 
zu Eggenberg. Schwager Ferdinand Fürst zu Schwarzenberg (dessen Sohn Adam 
Franz). Schwester M. Elisabeth, Fürstin zu Dietrichstein, geb. Fürstin v. Eggen- 
berg (deren Söhne Leopold Ignatz, Walter Xaver und Johann Jakob Anton 
Grafen v. Dietrichstein). Test. Krumau 27. Juli 1710, p. (?). 

Esterhasin Reichsfürstin und Palatinin Eva, geb. Gräfin v. Tökhelin. Beisetzung, 
falls sie in Wien oder in der Nähe dieses Klosters stürbe, in der Franziskaner- 
kirche zu Maria-Enzersdorf, sonst aber in der nächsten Franziskanerkirche. 
Schwesterssohn Paul. Graf Nadasdy. Schwesterstochter Turnonin. Schwager 
Graf Tumon. Schwester Frau Gräfin Lebenburg (deren Sohn Graf Esterhazy). 
Drei Töchter dieser Schwester sind Eine Klosterfrau in Eisenstadt und Zwei 
Klosterfrauen in Pressburg. Kinder der Testatorin Graf Josef und Theresia, ver- 
ehel. Gräfin Erdödy. Test. Wien 1. Juli 1711, p. 4. September 1716. 

Eggenberg, des h. r. B. Fürstin zu, M. Ernestina Herzogin zu Crumau, Wittib, des 
h. r. R. Gräfin zu Gradisca und Frau zu Aquilea, geb. aus dem fürstlichen 
Hause zu Schwarzenberg. Beisetzung in der Augustinerkirche in Wien. Vetter 
und Test. -Erbe Adam Franz Fürst zu Schwarzenberg, f letzter Fürst Eggen- 
berg Johann Christian. Maimb M. Franziska Gräfin v. Fürstenberg, geb. Fürstin 
Schwarzenberg. Töchter des t Bruders Ferdinand Fürsten Schwarzenberg sind 
M. Anna, verehel. Gräfin v. Sternberg. Aloisia, verehel. Fürstin v. Lobkowitz, 
und Johanna, verehel. Gräfin v. Kolowrat. Test. Wien 23. April 1717, p. 4. April 
1719. 

Eszterhazy Fürst Paul. Lateinisches Test p. 1713. 
Eszterhazy Josef Anton, lateinisches Test p. 1721. 

Ehr von der, Freiin M. Elisabeth. Beisetzung bei den Franziskanern in Eggenburg. 
Bruder und Test-Erbe David Sigisbert Freiherr von der Ehr. Test Eggenburg 
13. März 1724, p. 16. März 1724. 

Ello M. Katharina von, geb. v. Houplen. Gatte Johann v. Ello. Tochter Charlotte 
v. Ello. Schwestern Elisabeth und Theresia v. Houplen. Test Wien 11. April 
1724, p. 21. April 1724. 

Ehr von der, Frei in M. Eleonora, geb. Freiin v. Wellenstein. Testatorin ist schwanger. 
Beisetzung in der Franziskanerkirche in St. Pölten. Gatte Franz Anton Freiherr 
von der Ehr. Tochter Renata Freiin von der Ehr. Schwester Benata v. Wellen- 
stein und Viktoria v. Wellenstein, Klosterfrau in Pressburg. Test. St Pölten 
7. December 1714, p. 16. December 1724. 
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Engl v. Wagreil) Graf Karl, bereits großjährig, erwähnt seiner Mutter und seiner 
Schwester ohne Namensangabe. Test. publ. 10. December 1725. 

Engl v. Wagrein Gräfin Anna Margaretha, auch geb. Gräfin Englin v. Wagrein. 
Wittib. Beisetzung in der Gruft in Schendorf in Über-Österr. Töchter Schwester 
Michaela im Kloster Hiramelpforte und Schwester Marianna im Königskloster. 
Weltliche Töchter Potentiana, Theresia. Anna Josefa und Franziska Sofia. Söhne 
Franz Friedrich und Franz Anton Graf v. Engl v. Wagrein. Test. Wien 6. Juli 
1726, p. 4. Juni 1728. 

Eisner Johann Jakob, Verwalter der Stiftungsherrschaft Haugsdorf. Gatte nicht na- 
mentlich angeführt. Kinder Johann Josef, Josefa und Johanna. Test. Haugsdorf 
3. August 1734, p. 17. August 1734. 

Ehrmans Freiin Johanna Katharina, geb. Freiin v. Wend. Beisetzung in der Kirche 
zu Dobra. Sie war laut der von ihr testamentarisch angeordneten Grabschrift 
Motter von 12 Kindern, wovon sie jedoch nur die folgenden fünf im Testament 
namentlich erwähnten überlebt haben dürften, als Johann Felix, Adam Bruno, 
M. Ernestine, Antonia und Karolina. Test. Wezlas 3. Juni 1736, p. 30. Juni 
1730. 

Ehr von der. Freiin Klara Salome, geb. v. Mayersheim. Beisetzung bei den Augu- 
stinern. Gatte Franz David Freiherr von der Ehr. Testaments-Erben sind ihre 
Schwester M. Anna v. Mayersheim und ihr Vetter Leopold v. Mayersheim, Lieu- 
tenant im Uffel'schen Regiment. Test. Wien 12. März 1735, p. 23. Juni 1735. 

Enkevoirt Graf Wenzl Adrian. Beisetzung bei den Kapuzinern. Gattin und Test.- 
Erbin Josepha, geb. Gräfin v. Weißen wolf. Test. Wien 14. August 1738, 
p. 22. August 1738. 

Eberhardt Paul Adam. - Bruder Johann Anton Eberhardt im Bürgerspital zu Waid- 
hofen a. d. Ybbs. Brüder Zacharias und Josef Eberhardt. Schwester M. Rosalia 
Rennwoldin, geb. Eberhardt. Test. Wien 13. October 1740, p. 6. October 1740. 

Enkevoirt Gräfin M. Josefa, geb. Gräfin v. Weißenwolf. Beisetzung bei den Kapu- 
zinern zwischen Krems und Stein. Gatte und Test.-Erbe Wenzl Adrian Graf 
v. Enkevoirt. Maimb Gräfin v. Trautsohn, geb. Gräfin v. Weißenwolf. Test. 
Wien 13. April 1725, p. 4. Mai 1743. 

Engelshofen, Ponz v. Engelshofeu Ferdinand Edler v. Uattin Franziska, geb. 
v. Panniz. Brüder und Test. -Erben sind Franz Leopold Ponz Freiherr v. Engels- 
hofen, kaiserl. Hofkriegsrath, Feldraarschallieut. und commandierender General im 
Banat, und Gottlieb Ponz Edler v. Engelshofen. Test. Wien 7. April 1744, p 
8. October 1745. 

Eilers Johannes Konradus Josephus. Gattin Angelina Charlotta, geb. v. Schirndorf 
(sie will Klosterfrau in Mailand werden). Sohn Johann Karl Josef. Bruder Leo- 
pold. Test. Wien 10. September 1740, p. 4. Mai 1746. 

Engl v. Wagrein Gräfin Josepha, geb. Grälin v. Sinzendorf. Gatte Franz Friedrich 
Graf Engl v. Wagrein Kinder Franz Sigmund, Johanna, Rosina und Rosalia. 
Test. Wien 14. März 1747, p. 1. August 1717. 

Eberl Johann scheint gräfl. HarrachV'her Bediensteter gewesen zu sein. Bruder 
und Test.-Erbe Sebastian Eberl in Findorf im Salzburg sehen. Test. Wien 17. April 
1747, p. 3. September 1749. 
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Esterhasi, des h. r. R. Fürstin Anna Margaretha, geb. Marchesiu de Dessana. Bei- 
setzung bei ihrem Gatten in der Gruft zu Eisenstadt. Schwiegersöhne Graf 
Althan und Graf Linthen. Tochter Franziska Gratin Althan. Enkelin M. Anna, 
vermählte Gräfin v. Canal. geb. Gräfin Palfy. Test. Wien 19. October 1749, 
p. 23. Mai 1755. 

Engelshofen Franziska Antonia von. geb. v. Pannitz. Beisetzung bei St Stefan. 
Mämb Fräuln M. Anna Freiin v. Kirchberg. Vettern Amadäas und Jakob 
v. Prokhausen. Mamb M. Theresia Mangestin-Oregoni, geb. v. Brockhausen. 
Vetter Franz Graf v. Andlern. Mamb Konstanzia Frey v. Osterberg, geb. Gräfin 
v. Andlern. Mämb M. Antonia v. Fragstein, geb. v. Engelshofen. Mamben und 
Test -Erbinnen M. Katbarina Grätin v. Schallenberg, geb. Freiin v. Kirchberg 
und M. Josefa Freiin v. Kirchberg. Test. Wien 29. Juni 1750, p. 1. Mai 
1756. 

Esser Wilhelm von. fürstl. Schwarzenberg'scher Hofrath. Gattin Luzia Franziska, geb 
Schweiss v. Mergenthall. Kinder Eleonore, verehel. v. Widspach, Marianna, 
Agnes. Franziska, Wilhelmina und Josefa. Test. Wien 14. Mai 1754, p. 13. Fe- 
bruar 1758. 

Engelshofen Gottlieb Edler von. Beisetzung bei St. Stefan. Gattin Sofia. Testaments- 
Erbe ist sein nicht namentlich angeführter Sohn. Bruder Franz Leopold 
v. Engelshofen, kaiserl. General der Kavallerie. Test. Wien 26. Mai 1756, 
p. 21. April 1758. 

Fazy zu Abstorff Ferdinand. Beisetzung in der Gruft zu Abstorf. Bruder Ernst Fazy 
(dessen vier Kinder 500 fl). Schwester nicht genannt. Gattin und Testaments- 
Erbin Magdalena, geb. Wielingerin, welche ihre leibliche Tochter Frau Gengerin 
contentieren soll. Test. Wien 17. December 1022, p. 12. März 1622. 

Folkhsamer Martha, Wittwe nach dem Landen'schen Dorfrichter Simon Folkhsamer 
in Ader Lina Stiefkinder. Test. Wien 28. März 1620, p. 21. August 1620. 

Folkhsamer Sigmund, Dorfrichter zu Aderklaa. Gattin Martha. Sechs Kinder, wor- 
unter Mathias, Martha. Christoph und Katharina. Test. Aderklaa 23. März 1619, 
p. 1. August 1620. 

Colonna Freiherr zu Fels Kornelius. Beisetzung in der Karthause zu Agsbach. 
Gattin Isabella Perpetua, geb. Freiin v. Urschenpeckh. Kind Johannes Fran- 
ziskus. Test. Ranzeubach 30. Jänner 1643, p. 5. Jänner 1654. 

Gollonna Freiin zu Fels M. Johauua, geb. Freiherrin v. Hoyos. Beisetzung im Kloster 
Himmelpforte. Schwester Polisena Johanna, jetzt Seraphia, Nonne bei der Himmel- 
pforte. TochterJobauna M. Frau v. Sprinzenstein. Gatte und Test.-Erbe Kornelius 
Collona, Freiherr zu Fels. Test. St. Ulrich bei Wien 30. Mai 1636, p. 10. 
December 1675. 

Felderin M. Magdalena, geb. Haydin zum Dorff. Gatte Esaias Felder v. Waldtperg. 
Beisetzung bei dem t Sohn in der Kirche zu Sießbach. Wechselseitiges Test. 
Ebendorf 6. September 1633. p. 

Felderin M. Anna, geb. Tötschin. Kinder ans ihrer früheren Ehe mit Christoph 
Woppinger v. Wopping sind Christoph Ehrenreich, Anna Susanna, Anna Jo- 
hanna, M. Elisabeth und Eva Polixena. Jetziger Gatte Esaias Felder v. Waldt- 
perg. Test. Wien 6. Juli 1609, p. 6. Juni 1611. 
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Felderin Christine, geb. v. Maleudein. Töchter Susanna Ursula. M. Isabella und Po- 
tentiana Kholenbeckhin. v Tochter Anna Katharina v. Lindegg, geb. Köllen- 
beckhin. Enkeln Sigmund und Anna Katharina v. Lindegg. Aidam ist Hans 
Albrecht v. Lindegg. Bruder Sigmund v. Malendein. Maimben sind die Fräuleins 
Susanna Maximiiiana, lieonora Sidonia und Justina Renata v. Füertenburg, deren 
Mutter Frau Felizita v. Füertenburg. Gatte nicht genannt, wahrscheinlich 
der auf dem Test, raitgefertigte Esaias Felder v. Waltperg. Test. Airendorf 
9. September 1654, p. 18. Jänner 1656. 

Feigenbuzin M. Sidonia, geb. von Perkhofen. Beisetzung in der Michalerkirche in 
Wien. Schwester Anna Katharina. Gatte und Test-Erbe Franziskus Adamus 
Feigenbuz. Test. Wien 2. Juli 1661, p. 24. Juni 1665. 

Feyertager v. Feyertaghof zu Hauzendorf Erasmus. Beisetzung bei seinem f Vater 
Christoph Feyertager in Haizendorf. Stiefmutter Katharina Friedbergerin, so an- 
jetzo Conraten Corvin geehelicht, t Gattin Barbara, geb. Auerin. Jetzige Gattin 
und Test.-Erbin Appollonia M. Seine Schwager sind die Gebrüder Widhopf. 
Test. Haizendorf 10. August 1537. p. (?). 

Barwiz Freiherr zu Fernemont und Schlawa Johann Franz, Herr zu Perlette, Wuschy, 
Gügenberg, Pinschkaw und Zaucha, der K. k. Majestät Hofkriegsratb, General- 
Feldzeugmeister, Obrister and des Fürstentums Glogau vollmächtiger Landes- 
Hauptmann. Beisetzung bei seiner i Enkelin Fräuln Clarl v. Proskau in der 
Franziskanerkirche zu Groß-Glogau. Gattin Klara Eugenia, geb. Gräfin v. Saure 
u. Frezin. Einziger Sohn Johann Alexander. Enkel Franz Wenzl v. Barwiz. 
Tochter Lamberta M.. verehel. Frau v. Proskau. Test. Groß-Glogau 13. Sep- 
tember 1667, p. 5. Mai 1668. 

Fenckh Wolfgangus Antonius. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Ober-Laa. Gattin 
Katharina Ursula, geb. Dietrichin. Test. Unteriaa 20. Juli 1664, p. 6. August 
1664. 

Fenckh von und zu Staiuhofen Wolf, der K. k. Majestät Hol-Kammerrath und Gattin 
Anna M., geb. Hartmann. Beisetzung bei der Gattin-Mutter in der Stefans- 
domkirche. Kinder und Test.-Erben Hans Wolf, Wolf Ferdinand, Wolf Anton 
und Franziska. Test. Wien 8. November 1635, p. 23. September 1645. 

Fernberger v. Egenberg Sabina, geb. Brassicanin. Gatte Christoph Adam Fern- 
berger v. Egenberg, Erbkämmerer in Österr. ob. d. Enns. Beisetzung in der 
Pfarrkirche zu Sallenau. Test. Wien 18. April 1600, p. (?). 

Fernberger v. Egenberg Christoph Adam. Beisetzung in Stranzendorf. Gattin Anna 
Judith, geb. von Fridesheimb. Töchter und Test-Erbin Fräuln Anna Regina 
Fernberger. Stiefkinder Adolf Freiherr v. Rainach und M. Sidonia Fräuln 
v. Rainach. Bruder Christoph Ferdinand Fernberger, Obrist. Schwester Fräulu 
M. Magdalena Fernbergerin. Schwägerinnen Margaretha Fernberger. geb. Schänck- 
herlin und M. Salome Fernberger, geb. Rächweinin. Test. Wien 25. Mai 1664, 
p. 22- Jänner 1865. 

Fernberger v. Egenberg Christoph Karl auf Tornau, Beisetzung bei den Franzis- 
kanern in Maria-Enzersdorf. Gattin Margaretha, geb. Schänckherlin. Brüder Chri- 
stoph Adam und Christoph Ferdinand Fernberger. Schwestern Johanna Elisabeth, 
verehel. Gräfin v. Concin und Fräuln M. Magdalena Fernbergerin. Maimb 
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Fräuln Anna Elisabeth Schmelzingin. Test. Tornau 1. Juni 1651, p. 9. December 
1653. 

Fernberger v. Egenberg, Christoph Ferdinand, Obrister. Beisetzung bei seiner 
t Gattin in der Wolzogen'schen Gruft am neuen Gottesacker. | Gattin M. Sa- 
lome, geb. Bächweinin. Schwager Maximilian Bächwein der ältere. Schwägerin 
M. Anna Märschmurnerin, geb. Hallmairin. Vettern Hans Paul Wolzogen, Frei- 
herr und Hans Christoph v. Münkhowitz. Schwägerin Margaretha Fernberger, 
geb. Schänckherlin. Maimb Anna Begina v. Münkhowitz, geb. Fernbergerin 
fderen Sohn Christoph Ehrenreich v. Münkhowitz). Schwester M. Magdalena Fern- 
bergherin. Maimben und Test.-Erbinnen Fräuln Anna Elisabeth Schmelzingin 
und Fräuln Anastasia Margaretha Hoyin. Test. Wien 4. April 1672, p. 13. April 
1672. 

Fernbergerin M. Salome, geb. Bächweinin. Stiefschwester Fräuln Anna Manisch Halb- 
mayrin. Stiefbruder Wolf Hektor Halbmayr. Bruder Maximilian Bächwein (dessen 
Kinder Max und Sofia). Gatte und Test.-Erbe Christoph Ferdinand Fernberger 
v. Egenberg, der B. k. Majestät bestellter Obrister zu Fueß. Test. Wien 3. No- 
vember 1653, p. 14. September 1666. 

Fernberger Eva, geb. Beckin Freiin. Schwiegermutter Serafia Fernbergerin, geb. 
Wohlzogin Freiin. Schwägerin Fräuln M. Magdalena Fernberger. Was sie von 
ihrem vorigen Gatten Stefan Schmiedt ererbt, vermacht sie ihren Töchtern .Jo- 
hanna M. und Anna Begina. Gatte und Test.-Erbe Christoph Adam Fernberger 
v. Egenberg. Test. Stranzendorf 31. August 1649, p. (?> 

Flachsberg Margaretha v., Georgen Niemetzen v. Dierstorff zu Margarethen am Moos 
eheliche Hausfrau. Schwestern Frauen Perpetua Sporneckherin und Katharina 
Schertlingerin. Test. 17. September 1553, p. (?). 

Fridesheimb Hans Albrecht v. Beisetzung bei seiner | Gattin in der Kirche zu 
Ober-Vellabrunn. Einziger Sohn Christoph Ferdinand, welcher bereits vier Kinder 
hat. Test. Waldreich« 30. März 1675, p. 29. April 1675. 

Fridesheimb Katbarina v., geb. Stegerin Freiin. Gatte Hans Albrecht von Frides- 
heimb. Kinder Benigna Polixena und Christof Ferdinand v. Fridesheim. Test. 
Ober-Vellabnmn 24. März 1666, p. 12. April 1666. 

Fünfkirchen Katharina Theresia Frau v., geb. Gräfin Slavata. Gatte Hans Ernst, 
Herr v. Fünfkirchen. Testatorin ist schwanger. Test. Wien 23. August 1661, 
p. 12. September 1673. 

Fünfkirchen Freiherr Johann Ernst auf Steinabrunn, Herr zu Anger, Mäzen und 
Leopoldsdorf, der B. k. Majestät, auch der verwitweten Kaiserin Kämmerer und 
der Leibquardi Hartschier- und Trabanten-Haubtmann. Beisetzung in der Augu- 
stinerkirche in Wien. Sohn aus erster Ehe Hans Leopold, Sohn aus zweiter Ehe 
mit M. Theresia, geb. Gräfin Slavata, ist Hans Josef. Test. Linz 11. August 1684, 
p. 25. August 1684. 

Fünfkirchen Freiin Sofia Elisabeth, geb. Grälin v. Hohenfelde Beisetzung in der 
Augustinerkirche in Wien. Gatte Hans Leonhart Freiherr v. Fünfkirchen. 
Töchter Barbara Jobanna und M. Elisabeth Charlotte. Brüder Ott Heinrich Graf 
v. Hohenfelde Test. Wels sine dato, p. 10. September 1695. 
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Fflnf kirehen Elisabeth Theresia Frau v.. geb. Gilleissin Freiin. Beisetzung bei den 
Franziskanern in Maria-Enzersdorf. Schwester Christina Maximiiiana Gilleissin. 
Gatte und Test.-Erbe Johann Karl Freiherr v. Fflnfkirchen. Test. Wien 8. April 
1682, p. 27. Mai 1686. 

Fernetin (?) Anna Katharina, geb. Gräfin v. Maradas. Codicill 25. October 1684. 
p. 22. Februar 1685. 

Fierenz Anna Margaretha, Wittwe nach Bernhart Fflrenz. Beisetzung am neuen 
Gottesacker vorm Schottenthor. „Verschaff ich 5000 fl. meiner zwei Frauen 
Schwestern eheleiblichen vier Kindern als Frauen Elisabeth Hofmanin, derselben 
ihrer Schwester Fräulein Anna Rosina Hofmanin, Herrn Haubtmann Ferdinand 
Hofman und Frauen Christina Wiednerin, geb. Prämerin". Schwester Rosina 
Dornhanin, geb. Nigrinin. Test. Wien 2. December 1627, p. 4. Februar 1628. 

Fuertenburg Felizita v., Wittib, geb. von Maledein. Beisetzung bei ihrem | Gatten 
Karl v. Fuertenburg auf dem neuen Gottesacker. Söhne Seifried Adolph und 
Karl Friedrich. Töchter Susanna Maximiiiaua, Eleonora Sidonia und Franziska 
Isabella. Bruder Sigmund von Maledein. Bruderskinder Hans Seifried, Hans 
Peter, Alexander Ferdinand und Franziska Isabella. Schwägerin Anna M. v. Ma- 
ledein, geb. Hailbrunnerin. Schwester Christina Feltnerin, geb. v. Maledein 
(deren Kinder Susanua Ursula, M. Isabella und Potentiana). Maimb Fräuln Ka- 
tharina Fürstin. Schwägerin M. Stubnerin. geb. v. Fiertenburg. Test. Wien 
18. Juli 1653. p. (?). 

Fuertenburg Fräuleins Rosina und Kegina. | Vater Rudolf Heinrich v. Fuertenberg. 
Test-Erbin die Mutter. Test. Wien St. Ulrich 28. September 1679, p 13. Februar 
1681. 

Fuertenburg Anna Rosina v., geb. Schrenckhin. Beisetzung bei ihrer f Mutter in 

Alten Pölla. Gatte Ferdinand Leopold. Kind M. Theresia. Test. Groß-Poppen 

24. Jänner 1672. p. 14. Juli 1681. 
Fuerth Hieronimus. Beisetzung in der Franziskanerkirche in Wien. Gattin M , geb. 

Fazy t. u. zu Nieder-Abstorf. Kind Johann Hieronimus. Test. Wien 26. Juni 

1620, p. 27. Mai 1621. 

Fuerthenstein Wolf Sigmund v. Beisetzung iu der Liebfrauenkirche am Wasen zu 
Loiben in Steyr. Gattin Katharina, geb. Gastgebin. Minderjährige nicht ge- 
nannte Kinder. Wien 20. August 1631, p. (?). 

Fuerthin Katharina. Test. -Erben sind die Wittwe und die Töchter des Karl von 
Fuerthenburg. Test. St. Pölten 14. März 1659, p. 27. September 1659. 

Fuerthin Magdalena, geb. Urkhauffin, Wittwe nach dem kaiserl. Hof-Kammerrath 
Wolf Fuerth. Zehn Kinder, worunter Helfreich, Karl, Anna Enngelin, M. Rätn- 
pergin und Magdalena. Test. 14. März 1606, p. 1614. 

Fuertenburg Anna v., geb. Scbütterin v. Klingenberg. Söhne Rudolf Generich und 
Julius Helfreich. Töchter Julianna, verehel. v. Blabenstein, Christina Konstanzia, 
Potentiana Lsabella und Marianna (Johanna?). Test. Nussdorf an der Donau 
27. Jänner 1657, p. 14. Jänner 1667. 

Fuerth v. Fuerthenstein Hieronimus. Beisetzung in der Franziskanerkirche. Codicill 
Wien 17. März 1670, p. 27. Mai 1670. 
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Kürsteuberg Urahn zu M. Franziska, geb. Gräfin zu Ffirstenberg-Heiligenberg und 
Westenberg, Landgriitiu in der Baar Frau zu Haufen, im Linzgerthal, Wachtel- 
fingen. Jöngen, Werwerg und Weitra. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Weitra. 
Sie nennt nur ihre Tochter Frauin M. Franziska Gräfin Ffirstenberg und ihren 
ältesten Sohn Egon Anton Prinzen zu Fflrstenberg. Test. Weitra 15. September 
1680, p. 12. Februar 1681. 

Fürst Weikhart, der R. k. Majestät Rath und Landschreiber des Erzherzogthums 
Österr. ob. d. E. und Gattin Susanna, früher Wittwe nach Mathias Raider. 
Wechselseitiges Test. Linz 22. März 1574, p. (?). 

Fürst Ernst von. Testaments-Erben sind seine Vettern, die drei Gebrüder Moritz. 
Hans Veit nnd Hans Kunrat von Fürst, j Bruder Veit von Fürst, f Stiefbrüder 
Ludwig von Fürst (dessen Sohn Christof). Test, unleserlich a. 15.., p. (?). 

Fernbergerin Margaretha. Wittib, geb. Schänckherlin. „Meinen Freunden als vom 
Herrn Vätern Christoph Schänckherl seel. Valentin, seines Bruders Kind, so nur eine 
Tochter verlassen bat Namens Rosina, so zu Pressburg geheirathet Herrn Jörg 
ThilP. Meiner Frau Mutter seel. als Frauen M. Schröttlin. vorhin Schänckherlin. 
geb. Stubückhin. ihres Bruders Peter Stubückh Kinder als drei Söhne und eine 
Tochter mit Nahmen Konstanzia, welche den Hochstrad geheiratb, auch in Press- 
burg gestorben ist, die Söhn als Jörg Sebastian, Philipp Karl und Mathias Andrä". 
t Gatte Christoph Karl Fernberger. Obrist (dessen Bruder Christof Adam Fern- 
berger, Tochter Anna Regina, verehel. Freiin von Mflnkwitz). Test. Regensburg 
12. April 1684. p. 7. August 1688. 

Forest Elisabeth, geb. Pluemberger. Wittib. Test.-Erben sind Regina Schrofftin v. 
Mannsperg, geb. Wuschletitz und deren Bruder Wilhelm Wuschletitz als Maimb 
und Vetter ihres t Gatten Johann Chrisostomus W... von Greiffenfels. Test. 
Schloss Kamca 30. März 1681. p. 19. Jänner 1690. 

Fischer von u. zu Rampelsdorf Barun Viktor. Mutter Magdalena Sofia Fischerin 
v. Rampelsdorf. Schwester Theodora Franziska Fiernschildtin, geb. Peitlerin. 
Test. Wien 21. März 1692. p. 17. April 1692. 

Fünfkirchen Freiherr Hans Karl auf Schloss Steinabrunn und Schloss Fünfkirchen, 
Herr der Herrschaft Leopoldstorf, der R. k. Majestät wirklicher Kämmerer. Bei- 
setzung bei den Augustinern. Gattin Elisabetha Theresia, geb. Gilleissin Freiin. 
Vetter und Test.-Erbe Hans Josef Fünfkirchen Freiherr. Test. 3. August 
1693, p. (V). 

Freudenreich Paul Reinhart. Gattin Eva Barbara Pyhrin. Söhne und Töchter. Test. 
Wien 19. Februar 1695, p. 20. Jänner 1696. 

Fflnfkirchen Freiherr Johann Bernhart, der R. k. Majestät wirklicher geheimer 
Rath und Kämmerer. Beisetzung in der Augustinerkirche bei seiner | ersten 
Gattin. Jetzige Gattin M. Theresia, geb. Grätin Spaur. Töchter M. Theresia, ver- 
ehel. Gräfin Spaur. Töchter M. Theresia, verehel. Gräfin v. Althan, und M. Char- 
lotte, verehel. Gräfin v. Salburg. Vetter Josef Freiherr v. Fünfkirchen. Test. 
Wien, letzten Febr. 1700, p. 2. März 1700. 

Fabriciu v. Grass M. Franziska, geb. Scbifferin Freiin. Gatte und Test.-Erbe Johann 
Georg Fabricius von Grass. Testatorin ist schwanger. Test. Wien 8. August 
1692, p. 14. April 1703. 
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Feyrer v. Feuerhofien Thomas, Herr des Gutes Ebendorf. Beisetzung bei den Fran- 
ziskanern in Zisterdorf oder den Dominikanern in Wien. Gattin M. Elisabeth, 
geb. Wuchlofskin. Test. -Erben sind seine Tochter M. Sabina Khtlllmayrin und 
die Kinder seiner f Tochter M. Johanna Gerstenbrandtin. Test. Wien 28. April 
1703, p. 25. December 1703. 

Freyssauf v. Neydegg Christoph Ferdinand. Sohn F. Karl, Profess in Kremsmunster. 
Töchter Anna M.. Gattin des n.-ö. Landschafts-Officiers Franz Adolf Kirchberger. 
und Katharina, Gattin des Haubtmanns Massini. Bruder P. Bernhard, Profess in 
in St. Peter in Salzburg. Test. Wien 19. Juni 1707, p. 13. December 1707. 

Fünfkirchen Freiherr Johann Josef. Herr der Herrschaften Steinaprunn und 
Leopoldstorf, der R. k. Majestät Kämmerer. Tochter M. Theresia. Gattin und 
Test.-Erbin Theresia Rosalia, geb. Grätin Rothai. Test. Wien 14. Mai 1708. 
p. 23. Mai 1708. 

Funfkirchen Freiherr Johann Leopold, der R. k. Majestät wirklicher geheimer Rath 
und Kämmeier. Beisetzung bei seiner | Tochter Franziska in der Paulanerkirche 
zu Neu-Bistriz. Gattin M. Ester, geb. Gräfin v. Paar. Tochter M. Anna. Sohne 
und Test. -Erben Johann Adam und Johann Franz. Test. Schloss Fünfkirchen 
31. October 1709, p. 24. März 1711. 

Fünfkirchen Gräfin M. Ernestina, geb. Reichsgräfin v. Salm. Gatte Johann Adam 
(iraf Funfkirchen, der R. k. Majestät Kämmerer. Tochter und Test.- Ei bin 
Amalie Gräfin v. Fünfkirchen. Bruder Franz Wilhelm Graf v. Salm. Schwester 
Christina, verehel. Gräfin Premier, t Mutter Agnes Gräfin v. Salm. geb. Gräfin 
v. Slavata. Test. Wien 18. Juni 1730, p. 26. Juni 1730. 

Freimdtsperg Edle Herrin von u. zu. Anna M., geb. Millerin. Kinder Leopold 
Ferdinand und Sara Theresia. Test. Wien 19. März 1727, p. 22. October 1731. 

Kuckenburg von Christ ina Theresia, geb. Raweinin v. Arndorf, f Sohn Georg Adam. 
| Tochter Katharina. Gattin des Johann Konstantin v. Mukenberg (deren Kinder 
Eleonora, Ernestina und Josefa» und M. Anna Gattin des Gabriel Gyöngyössy 
v. Porozlo. Test. Guntendorf 25 October 1732. p. 1733. 

Führenpfeil v. Pfeiheimb M. Sussami. geb. Stöttuerin v. Berg. Gatte Johann Josef 
Fuhrenpfeil v. Pfeilheimb. Tochter M. Barbara Führenpfeil, Gattin des Anton 
Michael Wellner. Test. Wien 21. December 1732, p. 8. Jänner 1733. 

Freydenreich Eva Barbara, Wittib. Töchter M. Rebekka. M. Josefa und Eleonora. 
Test. Wien 16. Marz 1733, p. 21. Juni 1733. 

Fangen v. Welfrid Anna Felicita. geb. Riccioni. Schwester (sie!) M. Antonia Ric- 
cioni. geb. Cherardin. Bruder und Test. -Erbe Johann Baptist Gundakar Riccioni. 
Kamtnerfourier. Test. Wien 28. Mai 1745, p. 8. Juli 1735. 

Fischer Edler von, Leonhart. Beisetzung bei seiner f Gattin bei den Franziskanern. 
Söhne Alexander Nikolaus und Ludwig Maximilian. Test. Wien 0. Jänner 1736. 
p. 12. Februar 1736. 

Feigenbnzin M. Regina, geb. Pisanin. Vetter Karl Feigenbuz v. Griesseg. t Groß- 
vater Wohlganus Plöckher. Mämben Franziska Heyn in und Frau v. Vogtberg, 
beide geb. Plöckher. Stiefmutter M. Katharina Pisanin. (iesehwister Karl. Ignatz 
und Klara Pisani. Test. Donaudorf 20. Mär/. 1736. p. 9. April 1737. 
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Fieger v. Hirschberg Freiin M. Anna, geb. von Mezburg. Gatte um! Test. -Erbe 
Johann Ehrentracht Fieger v. Hirschberg. Test. p. 

Colonna v. Fels Grälin Isabella, geb. Gräfin Caraffa Wittib. Heisetzung bei den 
Augustinern in Wien. Des j Gatten Bruderssohn ist Franz Graf Colonna v. Fels. 
Schwestern und Test.-Erbinnen die Frauen Franziska Renata Grälin v. Salburg 
und M. Katharina Gräfin v. Petsehowitsch. f Schwester sie! M. Theresia Gräfin 
Caraffa (deren Söhne) Test. Wien 26. October 1733, p. 11. September 1739. 

Colonna v. Fels Graf Karl, der R. k. Majestät Hofkriegsruth, General der Cavallerie 
und Obrist Ober ein Regiment Dragoner. Beisetzung in der Kapuzinerkirche in 
Heidelberg.. Sohn Franz. Tochter Theresia. Gattin, eine geb. Gräfin v. Mansfeldt 
Bruder Gustav. Domherr zu Salzburg und Passau. Test. Heidelberg 14. September 
1713, p. (V). 

Fuchs Graf Christoph Ernst. Gattin Charlotta, geb. (irälin v. Mollart. Kinder aus 
seiner vorigen und seiner jetzigen Ehe, wovon nur die jüngsten Josefa und Erne- 
stinu genannt. Test. Wien 1. Jänner 1719. p. 28. Februar 1719. 

Freundtsperg Edler v. u. zu, Johann Balthasar, der R. k. Majestät wirklicher Hof- 
Kammerrath und geheimer Referendarius Beisetzung auf dem St. Stefans- Freit - 
hof, wo seine Kinder begraben. Gattin Anna M., geb. Millerin. Sohn l/'opold. 
Tochter Theresia, verwitwete Gräfin v. Lavernai. Test. Wien 19. August 1719, 
p. 31. August 1719. 

Falkenhayn (irälin M. Charlotta. vorhin Fürstin v. Casertin. geb. Herrin v. Ruppach 
Beisetzung in der Rappach'schen Gruft in Allentsfeig. Gatte Ernst August Graf 
v. Falkenhayn. Töchter aus ihrer ersten Ehe Fräuln Pauline Fürstin Casertin, 
aus ihrer zweiten Ehe Fräuln M. Theresia Gräfin v. Falkenhayn. Test Wien 
15. Jänner 1720. p. 17. Jänner 1720. 

Fellner v., Georg Anton, fürst I. Liechtenstein'scher Rath und Kanzlei-Director. Bei- 
setzung bei seiner j Gattin bei den Minoriten. Söhne Franz Anton. Johann 
Adam. Karl Josef und Georg Ferdinand. Zwei nicht namentlich angeführte 
Töchter. Test. Wien 4. März 1720, p. 30. März 1720. 

Fftrstenbusch Freiherr Rüdiger Goswin. Beisetzung um St. Stefans-Freithof. Söhne 
Leopold und Ferdinand Alois. Tochter Julianna Margaretha Franziska. Vetter 
Johann Philipp von Vettweiss, Pfarrer in St. Johann in Ungarn. Test. November 
1720, p. 23. März 1721. 

Colonna v. Fels Gräfin Marianna, geb. Gräfin v. Mansfeldt. | Gatte Karl Graf Colonna 
v. Fels. Söhne Nikolaus Leopold Rheingraf v. Hochstraeten und Franz Graf 
Colonna v. Fels. Test. Wien 7. Juni 1724, p. (?). 

Feigenbuz v. Griessegg Johann Bartholomä. Beisetzung bei den Franziskanern in 
Vbbs. Gattin M. Anna. geb. Pisanin. Bruder Franz. Vetter Karl Feigenbuz in 
Tirol. Test. 25. November 1723 und 7. August 1724. p 25. März 1725. 

Fünfkirchen Freiin M. Ester, geb. Gräfin v. Paar. Tochter M. Anna Josefa. Söhne 
Johann Adam und Johann Franz Fünfkirchen. Test. Wien 29. April I72ö. 
p. 2H. Juni 1725. 

Fünfkirchen M. Anna Theresia Grätin, geb. Gräfin v. Spaur. Beisetzung bei ihrem 
t Gatten in der Augustinerkirehe. Tochter Theresia Gräfin v. Kinsky, geb. Gräfin 
Fünfkirchen (deren Söhne Karl Josef und Leopold Grafen Kinsky). Enkelin 
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Fräuln M. Auna Gräfin v. Salbung. Schwestern M. Elisabeth Freiin v. Pömblberg 
und M. Felicitas Gräfin v. Martiniz. beide geb. Gräfinnen v. Spaur. Vetter 
Johann Graf Spaur. Mämb Fräuln Franz. Spaur. Schwestern und Test -Erbinnen 
M. Ursula Gräfin v. Welsperg und M. Magdalena Grälin Spaur. beide gel). 
Gräfinnen Spaur. Test. Wien 24. November 1710, p. 23. April 1742. 

Fürnberg Edler v., Ignatz, herzogl. Savoy'scher Hofrath. Bruder .Johann Karl Weber 
Edler v. Fürnberg Test. Kosteletz 8. Jänner 1743, p. 20. März 1743. 

Fünfkirehen Freiherr Johann Adam. Herr der Herrschaften Steinabrunn, Stitzen- 
hofen und Neu-Bistritz, der R. k. Majestät Kämmerer und Landschaft*- Verord- 
neter. Gattin Elisabeth, geb. Gräfin v. Oppersdorf. Tochter aus seiner ersten Ehe 
mit Ernestine, geb. Gräfin v. Salm, ist Amalia, verehel. Gräfin v. Lengheim, 
Tochter aus seiner zweiten Ehe ist Antonia. Test. Wien 1. März 1748. 
p. 14. März 1748. 

Fürnberg Edler v., Johann Karl. Beisetzung in der Gruft zu Wieselburg. Gattin Ka- 
tharina Sohn Josef, u.-ö. Regimentsrath. Enkel ans dieses Sohnes erster Ehe ist 
Josef. Test. Judenati 1. October 1750. p. 20. October 1750. 

Fortenbach de. Chevalier Peter Adam. Gattin Anna M. Euphrosina Kinder Josef. 
Johann Baptist. Elisabeth und Franziska. Test. Wien 5. Jänner 1749. 
p. 21. Janner 1752. 

Fragner Augustinus, f'i'irstl. Auersperg scher Kauzlei-Director. Kinder Augnstm. Feld- 
Kriegskanzelist. M. Dominika, verehel. 700 Gastheini (deren Kind Johanna), 
Heinrich, Weltpriester, Franz. Lieutenant. Ehrenreich und Karl, Profess in St. 
Florian. Test. Wien 1. October 1751. p. 20. Juni 1752. 

Fuchs v. Bimbach u. Dornheim Gräfin Charlotte. Wittib, geb. Gräfin v. Mollart. 
Frau der Herrschaft Scharfenegg und der Erzherzoginnen Obristhofmeisterin und 
Aija. Beisetzung in der Mollart'schen Gruft bei den Michälern. Töchter Fräuln 
Josefa und Ernestine, verehel. Gräfin Losy v. I/)simtlial. beide geb. Gräfinnen 
Fuchs. Schloss Halbthurn in Ungarn 20. September 1730, p. 28 April 1754. 

Fischer v. Fischerberg Johann, n.-ö. Landschafts- Buchhalter. Gattin M. Julianna, 
geb. Pirkhaitin. Kinder Johann Baptist Adam. Karl Ignatz. M. Rosalia, verehel. 
v. Gruber. Margaretha, verehel. Schmidin. und Josefa Regina. Test. Wien 
15. Februar 1750. p. 21. Jänner 1758. 

Fünfkirchen Gräfin Elisabeth. Beisetzung in der Gruft zu Neu-Bistritz. Kinder aus 
ihrer ersten Ehe sind Karl Malizia Graf v. Caraffa, Obrist-Lieutenant im 
k. k. Prinz Birkenfeld'sehen Kürassier-Regiment, welcher mit einer geb. Grälin 
Grüne verehelicht, und Hieronima Grätin v. CaratTa, verehel. mit Franz Freiherrn 
v. I^anjus. Obrist-Wachtmeister des k. k. Erzherzog Peter Leopold Kürassier- 
Regiments (deren Kinder Karl, Anton. Ferdinand und Elisabeth Lanjus). Tochter aus 
ihrer zweiten Ehe ist Antonia Gräfin v. Fünfkirchen, verehel. Gräfin v. Gary. 
Stieftochter Grätin v. Lengheim. geb. Gräfin v. Fünfkirchen. Bruder Johann 
Wenzl Graf v. Oppersdorf. Schwester Fräuln Rebekka Gräfin v. Oppersdorf. Test. 
Wien. Februar 1758. p. 1758. 

Ficht! Franz. n.-ö. Landschafis-Secrefarius Gattin Elisaheth. geb. Edle v. Spann. 
Töchter Elisabeth und Josefa. Söhne Friedrich. Franz und Johann. Schwestern 
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Anna M., verwitwete Dr. 1' feiler und Anna Sibilla, verehel v. Kisenschmid. 

Test Wien 27. November 1750, p. 30. März 1758. 
Furstenberg Laudgraf Ludwig Egon, der K. k. Majestät wirklicher geheimer Rath 

und des heil. röm. Reichs und des schwäbischen Kreises General- Feldzeugmeister 

und Obrister über ein schwäbisches Reit-Regiment zu Fuß. Gattin eine geb. 

Gräfin Fuggerin. Söhne Joachim und Friedrich. Test. Linz 5. October 1759, 

p. 26. November 1759. 
Ferrari Gräfin Eleonora, ehemal verehel. Gräfin Klezl v. Altenach, gel». Freiin 

v. Gudenus. Kinder aus ihrer ersten Ehe sind Ferdinand Josef, Christoph Josef. 

und M. Walpurga. Dominikaner-Nonne in Tulln, sämmtlich Klezl v. Altenach. 

Jetziger Gatte und Test. -Erbe Franz Graf v. Ferrari. Test. Wien 13. August 1757, 

p. 22. September 1760. 
Gürtschach zu Groß, Hans von, Ritter, der R. k. Majestät Rath. Gattin Rosina, geh. 

Schramphin. Sohn aus früherer Ehe Hans Jorg. Schwägerin Elena, geb. Gräss- 

weinin, Gattin des Sigmund v. Herherstein. Bruder Urban v. Görtschach. 

f Bruder Christoph v. Görtschach. Test Groß 7. August 1651, p. ? 
Gansserin v. Grienburg Margaretha Wittib, geh. Harerin. Beisetzung in der Kirche 

des Klosters Säussenstein bei ihrem | Gatten Christoph Gannser v. Grienburg. 

Kinder aus ihrer ersten Ehe M. Katharina v. Lenzenstein, geb. Strassmayrin 

und aus ihrer zweiten Ehe Hans Faul und Christina Kunigunde, beide Gannser. 

Test. Yhbs 5. März 1681. p. 4. August 1681. 
Garnier Freiherr Johann Heinrich, der R. k. Majestät bestellter Hofkriegsrath und 

General-Wachtmeister. Heisetzung bei den Franziskanern in Eger. Gattin nicht 

genannt. Kinder Leopold und Anna Margaretha. Bruder Johann Adam Freiherr 

v. Garnier. Test. Eger 23. Juli 1664. p. 27. October 1*564. 
Garnierin Frau Ludmilla Luzia, geb. Freiin v. Goldegg. Gatte Johann Heinrich 

Freiherr v. Garnier. Kind Leopold. Schwager Johann Adam Freiherr v. Garnier. 

Schwester Anna Katharina Frau v. Unverzagt. Test, p, 6. April 1660. 
Gamiz v. Johann Alphonso auf Gözendorf. Gattin Kllena, geb. Mas.-hwandter, Tochter 

des Ulrich Masihwandter auf Kranichberg. Kind Elisabeth. Test. Wien 12. März 

1.96. p. ? 

Gärber v. Edlschach Johann Michael, der R. k. Majestät Rath und n.-ö. Landschafts- 
Buchhalter. Gattin Anna M. Sohn Johann Bernhart. Töchter Maria Theresia 
und Anna Barbara. Test. Wien 24. October 1678. p. 4. November 1678. 

Gariboldi Johann Baptist. Beisetzung in der Michälerkirche in Wien. Gattin M. 
Renata. Söhne Johann Baptist. Johann Karl und Johann Ignatz. Töchter M. 
Theresia. M. Paula und M. Anna. Test. Wien 18. April 1668. p. 12. October 1686. 

Geyerin v. Osterberg Felizitas, geb. Ht'iignieberiu v. Grueb. Gatte Hans Christoph 
Geyer v. Osterberg. Vetter Maximus Heugrueberin v. Grueb. Geistlicher. Test. 
Wien 1. März 1636, p. 29. September 1636. 

Geyer v. Edlpach Freiherr Franz Christoph. Beisetzung in der Geyer'schen Gruft 
bei den Franziskanern in Stockerau. Bruder Karl Leopold. Schwester M. Fran- 
ziska. Gattin M. Kleonora. Sohn Leopold Christoph. Tochter M. Theresia. 
M. Regina und M. Franziska. Schwager Hans Sigmund Graf v. Kollouitsch. 
Test. Teutsch-Altenburg 23. October 1681, p. 8. März 1683. 
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Gableriii Sabina, geb. von Ratwiz. Gatte Georg Bernhart Gabler. Schwester 
Marianna. Test. 1. November 1524, p. ? 

Gabelkhoven auf Pezenkirehen Hans Adain von. Beisetzung bei seinen Altem, Gattin, 
Kindern und Geschwistern in der Kirche zu Pezenkirehen. | Vater Christoph 
v. Gabelkhoven. Besitzer des Gutes Pezenkirehen. Tochter aus seiner ersten Ehe 
mit Susanna Kegina Häudlin ist M. Elisabeth. Kinder aus seiner zweiten Ehe 
mit Kegina Christin« Jägenreuteriu sind Christina Felizitas und Karl Friedrich. 
Schwester Sofia Barbara. Test. Schloss Pezenkirehen 1668, p. 27. September 1670. 

Gabelkhoven Christina v. | Altern Wolf Christoph Jägenreutter und Sofia, geb. 
Sehiferin, Freiherrin. Gatte Hans Adam v. Gabelkhoven auf Pezenkirehen. Kind 
Christina Felizitas. Schwestern die Frauen Kosina Sofia Stänglin und M. Elisabeth 
v. Lasperg. Test. Pezenkirehen 1646, p. 4. .luni 1666. 

Gall (?) v. Fayfoerg zu Auhausen Hans (oder Hanns Gall? = Gallus?). Mutter 
Sabina v. Fuyberg, geb. Schallerin v. Ehrenstein. Maimb Sara Damizin, geb. 
Schallerin v. Ehrenstein. Vetter Michael Feyg. Test. Wien 1. Juni 1598, p. ? 

Gall zu liOostorf Freiherr Beinhart Leo. Pfai.dinhaber der Herrschati Aspern, der 
K. k. Majestät Hofkriegsrath . Erzherzog Maximilians Rath und Kämmerer und 
einer ersameu Landschaft des Er/herzogt Ii ums Österr. u. d. E., bestellter General- 
Obrister über das Defeiisionswesen. Beisetzung in der Kirche zu Loostorf. Stief- 
sohne aus der früheren Ehe seiner Gattin mit Wenzl Freiherrn Maraxi sind 
Andrä und Rudolf Maraxi Freiherrn. Jetzige Gattin Anna, geb. Teufliu Freiin. 
Enkel und Testaments-Erbe ist Franz Beinhart Graf v. Thum, Sohn seiner 
t Tochter Magilalena und des Heinrieh Mathäus (irafen v. Thum. Test. Wien 
25. April 1606, p. ? 

Gauss v., genannr Renckner zum Birckenstoek Georg Melchior auf Braunstorf, 
beeder Churfürsten in Cölln und Baiern Rath. Gattin Margaretha, geb. v. Dill- 
nian. Kinder Johann Wenzl Franz, M. Catharina. Franz Melchior Ernst, Johann 
Gerhart Franz und Ferdinand Franz Egon. Test. p. 14. December 1657. 

Gannser v. Grienburg Johann Christoph und Gattin Christina Margaretha, geb. 
Haarerin. Beider Kinder Hans Paul und Christina Kuniguude. Sie hat aus einer 
früheren Ehe eine Tochter M. Katharina. Test. Schloss Karlspach 1. März 167*. 
p. 8. Jänner 1680. 

Geyeriii. Frei- und edle Herrin v. Osterburg, geb. Gräfin v. Kuefstein. Tochter 

Margaretha und Anna Margaretha. Test. Wien Juli 1666, p. 23. Juli 1666. 
Geyer v. Edlpach Christoph Ehrenreich . Herr auf Triesch u. Ober-l'arschenbrunn. 

der R. k. Majestät Rath und Land-Untermarschall in Österr. u. d. E. Beisetzung 

bei den Franziskanern in Stockeraa. Sithne Franz Christoph und Leopold Karl. 

Töchter M. Franziska, verehel. Harenberg, M. Elisabeth Constanzia, verehel. 

Walterskirchen und anseheinend iiiteste, Anna M., verehel. v. Kaffenstein. Test. 

Wien 14. April 1666. p. 24. Jänner 1667. 
Geyerin Amalia Barbara, geb. Goldin. Beisetzung in der Pfarrkirche Stockerau oder 

bei ihren Altern bei M. Stiegen in Wien. Gatte Christoph Ehrenreich Geyer. 

Maimb Fiäuln Anna Ämilia Inspruggerin. Testatorin ist schwanger. Test. 

Stockerau 24. Juli 1630, p. ? 
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Geyman Herr und Freiherr Hans Ferdinand. Beisetzung hei seinem Vater und 
seinen Geschwistern am neuen Friedhof in Wien. Bruder Hans Ehreureich 
Geyman Freiherr. Vettern Haus Sigmund und Hans Ehrenreich Geyman Frei- 
herrn. Vettern Hans Ernst und Hans Karl Geyman Freiherrn. Schwester und 
Test.-Erhin M. Maximiiiana Frau v. Freyberg Freiin, geh. Geymanin Freiin. 
Test. 1682, p. 3. Decemher 1685. 

Gertinger von und zu Tobersperg Tobias, der R. k. Majestät Rath und geheimber 
Hof-Sekretarius. Beisetzung in der Lorenzerkirehe in Wien. Gattin Anna M.. 
geb. Farncampin. Töchter Anna M.. Nonne bei 8t. 1-orenz, Martha, verehel 
Heidlerin, Sofie, verehel. Ruespergerin, Magdalena Veronika, verehel. Zehetnerin. 
Helena, Eva und Regina. Sohn und Test.-Erbe Wenzl Franz. Test. Wien 
12. März 1640. p. 5. Juni 1641. 

Geyman Freiherr Hans. Beisetzung bei seinem Vater am neuen Gottesacker vorm 
Sehottentlmr. Gattin Maxiniiiiana Sofia, gel». Volckhra Freiin. Sohne Hans 
Ernst und Hans Karl. Tochter M. Elisabeth. Test. Wien 7. Februar 1670. 
p. 23. Juni 1670. 

Geymaii Frau Susanna Regina, geb. Gräfin v. Abensperg u. Traun. Gatte Hans 
Ehrenreich Geyman Herr und Freiherr. Sie erwähnt ihrer Sohne und Töchter, 
führt aber nur Hans Sigmund und Hans Gottfried speciell au. Test. Wolfpaßing 
1. September 1670, p. 1776. 

Geymanin Frau M. Salome, geb. Schiferin Freiherriu. Gatte Hans Faul Geyman 
zu Wolfpaßing. Eine Tochter. Söhne Hans Ehrenreich, Hans Ferdinand und 
Hans Jakob. Test. Rossaz 15. Februar 1641. p. 1645. 

Geyman Frau M. Elisabeth Freiin. geb. Gräfin v. Sehallenberg. Eine Frau und 
Fräulu Schwagerin in Sachsen. Jetziger Gatte nicht namentlich angeführt. Leib- 
liche Tochter M. Elisabeth Herrin v. Gera und M. Theresia Grätin v. Kieuburg, 
beide geb. Freiinen v. Eibeswald. Enkelin Fräuhi Elisabeth Herrin v. (Jena. 
Test. Wolfpaßing 18. Jänner 1682. p. 14. Juli 1682. 

Geyriii Ursula, geb. v. Edlasperg. Schwestern die Jungfrauen Appollonia und Anna 
Seeman. Mutter Katharina Seemanin. geb. Giengerin. Bruder Wilhelm Seeman. 
Söhne David Georg und Cliristoph Ernst, beide Geyr. Test. Wien 6. März 
1579. p. ? 

Geyrin M.. geb. Hartmauin. Gatte Georg Sigmund Geyr v. Osterberg. Kind Anna 
Susanna. Test. Iuzersdorf 19. September 1601, p. ? 

Geyr, Frei- und edler Herr v. Osterberg Hans Christoph. Herr der Herrschaften 
Sizenberg. Heinrichschlag und Thallern. Gattin Esther, geb. Herrin von Eggen- 
berg Freiin. Test. I'ressbnrg 15. Februar 1659. p. 22. August 1659. 

Geyrin Euphrosina, geb. Mairin. Gatte Georg Sigmund Geyr v. Osterberg. Schwester 
Katharina Haydin, geb. Mairin. Stieftochter Frau In Anna Susanna Geyrin 
v. Osterborg. Test. Leestorf 1. März 1608, p. 11. September 1624. 

Geyr, Frei- und edler Herr v. Osterberg Hans Christoph, Herr der Herrschaften 
Sizenberg, Heinrichschlag und Thallern. Beisetzung in St. Corona oder Loiben 
bei seiner t vorigen Gattin, t Bruder Hans Adam Geyer (dessen Sühne Christoph 
Adam und Hans Ehrenreich), t Bruder Ferdinand Hektor Geyer (dessen Tochter 
Anna, verehel. Heinlin). j Bruder Georg Sigmund Geyer (dessen Töchter Anna 



Digitized by Google 



- 135 - 



Elisabeth und Johanna Sidonia). Vetter Hans Harneran v. Felderndorf, dessen 
Schwester Anna Barbara v. Maming, -;eb. v. Felderadorf. Vetter Christoph 
Adam (ieyer (dessen Solln Hans Adam), .letzige Gattin Esther, geb. Freiin 
v. Eggenberg. Test. Pressburg 21. .luli 1659, p. 22. August 1659. 
(ieyerin. Frei- und edle Herrin v. U.sterberg Rosinu Elisabeth, geb. Gällerin Freiiii. 
t Gatte Christoph Adam Freiherr (ieyer v. Osterberg. Bruder Hans Christian 
(iäller Freiherr, der R. k. Majestät geheimber Rath und iinierösterr. Hofkriegs- 
Präsident. Schwestern die Frauen Ester Appollonia v. Rottal und Anna Con- 
stanzia Frau v. Stubenberg. „Tochter"' sie! (Schwiegertochter?) Rosina Theresia 
(ieyerin v. üsterburg. geb. v. Kothai. deren Kinder aus ihrer jetzigen Ehe Hans 
Christoph und Rosina Apollonia (ieyer sind. Sohn und Test. -Erbe Hans Adam 
(ieyer, Frei- und edler Herr v. Üsterburg. Test. Inzerstorf 27. April 1676, 
p. 21. Mai 1676. 

Geyriu v. Osterberg Barbara Juliauna, geb. Pernstorfferin. Hatte Hans Ehrenreich 
(ieyer v. Osterberg. Test. Wien 12. December 1628, p. 4. September 1638. 

(ieyriu Polixena, geb. v. Oberhaimb. (iatte Christoph Adam 1 ieyer v. Osterberg. 
Bruder Hieronimus v. Oberhaimb. Test. Wien 8. Jänner 1629, p. ? 

Gera Franz v. Jetzige Gattin Florentina, geb. v. Friedeshaimb. Töchter nicht na- 
mentlich angeführt. Sohn aus seiner ersten Ehe mit Emerenziana. geb. v. 
Pirching ist Ehrenreich. Sohn aus seiner Ehe mit Elisabeth, gel». Fuxin v. Fux- 
berg ist Amandus. Vettern Carl und Hans Christoph v. Gera. Test. Michlstetten 
1. Juni 1599, p. (?). 

Gilleissin Freiin Isabella Wittib, geb. Grätiii Rueberin. Töchter Fräuleins Elisabeth 
Theresia und Christina Maxiroiliana Gilleis. Solin und Test. -Erbe Georg Julius 
Gilleiss, Frei- und Panier-Herr. Test. Wien 3. Juli 1669, p. (?). 

Gilleissin Fräuln Marianna Freiiii. Muemb Catharina Barbara Hofman Freiiii, 
geb. Gilleissin Freiiii. Vetter Max Gundakar Herr v. Pollhaimb. Muemben 
die beiden Fräuleins Elisabeth Theresia und Maximiiiana Christina Gilleiss 
Freiinnen. Vetter Georg Julius Gilleiss Frei- und Panier-Herr. Test. Wien 2. De- 
cember 1638, p. 8. Jänner 1639. 

Genger Freiherr Hans Sigmund auf Ober-Höflein, zum Grflnbühl. Rabenstein u. 
Hol' an der March, f Mutter Elisabeth Gengerin Freiin, geb. v. Pranckh. f Vater 
Niklaß Genger Freiherr, t Bruder Ferdinand Pankraz (ienger Freiherr (Töchterl 
Barbara Salome). Bruder Adam und Hans Niklaß (ienger Freiherrn. Bruder und 
Test.-Erbe Hans Jakob Genger Freiherr auf Ober-Höflein. Test. Wien 2. De- 
cember 1638. p. 8. Jänner 1639. 

Gienger Georg Adam Freiherr. Beisetzung in der Gruft zu Külb. Brüder Max Jakob 
Gienger Freiherr. Maiinb Fräuln Christine v. Friedeshaimb. Vetter und Test.- 
Erbe Paul Jakob Gienger Freiherr. Test. St. Pulten 18. März 1670. p. 6. Mai 1672. 

Gengeriu Frau Eva Rosina. geb. Ratschin Freiin. Gatte Hans Jakob Genger Freiherr. 
Kinder Ferdinand Sigmund. Anna Elisabeth, Otto Jakob und Johanna Magda- 
lena. Test. Wien 28. November 1635, p. 3. December 1*546. 

Giengerin Frau Anna Katharina Wittib, geb. Herrin v. Windischgräz. t Gatte Adam 
Gienger Freiherr. Stiefsöhne Maximilian Jakob und Georg Adam Gienger. 
Schwester M. Elisabeth Frau v. Pollbeim, Test. Wien 10. October 1667, p. (?). 
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Gengerin Engiburg, geb. Geyerin Edle Herrin v. Osterburg. Gatte nicht genannt. 
Tochter Polixena Franziska. Test. 1049, p. (?). 

Gienger Felizitas, geb. v. Presing Freiin. Beisetzung in der Gruft in Ober-Höflein, 
t Gatte Ferdinand Friedrich Gienger Freiherr. Töchter Fräuleins Susanna Feli- 
zitas und Anna Sidonia Gienger. Söhne Ferdinand Friedrich, und Hans Friedrich 
Gienger. Vetter Georg Sigmund v. Presing Freiherr. Test. Wien 13. März 1063. 
p. 31. Jänner 1005. 

Gienger Freiherr Jakob. Beisetzung bei seiuer t ersten Gattin in Külb. | Sohn Ott 
Jakob. Jetzige Gattin «Katharina Elisabeth, geb. v. Mäming. Söhne Ferdinand 
Sigmund und Paul Jakob aus seiner ersten Ehe. Töchter aus seiner ersten Eh»' 
Anna Elisabeth und Johanna Magdalena. Tochter uus jetziger Ehe Rebekka 
Regina. Test. GrOnpQcht 19. Februar 1046. p. (?). 

Glaz Michael, n.-ö. Landschafts Gräniz Zahlmeister. Gattin M. Söhne Hans Jakob 
(desseu Tochter M. Theresia) und Haus Christoph. Test. Wien 14. März 1004, 
p. 22. März 1004. 

Gleiniz Freiiii M. Barbara, geb. Fiennerin. Gatte und Test. -Erbe Christoph Andrü 
Freiherr v. Gleiniz. Test. Klosterneuburg 29. September 1673, p. 20. November 
1673. 

Globbitz Freiin Johanna Clara, geb. v. Hohenfall. Gatte und Test.-Erbe Georg 
Christoph Freiherr v. Globbitz. Sie spricht von ihren Kindern einer leiblichen 
Tochter Eva Katharina und deren Stiefgeschwistern, dann vou ihren mit ihrem 
jetzigen Gatten erzeugten zwei Söhnen ohne nähere Angabe. Test. Wien 20. Sep- 
tember 1072, p. 17. August 1070. 

Gloyach Panier- und Freiherr v. und zu Hans Adam. Herr auf St. Georg, Nendorf. 

Weißegg und Wientstorf. Beisetzung bei seiner j Gattin bei St. Michael in 

Ödeuburg. Jetzige derzeit schwangere Gattin M. Magdalena, geb. v. Kirehperg. 

Test. Limberg 25. November 1053, p. (?)• 
Gloyach Frau v. Anna M., geb. Freiiii v. Landtau. Gatte und Test.-Erbe Hans Adam 

Panier- und Freiherr v. Glovach. Test. Windtstorf 18. August 1049. p, 13. Mai 

1052. 

Gloyach Freiiii M. Magdalena, geb. v. Kirehperg. Beisetzung in Odeuburg. Gatte 
Hans Adam Panier- und Freiherr v. Gloyach. Schwester Anna Sidonia. Testa- 
toriu ist schwanger. Test. Limberg 2;">. November 1053, p. 7. Mai 1000. 

Goldtin Freiin M. Jakobe zu Ober-Parschenbrtm , geb. v. Penzenau. Beisetzung 
bei M. Stiegen in Wien. Gatte Krasmus Goldt Freiherr. Kinder Audrä Leopold 
und Ämilia Barbara. Muerab Fräuln Anna Ämilia Inpruggerin. Test. Wien 
10. Februar 1027, p. 28. April 1027. 

Goltin v. Lampoing auf Mämbling Fräuln M. Magdalena. Beisetzung in der Kirche 
zu Öbersbrunn. Schwestern M. Euphronia Frau v. Meggau. geb. Goltin Freiin 
(deren Tochter M. Helena Johanna v. Meggau ) und die Fräuleins M. Clara und 
M. Polixena Golt. Test. Wien 4. Februar 1042, p. 12. April 1044. 

Gonzagin Fürstin Barbara, geb. Grälin unleserl. Beisetzung bei St. Hieronimus in 
Wien. Gatte Don Annibal Gonzaga. Stieftochter Isabella Grätin v. Dietrichstein, 
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geb. FfJistin Gouzagiii. Bruder Ladislaus Graf uuleserl. Test. Wie» 9. September 

1667, p. 26. Jänner 1668. 
Grünthal Eleouora, Frau v., geb. Herrin v. Pranckh. t Gatte Audrä v. Grünthal. 

Kinder Wolfgang und M. Elisabeth v. Grünthal. Test. Schloss Wang 1662, 

p. 28. November 1662. 
Grünthal v. Kegina M., geb. Flusshardtin v. Pottendorf u. Thall. Schwestern Frau 

Eva Elisabeth Sigmerin und Fräuleins Rosina Sofia und M Sara Flusshart. 

Vetter Georfr Ludwig Signier. Test. Thall 24. December 1657, p. 17. Juli 1660. 
Großchöph Mathias. Advokat beim landmarschallsehen Gericht. Kinder Math« und 

Anna Katharina. Test. Wien 1621. 
(iundlünger Martha Tochter des f Lauljenherrn Paul Schneider. Gatte Daniel Gundl- 

linger, landscliafü. Zcugs-Cominissiir. Test, a 1599, p. 
(iurlandt Graf und Herr v„ Johanu Niklaß. Schwester Gonstauzia, Nonne I »ei St. 

Jakob. Gattin Julianna Polixena, geb. Freiin v. Herberstein. Sohne Albrecht 

Ernst . Hans Kranz Ferdinand . Nikolaus Gmithart und Maximilian Kudulf. 

Tochter Juliaua Eleonora. Elisabeth Gonstauzia, Ester Engiburg. M. Polixena, 

M. Keliekka und Anna Dorothea. Schwager Adam Maximilian Graf und Herr 

v. Trauttmanstorff. Test. Wien 15. Februar 1667. p. 9. März 1667. 
Gällerin Grälin Barbara Salome, geb. Gieugerin Freiin. Sohn Sigmund Adam Graf 

Gällcr. Test. St. Polten 2ö. September 1(587, p. (?). 
Gatierhurg v. M. Elisabeth, gel», v. Leoprechting, Wittib. Aid Carl v. Aichpichl 

Freiherr. Enkeln und Test.-Erben Josef Anton Gottlieb und Christian Josef 

Ignatz Aichpichl Freiherren. Test. Wien 1. Juni 1688, p. (?). 
Gatteiburg v., Rosalia Rebekka, geb. v. Alchen. Schwester Frau Steinparzerin. Gatte 

Max Servazi v. Gatterbarg, n.-ö. Regimentsrath. Test. Wien 16. September 1686, 

p. 5. März 1690. 

üeyman Freiherr Hans Ernst, Ubristlieutenant. Sohn und Test. -Erbe Hans Jakob 
Friedrich. Bruder Haus Carl Geyiiiann Freiherr. Test. Belgrad 26. September 
1690, p. 24. Februar 1691. 

Geyersperg Grätin Rosina Theresia, geb. Grälin v. Rothai. Beisetzung in der (iruft 
zu Inzersdorf. < iatte Johann Adam Graf v. Geyersperg, der R. k. Majestät Käm- 
merer und Regent der n.-ö. Lande. Sohn Johann Albrecht Carl Graf v. Geyersperg. 
Töchter Rosalia Apollonia und Eleonora Gräfinnen v. Geyersperg. Test. Wien 
30. September 1691, p. 8. Octoher 1691. 

(iurlandt Graf und Herr v. Maximilian Rudolf. Bruder Emst Graf v. (iurlandt. 
Schwester und Test. -Erbin Anna Dorothea Baronesse de Schuchmanin , geb. 
Grätin v. (iurlandt. Test. Wien 1. Mai 1694. p. 1695. 

(ierpökh v. M. Polixena Katharina, geb. Neuwirthin. Nächster Verwandter und 
Test-Erbe ist der Sohn des Aehatius Dollinger v. Grünau. Ein Andenken der 
Franziska Gräfin Jörgerin, geb. Gerpökhin. Test. Ringhof 16. Jänner 1695, p. (?). 

Grabucrin Manisch, geh. Herrin v. Zelckhing. Beisetzung bei den Minoriten. Test. 
Wien 20. März 1644. p. 5. April 1644. 

(irafensteiner Christoph zum Forchtenauhof. Gattin Euphemia, geb. Rorwolftin. 
t Sohn Christoph, f Bruder Wolf (dessen drei Töchter und Sohn Mert). 
Schwiegersöhne Heinrich Schweinpeckh, Daniel... und Andrä Taub. Vetter 
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Andrä Schnätterl v. Tornau. Jetzige tiattin Judith , geb. tirueberin v. Grueu. 
Test. Forchtenauhof 27. Jänner 1596, p. (?). 

(irafensteiner Christoph zum Forchtenauhof und Euphemia, seine eheliehe Hausfrau, 
weiland Melchior Rorwolfs eheliehe Tochter, so vormals Erasmus v. Höchen- 
kirchen ehelich gehallt. Sühne und Töchter, wovon eine Barbara Rätschin. 
Wechselseitiges Test. 8. April 1585, p. (?). 

(ireiffenberg v. Barbara. Vettern Hans Gottfried, Hans Adam und Hans Rudolf v. 
t ireiffenberg. Schwägerin Susanna v. (ireiffenberg, geb. Üeuffenbach. Test. 1. No- 
vember 1616, p. (?). 

(ireisen Freiin zum Waldt Fräuln Barbara Elisabeth. Beisetzung bei ihrem t Bruder 
am Michäler Freithof. Vetter und Test. -Erbe Wolf Ehrenreich Herr v. Prösing. 
Test. 16. Februar 1661, p. (V). 

Lireissen zu Waldt v. Esther M. Schwester Margarethe Greissen zu Waldt. 
f Schwester Susanna Katharina Greissen zu Waldt. Gattin des Wilhelm Gottfried 
Häcklberger. Test. 8. Juni 1654 und 14. Juni 1657, p. 22. Juli 1669. 

lireiss zum Waldt Margaretha Renata. Schwester Ester M. f Schwester Susanna 
Katharina v. Hacklberg. Test. 8. Juni 1854 und 16. August 1659, p. 16. August 
1659. 

Greyss v. Fräuln Sabina. Vetter Carol Gral v. Puecham. dessen Gattin Benigna, 
geb. Herrin v. Greyssen. Test. Schloss Rosenau 16. Februar 1642. 

Questenberg Freiherr Gerhart auf Jarmeriz. Pausitz etc.. der R. k. Majestät Hof- 
kriegsrath. Gattin M. geb. Underholzerin. Sohn Johann Anton. Bruder Hermann 
Freiherr v. Questenberg. Test. Wien 19. Juni 1646, p. (?). 

Greissen Frau v. Barbara, Wittib, geb. Herrin v. Schön kirchen. Töchter Frau Be- 
nigna Gräfin v. Puecheim und Fräuln Johann Hosina v. Greissen. Enkel Chri- 
stoph Dietrich v. Sehallenberg. Test. Rosenau 26. Juni 1637, p. 10. Juli 165«>. 

Greissen v. Fräuln Johanna Rosina. Mämb Fräuln Barbara Elisabeth Grälin v. Pue- 
cheim. Mämb Polixena Greissen Freiin, geb. Freiin v. Eytzing. Vetter Rudolf 
Freiherr Greissen zum Waldt. Vetter Christoph Dietrich v. Schalleuberg. Test. 
Wien 10. December 1649, p. (?). 

Greissin Frau v. Polixena, Wittiii. geb. Herrin v. Eyzing. Schwester Engelburg Frau 
v. Hörmeistein, geb. Herrin v. Eyzing. Schwester Fräuln Säudl v. Eyzing. 
Schwägerin Lisi Fräuln Greissen zum Waldt, Vetter Sigmund Freiherr v. Hör- 
merstein. Test. Ödenburg 10. December 1661. p. 29. März 1661. 

Gurlandt Gräfin Juliana Polixena, Wittib, geb. v. Herberstein. Söhne und Töchter, 
wovon sie aber nur Julianna Eleonora, tiattin des Hans Wilhelm Grafen v. Zinzen- 
dorf nennt. Test. Wien 31. Jänner 1682, p. 3. Juli 1697. 

Gatterburg v. Max Servatius. Beisetzung bei den Franziskanern. Brüder Gottfried 
Leopold und Alexander. Bruder Josef Constantin. Jetzige Gattin Helena Isabella. 
Verschiedene Codicille p. 10. Mai 1698. 

Garnier Freifrau Elisabeth, geb. Brasaicanin v. Eminerberg. < «atte Leopold Heinrich 
Freiherr v. Garnier. Schwester Maria Snsanna Poigerin, geb. Brassicanin. Test. p. ? 

Grundeman v. Falkhenberg Reliekka Rosimunda. geb. Herrin v. Ranzau. Sohn 
Ernst Constantin. Tochter M. Magdalena Josepha. Test. Wien 5. Jänner 1691. 
p. 25. Mai 17tJ0. 
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(ülleiss v. Sonnberg. Frei- und Panier-Herr (ieorg Julius. Beisetzung in der Graft 
zu Hollabrunn. (iattin Christiua Sabina, geb. Grätin und Herrin v. Stabrenberg. 
Söhne Georg Franz Anton und Heinrieb Julius. Nieben uicht namentlich an- 
geführt.' Torliter. Test. 25. August 1700. p. 7. September 1700. 

(üengerin Krau Sofia, geb. Herrin v. Auersperg. Sechs nicht genannte Kinder. 
Test. Purgstall (i. Mai 1Ü99. p. 12. Mai 1701. 

Gariboldi .Jobann Karl, «iattin ( bristiua Eleonora, geb. Zechetnerin Freiin. Mutter 
M. Renata v. üariboldi. geh. v. Schönau. Bruder Ignatz. Schwester M. Paula. 
Test. Schönau 25. September 1701, p. 12. Juni 1702. 

Giengerin Fräuln Freiiii Anna Oetavia. Schwägerin Margaretha Ludmilla Constanzia 
Giengerin, geh Freiin v. Gräflenburg. Codicill 13. April 1704, p. (?). 

Gärberin v. Edlpaeh Anna M.. geb. v. Prevost, Wittib. Töchter M. Theresia 
Sehiebhkoin v. Schiehofl'en und Anna Barbara Sällin, beide geb. Gärber v. Edl- 
paeh. Sohn Johann Bernhart Gärher v. Edlpaeh. Test. Wien 12. September 1699, 
p. 22. Janner 1701. 

Garnier Freiin Maria Katbarina, geb. Gräfin v. Thun. Beisetzung in der Franzis- 
kanerkirche. Sobn Johann Anton Gral' v. Spaur. der Ii. k. Majestät geheimer 
Rath. Kämmerer und Regierangspräsident. Töchter Maria Glaudia. Servitennonne 
in Innsbruck, und M. Elisabeth Cacilia Granu v. Trautsohn, l>cide geb. Grätinnen 
Spaur Test. St. Pölten 20. April 1707, p. 10. Juni 1707. 

Gariboldiu Katbarina. geb. v. Selb Freiin. Gatte Jobann Ignatz Josef Quintin Gari- 
boldi. Sohne Hans Karl. Karl Leopold und Franz Joseph. Test. Wien 25. Jänner 
1708, p. 3. März 1708. 

Ceyman Herr und Freiherr Hans Karl, der K. k. Majestät wirklicher Kämmerer, 
Rath, Hofkriegsrath , General- Wachtmeister und einer löbl. n.-ö. Landschaft 
Herrenstauds-Ausscbuss. Beisetzung bei den Schotten. Vetter Hans Jakob Fried- 
rich Geymau Freiherr. Rittmeister im Steinville'schen Regiment. Schwester Frau 
Elisalieth v. Schwan. Vetter Johann Gottfried Geyman Freiherr, der R. k. Ma- 
jestät Kämmerer. Maimb Fräuln Barbara Grätin Volkhra. Gattin und Test. -Erbin 
Barl>ara Elisabeth. Test. Wien 3. Juni 1701», p. 17. Juli 1709. 

Geyman Jobann Reichart. einer löbl. Landschaft Reitolücier. Beisetzung am Stefaus- 
freithof. (iattin und Testameiits-Erbin Anna M. Test. Wien 10. October 1708. 
p. 17. März 1710. 

Gariboldiu M. Renata, geb. v. Schönau. Beisetzung bei den Michälern oder in der 
Pfarrkirche zu Schönau, f Tochter Theresia Frau Ruessensteinin, geb. Gariboldin 
(hat Kinderl. f Tochter M. Paula Corasanin, gel). Gariboldin. Sohn und Test.- 
Erbe Johann Ignatz Gariboldi. Test. Wien 15. April 1710, p 2. Mai 1710. 

(.»uarieut v. Rääll Edler Herr v. Franz Anton, der R. k. Majestät Holrath und 
LanduntermaiNchall in Gsterr. u. d. E. Sohne Otto Josef, Christoph Leopold und 
Ferdinand Dominicus. Töchter M. Anna und M. Magdalena. Gattin und Test.- 
Erbin M. Elisalieth, geb. v. Climen). Den zwei Töchtern des Sohnes Ferdinand 
2000 Ii. Test. Wien 2, April 1713, p. 8. April 1713. 

(inindeman v. Falkhenberg Adam Anton. Tochter Maria Josefa Grälin v. Sanfre. 
Schnur M. Eleonore, geb. Grälin v. Schallenberir. Enkelinnen Franziska Eusebia 
und M. Anna, beide Grundeman Enkel und Test. -Erbe Hans Adam Grundeman 
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v. Falkhenberg. Er besaß Sießenbrunu, Eiiglstei» und Heiudorf. Test. Wieu 
3. Juni 1702, p. 26. Mai 1711. 
Grundemanin Rebekka Rosiniunta, geb. Herrin v. Kanzaw. Tochter Frau Grätin 
v. Sanfre. Gatte Adain Anton Grnndeman. Test. Wien 18. April 1711. 
p. 1. Juni 1711. 

Gillich v. Lilienburg Ludwig. Töchter Anna Barbara. Anna Theresia und Anna 
Sofia 8000 tl. Ältere verheiratete Tochter Anna Katharina v. Walldorf 5000 ti. 
Tochter Anna Elisabeth im Kloster Himmelpforten 6000 tl. f Gattin M. Sotia. 
geb. Molitorin. Söhne und Erben Johann Josef Anton und Johann Franz. 
Bruder (Ferdinand?) in Klosterneuburg. Test. Wien 20. Juni 1711. p. 31. Juli 1711. 

Giilichin Maria Sotia. Noch lebende Kinder Anna Katharina, Anna M. , Johann 
Josef Anton, Anna Elisabeth, Anna Barbara und Anna Theresia. Bruder Leopold 
Molitor. Gatte und Test.-Erbe Ludwig Gfllieh, beider Rechte Dr. Test. Wien 
6. September 1694, p. 31. Juli 1711. 

Geyerin v. Edelbach (M. Elena ?), geb. Grälin v. Kollonitsch. Beisetzung evangelisch. 
Enkel und Testamente-Erbe ist Johann Gottfried Wilhelm, Sohn ihrer Tochter 
M. Franziska und des Christoph Franz Edlen Herrn v. Walterskirchen, kaiserl. 
Obrist. Schwester Anna Katharina Grälin \. Kollonitsch. verwittibte Geymanin 
(deren Sohn Johann Jakob Friedrich Freiherr v. Geyman). Test. Pressburg 
27. April 1712, p. 16. September 1712. 

Geyersperg Grälin M. Anna. geb. Freiin v. Waisegg. Bruder Georg Leopold 
v. Waisegg. Stieftochter Rosina Appollonia Gräfin v. Waisegg, geb. Gräfin 
v. Geyersperg. f erster Gatte Daniel Freiherr v. Fach. Jetziger Gatte und Test.- 
Erbe Gral v. Geyersperg, dessen Taufname nicht angegeben. Test. Potschach 
27. üctober 1712, p. 22. Juni 1715. 

Gurlandt Fräulu Grälin Marianna. Beisetzung bei den Michälem. Schwager Christoph 
(ieorg Graf v. Schallenberg. Schwester Constantia Elisabeth Grälin v. Schalleu- 
berg, geb. (irälin v Gurlandt. Maimb Julianna Dorothea Grälin v. Gurlandt. 
geb. (irälin v. Sehallenberg. Maimb Franziska, verwittibte ( irälin v. Schallenberg, 
gel>. (irälin v. Gilleis. Maimb Eleonora Fräuln Gräfin v. Gurlandt Vetter Anton 
Freiherr v. Pollheim. Schwager Baron v. Schunnan. Vetter und Test.-Erbe 
Hans Anton Ernst Graf v. (inrlandt. Test. Wien 12. Jänner 1715. p. 12. März 1717. 

Geyman Freiherr Johann Gottfried. Schwester und Test-Erbin Fräuln Isabella 
Geymanin Freiin. Vetter Johann Friedrich Geymon Freiherr. Rittmeister. Test 
Wien 28. März 1718, p. 3. April 1718. 

Gariboldi Johann Ignatz. Gattin Sidonia Elisabeth. Sohne Hans Karl, Karl Leopold 
und Franz Josef. Test. 22. September 1713. p. 19. August 1718. 

Quarient Edle Frau v. Maria Elisabeth, geb. v. (Mimern, Wittib. Beisetzung in der 
Stefanskirche. Töchter M. Anna v. Jodoci und Anna Magdalena v. Piazoni. 
beide geb. v. Quarient. Geistlicher Sülm Christoph Leopold. Altester Sohn Otto 
Josef v. Quarient, n.-ö. Regimentsrath. Jüngster Sühn Ferdinand Dominik. Test. 
Wien 4. August 1716, p. 31. Deceinber 1717. 

Quarient Edler Herr v. Otto Josef, n.-ö. Kegimcntsrath und einer n.-ö. Landschaft 
bestellter übereinnehmer. Gattin nicht namentlich angeführt. Geschwister und 
Test.-Erben M. v. Jodoei, Christoph Leopold. Ferdinand und Anna Magdalena 
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v. Piazoni. sämmilieh gel., v. Ouarient. Test. Wien 28. Deeember 1717, 
p. 27. September 1718. 

Gruudeman Graf Johann Adam. Gattin ? (meiner Gräfin M. Franziska, geb. 
v. Gilleis 5000 fl.). Sohn und Test. -Erbe Adam Anton. Er besaß Heindorf und 
Englstein. Test. Wien 14. Octoher 1719, p. 26. Üetober 1719. 

Gschwindt Freiherr v. Föckhstein Johann Martin, Herr auf Töschldorf, der R. k. 
Majestät wirklicher geheimber Ruth. General-Feldmarsehall und Ohrist über ein 
Regiment zu Fueß. Beisetzung in der Dominikanerkirche. Maimb Magdalena 
Theresia Gsehwindtin v. Föckhstein in Graz, f Schwester M. Margaretha Edle 
v. Fabriz, geb. Gsehwindtin v. Föckhstein. Vetter und Test. -Erbe Wolfgang 
Franz Freiherr v. Ottenfels, Landrath und Landrechtsbeisitzer in Kärnten. 

Questenberg auf Groß-Köllaschow u. Fomeisl Hermann Freiherr v. Der R. Ic Ma- 
jestät Reichshofrath. Gattin Elisabeth, geb. v. Lvsskirchen. Heisetzung bei seinen 
Vorältern bei St. Kolumban in Köln. Sohn Konstantin Ferdinand, als Frater 
Gölestin Klostergeistlicher. Tochter Elisabeth Konstanzia. f Sohn Gerhard, der 
R. k. Majestät Kriegsrath (derselbe hinterließ Söhne und Töchter). Er erwähnt 
als eventuelle Vormünder dieser Enkel Johann Konrad v. Lvsskirchen. Frohst 
zu St. Kunibert in Köln, und Konstantin v. Lyssek auf Drönsdorf. Test. Köln 
6. März 1651, p. (Vi. 

Geyersperg Gräfin Martha, auch geb. Gräfin v. Geyersperg u. Osterburg. Wittib. 
Töchter aus ihrer letzten Ehe sind Franziska Josefa Gräfin v. Herberstein und 
I/iuise Theresia, auch verehel. Grätin v. Geyersperg, beide geb. Gräfinnen 
v. Geyersperg u. Osterburg. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit Karl Freiherrn 
v. Stein sind Karl Frei- u. Fanier-Herr v. Stein. Ritter des deutschen Ordens 
und C'omendator der Comanderien Grifstädt und Gottingen, und Madlena Sophia 
Herrin v. Miltitz, geb. Freiherrin v. Stein. j Tochter Gharlotta Gräfin v. Oedt, 
geb. Gräfin v. Geyersperg (deren Kinder Wolf Karl und Wolf Erasmus Grafen 
v. Oedt». Die Töchter zweiter Ehe erben Gmünd und Weissenbach. Test. Wien 
1. Deeember 1719, p. 1. März 1772. 

Gabin Anna Polixena, geb. Stockhornerin v. Starein. Stieftöchter Apollonia Felizita, 
M. Katharina und Johanna Theresia Gabin v. Rybniaw. Bruder Christoph Se- 
bastian Stockhorner v. Starein. f Bruder Franz Adam Stockhorner v. Starein 
(dessen Kinder). Johann Heinrich Günther Stockhorner v. Starein 100 fl. 
Schwestern Rosina Elisabeth v. Stein und M. Regina Ambstetterin. beide geb. 
Stockhornerinnen, f Schwester verehel., unleserlich. Schwester Johanna Marga- 
retha v. Dietmeyer, geb. Stockhornerin. Test-Erbe Albrecht Karl Stockhorner 
v. Starein. Test. Sc bloss Heinreichs 5. Mai 1719, p. 12. Deeember 1722. 

Oatterburg Helena Isabella v., gel». Manzanin. Schnur ist Anna Barbara v. Helti. 
geb. Goldbarin (V) v. Adelstockli. Mämb Polixena Freiin v. Radolt, geb. Freiin 
v. Schwarzenborn. Der Generalin v. Isselbach, geb. Freiin v. Lebenthurn, ein 
Andenken. Kinder Luzina Thadea Freiin v. Tacco und Paul Ernst v. Helti. 
Enkelin Helena Fräuln v. Tacco. Codicill Krems 20. März 1715, p. 20. Juli 1723. 

(Ülleis Freiin Maximiiiana Sidonia. geb. (irälin v. Althan. Beisetzung bei ihren 
Kindern in der Gruft zu Ober-Hollabrunn. Gatte (ieorg Franz Anton. Sohn 
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Christoph .Julius. Töchter M. Michaela Anna und M. Konslanzia Anna. Test. 
Wien 19. Februar 1724, p. 23. März 1724. 

Gileis Herrin Sabina Christina. geb. Gräfin o, Herrin v. Stahrenherg. Beisetzung 
bei ihrem Gatten in der Gruft zu Hollabrunn. Testaraents-Erben sind ihre Kinder, 
wovon nur die Tochter M. Agneta namentlich angeführt. Test. Wien 22. August 
1722, p. ta April 1725. 

Gewey M. Franziska, Gabriel Josef Gewey, Dr. juris, und Martin Anton Gewey. 
Test, Wien 4. September 1725. p. 7. September 1725. 

Guarient u. Käiill Edle Frau v. M. Theresia, geb. de Pozzi. Wittib. Beisetzung in 
der Familiengruft bei St. Nikola. Schwester Friiuln Franziska de Pozzi. Ähnl 
Karoline v. Schallenheim. Maimb Frau Konstanzia v. Uehawiz. Töchter Maria 
Theresia v. Schallenheim und M. Elisabeth, beide geb. v. Guarient u. Waäll. 
Test. Wien 21. Februar 172C>, p. 23. Februar 1726. 

Geymanin Freiin Barbara Elisabeth, geb. Luekhnerin. Beisetzung bei den Schotten. 
Bruderssohn (sie!) Hans Jakob Fritz Freiherr v. Geyman. Vetter und Test. -Erbe 
Karl Gottlieb Freiherr v. Mansperg. Test. Wien 23. April 1720, p. 172(5. 

(iatterl)tirg Josepha Elisabetha Katharina v.. geh Mairn Edle v. Mairsfeld. Beisetzung 
in der Gatterburg'scheii Gruft bei den Franziskanern. Schwestern Polixena, The- 
resia und Elisabeth v. Mairsfeld. j Schwiegermutter Eva Elisabeth v. Gatterburg. 
Stiefmutter Franziska Mairn Edle v. Mairsfeld. Gatte Karl Christoph v. Gatter- 
burg. Tochter Franziska. Testatoriu ist schwanger. Test. Wien 11. Mai 1723. 
Sohn Christoph. Test. Wien 19. Getober 172»». beide p. 1!». October 1726. 

Gurlandt Graf Johann Ernst. Heisetzung hei den Michidern. Gattin nicht namentlich 
angeführt. Töchter M. Rosa Ernestine und M. Johanna Ernestina. Söhne Maxi- 
milian und Franz. Test. Wien 10. Novemher 172S. p. 12. September 172*. 

Gollen Graf Prokopius Gervasius. Herr der Herrschaften Wysowiz, Satiinka und des 
Marktes Fischamend. der Ii. k. Majestät LVginientsrath der u.-ö. Lande. Gattin 
M. Anna, geb. Freiin v. Löwenthurn. Beisetzung in der Lndovici-Gruft bei den 
Franziskanern, wo auch sein Herr Ähndl. seine Frau Ähndl und seine Frau 
Mutter ruhen. Töchter M. Polixena. veivhel. Gräfin Nostiz, und M. Theresia. 
Aidam Hieronimus Josef (traf Nostiz. Enkel Markus Antonius Graf Nostiz. 
Bruder des Aidams ist Ferdinand (iraf Nostiz. Bittmeister. Test. Wien 3. April 
1729. p. 10. April 1729. 

Gilleis Freiherr Georg. Gattin nicht namentlich angeführt. Sohn Julius Christoph. 
Tochter Michaela, verehel. Grätin v. Wertenlnirg. Bruderssohn Josef Ignatz 
Freiherr v. Gilleiss. Test. Wien 28. November 1729. p. 2. Beeember 1729. 

Gehlen M. Franziska v., geb. Hawerin. Beisetzung bei St. Stefan, wo ihr t Gatte 
und ihre j Mutter liegen. Vetter Burgermeister Hawer. Test. Wien 17. April 
1728. p. (?). 

Gillner Theresia. Gatte Johann Baptist Gillner. n.-ö. Landschafts-Kanzlei-Verwandter. 
Töchter Franziska. Josefa und Theresia. Test. Wien 1. November 1725. 
p. 29. Getober 1720. 

Gabeikoven Eva Brigitta, geh. Fiegerin v. Hirschberg, Wittib. Beisetzung in Pezen- 
kirehen Söhne Johann Kail. Johann Andrä (oder Adam?». Johann Franz und 
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Johann Ludwig. Töchter Eva Kleonora Gräfin v. Castaldo, M. Claudia und M. 
Theresia. Test. Schloss Neidenpurg 30. November 1730, p. 23. Peceml>er 1730. 

Gudenus Edler Herr v., Philipp Ferdinand. Beisetzung in der Gruft bei den Augustinern. 
Ältester Bruder Christoph v. Gudenus. Jüngerer Bruder Anton v. Gudenus. 
Schwestern Franziska, verehel. v. Menshengen, und Susauna, verehel. Linkherin 
v. Lützenwick. f Seil wester. verehel. Gräfin v. Klotz!. Er hinterließ eine Gattin, 
Söhne und Töchter, wovon jedoch nur der älteste Sohn Johann Baptist namentlich 
angeführt ist. Test. Wien 2. Februar 172«), p. 8. Jänner 1731. 

Galen Reichsgraf Christoph Heinrich. Beisetzung in der Kirche zu Oliersbach. 
t Vater Heinrich Freiherr v. Galen. Gattin nicht namentlich angeführt. Bruder 
Karl Anton Feiherr v. Galen. Testator scheint aus Munster oder Osnabrück zu 
stammen und besaß Baumgarten im V. 0. W. W. Test. Schloss Baumgarten 
24. April 1731, p. 27. Mai 1731. 

liatterburg Karl Christoph v. f Schwiegervater Johann Mair Edler v. Mairsfeld. 
n.-ö. Landsehafts-Syndicus. f Gattin Josefa, geb. Edle v. Mairsfeld. Sohn 
Christoph Johann Nepomuk. Bruder Gottlieb Leopold v. Gatterlmrg. Beisetzung 
am Gottesacker hei den Schotten. Test. Wien 15. April 1729. p. 10. October 1731. 

(iariboldi Sidonia Klisabethn v.. geb. v. Domwangen. Wittib. Beisetzung hei den 
Ursulinerintn'ii. f Vetter Johann Karl v. Domwangen des Graf Podstatzky "sehen 
Kürassier- Regiments Rittmeister (dessen Söhid Johann Anton 3000 H.). Schwester 
des Johann Karl v. Dorwangen, Josefa. 400 fi. Vetter Karl I/eopold v. Langettl, 
Rittmeister im vormals Locatellischen Regiment. 2000 fl. V etter Josef v. Langettl 
2Ö00 fi. und Vetter Ignatz v. Iiangettl. Jesuit, ein Andenken. M. Anna Riglerin. 
geb. v. Liebenberg. 300 tl. Anna Sofia Prämerin. geb. Bournacinin, einen 
silbernen I^euchter. worauf die Initialen des ersten Gatten der Testatorin ge- 
stochen sind. Stiefsohn Karl Leopold v. (iariboldi. Stiefsohn Johann Karl 
v. (iariboldi, dessen Gattin M. Maximiliana. geb. v. Fever ist. ist Testameuts- 
Erbe. Test. Wien 17. April 1732, p. 13. Deeember 1732. 

Gatterburg Graf u. Herr v., Konstantin Josef, Freiherr auf Retz. Beisetzung bei 
seinen Eltern in der Ludovici-t Jruft bei den Franziskanern. Gattin M. Theresia. 
Tochter M. Anna. Söhne Karl Friedrich, Anton Faul und Konstantin Joachim. 
Bruder Maximilian [Servatius v. ( iatterburg, n.-ö. Regimentsrath. Testator besaß 
Retz. Zwölfaxing, Hösting und Boskowstein. Test. Wien 23. Juni 1728, 
p. 18. Jänner 1735. 

Gilleiss Heinrich Julius. Panier- u. Frei-Herr auf Sonnberg u. Raschalaa, der R. k. 
Majestät und köuigl. kathol. Majestät Kämmerer und Hofkammerrath. Beisetzung 
in Hollabrunn. Vetter und Test. -Erbe Christoph Julius Gilleis, Panier- u. Frei-Herr. 
Test. Wien 9. October 1732. p. 18. October 1734. 

Gilleiss Gräfin Maria Esther Theresia, geb. Gräfin von Stahrenberg. Beisetzung bei 
den Franziskanern in Wien. Testaments-Erbin ist M. Guidobaldine, Tochter des 
erblasserischen Bruders liundaker Graf Stahrenberg. Test. Wien 22. August 1731. 
p. 30. Februar 1735. 

Gaisruck Gräfin M. Aloisia. geb. Gräfin v. Löwenburg. Gatte und Test -Erbe Anton 
R-Graf v. (iaisruekh. der R. k. Majestät Hofkammerrath. Test. Wien 8. No- 
vember 1735. p. 5. Juli 173»». 
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Gieogerin Freiin Margaretha Kudomilla Konstantia, <ieb. Freiin v. ((ireiffenberg?». 
Wittib. Testaments-Erbe Georg Kranz Josef v. Wibmer, der R. k. Majestät Rath 
und Ober-Kriegs-Commissär. dessen Gattin Anna Katharina, geb. v. Oppertsch- 
nigg, ein Andenken erhält. Test. Ödenburg 21. März 1732, p. 20. Oetober 
1732. 

Geyersperg Graf und Herr Johann Albert Carl. Testaments-Erbin Gräfin Theresia, 
auch gel). Gräfin (ieyersperg. Kinder nicht namentlich angeführt. Test. Scbloss 
GmQnd 1. Jänner 1719, p. 1«. September 173H. 

Gaschin R.-Graf Johann Josef. Frei- und Edler Herr v. Rosenberg. Herr der Herr- 
schaften Folnisch-Neukirch, Schirowa. Rosenberg und Woschnitt. wie auch der 
Hälfte der Gilter Zattrau, Pezed-Borowiz, Lefettetschur und des Kallhofes zu Otta- 
krün. der R. k. Majestät und königl. katholischen Majestät geheimer Rath und 
Kämmerer. Beisetzung in der Gaschin'schen Gruft bei den Dominikanern in Ra- 
tibor. Gattin M. Anna. geb. Freiin v. Schuberdt und (ireiffenbach. Test Otta- 
krun 13. August 173f>, p. 7. Juli 1738. 

Quarient und Raall M. Elisabeth Kdle v., geb. Freiiii v. Tinti. Wittib Schwestern 
Frau Josefa Baronesse v. Glandorf und Frau Katharina v. Finelli. Meinen zwei 
Brüdern Bartolomäo Freiherrn v. Tinti und Herrn Adriano besonders 100 (L 
Test. 17. December 1740. p. 28. December 1740. 

Geyer Freiherrin M. Franziska. Altere Schwester und Testaments-Erbin Barbara 
Freiin v. (ieyer. Jüngere Schwester verehelichte Baronin Zuckhmantlin. Test. 
2. April 1740. p. 11. April 1740. 

Grundeinan Gräfin M. Kleonora, geb. Gräfin v. Schallenberg. Wittib. Beisetzung bei 
den Augustinern bei ihrem f (iatten Krnst Konstantin Graf (irundeman. Tochter 
Franziska v. Radoldt und M. Anna. Test, und Codieill Wien 24. Jänner 1720 
und 19. Jänner 1721. p. (?). 

Geyer Fräuln Freiin M. Barliara. f Vater Karl Leopold. | Mutter Anna Regina. 
7 Schwester M. Franziska. Schwester und Test. -Erbin M. Charlotta Freiin v. 
Geyer. Test. St. Polten 5. December 1740, p. (?). 

(ülleis Fräuln Freiin M. Agnes. Schwestern Octavia, verwitwete Fürstin Ksterhazy. 
Franziska, verehel. Gräfin Lamberg und Magdalena, verehel. Gräfin v. Nimptsch. 
Schwester und Test.-Krbin M. Josefa, verwitwete Gräfin v. Harrach. Test. Wien 
27. Oetober 1743, p. 31. Oetober 1743 

Gewey Johann Michael. Beisetzung am Schwarzspanier- Friedhof. Test. -Erbin die 
Josefi-Bruderschaft bei St. Dorothea. Test. Wien 26. März 1741. p. 5. März 
1745. 

Groppenberger M. Elisabeth. Gatte Johann (ieorg Groppenberger. Kinder Josef 
Christoph und M. Anna. Test. Wien 30. Juni 1 7-4«;, p. 17. Juli 1746. 

Gauss Freiherr Georg Anton. Schwester und Testaments-Erbin Fräuln Theresia Mag- 
dalena Ignatia v. Ganss. Test. Wien 23. September 1743. p. 2;'). Oetober 
1748. 

Gurlandt (iräfin Dorothea Josefa, geh. (iräfin v. Schallenberg. Wittib. Geistlicher 
Vetter Raimund v. Herl>erstein im Kloster St. Dorothea in Wien 100 fi. Vetter 
Franz Graf v. Schallenberg, Oberst bei Batliiani-lnfanterie. Schwester Octavia 
Ksther Fräuln (iräfin v. Schallenberg jährl. f>00 H. Vetter und Testaments-Erbe 
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Leopold Christof Graf Sehalleuberg auf Rosenau. Sie besaß Sierndorf und Spillern. 
Test. Siemdorf 9. September 1749, p. 12. Septeml>er 1749. 
Gall M. Gabriela v., geb. Freiin v. Üttl. Beisetzung in der Schottenkirche. Schwester 
M. Johanna, verwitwete v. Fabreen, geb. Freiin v. Öttl. Gatte Johann Adam 
Edler v. Gall. Testatorin ist schwanger. Test. Wien 22. Jänner 1747, p. 19. De- 
cember 1750. 

Gierschiekiu M. Barbara, geb. v. Baldegg. Vetter Franz Klaudi v. Baldegg und 
dessen Schwestern fif. Josefa Haalingerin, M. Barbara Kuinlerin und M. Anna 
v. Baldegg je 200 11. Gatte Josef Hieronimus Gierschick, gräfl. Mollart scher 
Hofmeister. Test. Guntramsdorf 12. September 1749, p. 13. August 1750. 

Questenberg R.-Graf Johann Adam, Herr der Stadt und Herrschaft Petschau, 
Grabern. Pirthen. Freiherr auf Jaromieritz, Pouschitz und Jakobau, der R. k. 
Majestät wirklicher geheimer Rath und Kämmerer. Beisetzung in der Gruft bei 
den Serviten in Jarmeritz. j Tochter M. Karolina, verwitwete Gräfin v. Kuefstein. 
Schwager Wenzl Graf v. Kaunitz u. Rittberg., der R. k. Majestät geheimer und 
Conferenz-Rath. Gattin Antonia, geb. Gräfin v. Kaunitz u. Rittberg. Test. Schloss 
Jarmeritz 14. Mai 1750. p. 17. August 1752. 

Gastheimb Franz Karl v., n.-ö. Landschafts-Kanzlei -Verwandter. Beisetzung vor St. 
Marx. Mämb Jungfrau Leonorl v Reichelsheimb 100 fl. Mämb Frau M. Anna 
Herricklin und Mämb Frau Lochin, geb. Kämerin, je 100 fl. Vetter Ignatz Kupp 
in Temesvar und Vetter Franz Greinner, je 50 fl. Vetter und Test -Erbe Johann 
Rupp. Test. Wien 24. September 1752. p. 20. October 1752. 

Gastheim Johann Ferdinand v.. einer löbl. n.-ö. Landschaft Viertel-Oommissarius 
im V U. W W. t Vetter Wolfgang v. Ga.stbeim, welcher anno 1727 testierte. 
Gattin und Test.-Erbin Dominika, geb. Fragnerin. Sohn aus seiner ersten Ehe 
Franz Karl. Test. Wien 3. März 1752, p. 9. März 1752. 

Gudenus Freiherr Anton. Gattin, zwei Söhne und auch Töchter nicht namentlich 
angeführt. Test. 20. April 1754, p. 21. April 1754. 

Gatterburg Gräfin M. Theresia Benigna, geb. Freiin v. Lewenstoekh. Beisetzung 
bei ihrem f Gatten bei den Franziskanern. Der Eva, verwittibten v. Gatterburg, 
geb. v. Schirmthal. 1000 fl. Der Katharina v. Adlersburg, geb. v. Schwanenfeld, 
Ohrgehänge. Söhne Karl Friedrich, Paul Anton und Konstantin Joachim. Test. 
Wien 2tf. März 1739, p. 20. September 1754. 

Guilielmin Josef. Töchter M. Anna, Gattin des Johann Georg Holbein, und M. Eli- 
sabeth, verehel. Schillerin. Test. Wien 28. Februar 1753, p. 28. Mai 1756. 

Gariboldi Maximiiiana v.. gel» v. Peyer, Wittib. Beisetzung bei ihrem Gatten in der 
neuen (iruft bei St. Stefan. Kinder Joachim Sigmund, Johann Karl, M. Anna, 
Elisabeth und Karolina, als Schwester Maximiiiana Ursuliner-Nonne. Test. Wien 
1. Juni 1756, p. 30. August 1756. 

Gondelle Dominique, chef de la rotisserie de son altesse le prince de Liechtenstein. 
Sohn Johann. Test. p. 16. Jänner 1758. 

t/uarient v. Raall Ferdinand Domincus Edler Herr v.. Herr der Herrschaften Raabs, 
Kolmiz, Pfaffenschlag und Raadl. der R. k. Majestät n.-ö. Regiernngsrath in 
Justitz-Sachen. Schwester M Anna v. Doblhof, geb. v. t^uarient u. Raall. Neffe 

10 
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Franz Anton Freiherr v. Jodoci. Gattin M. Theresia, geb. v. Iloche. Test. Wien 

12. Juli 1755, p. 16. Jänner 1758. 
Groppenberger M. Anna. Geschwister Justina, Magdalena, Rosalia, Theresia uud 

Josef, sämmtlich Bauersleute. Stiefkinder Theresiaund Michael Groppenberger. 

Test. Prellenkirchen 4. März 1759, p. 14. Mai 1759. 
Ganss Freiin Theresia Magdalena Ignatia. Den Kindern der f M. Anna Freiin 

v. Lamare, auch geb. Freiin v. Laniare 1000 fl. Der M. Anna Freiiii v. Forgats. 

geb. Freiin Zavis v. Ossenitz 2000 fl. Dem Eruanuel Freiherrn Zavis v. Ossenitz 

1000 fl. Der Frau M. Anna Freiin v. Zaruba, geb. v. Dohalzki 200 fl. Der 

Fräuln M. Anna Gräfin v. Ariezaga ein Andenken. Testaments-Erbin Antonia 

Freiin Kotulinsky v. Kotulin, geb. Freiin Zavis v. Osseniz. Test. Wien 22. Mai 

1749, p. 19. Juni 1760. 
Grappler v. Trappenburg Ulrich, Titular-Bischof zu Lampsacus, Erzherzog Leopold 

Wilhelms zu Österreich, Weihbischof zu Passau, Dechant zu Mistelbach, Theologiae 

Dr. und Herr auf Achau u. Neusiedl. Schwägerin M. Grapplerin v. Trappenburg. 

Test. Wien 31. October 1656, p. 22. März 1658. 

Habervogt Hektor am Freihof zu Ödtdorf und Barbara Habervogtin-Lachmüllnerin, 
sein ehelich Geraahel. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit Stefan Purgstaller 
sind Georg Melchior und Katharina. Wechselseitiges Test. Freihof Öttsdorf 
24. September 1613, p. 

Hackh Leopold, einer ersamen Landschalt in Ost. u. d. E. verordneter uud be- 
stellter Haubtman, und Kunigunde, sein ehel. Hausfrau. Suhn aus ihrer ersten Ehe 
mit Huprecht Mair ist Haus Heinrich Mair (Tochter dieses Sohnes ist Barbara). 
Kunigundens Stiefsohn ist Sebastian Gross in Aspern. Wechselseitiges Test. 
Wien 12. September 1594, p. (?). 

Häckhl Hans, der R. k. Majestät provisionierter Diener und Katharina, sein ehel. 

Hausfrau. Seine frühere Gattin war Anna. geb. Paumgartnerin aus Salzburg. 

Test. Wien 12. December 1583, p. 15. September 1587. 
Haidlberger Helena, weiland des edlen und vesten Wolfgangen Haidlberger zu Droß 

nachgelassene Wittib und jetzt des edlen und vesten Wolfgangen Peysser 

Haubtraanns zu Melk ehel. Hausfrau, geb. Lieuingerin v. Heindorf. Kinder Karl, 

Walpurga, Ludwig und Eva. Test. 30. April 1530. 

Hackhen Helena Frau v., geb. Murhammerin v. Murau. Geschwister Ferdinand und 
M. Elisabeth je 15 fl. Älteste Schwester Katharina Margaretha. Gatte Georg 
Ferdinand Hackh Edler Herr v. Porn. Herr zum Schloss Ilaiperg. Vetter Karl 
Friedrich v. Gabeikoven zu Pezenkirchen. Test. Schloss Haiperg 1. Februar 
1680, 8. Februar 1681. 

Hackh Georg Ferdinand v., Erb- und Edler Herr zu Pornimb, Stulpa und Segenfeld, 
auf Stain u. Wiesenbach, auch Herr zu Hainberg. Jüngerer Brüder Joachim 
Friedrich v. Hackh. Mittlerer Bruder Hans Ernreich v. Hackh (dessen Kinder 
Hans Bartholomäus und Maxitniliana). Ältere Schwester Barbara Katharina Li- 
zanin, geb. v. Hackh. Schwester Anna Rosiua Menoni, geb. v. Hackh, geweste 
Rittmeisterin, f Schwester Frau Anna Regina Koruesin v. Moos. Schwester M. 
Sibilla Schmittaueriu v. Ober- Wallsee. geb. v. Hackh. Vetter Hans Gottfried 
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v. Gabeikoven. Maiiub Theresia v. Gabeikoven, geb. Herrin v. Kaiserstein. Test. 
28. April 1680, p. 15. September 1685. 
Hägkbl zu Liecbtenfels Peter, der R. k. Majestät Rath und Erzherzogs Mathiä Hof- 
kaminer-Rath. f e, ' 8te Gattin eine geb. Mordaxin. Schwager Äugnstin Mordax 
v. Portendorf. Bruder Anton Hägkbl. | Tochter Christina, verehel. Spanofsky 
und M. verehel. Velderndorferin. Bruderssöhne Hans und Leonhart. Aid Wolf 
Christoph Velderndorfer. Aid Veit Wilhelm Spanofsky v. Lissaw. Schwager Haus 
Christoph Wolzogen zu Neuhaus Freiherr. Er hatte sielten Kinder, welche l>ereits 
alle gestorben und wovon nur die beiden obigen Töchter angeführt. Kr besaß 
Liechtenfels, welches sein Bruder erbt. Test. Wien 29. Juni 1609, p. 22. März 
1613. 

Häckelbergerin Susanna Katharina, geb. v. Greyssen zu Walt. Gatte Wilhelm Gott- 
fried Häekelperger. Schenkung ül)er ihre Ansprüche. Wald 24. Jänner 1647. 

Häekhelbergerin v. Hegenberg Anna Miraida, geb. (unleserlich). Gatte Achaz v. 
Harkhelberg. Codicill Kehrbach 15. Juli 1669. p. (?). 

Häcklbergerin Anna Eleouora, gel», v. Clam Freiin. Gatte Rudolf Hiicklberger. Test. 
Kehrbach 17. Juni 1684, p. 27. Februar 1684. 

Hafnerin Sabina Margaretha, geb. v. Echzell. Gatte David Christian Hafner. Vetter 
Georg Wendel v. Echzell. Test. Wien 11. Februar 1652, p. 20. Juni 1661. 

Hafner Helena, geb. Trflblin, Wittib. Kinder David Christian, Franz Bernhardin, 
Cornelius Sigmund und Anna Jakobine, Edle Frau v. Radoldt, sämmtlich geb. 
Hafner. Test. p. 16... 

Hafner M. (Martin?), (iattin Helena, geb. Trublin. Kinder Daniel Christian, Franz 
Bernardin. Cornelius Sigmund und Jakobine. Schwestern Frau v. Söldner und 
Jakobine. Klosterfrau bei St. Jakob. Test. Wien 19. September 1650, p. 7. Februar 
1654. 

Hager Kosina, weiland des edlen und gestrengen Wilhelm Hagers Wittib. Brüder 
Adam und Joachim Stockhorner zu Starein. Test. 21. Juni 1584, p. (?). 

Haymb Sidonia v.. geb. v. Hoberckh und Guttmanstorf, Wittiii. Beisetzung bei ihrem 
Gatten in der Pfarrkirche zu Lengeufeldt. Testameuts-Erbin meine Tochter und 
Maimb Sidonia v. Frideshaimb, geb. v. Hoberckh. Test. Wien 4. September 
1611, p. 

Haymb Anna Frau v.. geb. v. Scbönkirchen. Beisetzung bei ihrer Schwester Ma- 
rianne Frau v. Eyzing, geb. v. Schönkirchen in der Eizinger Gruft in Schratten- 
tbal. Schwestern Margarethe v. Haymb und Elisabeth Inderseerin, beide geb. 
v. Schönkirchen. Schwager Albrecht Freiherr v. Kyzing auf Schrattenthal u. 
Teinzendorf, Erbkämmerer in Österr. Test. Markersdorf 16. Juli 1592, p. 29. Juli 
1793. 

Händlin Frau Eva Katharina geb. Geyerin Frei- und Edle Herrin v. Osterberg. 
Gatte Wolf Maximilian Händl v. u. zu Ramingdorf auf Ülling. Geschwister Wolf 
Christoph und Maximilian Adam, beide Freiherren Geyer v. Osterberg auf Gleiß. 
Haagl>erg u. Lanzendorf und Anna Susanna Stettnerin und Johanna Elisabeth, 
beide geb. Freiinnen Geyer v. Osterberg. Test. Schloss Ramingdorf 1. Februar 
1650, p. 9. Februar 1075. 

10* 
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Harrach Gräfin Anna Eusebia, gel». Freiin v. Sehwanberg. Beisetzung bei den Kar- 
melitern unter der Sehlagbruckeu. Schwestern Franziska Polixena Gräfin v. Paar 
und Maximiiiana Eleonora Gräfin v. Kuefstein, beide geb. Freinnen v. Schwau- 
berg. Schwager Ferdinand Graf v. Harrach. Gatte Leonhart Ulrich Graf 
v. Harrach, Herr der Herrschaft Rohrau. Test. Wien 31. März 1651», 
p. 29. April 1659. 

Harracb Graf Franz Albrecht. Gattin Anna Magdalena, geb. Jörgerin Fraiin. Vetter 
und Test.- Erbe Ferdinand Bonaventura Graf v. Harrach. Test. Wien 21. Mai 
1666, p. 8. Juni 1666. 

Harrach Karl Herr v., Graf zu Rorau. Obrister Erbland-Stallraeister in Österr. ob. u. 
u. d. Enns, der R. k. Majestät geheimhcr Rath, Kämmerer. Pfundinhaber und 
Haubtraann der Herrschaft hungarisch Altenburg. Gattin nicht namentlich an- 
geführt. Sohn und Test-Erbe Leonhart Karl. Sohn Ernst Kardinal- Priester. 
Söhne Otto Friedrich, Johann Karl, Franz und Maximilian. Tochter Isabella 
Katharina, verehel. Fürstin v. Waldstein, Herzogin v. Kriedlandt. Tochter Katha- 
rina, verehel. v. Waldstein, und Maximiiiana, verehel. Terzkhin. Aid Maximilian 
v. Waldstein. Aid Adam Erdtmau Terzkha. Schwestern Fräuln Eleonora. Barl»ara 
verehel. v. Salburg und Fräuln Aurora. Test. Prag 20. Mai 1628. p. <?). 

Hardegg Grälin Anna M , geb. Gräfin und Freiin vom Thum u. zum Cranz. Bei- 
setzung bei ihrem j Gatten Heinrich Graf Hardegg und ihrem f Kind M. in 
der Kirche zu Haizenthall. Kinder Georg Friedrich. Elisabeth. Anna. Magdalena, 
und Margaretha, sämmtlich Hardegg. Aid (bitte der Tochter Anna ist Uieronimus 
Wenzeslans Graf und Freiherr vom Thum u. zum Cranz. Herr auf Wussing. 
Test. Ober- Absdorf 1595. Aid Hans Wilhelm v. Neudegg. Tochter Magdalena 
noch ledig. Codicill Wien 13. August 15!»7, beide p. (?). 

Hardegg Glatz u. im Machland. Graf zu. Julius. Obrister Erb Schenk in Osterr. und 
Erb-Truchsess in Steyr, Herr der Herrschaft Schmida, auf Stctteldorf und Wolf- 
passing, beide Rußbach u. Abstorf am Wagram. Fiirstl. Brandenburg'soher Rath 
und Lehenträger in Osterr. f Tochter Fräuln Maximiliuna. | Gattin Johanna 
Susanna auch geb. Gräfin Hardegg. f Schwiegermutter Ester Gräfin Hardegg. 
geb. Freiin v. Herberstein. Sohn und Test. -Erbe Johann Friedrich. Vetter Georg 
Bernhard Graf v. Hardegg. Mämb Fräuln M. Sidonia Gräfin v. Hardegg. t zweite 
Gattin des Testators war M. Barbara, geb. Teufflin. Test. Wien 23. Juli 1680. 
p. 28. April 1684. 

Hardegg Glatz zu u. im Machland Graf Julius, Obrister Erbschenk in Osterr. und 
Truchsess in Steyr, Herr der Herrschall Schmida etc., fiirstl. Brandonburg'scher 
Rath und Lehenträger, f Vater Georg Friedrich, t Bruder Philipp Graf v. Har- 
degg. t Schweiler Hans Wilhelm Graf Hardegg, dessen zweite Gattin Maximi- 
iiana, geb. Herrin v. Schönkirchen war. f Schwiegermutter Ester Gräfin Hardegg, 
geb. Frau, v Herberstein. Sohn und Test.-Erbe Johann Friedrich. Vetter Georg 
Bernhard Graf v. Hardegg. 

Hardegg Graf Julius. Beisetzung in der Kirche zu Stetteldorf, f Rinder Heinrich 
Graf v. Hardegg (dessen Witwe Anna M. Gräliii und Freiin vom Thum u. zum 
Creuz und dessen Sohn Georg Friedrich, dieser zugleich Testaments- Erbe des 
Testators). Ein späterer unklarer Passus hinsichtlich einer, als eingehend 
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zu gewärtigenden Forderung des Testators lautet : „So schaff ich davon wie 
hernach folgt, meinen liehen Herrn Prüdem Herrn Sigmunden, Herrn Ulrichen, 
Herrn Ferdinanden und dem Herrn Bernhardten, jüngeren Sohn allen Grafen 
zu Hardegg und drunter ich Grafen Karl ausgeschlossen, und hiemit 100 Du- 
katen verschilft halten will, jedem Thaile aher absonderlich 1000 fl. Test. Stettel- 
dorf 2. August 1093. Dabei erliegt ein Ehevertrag zwischen Bernhart Grafen 
v. Hardegg. im Beisein seines Vaters Julius Grafen Hardegg, Erzherzog Ferdinands 
Hofmarschalls, und Bernhardt, v. Mannesis Freiherrn v. Schwarzeneckh, Erz- 
herzog Ferdinands Rath, Kämmerer, Obristen Stäbelmeister und Haubtman zu 
Adelsberg, anstatt seiner Tochter Kasparina Witwe nach Wolf Rauber Freiherrn 
d»lo. Prag 25. Jänner 1558. 

Hanlegg Gräfin Kasparina, geb. Manesiu. Nicht genannter Gatte ist Testamente- 
Erbe. Test. Höf lein 1. Jänner 1664, p. (?). 

Hardegg Grälin und Frau Susanna Elisabeth. Beisetzung in der Schlosskapelle zu 
Thum bei ihrem f Vater August Graf Hardeckh und ihrer f Stiefmutter Rosina 
Grätin v. Hardeckh. geb. Herrin v. Tschernembl. Gatte und Test.-Erbe Philipp 
Graf zu Hardeckh. Test, zum Thum 24. Mai 1629, p. 22. August 1741. 

Hardegg Grälin Maximiiiana, gel». Freiin v. Schönkirchen, laut eines beiliegenden 
Berichtes der verwitweten Kaiserin hochadelichen Frauenzimmers Hofmeisterin. 
Mündliches Test, anno 1651. 

Hardegg (irätin M. Barbara, geb. TeutUin Freiin v. Guntersdorf. Beisetzung in der 
Gruft in Wolfpassing. Gatte Julius Graf Hardegg. Stieftöchter Maximiiiana Grälin 
Hardegg. Esther Gralin Hardegg, verehel. Strussin und Magdalena Gräfin Har- 
degg. verehel. v Neudegg. Schwester Judith Gräfin v. Kuefstein, geb. Freiin 
Teufflin. Schwester Fräuln Poli\ena Freiin Teufthn. f Schwester Fräuln Poten- 
tiana Freiin Teufflin. Stiefsohn und Test.-Erbe Johann Friedrich Graf zu Har- 
degg. Test. Wien 7. Juni 16»'»2. p. 19. August lÜtiti. 

Haasin Potentiana. geb. Rueffin. Gatte Georg Haas, n.-ö. landschaftl. Rentraeister. 
Test. Wien 1. September 1650, p. 1659. 

Haas Georg, n.-ö. landschaftl. Rentmeister, nennt Hirschberg im Voigtland als sein 
Vaterland, f Schwiegervater Kaspar RueÖ'. Gattin M. Katharina, gel». Lopinin. 
Kind Katharina. Test. Wien 14. August 1667, p. 8. Jänner 1671. 

Hartmann Hans zu Leesdorf. Tochter M. Test. c. 1587. 

Hauser v. Hausen Michael, der R. k. Majestät n.-ö. Landrechten-Zeugs-Commissarius. 
Beisetzung bei den Minoriten. f Schwiegervater Philipp Auerbacher. Schwester 
Antonia. Vetter Hans Bernhard Hauser, Dr. juris und Reichsagent am kaiserl. 
Hofe, f Bruder Hans Häuser. -\ Schwestern M. und Barbara. Gattin und Test- 
Erbin M. Magdalena, geb. Cassessiu. Test. Wien 24. August 1665, p. 5. Oc- 
tuber 1665. 

Haizenbergerin Katharina, geb. Matnschkin, Wittib. Beisetzung bei den Schotten 
oder in Im Hiendorf. Schwager Johann Franz Halzenberg. Tochter aus ihrer 
ersten Ehe mit Jonas Herrn v. Heysperg ist M. Regina, verehel. Frau v. Welz. 
Jetziger Gatte Johann Ernst Haizenberger, des Landes Österr. u. d. Enns Ver- 
ordneter. Kinder aus ihrer jetzigen Ehe sind Johann Ernst, Albrecht Ignatz. 
M. Isabella und M. Anna. Test. Wien 31. December 1675, p. 7. Juli 1676. 
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Häzenberg Friiuln Isabella v. Brüder Johann Ernst und Franz Albrecht v. Häzcn- 
l>erg u. Gronberg. Schwagerin Franziska Kegina. Stiefschwester Frau Kegina 
v. Welz (Kinder Franz Raimund, Eva Katharina, Susanna und M. Theresia 
v. Welz). Test. Immendorf 14. Juli 1679, p. 17. Juli 1679. 

Heissenstain Freiherr Hans Georg, der R. k. Majestät Kämmerer und u.-ö. Kammer- 
Präsident, auch Erzherzog Maximilians Rath und Kämmerer. Gattin Susanna, 
geb. Gräfin v. Thum u. zum Creuz. Söhne Ladislaus, Georg Christoph und Ott 
Heinrich. Reisetzuug bei den Augustinern. Test. Wien 8. December 1616, p. (?). 

Heissenstain Anna M. Frau v., geb. Herrin v. Welz zu Eberstein, Freiin auf 
Stahrnberg u. Hörnstein. Beisetzung in der von ihr errichteten Gruft in Stahren- 
berg, wo ihr f Gatte Hans v. Heissenstain und ihre Kinder begraben sind. 
Tochter M. Magdalena Wurmbrandtin, Wittib, j Sohn Hans Georg v. Heissen- 
stain (dessen Kinder Hans Dislaw und Ott Heinrich). Enkelin Fräuln Anna M. 
Freiin v. Rottal. Test. Fiseha 2. März 1630, p. 8. Februar 1633. 

Heissenstain Graf Heinrich Freiherr auf Starnberg. Herr zu Heissenstain u. Gräfen- 
hausen, des ehurfürstlicben Erzstifts zu Maiuz Erb-Marschall. der R. k. Majestät 
Rath und Regent der n.-ö. Lande. Beisetzung bei den Augustinern bei seiner 
t vorigen Gemahlin. Jetzige Gattin Margaretha, geb. Herrin v. Rappach. Söhne 
Hans Christoph Ferdinand, Georg Friedrich. Otto Felizian und Franz Dominik. 
Töchter Anna M. Christina, M. Theresia und M. Konstanzia. Test. Neustadt 
4. October 1644, p. 13. Jänner 1645. 

Heissenstain Grätin Margaretha, geb. Herrin v. Rappach. Vetter Karl Ferdinand, 
Herr v. Rappach auf Prunn, Altensteig, Preitenach u. Keinspach, der R. k. Ma- 
jestät und Erzherzog Leopold Wilhelms Kämmerer und Lieutenant. Mämb 
M. v. Herberstein, geb. Gräfin v. Losenstein. Stiefsohn und Testaments-Erbe Ott 
Felizian Graf v. Heissenstain. Test. Wien 22. April 1654. p. 12. Juni 1654. 

Heissenstamb Graf Franziskus Dominikus. Beisetzung in der Franziskanerkirche in 
Pilsen. Bruder nicht namentlich angeführt. Schwester und Testaments-Erbin 
Frau M. Theresia Kokorzowezin. Testamentszeuge Adam Wenzl Kokorzowez 
v. Kokorzow auf Stiaslau u. Preitenstein (muthmaßlich des Testators Schwager). 
Test. Stiaslau 29. März 1661, p. 23. September 1661. 

Haissenstaiu Gräfin M. Polixena, geh. Grälin Liebsteinzhkin v. Kolobrat. Beisetzung 
bei den Augustinern. Mutter Katharina Kokhorzowizin, geb. v. Zwrdby. Bruder 
Ferdinand Kosnatha Freiherr v. Kokhorzowiz. Schwester Barbara Theresia Gräfin 
v. Wrdby, geb. Herrin v. Kokhorzowiz. Gatte Ott Felizian Graf v. Heissenstein. 
Söhne Franz Xaver und Josef Ignatz. Tochter Katharina Konstanzia. Test. Wien 
21. August 1667, p. 25. Mai 1671. 

Heissenstain Graf Julius Weikhart. Beisetzung bei den Augustinern in Wien. Gattin 
Johanna Isabella. Tochter M. Johanna. Sohn Franz Anton. Schwester Polixeua 
M., verehel. Grätin v. Lamberg. Test. Piesting 2. December 1672, p. 10. De- 
cember 1672. 

Heysperg Jonas (der ältere) v., auf Merkhenstein, Gözendorf, Khünigsbrunn u. Großa. 
Erzherzog Maximilians des älteren Rath. Tochter Elisabeth, Gattin des Ciprian 
Freiherrn v. Concin. Söhne aus seiner jetzigen Ehe sind Georg und Paul. Sohn 
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aas seiner ersten Ehe und Test. -Erbe ist Jonas. Jetzige Gattin nicht namentlich 
angeführt. Test. Wien 8. November 1615, p. 20. Mai 1616. 

Heysperg Paul Sixtus v. Schwester Frau v. Concin. Vetter Wolf Praitenacher. Er 
erwähnt seines | Bruders und seiner Mutter ohne Namensangabe. Test. Neustadt 
1637, p. 19. December 1637. 

Heysperg Jonas v., auf Merkhenstein. Beisetzung in der Kirche zu Pottenstein, wo 
sein Vater, seine erste Gattin und seine Kinder liegen. Schwester Frau Elisabeth 
Freiiu v. Concin auf Enzesfeld. Schwester Frau M. Giengerin (?) oder Bingerin (?) 
in Tirol. Gattin Julianna, geb. Matuschkhin. Töchter Leonora Elisabeth und 
M. Maximiiiana. Sohn aus seiner ersten Ehe und Testaments-Erbe ist Baimund. 
Test. Merkenstein 20. November 1642. p. 14. Juni 1650. 

Hennion Polixena, geb. Crafftin v. Maires. Gatte Ferdinand v. Hennion zum 
Schattings- u. Thum-Hof. Kinder aus ihrer früheren Ehe (der Name des ersten 
Ehegatten ist unleserlich) sind Hans Karl und Justina. Test. Horn im Thurnhof 
20. Juli 1623, p. 18. December 1624. 

Hennion Anna M. v. Beisetzung bei ihrer Mutter in der Kirche zu Hausleuten. 
Vater Ferdinand v. Hennion zum Schottmgs- u. Thurnhof. Stiefmutter Benigna 
v. Hennion, geb. Peugerin auf Weißenbach u. Keizenschlag. Maimb Fräuln 
Susanna Nadlerin (?) oder Stadlerin (?). Vetter Georg Rudolf v. Hennion. Test- 
Erben ihre einbändigen Geschwister, die Kinder ihres Vaters mit Benigna 
Peuger, als: Jonas Ferdinand, Sofia Elisabeth, Katharina Elisabeth, Karl Ernst 
und Franz Sigmund. Test. Horn 16. März 1632, p. (?). 

Hegenmflller Freiin Anna Margarethe, geb. v. Lindtegg. Gatte und vier Kinder, 
worunter Söhne und Töchter nicht namentlich angeführt. Test. Albrechtsberg 
a. d. Pielach 18. Jänner 1686, p. 15. Februar 1686. 

Hegenmflller Herrin u. Freiin Kosina Katharina, geb. Puechleutnerin, Wittib. Bei- 
setzung in der Gruft und Kapelle zu Albrechtsberg bei ihren Kindern. Töchter 
Magdalena Barbara, verehel. v. Lempruch, Eva M. Edle Frau v. Walterskirchen, 
Fräuln Anna Margaretha und Johanna Elisabeth, verehel. Leisserin, alle vier 
geb. Hegenmflller. Sohn Hans Ruprecht Hegenmüller. Test. Sizenthal 14. Juni 
1678, p. 1685. 

Hegenmöller Herr u. Freiherr Georg Achaz. Er geht mit der kaiserl. Armee außer 
Landes. Schwester Frau Magdalena Barbara v. Lempruch, Eva M. Edle Frau 
v. Walterskirchen, Fräuln Anna Margaretha und Fräuln Johanna Elisabeth. 
Schwägerin Anna Margaretha Hegenmüller Freiin, geb. v. Lindtegg. Bruder 
und Test.-Erbe Hans Ruprecht Hegenmüller Freiherr. Test. Wien 25. Juli 1673, 
p. 30. September 1G74. 

Hegenmüller Freiherr Wenzl auf Albrechtsberg a. d. Pielach. Beisetzung in der 
Klosterkirche zu Melk bei der südlichen Thür. Töchter Magdalena Barbara, 
verehel. v. Lempruch, Eva M., Anna Margaretha und Johanna Elisabeth. Söhne 
Hans Ruprecht und Georg Achaz. Gattin Rosina Katharina Puechleutnerin von 
Sunzing. Test. Wien 1. Jänner 1655, p. 6. Februar 1660. 

Herberstein Frau zu, Elisabeth, geb. Trautsohnin Freiin zu Sprechenstein, SchrofTen- 
st^in u. Falkenstein. Beisetzung bei ihrem f Gatten in der St. Dorotheakirche 
in Wien. Sohn Eusebius Adam. Schwager Julius v. Herberstein. Schwester 
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Anna M. v. Wolkhenstein. Brüder Anton, Ferdinand und Hans. Schwester 
Brigitta. Schwester und Testaments-Erbin ist Frau Susanna v. Hois. Test. Wien 
3. Jänner 1597, p. (?). 

Herberstein zu Neuberg u. Guettenhag Freiherr Hans Friedrich, der königl. zu 
Hungarn und Böheim Majestät und des Erzherzogs Leopoldi Kämmerer. Bei- 
setzung im Kloster Himmelpforten. Mutter und drei Brüder nicht namentlich 
angeführt. Schwangere Gattin Maria Susanna. Test. Wien 1H19, p. (?). 

Herberstein Felizian Freiherr zu. Beisetzung am neuen Gottesacker vorm Sehotten- 
thor. Vetter Ferdinand Gabriel Ambstetter (Tochter Barbara Regina). Vetter 
Georg Ambstetter. „Meiner vielgeliebten Tochter Fräuln Manisch v. Hoberkh 
ein Kleinodt." Gattin und Testaments-Erbin Eva Regina, geb. Amhstetterin. Test. 
Wien 11. August 1645, p. (?). 

Herberstein zu Neidtberg u. Guettenhag, Freiherr Jakob Franz, Erbherr auf Lonowiz 
und Herr zu Deinzendorf. Beisetzung auf seines Aiden Herrschaft zu Lieehtenau. 
Gattin Anna Katharina, geb. Freiherrin v. Kainach. Sohn und Test. -Erbe Franz 
Günther. Ledige Töchter Aurora Elisabeth, Oktavia Esther, Marianna Dorothea 
und M. Elisabeth. Aidam Maximilian Herr v. Trautnianstorf. Test. 1. November 
1651. p. 26. Jänner 1652. 

Herberstein Frau v. Anna M., geb. Grätin v. Losenstein. Gatte Kranz Jakob Graf 
zu Herbersteiu. Sohn und Testaments-Erbe Franz Josef Graf* v. Herberstein. 
Schwägerinneu Fräuln Kathariua Barbara und Fräuln Anna M. Gräfinnen Her- 
herstein. Test. Wien 1. März 1(557, p. 8. Juni 1*163. Tochter M. Barbara und 
M. Katbarina Grätinnen Herberstein. Codicill Wien 16. Jänner 1662. beide 
p. 8. Juni 1663. 

Herberstein Frau v. Anna Katharina, gel». Freiherrin v. Kainach. Mnmben 
M. Sidonia und Anna Regerl, beide Fräulein v. Kainach. Tochter M. Elisabeth 
Freiherrin v. Herberstein. Test. Pressburg 12. September lii59. p. 21. Juli 166t. 

Herberstein Eva Regina Frau \\, zum Freihol an der Schwee hat geb. Ambstätterin. 
Wittib. Bruder Ferdinand Gabriel Ambstätter von u. zu Grabenegg 5000 fl., 
dessen Gattin Susanna Elisabeth, geh v. Gahelkhoven, eine silberne Kandel und 
dessen Tochter Susanna Katharina, verehel. Haydtin, 1U00 fl. ; der obigen 
Schwester Eva Poli.xena Grälin v. Tattenbach, geb. Amhstetterin, 1000 fi.; dem 
Sohne des obigen Bruders Namens Albrecht Ernst 500 fl.; Schwester Fräuln 
Polixena Ambstetterin 500 fl.; Vetter Georg Albrecht Ambstetter 1000 fl.; des 
Vetters Georg Albrecht Ambstetters Stieftochter Fräuln Eva Justina Geyerin 
500 fl. ; Vetter Georg Ruprecht Freiherr zu Herbeistein 500 fl. ; die kleine Mainb 
Eva Regina Heydtiu 150 Ii.; Bruderstochter und Testaments-Erbin ist Barbara 
Regina Frau v. Auersperg, geb. Ambstetterin. Test. Wien 8. September 1655, 
p. 20. September 1657. 

Herberstein Gräfin Elisabetha. geb. Losin Freiin. Gatte und Test. -Erbe Friedrich 
Hartman Graf v. Herberstein. Ältere leibliche Töchter Fräuln Anna Theresia 
(undeutlich v. Knülleberg oder Rülleberg?), Frauin M. Margaretha und Fräuln 
Franziska, beide Freiinnen v. Stozing. Jüngere Tochter Fräuln Kleonora Franziska 
Gräfin v. Herberstein. Sohn Hans Friedrich Graf v. Herberstein. Test. Wien 
24. März 1659, p. 26. Juni 1662. 
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Herberstein Grat" Ruprecht. Testaments-Erbin seine nicht genannte Gattin. Bruder 
Ferdinand und Franz Grafen v. Herhersteiii. Test. 5. Februar 1661, p. 9. Fe- 
bruar 1661. 

Herberstein Engelburg Fräuln v. Beisetzung bei den Augustiuern, wo ihr Bruder 
Georg .Jakob Graf Herberstein begraben ist. Schwestern Fräuleins Katharina 
Barbara und M. Anna Grätinnen v. Herberstein. Sohn des f Bruders ist Franz 
Josef v. Herberstein. Des t Bruders Töchter sind M. Karolina und M. Katharina. 
Test. Wien 6. März 1664. p. 27. März 1664. 

Herberstein Graf Leopold Christoph. Tochter Fräuln Marianna. Codieill Wien 
19. April 1666. p. (?). 

Herberstein Fräuln v., Elisabeth. Schwester Frau Julianna I'olixena Gräfin v. Gurland, 
Fräuln Esther Oktuvia Gräfin v. Herberstein und Frau M. Dorothea Grätin 
v. Pollheiin. Muiuben Frau Anna Geyerin v. Edelbach und Frau M. Sidonia 
Volkhrain Freiin, geb. v. Kainach. Test. Wien 21. Jänner 1669, p. 1669. 

Herberstein Gräfin M. Cacilia Renata, geb Grätin v. Hoyos. Bruder Leopold Graf 
v. Hoyos. Tochter M. Susanna Grätin v. Gurlandt, geb. Gräfin v. Herberstein. 
Sohn Franz Gundaker Graf v. Herberstein. Gatte Ferdinand Graf v. Herberstein. 
Test. Wien 22. März 1679, p. 11. April 1679. 

Herstorfer Mäzlstorf Urban zu. Gattin Sofia. Kinder Eva. Karl Ludwig und Balthasar 
Meiehart. Söhne Hans David. Hilliprant und Ferdiuand Gabriel. Töchter Elisa- 
beth und Justina M. Test. Mäzlstorf 10. Deceinber 1595. Er erwähnt seiner 
und seiner Gattin f Kinder Maximilian, Lukretia und Johanna. Lebende Kinder 
Johann David, Hilliprant, Ferdiuand Gabriel, Viktor Ernreich, Elisabeth Steyer- 
hauerin, Justina M. Gabliu, Euphrosina und Regina. Test. Mäzlstorf 18. October 
1597, beide p. (?). 

Hillingerin Helena, geb. Niesserin v. Stainstrass. Beisetzung in der Salvatorkirche 
bei ihrer Mutter Frau M. Schrötllin, oder wenn dies nicht sein könnte, bei 
M. Stiegen bei ihrer Ahndlin Elisabeth Steininger. Schwester Fräuln Jakobina 
Niesserin. Tochter M. Barbara, geb. Pittlerin, Gattin des Kasimir Ernst Frei- 
herrn v. Kielmansegg. Enkel Heinrich Kasimir Ernst v. Kielmansegg. Test. Wien 
7. März 1675, p. 18. März 1675. 

Hillprand Anna, des Geschlechts eine Samburo(ssin), des edlen und ernvesten Martin 
Hillpranden des zur königlichen Würde zu Poln erwählten Erzherzogen Maximiliani 
zu Usterr. Dieners und einer löbl. Landschaft in Österr. u. d. E. bestellten 
Einnembers-Gattiu. Söhnl Ludwig. Mutter Christina Sinnichin, geb. Egrerin. 
Gebrüder Jörg und Jonas die Hildprand je 100 Ü. Testatorin ist schwanger. 
Test. Datum und p (?). 

Hilprand zu Walterskirchen Karl. Testaments-Erbe die Fortilicalions-Bauten in Wien. 
Test. Wien 13. März 1669, p. (?). 

llinderholz Elisabeth v.. Wittib zu Seidlarn. Test. (?). 

Büttendorfer Lorenz. Gattin Margaretha, geb. Herbstin. Tochter M., Gattin des 
Sebastian Suner Erzherzogs Mathiä Dieners. Ein nicht namentlich angeführter 
Sohn. Test. Wien 5. Juni 1590, p. 9. April 1590. 

Hüttendorfer Lorenz von, Kaisers Ferdinands II. gewester Silber-Kämmerer. Kind 
der f Tochter ist Hans Christoph Hartman. Schwägerin Fräuln M. Magdalena 
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Tochter und Testaments-Erbin Fräuln M. Elisabeth v. Hattendorf. Test. Wien 
18. Juli 1655, p. 31. Juli 1655. 

Hohenberg Erasmus Herr zu. Gattin nicht namentlich angeführt. Tochter Anna. 
Schweher Wolfgang Freiherr v. Rogendorf. | Bruder Karl Herr zu Hohenberg. 
Test. Christi Himmelfahrtstag 1528, p. (?). 

Höhenperger zu Poisbrunn Sebastian. Gattin Margaretha, geb. Eckingerin. f Vater 
Helias Höhenperger. Vaters Schwestern Margaretha, welche zuerst den (unleserlich) 
und hernach Christophen Wellebudizen ehelich gehabt, Euphrosina, so Hansen 
Starzhauser gehabt, und die dritte, welche Mathensen (Wenzelikhen ?) gehabt. 
Test. Wien 24. Juli 1543. 

Höckhenstall Justina Rosina Frau v., geb. Gräfin zu Ortenburg. Der Esther Gräfin 
v. Abensperg u. Traun, geb. Freiin v. Eggenberg, ein Andenken. Maimb Fräuln 
Katharina Johanna Gräfin v. Concin. Maimb M. Elisabeth Schweickhartin, geb. 
v. Neuhaus. Gatte Mathias Adam v. Höckhenstall. Tochter M. Esther v. Höckhen- 
stall. Test. St. Pölten 17. November 1672. p. 12. Jänner 1673. 

Hocheneggerin Anna Susanna, geb. Frau v. Clam. Wittib. Kinder aus ihrer ersten 
Ehe mit Michael Pernauer v. Pernau sind Georg Ferdinand und Johanna Salome. 
Kinder aus ihrer zweiten Ehe mit Haus Trojan Hohenegger v. Hagenberg zum 
Stainpach sind Hans Adam und Eva Leonora. Schwiegermutter M. Hocheneggerin, 
geb. Flusshardtin. Beisetzung im Kirchlein St. Martin am Böhamberg, wo ihre 
andern Kinder zweiter Ehe liegen. Test. Steinpach 1. Juni 1651, p. 18. August 1654. 

Hohenwarter Kaspar, einer ersamen Landschaft in Österr. u. d. E. Kanzlei-Buch- 
halter. Beisetzung am neuen Gottesacker vor dem Schottenthor. Kinder aus seiner 
ersten Ehe mit Magdalena sind Hans und Eva, Gattin des Gebhart Reichardt. 
Jetzige Gattin Barbara. Test. Wien 27. October 1605, p. (?). 

Hohenfeld Gräfin Johanna Engelburg, gel). Herrin v. Gera, Wittib. Söhne Ott 
Heinrich und Ott Ferdinand Grafen v. Hohenfeld. Töchter Frau Sofia Elisabeth 
Frau v. Fünfkirchen und Frau Anna Rosina Gräfin v. Sprinzenstein. Test. Wien 
11. September 1677, p. 20. April 1679. 

Hohenfeldt Gräfin Eva Anna Ludmilla, geb. Petipeskin v. Tschiess u. Einsperg. 
Sie erwähnt ihres Gatten, ihrer Söhne und Töchter ohne Namensangabe. Test. 
Aistershaiml» 16. September 1681, p. l J. October 1681. 

Hoffkirchen Freiin Fräuln M. Maimben Fräuleins Helena und Eva v. Hofkirchen 
Freiinnen. Vetter Wilhelm v. Hofkirchen Freiherr (drei Töchter). Maimben 
Fräuleins Margaretha und Elisabeth, Töchter des Hans Bernhard Freiherrn 
v. Hof kirchen. Maimben Fräuleins Susanna und Anna Elisabeth, Töchter des 
Johann Wilhelm Freiherrn v. Hof kirchen. Vetter Johann Rudolf Graf v. Puchaim. 
Test. Wien 16. Juli 1638. 

Hofkirchen Gräfin Clara Benigna. Gatte und Erbe Karl Ludwig Grat v. Hofkirchen. 
Stieftochter Fräuln Susanna Katharina v. Rauchenstein erhält wegen ihres 
väterlichen Erbtheiles 16.000 fl. Test. Wien 30. Mai 1663, p. 30. November 1683. 

Hofkirchen Fräuln Susanna Regina v. Bruder (unleserlicher Taufname), ferner Wenzl 
Wilhelm Freiherr v. Hofkirchen, Domherr zu Salzburg und Passau. Bruder (un- 
leserlich), endlich Karl Ludwig Freiherr v. Hofkirchen, Obrister Kämmerer und 
Kriegsratb. Schwägerin Clara Benigna Frau v. Hofkirchen. Vettern Hans Ludwig und 
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Karl Ludwig, Gebrüder und Grafen de Souches. Maimb Dorothea de Souches. 
Schwester Anna Elisabeth Gräfin de Souches, geb. v. Uofkirchen. Test. Wien 
13. April 1663, p. 11. Mai 1666. 

Hofmann Ferdinand. Schwestern Elisabeth, auch verehel. Hofmann, und Anna ßosina, 
verehel. Schrenkin. Test. Pressburg 17. Jänner 1660. 

Hofmanin Elisabetb, auch geb. Hofmanin, Wittib. Bruder Ferdinand Hofman, der 
K. k. Majestät Übristlieutenant. Schwester Anna Kosina Schrenkin, geb. Hof- 
manin. Schwesterstöchter Jungfrau M. Elisabeth und Frau Anna Rosina Hanicklin 
in Eperies. Test. Wien 20. August 1664, p. 29. August 1664. 

Hoffmanin Anna Kordula, Gattin des wol edelgeborenen Herrn Hans Wilhelm Hoff- 
man v. Eidliz zum Freienthnrn. geb. Vischerin zum Hundsthurm. Testaments- 
Erbe der Gatte. Test. Freihof Taxenberg zu Sichartsreuth 28. Jänner 1654, 
p. 21. März 1672. 

Hoyos Fräuln Gräün M. Franziska. Brüder Hans Ludwig und Johann Balthasar 
Grafen v. Hoyos. Schwestern Anna Katharina Caplirsin und Fränln M. Cäzilia. 
Iieide geh Grälinnen v. Hoyos Test. Ambstetten "2. Mai 1654, p. 4. April 1658. 

Hoyos Grälin Appollonia, geb. Teuftlin. Beisetzung bei ihrem f Gatten in der 
Franziskanerkirche in Wien. Sohn Hans Balthasar. Tochter Anna Katharina 
und M. Cäzilia. Bruder Christoph Teuffl. Schwester Frau Eva Kosiua Üskätschin. 
Sie besaß Ober- Waltersdorf, welches die Tochter erhält. Test. Ober-Waltersdorf 

1. Mai 1636. p. 11. Mai 1636. 

Hoyos Sophia Elisabeth Frau v., geb. v. (Köder? auf Kottenhof*? unleserlich). Sohn 
Hans Albrecht Graf v. Hoyos. Tochter M. Cäziiia Grähn v. Herberstein, geb. 
Grätin v. Hoyos. Test. Kottenhof 14. Februar 1656, p. 1661. Wegen schiechter 
Schrift Angaben unverlässlich. 

Hoyos Judith, weiland des Herrn Grafen v. Hoyos Freiherrn zu Stixeustein gelassene 
Wittib, geb. Unguadin. Söhne Ludwig Thomas, Ferdinand, Hans Alphonso und 
Peter Gonsales Freiherren v. Hoyos. Töchter Agnes, Gattin des Hannibal 
v. Zinzeudorf, und Anua IL, Gattin des Karl Freiherrn v. Herbersteiu, beide 
geb. Hoyos. Test. 8. März 1572, p. (?). 

Hepfengraber Johann Georg. Maimb M. Prickhlmairin im Kloster St. Lorenz. Maimb 
Fränln Barbara v. Echsel. Maimb Fräuln Magdalena Prikelmaier. „Meine 
Schwestern Frau Anna Katharina ünverzagtin Freiin und Frau Ludomilla Luzia 
Garnierin Freiin, beide geb. v. Goldegg", sind Testaments-Erbinnen. Test. Wien 
31. Jänner 16,i8, p. (?). 

Hoe Ferdinand. Den Kindern der Maimb Barbara Pracherin, geb. Hilliprandin, 
400 fl. Vater und Testaments-Erbe Leonhart Hoß, beider Kechte Dr., Erzherzog 
Ferdinands Kath und Advokat in Wien. Meine Geschwister Hans Paul, Maxi- 
milian, Serapion. Mathias, Christian und Elisabeth, sämmtlich Hoe. Test. Wien 

2. August 1597, p. 1604. 

Höppl Christoph. Gattin Katharina, Tochter des Bürgers Hans Schindler in Znaim. 

Schwestern Katharina und Felizitas. Test. Wien 25. Mai 1600, p. 1607. 
Hubmayr Franz, sesshaft zu Ottakhriu. Gattin und Bruderskiuder nicht angeführt. 

Test. Samstag vor Judica 1525, p. (?> 
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Hueber Stephan, von Hall, der R. k. Majestät Diener und Proviantmfiller zu Viseha 
am Endt. Beisetzung in der St. Michaelskirche, in der Au genannt, bei seiner 
f Mutter Christina und seiner f üattin Rosina. Töehterl aus seiner froheren 
Ehe ist Elisabeth. Jetzige Gattin Magdalena. Kleine Söhne Jakob und Georg. 
Test. Auf der Muhle in Visehamend 17. Februar 1638, p. 27. Jänner 1 64f>. 

Huetstockher Ursula, (iatte Leopold Huetstockher. der R. k. Majestät Diener und 
Zeugs-Coiuinissär bei den n.-ö. Landrechten. Söhne Alexander. Rudolf und 
Ferdinand Huetstockher. Bruder Georg Reisinger. Test. 4. Februar 158:», 
p. 21. Jänner 1588. 

Huetstockherin Magdalena, geb. Unverzagtiii zu Ebenfurt. Gatte der edle und ge- 
strenge Herr Leopold Huetstockher auf Dobra am Gr. Kamp. Bruder Wolf 
Unverzagt zu Ebenfurt u. Regelsprunn, Pfandinhaber der Herrschaften Petronell 
und Hainburg, der R k. Majestät Hofrath und Erzherzogs Mathiä geheimer 
Rath. 100 fi. Dessen Sohn Hans Christoph und dessen Tochter Magdalena 
v. Serentein, Wittib, 50 fl. Dem Hans Kemptner, der R. k. Majestät Zeugs- 
Commissär, meiner t Schwester Elisabeth Khempterin. geb. Unverzagtin zu 
Ebenfurt Sohn. 17 & Dem Christoph, dem Wolfgang und der Elisabeth, Kindern 
des Christoph Birkhaimer v. Birkhenau, der Rechten Drs., Reichshofraths und 
Kanzlers des Regiments der n.-ö. Fanden, meines geliebten freundlichen Herrn 
Schwagers Kindern Andenken. Meines Ehegemals bei seiner übrigen Hausfrau 
erzeugten ältesten Sohn Alexander, seinem mittleren Sohn Rudolph und seinem 
jüngsten Sohn Ferdinand Andenken. Testaments- Krbe der Gatte. Test. Dobra 
15. November 1000. p 11. Mai HiOl. 

Huetstockher Leojwld auf Dobra, t Sohn Alexander (dessen drei Kinder Dobra 
erhalten). Bruder Jakob Huetstockher. Test. Dobra 28. Juni 1609. p. 18. De- 
cemher 1609. 

Huetstockher zu Dobra u. Ubernthumbriz Rudolf und Katharina, geb. Irnfrittin zum 
Rottenhof, sein r^hegeinahel. Wechselseitiges Testament. Kventueile Kinder 
erhalten die Hälfte. Test. 15. Jänner 1013, p. (?). 

Huetstockher Tobias zum Müllthal, t Ändl Jakob Huetstockher zum Mnllthall. 
Mutter Euphrosina Spindleriii. geb. Sehnezingerin. Stiefvater Balthasar Spindler 
v. Hofegg. Stiefbruder Helmhart Spindler. Test. Rottenhof 5. August 1017. 
p. (?). 

Huetstockher v. Dobra. Tieffenbach u. Aichhorn Alexander Magnus. Wegen Zer- 
würfnis mit seinen Blutsfreunden setzt er seinen Woblthäter Josef Hillinger 
v. Calchau zum Erben ein. Test. Waldreichs 20. December 1041». p. 9. März 1052. 

Ihietstoekherin Maximiiiana auf Dobra, einzige und eheliche Tochter des w oledien 
und gestrengen Herrn Georgen Huetstockher auf Dobra und der Anna Ursula, 
geb. Hänlein. (iatte Johann Niklas v. Longwigk. der kaiserl. Majestät des 
Rovero'schen Regiments U brist er Wachtmeister und Haubtmann. Eine Vaters- 
schwester. Muttersschwester Dorothea llofmeisterin, geb. Hänlein. Wittib. Test. 
Kölln 17. April 1038, p 

Heissenstein Gräfin Anna Isabella. Beisetzung in der Stefanskirche. Test, Wien 
3. Jänner 10S4, p. 2 October 1087. 
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Hofkirchen Benigna Krau v„ geb. (iräün v. Puchainb. Sohn der Testatorin ist Hans 
Audrä Graf u. Herr v. Rauchenstein. Schwägerin Fräuln Susanna Regina 
v. Hofkirchen Freiin. Schwager Elias Graf v. Henkel. Mämb Fräuln M. Hencklin. 
Vetter Elias Andrä Graf Henkel. Schwester Krau v. Roggendorf, Wittib. Test. 
Wien 27. Februar 1057, p. (?). 

Hartmann v. Hilttendorf, n.-ft. Regiments-Kanzler. Beisetzung bei den Augustinern. 
Fünf Kinder, darunter die Nonne Josefa, die weltlichen Töchter Elisabeth und 
Helena, dann die Kinder des f Sohnes Hans Christoph (Namens Franz Leopold 
und Eva Katerl). Gattin Anna. geb. Haurin. Test. Wien 31. August 18G8. 
p. 18. November 1088. 

Harrach Grälin M. Theresia. Schwester und Testaments-Erbin Krau Eleonora Polanin. 
Test Wien 2. October 1 «68. p. 12. October 1085. 

Haubtmanstorf M. Snsanna v. geh Eggmüllerin v. Gassenegg Beisetzung bei 
St. Pet. r Früherer Gatte Philipp Jakob Collins. Eine nicht namentlich angeführte 
Tochter. Jetziger Hatte Gabriel Georg v. Haubtmanstorff. Test. Gassenegg 
27. Kcbruar 1689, p. (?) 

Haffnerin zu Trösiedl Frau M. Anna. Ein Sohn und eine Tochter. Test. p. 10. Juli 
1691. 

Hoffkirehen Freiherr auf Golm» u. Tresidl Graf Karl Ludwig. Herr der Herrschaften 
N eßlau, Hauspach (?). Weinzierl, Wislburg und Weikbartsdorf. der R. k. Majestät 
wirklich geheimber Rath. Kämmerer. General-. Veldt-. Land- und Haus-Zeug- 
meister, bestellter Ohrisler und Kommandant zu GrofS-Komorn t Schwester 
Anna Elisabeth Gräfin de Souches, geb. (irälin v. Hofkirchen (deren Sühne und 
Tochter), t Vetter Hans Ludwig Graf de Souches (Kinder). | erste Gattin Clara 
Benigna, geb. Gräfin v. Pueehaim. Jetzige Gattin M. Christina, geb. Herrin 
v. Roggendorf'. Vetter und Testaments-Erbe Georg Lorenz Graf v. Hofkirchen, 
Oberstlieutenant des General Dünewaldt'schen Regiments. Test. Wien 20. Jänner 
1685, p. 8. März 1692. 

llüttendorf Fräuln M. Elisabeth v. Schwestern Fräuleins Josefa und Helena Katha- 
rina v. llüttendorf. Vetter Franz v. Hüttendorf. Lieutenant. Maimbeu Fräuln Eva 
Katerl v. Hüttendorf und Fräuln M. Hartmanin. Test. Wien 21. August 1692, 
p. 22. September 1692. 

Harrach Gräfin M. Margaretha, geb. Gräfin zu Öttingen. Beisetzung bei den 
Augustinern. Gatte Leonhard Ulrich Graf v. Harrach zu Rohrau, der R. k. 
Majestät Kämmerer. Sohn Ernst Anton Wenzeslaus (iraf v. Harrach. Töchter 
M. Franziska, M. Josefa, verehel. Grätin v. Tattenbaeh und M. Anna, sämmtlich 
geb. Harrach. Test. Wien p. 1693. 

Heissenstein (iraf Otto Felizian. Schnur M. Katharina, auch geb. Grälin v. Haissen- 
stain. Witwe des erblasserischen Sohnes Josef Ignatz. Sohn Christoph Karl. 
Tochter Katharina, verehel. (irälin v. Kokorsowetz (deren Sohn Karl (iraf 
v. Kokorsowetz» Test. Wien 2f>. September 1693. p. 6. November 1693. 

Hochburg Johann Edler v., des h. r. R. Ritter, der R. k. Majestät Rath und 
übrister Proviantamts Obristlieutenant. Gattin Johanna, geb. Hartmanin. Bruder 
Jakob. Schwester seiner Gattin ist Frau M. Veronika v. Ehrenthall, deren 
andere Schwester Helena Regina Streilin. f Sohn Johann Nikola (dessen Sohn 
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Hans Karl erhält das Gut Csokakeö). Sohn Johann Dominik erhalt Weierburg. 
Sohn Johann Josef erhält eine Mühle. Töchter Johanna Christina, M. Johanna 
Barbara und M. Anna. Er erwähnt seines Bruders Leonhart im Reich und 
scheint Verbindungen in Pfullendorf und Eglingen gehabt zu haben. Test. Wien 
20. October 1693, p. 16. November 1693. 

Herberstein Graf Mai. Bruder Wenzl Eberhard. Test. Lager bei Peterwardein 
1. August 1690, p. 19. October 1694. 

Hettlachin M. Scholastika, geb. Schönbrunu, Wittib. Bruder Max Christian v. Schön- 
brunn zu Modau. Vetter Isaak Heinrich v. Schönbrunn, dessen Gattin, geb. 
v. Leublling (diese hatten Söhne und Töchter). Test. Wien 1. December 161*0. 
p. 10. Mai 1694. 

Herbersteiu Gräfin M. Elisabetha, geb. Gräfin v. Althan. Beisetzung bei den Franzis- 
kanern. Gatte Benedikt Graf v. Herberstein. Brüder Johann Joachim und Hubert 
Grafen v. Althan. Test. Wien 6. März 1694, p. 12. März 1694. 

Hoyos Gräfin Esther Susanna, geb. Grälin v. Trautmanstorf. Heisetzung bei den 
Franziskanern bei ihrem f Gatten und bei ihrer t Tochter M. Sohn aus ihrer 
ersten Ehe ist Leopold Karl, auch Graf v. Hoyos. Söhne Franz Karl und Lud- 
wig Ernst Grafen v. Hoyos. Tochter M. Theresia. Test. Wien 17. Juli 1693. 
p. 14. Februar 1694. 

Harrach Gräfin M. Barbara, geb. Gräfin v. Sternberg. Gatte Alois. Kinder Ferdinand 
und Philipina. Test. Wien 6. Juni 1694, p. 2. Juli 1694. 

Heissenstein Gräfin M. Elisabeth. Mutter Frau M. Franziska Gräfin v. Wrtby. 
Schwestern Katharina, auch verehel. Gräfin v Heissenstein und Susanna Gräfin 
v. Wrtby. beide geb. Gräfinnen v. Heissenstein. Der Frau Barbara Daudlekskin. 
geb. Gräfin Bryzowotzin, auch meiner von der Mutter Schwester 10.000 11. Test. 
Liebtschau 21. Juni 1694. p. 22. Jänner 1695. 

Herberstein Graf Johann Friedrich Max. Jetzige Gattin und Test.-Erbin Katharina 
Barbara Theresia, geb. Freiin v. Wertema. Sohn Johann Friedrich Adolph. 
Test. 24. October 1694. p. 1. Februar 1695. 

Hochburg Johanna Edle v . gel». Hartmanin, Wittib. Aid Herr v. Häckhlberg. Aid 
Herr v. Melmekh. Schnur M. Barbara v. Hochburg, geb. Kflrchmayrin v. Alt- 
kirchen, Wittib. Geweste Schnur zu Staab aujetzo Frau v. Frischenhausen. Sohn 
Johann, Dominikaner. Tochter mater Johanna, Nonne. Kinder und Test -Erben 
Johanna Christina, verehel. v. Melmekh. M. Katharina. M. Barbara. M. Anna. 
Johann Dominikus und Johann Josef, sämmtlich v. Hochburg. Enkelin Johanna. 
Tochter des f Sohnes Franz v. Hochburg. Test. Wien 20. Februar 1695. 
p. 26. Februar 1695. 

Heissler v. Heitersheim, des h. r. R. Graf Donat. Herr auf Ungarschitz u. Pißliug. 
der R. k. Majestät wirklicher Kämmerer, General der Kavallerie. General-Kriegs- 
Kornmissarius. Obrister zu Pferd und General in Ober-Hungarn einseits der 
Theiß. Gattin M. Barbara. Tochter M. Antonia. Sohn Franz Josef. Test. Wien 
8. Juni 1695, p. 11. September 1696. 

Schleswig-Holstein Herzogin zu. geb. Herrin v. Prösing. M. Anna, Wittib. Bei- 
setzung bei ihren Altern in der Pollhaim'schcn Gruft Schwestern Frau Sophie 
Susanna Gräfin v Wurmbrandt und Frau Kmerentiana Frau v. Hohenfelde 
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Bruder und Test.-Eibe Johann Rudolf Herr v Prösing Freiherr. Test. Wifli) 
21. März 1095, p. 30. April 1696. 
Herberstein Gräfin Katharina, geb. Herrin v. Battmanstorff. Beisetzung bei St. Do- 
rothea in Wien. | Tochter M. Johanna Gräfin v. Sonnau, geb. Gräfin Herber- 
stein (deren Sohn Hans Ernreieh Graf v. Sonnau). Geistlicher Sohn Hanns Karl 
Quintin Graf v. Herberstein. Sohn und Test.-Erbe Hans Anton. Test. Wien 
5. April 1694, p. 3. Mai 169«. 

Herberstein Gräfin M. Josefa, geb. Gräfin v. St. Julian. Beisetzung bei den Mi- 
chälern, wo ihr Vater ruht. Gatte Mai Ernst Graf v. Herberstein. Zwei nicht 
namentlich angeführte Söhne. Tochter Franziska. Test. Wien 11. März 1699, 
p. 13. Märe 1699. 

Herbeistein Graf Max Ernst, der R. k. Majestät wirklicher Kämmerer und Hof- 
Kammerrath. Beisetzung bei den Michälern. Töchter Franziska und Katharina. 
Söhne Franz Sigmund, Hans Anton, und Seyfried. Test. Wien 8. Mai 1699, 
p. (?). 

Herbersteiu Gräfin M. Josefa, geb. Freiin v. Globitz. Gatte nicht namentlich ange- 
führt. Kinder Leopold, Ferdinand, Karl Josef und Charlotte Josefa. Test. 7. Sep- 
tember 1699, p. (?). 

Herberstein Gräfin M. Julianna Elisabeth, geb. Gräfin v. Stahrnberg, Wittib. Sohn 
Wenzl Eberhard Graf v. Herberstein (dessen Kinder Ferdinand Leopold und 
Charlotte Josefa). Test. Wien 14. März 1698, p. 19. December 1699. 

Heissenstein Gräfin M. Franziska, geb. R.-Gräfin v. Wrtby. Erbfrau auf Guttenstein 
und Sadiwa, Wittib, t Gatte Johann Christoph Ferdinand Graf v. Heissenstein. 
| Tochter Fräulu M. Elisabeth Gräfin v. Heissenstein. Tochter Susanna Antonia 
Gräfin v. Wrtby, geb. Grätin v. Heissenstein. „Meiner aus meiner leibl. Tochter 
der hochwolgeborueu Frauen M. Barbara, geb. Gräfin v. Wrzejowecz, ehebevor 
verehel. gewesten Daudlebskin v. Daudleb, letztverstorbenen v. Schönbeckh, 
erbornen Enikhlin M. Susanna, geb. Daudlebskin v. Daudleb, verwitweten Freiin 
v. Oberburg, den Pfliehttheil." Test. Prag 12. December 1699, p. 25. Jänner 
1700. 

Herberstein Graf Hans Anton, der R. k. Majestät Kämmerer und General- Wacht- 
meister. Beisetzung in der Kirche zu Pillersdorf. Bruder und Testaments-Erbe 
Karl Quintin Graf v. Herberstein. Test. Wien 24. August 1701, p. 12. Sep- 
tember 1701. 

Hohenfeldt Emerenziana Isabella Frau v., Freiherrin. Gatte Ferdinand Herr v. Hohen- 
feldt. Sohn Otto Achaz v. Hohenfeldt. Märab Fräuln Polixena Theresia v. Andtlau. 
Test. Wien 7. April 1701, p. 5. Juli 1701. 

Herberstein Graf Ferdinand Ernst. Gattin Julianna Elisabeth, geb. Gräfin v. Stahrn- 
berg. Söhne Max Heinrich und Wenzl Eberhart. Töchter Maximiiiana Rosalia, 
Nonne zu Innbach, Katharina Clara, M. Barbara und M. Isabella. Test. Wien 
13. Februar 1691, p. 1794. 

Hohenfeldt Gräfin Anna Elisabetha, geb. Freiin v. Hompesch. Gatte nicht nament- 
lich angeführt. Söhne Ott Ignatz Adam, Johann Wilhelm Friedrich Vincenz und 
Friedrich Adolf Anton Grafen v. Hohenfeldt. Tochter Ixmise Gräfin v. Hohen- 
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l'eldt, Gattin des Niklaß Grafen v. St. Julian. Test. Wien 14. Mai 1702. 
p. 6. September 1702. 

Hüttendorf Franz Leopold v., Obristwaehtmeister im Graf Daun'schen Regiment. 
Vetler Johann Vollmair v. Bottendorf, n.-ö. Regimentsrath. Mämb Helena Katba- 
rina Freiin v. Glantz, geb. v. llflttendorf. Mämb M. Franziska v. Most. Schwester 
und Test.-Erbin Eva Katharina v. llflttendorf. Test. Wien 21. Februar 1701. 
p. 7. September 1702. 

Hardegg Graf Johann Friedrich. Beisetzung in der Kirche zu Hauzenthall. Söbne 
Johann Julius und Johann Konrad. Töchter M Josefa und M. Anna. Test. 
Wien 7. October 1703. p. 21. October 1703. 

HaubtmanstorfT Anna Rosina v., gpb. v. Hohenwarth. Kinder aus ihrer ersten Ehe 
mit Johann Georg Vitsch sind M. Theresia. M. Franziska, Mathias Leopold und 
Mathias... unleserlich, Josef Karl, Anna M. und Josef Karl Vitsch. Kind aus 
ihrer zweiten Ehe mit Greg. Gabriel v. llaubtmanstorff ist Michael Gabriel. 
Test. Gassenegg 27. April 1704. p. 25. August 1704. 

Hoyos R. -Gräfin M. Regina, geb. Gräfin v. Sprinzenstein. Beisetzung bei den Mino- 
riten. Schwester Katharina Eleonora Gräfin v. Lamberg. geb. Gräfin v. Sprinzen- 
stein (deren Sohn Karl). Gatte Leopold Karl Graf v. Hoyos. Söhne Hans Anton 
Franz Josef, Phillip Josef, Georg Innozenz. Vier Töchter, darunter M. Charlotte, 
verehel. Grätiii v. Rogendorf, t Vater Ferdinand Maximilian Graf v. Sprinzen- 
stein. Sie besaß Horn und Rosenburg. Test. Wien 24. November 1704, p. 29. No- 
vember 1704. 

Harrach, des h. r. R Graf Ferdinand Bonaventura. Ritter des goldenen Vlüßes, der 
R. k. Majestät wirklicher geheimber Rath und Kämmerer. Söhne Franz Anton, 
Alois und Hans Josef. Töchter M. Josefa, verehel. Gräfin v. Kimburg, und Angela, 
verwittibte Fürstin v. Longueval. Schnur M. Cacilia Gräfin v. Harrach, geb. 
Gräfin v. Thonhausen. | Großvater Karl Graf v. Harrach. Gattin und Test.-Erbin 
Johanna Theresia, geb. Gräfin v. Lamberg. Test. Karlsbad 12. Juni 1702. 
p. 13. Juni 1706. 

Hflttendorf M. Theresia v\, geb. Vinkherin v. Erckheim. Beisetzung bei den Franzis- 
kanern. Schwester M. Elisabeth Vinkherin. Gatte und Test. -Erlte Johaun Volhnar 
v. Hflttendorf. Test. Wien 15. April 1700. p. 10. December 1706. 

Herberstein Gräfin Katbarina Veronika, geb. Stegerin Freiin. Schwestern und Test.- 
Erbinnen Fräuln M. Isabella und Polixena v. Wäzdorf, beide geb. Stegerin 
Freinnen. Stieftochter M. Susanna Grätiii v. Herberstein. Galtiu des Sigmund 
Freiherrn v. Schäfer. Stiefsohn Max Ernst Graf v. Ilerberstein. Stiefsohn Bene- 
dikt Graf v. Herberstein. Test. Wien 15. November 1699, p. (?). 

Hegenmflller Freiherr Johann Ruprecht. Ein Sohn und eine Tochter, welche nicht 
namentlich angeführt. Test. Albrechtsberg 19. März 1690. p. 22. April 1709 

Helm Philipp. Zwei Brflder. worunter auch Franz Knierich Helm. Seine Geschwister 
sind im Eichfeld und vermacht er auch den Franziskanern in Stallworbis im 
Eichfeld ein Legat. Test. Wien 4. April 1707. p. 26. September 1709. 

Hoyos Graf Johann Anton. Herr der Herrschaften Horn. Kosenburg und Persenbeug. 
der R. k. Majestät Kämmerer und n.-ö. Landesregierungs-Rath. Schwestern Su- 
sanita Gräfin Hoyos, Ernestine «irätin v Sprintenstein und Gabriele, Nonne. 
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Vetter Ernst Graf Hoyos. Maimb Gabriela Gräfin v. Hoyos, geb. Marchesin de 
Grana. Jüngerer Bruder und Test.-Erbe Philipp Josef Grat v. Hoyos. Test. Haag 
5. September 1709, p. 1709. 

liohenfeldt Gräfin M. Elisabeth, geh. Gräfin Gözin. Beisetzung bei den Augustinern. 
Gatte und Test.-Erbe Ott Ferdinand Graf und Herr v. Hohenfeldt. Stieftochter 
Anna Loisa Gräfin v. St. Julian, geb. Gräfin v. Hohenfeldt. Schwester M. Ro- 
salia Gräfin Gözin. Test. Wien 11. Deceinber 1709, p. 1709. 

Hacklberg u. Landau Isabella Katharina v., auch geb. v. Hacklberg, Gatte Josef 
v. Hacklberg u. Landau. Erben ihre nicht namentlich angeführten Kinder. Schwester 
Kräuln M.Elisabeth v. Hacklberg. Test. Kerbach 8. Otober 1711, p. 16. Jänner 
1713. 

HofTkirchen Gräfin M. Christiua, geb. Grätin v. Rogendorf, Wittib, t Bruder 
Johann Graf v. Rogendorf (dessen Töchter Esther Elisabeth, Rosina Christina, 
t'lara Susanna und Isabella), j Bruder Christian Graf v. Rogendorf (dessen Sohn 
Karl Ludwig). Schwester Klara Katharina Krau v. Regall (deren Kinder Johanna 
Barbara. Clara Christina, Max Ludwig Ohrist und Wilhelm Hauhtmann. sämmtlich 
Regall). Test. Wien 12. Jänner 1705, p. 26. Jänner 1713. 

Hacklberg Frei- und Panier-Herr Karl. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Schiltern. 
Söhne Ernst Sigmund. Maximilian Erasmus, Josef Ladislav und Friedrich Ale- 
xander. Brüder Gottfried und Rudolph v. Hacklberg. Vefter Franz Karl v. Hackl- 
berg, gewester Artillerie-Hauhtmann. Gattin Rebekka Regina, geb. v. Oedt. 
Töchter M. Benigna Cäcilia Gräfin v. Auersperg (deren Kinder Wolf Raimund, 
Wolf Max und M. Antonia) und Fräuln Susanna Elisabeth. Er besaß Perfholz 
und Raichenau. Test. Wien 27. Mai 1706, p. 17. März 1710. 

Hohenfeldt Anna Franziska v., geb. Gräfin v. Stahrnberg. Tochter aus ihrer ersten 
Ehe und Test.-Erbin ist Fräuln Anna Theresia Freiin v. Ow. Jetziger Gatte Ott 
Ludwig Herr v. Hohenfeldt. Test. St. Pölten 6. December 1704. p. 12. Jänner 
1714. 

Hoyos Gräfin M. Susanna. Schwester Ernestine Grätin v. Sprinzenstein. geb. 
Grätin v. Hoyos. Eine Schwester im Kloster. Veiter Ernst Ludwig Graf v. Hoyos, 
dessen Gattin eine geb. Gräfin v. Kolobrath. Bruder und Test.-Erbe Philipp Josef 
Graf v. Hoyos. Test. Wien 30. Ortober 1714, p. 3. November 1714. 

Harrach Gräfin Theresia, geb. Grätin v. Lamberg. Beisetzung bei den Augustinern. 
Kinder Franz Anton Fürst Harrach, l/mis und Johann Josef Grafen v. Hanach, 
Josefa Gräfin v. Künburg und Rosa Fürstin ?. Longueval. Enkeln Gräfin Thun, 
Friedrich Karl. M. Anna, Louise und noch andere Enkel Harrach. Antonia und 
Josefa Küenburg. Codicill Wien 22. August 1714, p. 3. Februar 1716. 

Haselberg M. Susanria ?., geb. Klöcklerin. Sohn Tobias Franz v. llaslberg. Töchter 
M. Anna in Lothriugen und Polixena, verehel. Praunin. | Tochter Klara, verehel. 
Preindl (Kinder Johann und Franziska). Beisetzung in der Kirche zu Mautem. 
Sie besaß einen Freihof zu Ober-Pergern. Test. Ober-Pergern 20. Februar 1716, 
p. (?). 

Herbstmayr Theobald, Fürst Auersperg'scher Hol- Kassier. Gattin Helena. Söhne 
Theobald und Franz. Töchter M. Franziska und Ottilia. Test. Wien 27. Mai 
1716, p. 12. Juni 1716. 

n 



Digitized by Google 



- Iß2 - 



Häzeuberg .lobann Emst v. Gattin Franziska Rebekka, geb. Staindlin v. Plessenüdt. 

Tochter M. Antonia. Sohn Josef Ernst. Bruderssohn Kranz Anton v. Häzenberg. 

Test. Wien 18. Februar 1714, p. 23. Dezember 1717. 
Hamilton Graf Jakob. Gattin M. Franziska, geb. Gräfin v. Hindsmaul. Sobn Julius. 

Tochter M. Anna, Kammerfräuln und Hofdame am kaiserl. Hofe, j Tochter Eleo- 

nora, verehel. Gräfin Kokorzowa (deren Kinder nicht namentlich angeführt». 

Test. Sehloss Neuburg am Inn 9. Juni 17lt>, p. 5. Juni 1717. 
Hm kben Helena Kleonora v., geb. Fiegerin r. Hirschberg. Gatu- Johann Bartholomäus 

v. Hackh. Kinder aus ihrer ersten Ehe sind Johann Josef. Sigismund Augustin, 

M. Claudia. M. Eleonora und M Barbara, deren Zunahme nicht angegeben. 

Kinder aus ihrer jetzigen Ehe sind M. Magdalena und Franz Adam. Test. Wien 

4. April 1718. p. 9. April 1718. 

Hoyos (iraf Ernst Ludwig. Beisetzung bei den Franziskanern, f Bruder Franz Karl 
Graf v. Hoyos. f Großvater Balthasar Graf v. Hoyos, erster Fundator des Capu- 
ziner Klosters zu Korneuburg. Gattin Josefa Antonia, geb. Liebstainski Gräfin 
v. Kollobrat. Vetter und Test.- Erbe ist Johann Ernst Ferdinand Graf v. Hoyos. 
Vetter Philipp Innocenz (iraf v. Hoyos, dessen Gattin Magdalena, geb. Gräfin 
v. Hohenfelde Schwägerin ist die verwitwete Grätin v. Hoyos. geb. Markgräfin 
di Caretto de Grana. Märab als Schwester Ernestine L'rsuliner-Nonue. Vetter 
der junge Ernst (traf v. Rogendorf. Vetter Franz Ferdinand Graf v. Spriuzen- 
stein, kaiserl. Kämmerer und Präsident der Verordneten in Ober-Osterr. (dessen 
Solln Franz Ernst Graf Sprinzenstein). Test. Wien 31. Mai 1718. p. 27. Juni 
1718. 

Hohenfeldt Graf Ott Heinrich. Beisetzung in der Hohenleldt'sehen Grutt in Aisters- 
heim. Gattin nicht namentlich angeführt. Tochter M. Anna. Hofdame am kaiserL 
Hofe, M. Barbara, verehel. Gräfin v. Hardeek und M. Anna, verehel. Gräfin 
v. Hoyos. Sohne Ott Ferdinand und Otto Dominik. Vor Temesvar gefallener Sohn 
Ott Hermann (dessen Söhne Ferdinand, Hartmaun, Josef». Test. Walterskirchen 
27. Angnst 1718, p. 25. Februar 1719. 

Hochburg Herr u. Graf Johann Dominikus, Herr der Herrschall Schkokakö, der 
H. k. Majestät n.-ö. Regimentsrath. Beisetzung in der Hochburg'schen Gruft bei 
den Dominikanern. Gattin M. Katharina, geb. v. Ferstenberg. Töchterl M. Anna. 
Söhnl Franz Anton. Test. Wien 21. Jänner 1719, p. 23. Jänner 1719. 

Hamilton Grälin 81 Franziska, geb. Gräfin v. Rindsmaul. Beisetzung in der Franzis- 
kanerkirche, f Muttersschwester Anna Theresia Gräfin v. Lodron, geb. Gräfin 
v. Dietrichstein. Sohn Julius Franz Xaver Graf Hamilton. Zwei nicht namentlich 
angeführte Töchter. Schwesterstochfer Fräiiln Charlotte Gräfin v. Stahrnberg. 
Test. Passau 1. Mai 1719. p. (?). 

Hoyos (iräfin M. Gabriele, geb. Markgräfin v. Caretto n. Gratia. Wittib. Schwester 
M. Theresia, verwittibte Grälin v. Waldstein, geb. Gräfin v. Losenstein. Codicill 
31. December 1718, p. 5. Jänner 1719. 

Kottendorf Johann Valentin v.. Kittmeister. Bruder Joliaini Volmar v. Hflttendorf. 
Schwester Frau Helena Freiin v. Glanz. Mamh Fräiiln M. Anna Freiiii v. Glanz. 
Test. St. Mikel 2fi. August 1715, p. 4. April 1720. 
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Herberstein Gräfin Katharina Barbara, geb. Freiin v. Wertema, Wittib, Frau der 
Herrschaften Eggarzau u. Fellendorf. Beisetzung Wei den Dominikanern. Bruder 
.Josef Freiherr v. Werteraa. Test. Wien 4. März 1720. p. 14. November 1720. 

Srhleswig-Holstein-Stormarn u. Dietmarsehen, Herzogin zu. Grätin zu Oldenburg u. 
Tellmenhorst M. Soli» Magdalena. Vetter und Test.-Krbe Uopold Herzog zu 
Schleswig-Holstein. Test. Schloss Wezstorf 20. Decnnber 1719. |>. 21». No- 
vember 1720. 

Hardegg auf Glatz u. im Machland Jobann Konrad Graf zu. Herr der Herrschaften 
Seefeld, Kadolz u. Harraß, .der K k. Majestät Kämmerer. Beisetzung in der 
alten und später in der neu zu erbauenden Kirche in Seefeld. Gattin Klara 
Hedwig, geb. Freiin v. (unleserlich). Söhne .lohann Heinrich Konrad. Johann 
Anton Ludwig, .Johann Julius Leopold, Johann Anton Josef Friedrich und Johann 
.lakob Adam. Tochter Elisabeth Ludovika Wilhelmina. Bruderssohn Johann 
Julius Graf v. Hardegg. Test. Wien 10. Septeinlier 1721, p. 11. September 172J. 

Hölbling Josef v., n.-ö. liandschafts-Officier. Beisetzung am neuen Friedhof vor dem 
Schottenthor. Sohn Joachim Ernst, derzeit in Ungarn, j Tochter M. Ludmilla, 
verehel. I/e.vkaufin. Jetzige Gattin Cacilia, geb. Hauberin. Söhne und Erben 
Josef Konrad Ernst, Joachim Konrad Ernst und Christoph Alexander Ernst. 
Test. Wien 3. April 1724. p. 23. Juni 1724. 

Hamilton Gräfin M. Ernestina, geb. Grätin v. Stahrnlierg. Gatte Julius Franz Graf 
v. Hamilton. Schwester Gräfin Collalto. geb. Gräfin v. Stahrnl)erg, Schwagerin 
Fräuln M. Anna, geb. Grätin v. Hamilton. Kinder und Testaments-Erben sind 
Franziska, Maximilian. Eleonora. Nikolaus. Anton. Guido und Walpurgis. Test. 
Wien 13. Juli 1724, p. 31. Juli 1724. 

Iläzenberg Franziska v.. geb. Steindlin v. Plesseuödt. Beisetzung bei den Augustinern. 
Tochter M. Antonia, verehel. Gräfin v. Locatelli. Enkelinnen M. Anna und 
M. Josefa Locatelli. Test. Wien 25. Juli 1724, p. 7. August 1724. 

Heissenstein Grätin M. Anna Isabella, geb. Freiin v. Gilleisin. Beisetzung in der 
Augustinerkirche. Gatte Christoph Karl Graf v. Heyssenstein. Sie hatte acht 
Kinder, worunter drei Töchter, welche nicht namentlich angeführt sind. Test 
Schloss Uber-Waltersdorf 8. NovemJ>er 1724, p. 10. Novemlier 1724. 

Hewel Freiherr Heinrich. Gattin M. Ursula, geb. v. Brombach. Söhne Leopold 
Ignatz Anton und Franz Josef. Tochter M. Theresia Leopoldine. Schwieger- 
tochter Theresia, geb. Freiin v. Meyerberg. Test. Wien 6. Oetol>er 1724. 
p. 20. December 1724. 

Herberstein Grätin M. Isabella. Sie erwähnt der Kinder der M. Klara Baronessin 
v. Ruessenstein, geb. Gräfin v. Herberstera. f Schwester M. Barbara Baronessin 
v. Globiz, geb. Grätin Herljerstein (deren Sohn Franz Ferdinand Baron Globiz, 
Obristwachtmeister im Teutschmeister- Regiment, ist Test.-Erlte). Test. Wien 
10. December 1722. p. 30. Jänner 1725. 

Hacklberg u. Landau. Frei- und Fanner- Herr Max Erasmus. Bruder Ernst Sigmund 
Freiherr v. Hacklberg u. Undau (dessen älterer Sohn Karl Josef». Gattin 
M. Barbara, geb. Freiin v. Hochberg. Schwester der Gattin ist M. Anna. Gattin 
des Grafen Hans v. Limberg. Test. Lovss 24. Juli 1724. p. 21. Juni 1725. 

II* 
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Hoffmanin v. Eidliz Anna Dorothea, geb. Grätin v. Trautmanstorf. Gatte Johann 
Christoph Wilhelm lloffraan v. Eidliz zum Freienthurn. Sohn aus ihrer ersten 
Ehe ist Sigmund Adam v. Weisiburg. Eine Tochter, deren Namen nicht ent- 
nehmbar. Test. Krems 19. Februar 1718. p. 2. Oetober 1725. 

He issenstamm < iral Christoph Karl. Beisetzimg bei deu Augustinern in Wien. 
Töchter Maximiliana, Leopoldina und Agnes. Sühne Otto. Julius. Kranz. Karl 
und Heinrich, f Vater Otto Felizian. Schwager Heinrich Freiherr v. Gilleiss. 
Kr besaß Stahrnberg. Fischau, Hornstein und Ober-Waltersdorf. Test. Vischa 
am Steinfeld 24. März 1 720, p. 3. April 1726. 

Herberstein Gräfin Ludmilla Katharina, vorhin Freiin v. Carlshofen, gel». Freiin 
v. Garmb. Beisetzung bei den Augustinern bei ihrem f Gatten Gott hart Karl 
Freiherro v. Carlshofen. Legate an Sabina Christina Gräfin v. Gilleis, gel». Grätin 
U. Herrin v. Stahrenberg. und deren Tochter Fräuln M. Agnes (Ulleis. d;inu an 
Gräfin v. Auersperg, geb. Gräfin v. Enkevoirt, und deren Tochter Theresia. Test. 
Wien 21. Mai 1724. p. 3. Mai 1720. 

Hohenfeldt tiraf u. Herr v. Otto Ignatz Freiherr auf Aistersheim u. Cllmägen. der 
K. k. und königl. kat hol. Majestät wirklicher Kämmerer. Hofkriegsrat!»., General- 
Keld- und Stadt-Ouardi-< mrist- Wachtmeister. Beisetzung in der August inerkirchc. 
V Bruder Adolph. Schwester Susanna Gräfin v St. Julien, geb. Gräfin v. Hohen- 
feldt. Test. Wien 10. Mai 1726. p. 21. Mai 1720. 

Hüttnberg M. Elisabeth v., geb. Brennerin v. Lindenberg. Stieftochter im Kloster 
Himmelpforten. Bruder nicht namentlich angefühlt (iatte und Testaments-Erbe 
Albrecht Ignatz v. Häzenberg u. Gronberg. Test. Wien 17. Jänner 1727. 
p. 4. Februar 1727. 

llaydin v. Dorff Helena Theresia, geb. v. Lindegg. Bruder Melchior v. Lindegg 
Bruder Balthasar Sigmund v. Lindegg. Schwester Fräuln Sofia Eleonora v. Lindegg. 
Mämb Fräuln Anna Hegina v. Lindegg. Vettern Josef und Anton v. Velderndorf. 
Mämb Fräuln Helena Theresia v. Lindegg. Vetter und Test.-Krbe Johann Albrecht 
Anton v. Lindegg. Test. Linz 10. September 1721, p. 11. Juni 1727. 

Hogeustein Anna Ohristina v., geb. Köchin. Wittib. Beisetzung bei ihrem f (bitten 
bei den Schotten. Stiefschwestern Anna M.. gel», de Perroui in Utrecht. Test, 
p. 18. August 1727. 

Hamilton Grätin Helena, geb. Gräfin v. Stahrnberg. (iatte und Test -Erbe Julius 
Franz Xaver (traf v. Hamilton Test. Wien 3. Oetober 1727. p. 7. Oetober 1727. 

Herberstein Graf Leopold, kaiserl. Hartschier-Hauptmann. Beisetzung bei St. Anna. 
Schwester Krau Grafiii v. Dietrichstein. Vettern und Testamentserben Siegmund 
Friedrich Graf v. Khevenhtiller, kaiserl. geheimer Rath und n.-ö. Statthalter, und 
Hans Ernst Graf v. Herberstein, kaiserl. geheimer Math und Landes-Verweser in 
Steyr. Test. 24. Deceinber 1724. p. 1732. 

Hilleprandin v. Prandau Anna Philippin«, geb. Edle v Hennisch. Beisetzung in der 
Franziskanerkirche. Maimb Odilia \. Adh-rsburg (deren Tochter Aloisia). Bruder 
Hugo Edler v. Heimisch. Gatte Karl Ludwig Hillepraud v. Prandau. Sohn Stefan. 
Töchter Barbara und Marianna. Test. Wien 4. Jänner 1728, p. i'T. Jänner 1728. 

Heu«] Freito Theresia, geb. Freiin v. Meyerberg. Beisetzung in der Ouarischetti- 
seben Gruft. Gatt« Leopold Ignatz Freiherr \. Heuel. Schwiegermutter M. Ursula. 



Digitized by Google 



- D55 - 



verwitwete Baronin v. Ilenel. Tochter aus ihrer ersten Elte ist M. Anna, verehel. 
v. Hindern (deren Stieftochter Louise v. Bindern.) Älteres Söhn! Karl Heinrich. 
Töchterin aus ihrer jetzigen Khe Leopoldina. M. Ursula und .losetinu. Jüngeres 
Söhn] und Test.-Erhe Angnstin. Test. Wien 23. August 1728, p. 2. September 
172«. 

llenel Freiin M. Ursula, geh. v. Branbach, Wittib. Beisetzung bei den Franziskanern. 
Kinder ihres j Bruders sind Franz Leopold und Theresia v. Branbach. Söhne 
Leopold Ignatz Freiherr v. Heuel. kaiserl. Reiehshofrath und Josef Franz Freiherr 
v. Heuel. Domherr zu Breßlau und Stadtpfarrer in Wels, f Tochter, verehel. 
v. Hoche? oder Hocke? (diese hinterließ fünf Kinder». Enkelin Leopoldine Freiiii 
v. Heuel. Test. Wien 29. August 1728. p. 4. September 1728. 

Herberstein Ural" Wenzl. Gattin Ernestine Katharina, geb. Gräfin v. Lannoy. Söline 
Leopold und Ferdinand, letzterer seit 1721 mit der kaiserl. Holdame Fräuln 
M Anna Freiin v. Ulm verehelicht. Test. Wien 1. December 1722, p. 6. Octoher 
1729. 

Herberstein (»rat Franz. Test. 20 November 1734. p. 16. Februar 1730. 

Hacklberg Freiiu M. Barbara, geb. Freiiii v. Hochburg. Wittib. Beisetzung in der 
Hochburg'schen Gruft bei den Dominikanern. Schwestern und Testaments-Erbinnen 
M. Katharina, verwitwete Gräfin v. Auersperg und M. Anna Gräfin I-amberg. 
beide geb. Freiinnen v. Hochini rg. Test. Wien 22. Juni 1730, p. 1. Juli 1740. 

II ard egg Gräfin zu. geb. Gräfin v. Brandis, Anna Kreszentia, Wittib. Töchter M. 
Josefa, verehel. Grafin v. Arivabene, und M. Anna, beide geb. Gräfinnen v. Har- 
degg. Sohn Johann Julius Graf Hardegg. f Sohn Johann Konrad Graf Hardegg. 
Test Wien 30. März 1728, p. 7. Jänner 1731. 

Ilaidin v. Dorff Theresia Baronin, gelt. Gräfin v. Rotthall. Beisetzung in der Stefans- 
kirche. Kinder Karl Baron v. Haiden und Kegina Freiin v. Haiden, y Tochter nicht 
namentlich angeführt (diese hinterließ vier Kinder). Test. Wien 10. August 

1732. p. 5. Februar 1733. 

Kölbling Josef Konrad v. «iattin M. Antonia, geb. Märkhin. Test, Gmünd 10. Juli 

1733. p. 18 December 1733. 

llohenöckh Frau v. Regina. Rebekka, geb. Freiin v. Häckblberg u. I .a u- i m 
Schwester Johanna Sofia l'oigerin, geb. Freiin v. Häckhlberg u. I^andau (deren 
Tochter M. Rebekka). Vetter Anton Harun Besanche (?). Stiefmutter Rebekka 
Regina Freiin v. Häckhlberg u. Landau, geh Gräfin v. Orth. Gatte und Test.- 
Erbe Johann Georg Leo Freiherr v. Hobenöckh. Test. Schlosa St. Pantaleon 
22. April 1733, p. 7. Mai 1733. 

Hagenthall Johann Leopold v.. Reichsritter und Inhaber der Landgüter Zwerbach, 
Grabenekh und Knokhing. Gattin Anna Christina, geb. de Malaise. Mutter Frau 
Katharina Mayrin. Test. Linz 28. Jänner 1735. p. Ifi. März I73f>. 

Heuel Freiherr Leopold Franz Anton, Herr der Herrschaften Schiltern, Harman.storf 
und Praitenreicli. Töchter aus seiner früheren Ehe sind Leopoldine. Ursula und 
Josefa. Söhne aus seiner früheren Ehe Karl Heinrich um! Augustin. Söhnl aus 
seiner jetzigen Ehe Franz. Jetzige (iattin nicht namentlich angeführt Test. 
Schillern 12. Mai 1733. Erst nach 1733 geb. Söhnl Leopold. Codicill Schiltern 
18. Octoher 1735, beide p. Iii. November 1735. 



Digitized by GoOQte 



- 166 - 



Harrach Gräfin Elisabctha. geb. Gräfin v. Gallas. Beisetzung Ihm den Augustinern. 
Gatte und Test.- Erbe Ferdinand Bonaventura Grat' Harrach zu Borau. Bruder 
Phillipp Josef Graf v. Gallas zum Schlosse Freienthurn. Herzog zu Lueesa, der 
B. k. Majestät wirklicher geheimer Bath, Kämmerer, größeren Laudrechts 
Beisitzer, königl. Statthalter. Ubrister Leheurichter und des „Comercien Collegii" 
im Königreich Böhmen Vice-Präsident. Test. Wien 6. Jänner 1737, p. 9. Jänner 
1737. 

Hafner David Ernst. Beisetzung im Kloster Himnielpforten. Schwester Eva Marga- 
retha Braunin, geb. Hafner (deren Tochter Franziska Stadlerin, geb. Brauniii). 
Schwester Marianna v. Wenzelsberg. geb. Hafuerin (deren Töchter M. Anna 
und Anna Susanna v. W. ), Schwager Wolf Karl Freiherr v. Khrenberg. Maimh 
Fräuln M. Anna Freiin v. Ariezaga. Maimb und Test.-Erbin Fräuln M. Magda- 
lena Braunin. Test. Wien 16. Juli 1735, p. 14. August 1737. 

Henion Fräuln Konstanzia Clara v. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Albrechtsberg 
a. d. gr. Krems. Maimb M. Anna Freiin v. Hacklberg, geb. Baronin v. Lem- 
pruch. Maimben die Fräuleins Eva Katharina v. Peuger und Marta Eva v. Lem- 
pruch. Vetter und Test.-Erbe Johann Karl Ignatz Baron v. Lempruch. Test. 
Wien 30. März 1737. p. 29. August 1737. 

Hoffman v. Eidliz zum Freienthurn, Johann Christoph, f Gattin Anna Dorothea, 
geb. Gräfin v. Trauttmanstorf. Test.-Erbe ist sein Schwesterssohn Ferdinand 
Mechtl v. Engelsberg, Lieutenant im Herzog v. Bevern'schen Begiment. Stief- 
tochter die verwittibte Frau v. Wallis, geb. v. Weixlburg. Test, p 6. November 
1739. 

Haiuckher Johann Georg Edler v.. der k. M. Hofkammer-Batli. Söhne Franz Domi- 
nik, k. k. Hofkammer-Bath. und Josef, k. Hofkammer-Bath (letzterer, verehel. 
mit Josefa, geb. Edlen v. Hoche. starb vor Errichtung dieses väterl. Testaments 
mit Hinterlassung einer Tochter Barbara). Töchter Franziska, verehel. Baronessin 
v. Pechmann, und Cacilia, verehel. v. Wenekh. j Tochter Johanna, verehel. v. Gruber 
(Sohn Franz v. G.). Test Wien 21. November 1741. Laut seines froheren Test, 
vom J. 1739 waren Frau v. Mulling? oder Mftfhng? und Frau Stramberger seine 
Schwestern, p. 19. April 1742. 

Harrach R.-Graf Aloisius Thomas Baimundus. Bitter des goldenen \ ließe«, der 
B. k. Majestät wirklicher geheimer, Finanz- und Conferenz-Bath. Landmarschall 
und General- l>and-Obrister Beisetzung bei den Augustinern, y Vater Johann 
Ferdinand Bonaventura Graf v. Harrach. Söhne Friedrich, der B. k. Majestät 
wirklicher geheimer Bath und der Erzhemigin Elisabeth, Gubeniatorin in Nieder- 
land. Obristhofmeister und erster Minister. Ernst. Bischof zu Neutra, der B. k. 
Majestät bevollmächtigter Minister am päbstlk hen Hof. und Ferdinand, der B. k. 
Majestät Kämmerer und erster Bath der Hofkanzlei. Gattin Ernestine, gel». Grätin 
v. Dietrichstein. Bruder Josef Graf v. Harrach. der B. k. Majestät geheimer 
Bath und General-Feldmarschall, Land- uud Groß-( 'ommandeiir des teutschen 
Ordens. Schwestern Josefa Gräfin Kuerihurg und Bosa Fürstin v. Longueval 
Test. Wien 27. April 1738, p. 8. November 1742. 

Hohenfeldt Grälin M. Katharina, geb. Grätin v. Stahrnberg. Beisetzung im Lorenzer 
Kloster. Söhne Ott Ferdinand und Ott Dominik Grafen v. Hohenfeldt. Schnur 
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Gräfin v. Hohenfelde gel». < irätin Serenin. Tochter Frau Gräfin v. Hardegg. 
Enkel Ott Ferdinand Graf v. Hohenfelde Töchter und Testaments-Erbinnen 
Fräuleins M. Anna und M. Madelena, Gräfinnen v. Hohenfelde Test. Wien 
23. Oetober 1727, p. 3. Jänner 1743. 

Hohenfeld Gräfin Ernestina, geb. Gräfin Serenin, Wittib, f Gatte Otto Ferdinand Graf 
v. H. Söhne P. Heinrich, Cistercienser-Profeß in Zwettl, und Ott Ferdinand Graf v. 11. 
Geistliche Tochter Magdalena Theresia Gräfin v. Hohenfeld, Karmeliterin in 
Wiener-Neustadt. Weltliche Töchter Therese und Esther Gräfinnen v. H. Enkel 
(zweiter Sohn des Ott Ferdinand) ist Philipp. Test. Wienerisch Neustadt 14. De- 
cember 1744, p. 17. December 1744. 

Hacklberg u. Landau Freiherr Johann Rudolph. Beisetzung in der Pfarrkirche zu 
Zwettl bei seiner t Gattin, einer geb v. Landau. Vetter Rudolph Freiherr v. 
Hacklberg u. Landau. Mairnb Fräuln Konstanzia v. Laglberg. Test. Zwettl 31. Juli 
1744, p. (?|. 

Hamilton Fräuln Gräfin M. Anna. Beisetzung im Kloster St. Lorenz. Bruder Julius 
Graf v. Hamilton. Vetter Niklaß Graf v. Hamilton, f Schwester, die verwittibte 
Gräfin Kokorzowa (deren Töchter Eleonora Gräfin v. Aspremont, Sofia, Theresia. 
M. Anna und Franziska. Test. Wien 19. Februar 1744, p. 27. Februar 
1744. 

Herzog zu Schleswig-Holstein. Stormarn u. Diethmarsen, Graf zu Oldenburg u. 
Delmenhorst, Erbe zu Norwegen, Leopold, Ritter des goldenen Vließes, der R. k. 
Majestät wirklicher geheimer Rath. Gattin M. Elisabeth, geb. Fürstin v. Liechten- 
stein. Töchter M. Theresia, vermählte Fürstin zu Otting. M. Eleonora, vermählte 
Herzogin zu Guastalla, M. Gabriela Felizitas, vermählte Fürstin v. Fürstenberg, 
und M. G'harlotta, vermählte Fürstin v. Löwensteiu- Wertheim. Test. Wien 7. Sep- 
tember 1738. p. 5. März 1744. 

Schleswig-Holstein, des obigen Gattin. Test. Wien 22. Februar 1744, p. 9. Mai 
1744. 

Hoyos Gräfin Josefa Antonia, geb. Gräfin Liebsteiuskin v. Kollowrath. Wittib. Bei- 
setzung bei den Minoriten. j Schwester die verwittibte Gräfin v. Rogendorf, geb. 
Gräfin Liebsteiuskin v. Kollobrath (deren Sohn Karl Ludwig Graf R., deren 
Töchter Loisl, verehel. Freiin v. (Shubiry ?], Gabriela Gräfin v. Buquoi und Fräuln 
Raphaela, sämmtlich geb. K., und deren weitere Söhne Franz Anton und Wilhelm 
Grafen v. R.|. Vetter und Test.-Erbe Ferdinand Graf v. Rogendorf. Test. Brünn 
5. November 1735. p. 19. Mai 1745. 

Harrach Gräfin Ernestine, geb. Gräfin v. Üietrichsteiu. Gatte Alois Thomas Raimund 
Graf v. Harrach. Stiefsohn und Testaments-Erbe Ferdinand Graf v. Harrach. 
Test. Wien 29. Jänner 1740, p. 30. Jänner 1745. 

Hardegg zu Glaz u. im Machland, Graf Johann Julius. Ubrister Erb-Mundschenk in 
Österr. und Stevr. Herr der Herrschaft Stetteldorf, der R. k. Majestät wirklicher 
geheimer Rath. Kämmerer, Obrister Hof- und Landjägermeister. Gattin M. Bar- 
bara, geb. Gräfin v. Hohenfeld. Söhne Johann Karl. Johann Julius uud Johann 
Franz. Töchter M. Josefa und M. Eleonora. Test. Wien lä. August 1742. 
p. 5. März 1746. 
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Hacklberg Freiin. deren Taiifname nicht zu entnehmen. Sie zahlt ihre acht Stief- 
kinder auf, als: KarlJosef. 11 Katharina, Rudolf Leuthold, M. Antonia, M. Fran- 
ziska, Profeßin bei der Hiramelpforte, M. Josefa und Ernst. Geschwister der Te- 
statorin sind Josef Freiherr v. Andlau, General und Kammerherr, Fräuln M. 
Magdalena. M. Esther Isabella. Gräfin v. Deblin, und Fräuln M. Loisa. sämmtlich 
geb. Freinnen v. Andlau. Test, p, 27. Jänner 174«>. 
llarrach Graf Friedrich Gervasius Protasius. Herr der Herrschaften Stauff etc., der 
R. k. Majestät wirklich geheimer Rath. Kämmerer nnd Cont'erenz-Minister. Bei- 
setzung bei den Augustinern. Gattin Kleonora, geb. Fürstin zu Liechtenstein. 
Sohn tiuido Ernst. Töchter Rosa, auch verehel. Grätin v. Harrach, und M. Josefa, 
verwittibte Fürstin zu Liechtenstein. Bruder Ferdinand Bonaventura Graf v. Harrach. 
der R. k. Majestät geheimer Rath, Landmarschall in Üsterr. und Gouverneur des 
Herzogtums Mailand. Schwestern Aloisia Fürstin v. Lamberg, Philippine, ver- 
wittwete Gräfin v. Thun, und M. Anna Grälin Hersan v. Harrass. Test. Wien 
2. Juni 1749, p. 4. Juni 1749. 
Hertod t Karl und Hertodtin M. Anna, geb. Maltzerin. seine Ehewirthin. Seine Ge- 
schwister sind Friedrich Hertodt, Theresia und Veronika. Ihre Brüder sind Josef 
und Anton Malzer. Test, Wien fi. October 1745. p. 24. November 1749. 
Herbersteiu Fräuln Anna üctavia v. Vetter Herr Gertrauth Graf v. Stubeckh 100 fl. 
Karl Josef Graf v. Stubeckh und seine Schwester Fräuln Johanna Cordula The- 
resia Gräfin v. Stubeckh zusammen HO tl. Testaments-Erben Johann Daniel und 
Anna üctavia Müller v. Miltenberg Kinder der Frau M. Elisabeth Müllerin v. 
Miltenberg aus Dankbarkeit. Test. Wien 23. August 1750, p. 5. November 1750. 
Hardegg zu Glaz und im Machland Graf Anton Ludwig, der R. k. Majestät wirk- 
licher Kämmerer. Beisetzung in der Kirche zu Seefeld. Tante Josefa Gräfin 
v. Arivabene, geb. Grälin v. Hardegg. Schwester Aloisia Gräfin v. Marquire. 
geb. Gräfin v. Hardegg. Brüder Johann Julius und Johann Friedrich Grafen 
v. Hardegg. Neffe Johann Anton Graf v. Hardegg. Test. Wien 13. Juni 1751, 
p. 18. November 1751. 
Hardegg Johann Karl Graf zu. Gattin Elisabeth, geb. Gräfin v. Sinzendorf. Kinder 
nicht namentlich angeführt. Brüder Julius und Franz Grafen v. Hardegg. Test. 
Wien 25. Jänner 1752. p. 27. Jänner 1752. 
Herzogin M. Elisabeth. Hatte Jakob Hertzog. n.-ö. Undschafts-Obereinnehmer. Arnts- 
Verwalter. Söhne P. Constantin, P. Cyrill und Fr. Jakob, sämmtlich Domini- 
kaner. Tochter Anna Eva. Test, Wien 12. März 1744. p. 10. Februar 1752. 
Herbersteiu, R.-Graf Karl Josef, Freiherr auf Neuberg u. Guttenhaag. Herr auf 
Krems, [<ankowitz. 'frisch, Illmenau n. Laiidstein. Erb-Truchsess und Kämmerer 
in Kärnthen, der R. k. Majestät Kämmerer und n.-ö. Reffimentsrath. Heisetzung 
bei den Schotten. Tochter und Test.-Erbin Karolina. Gattin Josefa, geb. Gräfin 
Khevenhüller. Mutter Eruestina, verwitwete Gräfin v. Herberstein, geb. Freiiii 
v. Wend. Schwestern Josefa, M. Anna und Leopoldine. Test. Wien 9. December 
1753, p. 13. December 1753. 
Hartig Graf Anton. Beisetzung bei den Franziskanern. Sohn Anton Casimir. Töchter 
verehel. Gräfin v. Bredow, verehel. Gräfin v. Tige. Fräuleins M. und Theresia. 
Test Wien 13. Juli 1751. p. 14 März 1754. 
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Hocheneckher v. Hoeheneckh Johann Georg Adam, zu Sehlüsselberg, Brunhof und 
Trätteneg, dermalen einer löM. Landschaft des Erzherzogthums Österreich oh 
der Enns Verordneter. Kr erwähnt des Hocheneck'schen, in Baiern gelegenen, 
nicht näher bezeichneten Stammlehens, und bemerkt weiter, dass seines Ur-Ens 
Emauuel Ilochenecker Hruder Ernreich Hocbenecker das Familienarchiv und die 
vielen Documente zuerst in Ordnung gebracht habe, und bestimmt, unter einem 
heftigen Ausfall gegen das Verschleppen von Urkunden zum Kässtecher, sein 
Archiv, seine mit vieler Muhe gesammelten Urkunden. Manuskripte und Biblio- 
thek nebst der Herrschaft Schlüsselberg zu einem Seniorats-Fideieommisse für 
seine drei Sohne und deren Nachkommen. Söhne Hans Georg Emanuel. Hans 
Georg Leo und Hans Georg Briccius. Schwager Wolf Maximilian Spiller v. Mitter- 
berg, Landschafts-Beirath Vetter Hans Christoph Freiherr v. Oedt, der R. k. 
Majestät Kämmerer. Test. Schlüßlberg 1. Februar 1707. Er erwähnt seiner 
t Tochter Gräfin v. Engl, dann seiner Stieftöchter, der Fräuleins M. Sabina 
Kegina und Sidonia Barbara Elisabeth v. Stiebar. Codicill Schlüßlberg 7. Mai 
1745. beide p. 14. October 1754. 

Herberstein Graf Franz Sigmund. Beisetzung in der Gruft zu Hirsbach. Gattin und 
Test.-Erbin M. Franziska, geb. Gräüu zu Geyersherg und Osterburg. Test. Samt 
Pölten 18. Februar 1755. p. 1. April 1755. 

Hamonet Janntou. Schwesterstöchter M. Anna und M. Franziska de Piani. Kinder 
des Antoin de Piani und der Elisabeth, geb. Amonet. Französisches Test. Wien 
16. September 1741, p. 27. Jänner 1766. 

Uardegg M. Barbara, geb. Gräfin v. Hohenfeld. Kinder Johann Julius, M.Josefa, vermalte 
Gräfin v. Arco, und M. Eleonora, verwitwete Gräfin v.Sinzendorff, beide geh.Gräfinen 
v. Hardegg. Sohn Johann Karl Graf v. Hardegg (Kinder Johann Franz. M. Barbara 
und M. Elisabeth). Test. Wien 13. October 1756, p. 16. October 1756. 

Herberstein Grätin Ernestina Katharina, geb. Grätin v. Lannoy. Wittib, Frau der 
Veste Hornau. Beisetzung bei den Franziskanern bei ihrem j Gatten Wenzl 
Grafen v. Herberstein. Maimb M. Anna v. Kiniz? oder Kiniz?. geb. Gräfin 
v. Stahrnberg Schwester des Emanuel Grafen Stahmherg. Vetter und Test. -Erbe 
Reichard Graf Stahrnberg. Test. Dornau 16. April 1754, p. 11. December 1756. 

Harrach Gräfin Eleonora. geb. Fürstin v. Liechtenstein, Wittib, j Gatte Friedrich 
Graf v. Harrach. Söhne Ernst. Guido und Xaver Grafen v. Harrach. Töchter 
Rosa, auch verehel. Grälin v. Harrach, M. Anna Gräfin v. I^odron, M. Josefa 
Fürstin v. Lobkowitz, Bonaventura und Christina, sämmtlich geb. Grätinen 
v. Harrach. Test. Wien 21. Mai 17ö6. p. 18. Juli 1757. 

Hallerstein Freiin M. Charlotta, geb. Freiin v. Königsackher. Besetzung bei den 
Franziskanern. Bruder Josef Graf v. Königsackher. Schwestern Baronin Spindler 
und Gräfin v. Auersperg. Gatte nicht namenllich angeführt. Test. Klagenfurt 
9. Jänner 1744, p. 12. April 1745. 

Hardegg Graf Johann Josef Julius. Vetter und Test. -Erbe Franz de Paula Graf 
v. Hardegg. Test. Wien 21. April 1758, p. 23. April 17ÖH. 

Hilscherin M. Theresia, geb. v. Barbie. Gatte Johann Georg Hilscher. Gestfitsverwalter 
in Namiest. Sohn Albert Hilscher. f Mutter M. Anna v. Barbie. Vetter Philipp 
v. Tettweis, Pfarrer in Zaunegg. Test. Wien 12. April 1759. p. IX. April 1759. 
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Haidegg Gräfin M. Rosa, geh. Frau In v. Cavriani. Sohn Johann Max Graf zu Hai- 
degg. Bruder der Testatorin Max Franz und Christof. Test. Wien 23. Jänner 
1759, p. 2. Juni 1759. 

Hamilton Graf Julius Franz Xaverius. der k. k. Majestät wirklicher geheimer Rath. 
Beisetzung in der Schottenkirche. Gattin M. Josefa, geb. Grätin v. Hottal. Söhne 
Maximilian, Nikolaus und Anton. Töchter Eleonore, verehel Marchesin Doria, 
Franziska. Walpurga und Karolina. Test. Wien 16. Februar 1747, p. 14. Juli 
1769. 

Hohenfeldt M. Isabella Gräfin, geb. Freiin v. Stadl. Wittib. Mamb und Test.-Erbin 
M. Rosalia Gräfin v. Cavrian. geb. Gräfin v. StOrkh. Test. Wien 26. November 
1754, p. 1. März 1760. 

Harrach Gräfin M. Josefa, geb. Freiin v. Gilleiss. Wittib. Beisetzung bei den Augu- 
stinern. Töchter M. Anna, vermälte Grätin v. „Curschwand". M. Antonia, ver- 
mälte Gräfin Breunerin, und Ernestina, vermälte Gräfin v. Engl. Der Gräfin 
v. Engel, geb. v. Hermenstein. 500 fl. Test. Wien 18. Jänner 1760, p. 31. Mai 1760. 

Hackhin v. Bornimb Freiin Ernestine Barbara. Mämb Eleonore Gräfin v. Althau. 
geb. Preverin v. Rauttenberg. Test, am Steinklamhof 10. August 1749, p. 11. Juli 
1760. 

Hoyos Gräfin M. Magdalena, geb. Gräfin v. Hohenfeld. Gatte nicht angeführt. Kinder 
Ernst, Leopold, Anton und Marianna, t Tochter M. Theresia, vermälte Gräfin 
v. Lamberg. Schnur Franziska Gräfin v. Hoyos, geb. Gräfin v. Sinzendorff. Test. 
Horn 31. Juli 1758. p. 30. September 1760. 

Hartman Johann, n.-ö. iAndsehafts-Seeretär. Geschwister Mathias. Elisabeth Graf, 
M. Echstein. Margaretha Widthalmin und Katharina Preyerin. Test. Wien 3. März 
1758, p. 17. November 1760. 

Jöppl. „Ich Gabriel Jhepl von Dynndorf noch ledigen Stands. Bruder Georg Jhepl 
zu Vesten Leuth. Brüder Hans Jhepl zu Diendorf. Schwestern und Schwester- 
kinder Sofia Herstorferin und Lugretia ' Pierpämbiu dann Eucharius Khauz und 
Jury Eppele? oder Eissele anstatt seiner Mutter Salome Khauzin. Test. Veste 
Leithen 6. April 1594. 

Innbruckh Barbara v.. geb. Gayrin? oder BayrinV, Wittib. Söhne Melchior Georg, 
und Wolf Ehrenreich v. Innbruckh. Töchter Johanna Elisabeth v. Eechzell, geb. 
v. Innbruckh, und Margaretha v. Innbruckh. Maimben Fräuleins Ursula und Ka- 
tharina Rickherin. Test. Wien 30. August 1637, p. 26. September 1637. 

Innpruckh Wolf Ehrenreich v. Gattin laut einer Eingabe Helena, geb. v. Alten- 
steig. Test. 10. Juni 1670. p. (?). 

Innbrugg Rudolph v. Gattin Barbara, geb. Gayererin. Kinder nicht namentlich an- 
gefahrt. Test. Wien 2. Februar 1636. p. <?). 

Imslandt Freiherr Johann Ignatz. Beisetzung bei seiner f Gattin in der Pfarrkirche 
zu Hollenburg. Bruder und Test. -Erlte Johann Sebastiau Freiherr v. Imslandt. 
Test. Rudolphsberg 20. Juni 1675, p. 19 Juli 1675. 

Imslandt Freifrau M. Katharina, geb. v. Stauding. Gatte Johaun Ignatz Freiherr 
v. Imslandt. Test. Rudolphsberg 3. November 1673. p. (?). 

lörgeriu Freiherriii Eva. geb. Herrin v. HoflTkirchen. Gatte Hans Helfreich Jörger 
Freiherr. Test. Wien 30. März 1650. p. 7. Mai 1654. 
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Jorger Freiherr Hans Maximilian. Beisetzung bei seiner f Gattin in der Kirche zu 
Pottenbrunn. Kruder Hans Hellreich Freiherr v. Jörger. Bruder Hans Septimus 
Freiherr v. Jörger. Vetter Hans tyuintin Freiherr v. Jörger. Test. Pottenbrunn 
31. Mai 1655. p. 8. November 1655. 

Jörger zu Toleth u. Zagging Freiherr auf Khreispach. Hans Helfreich. Beisetzung 
in der von ihm erbauten Begräbniß zu Zägging. Dem Hans Septimo Graf 
v. Jörger 1000 rl. Gattin Eva. geb. v. Hofkirchen. Kr erwähnt seiner früheren 
Gattin ohne Namensangabe. Sohn Hans (^uintin. Schwager Rudolf Freiherr 
v. Hofkirehen. Test. Zagging 27. November 1696, p. 13. October 1697. 

Jörgerin Fräuln Christina Regina. Beisetzung in der Frauenkirche St. Marein. Dem 
Hans Septimo Graf v. Jörger 1000 fl. Schwester Johanna Isabella v. Kollowrath, 
geb. Jörgerin Freiin, Wittib. Maimb Fräuln Julianna Dorothea Jörgerin Freiin. 
Vetter der Testatorin und Bruder der Julianna ist Franz Helfreich Jörger Frei- 
herr. Der Eva Christina Grätin v. Kuefstein. geb. Freiin v. Neuhaus 2000 Ii. 
Vetter und Test.-Erbe Johann Qnintin Graf v. Jörger zu Toleth. der R. k. Ma- 
jestät Kümmerer und Hofkammerrath. Test. St. Marein 26. October 1661. p. (?). 

Jörger Gräfin Theresia Josefa. Vater Johann <^uintin Graf v. Jörger. Test. Zägging 
1. December 1682. p. 1686. 

Irnfridt zu Vattenhof Mang. Kr erwähnt seiner jetzigen (iattin und seiner Kinder, 
darunter den Sohn Andrä. Test. Vatenhof 5. Jänner 1568, p. (V). 

Isolan Grätin Margaretha. Wittib. Beisetzung im Jakoberkloster, t Gatte Johann 
Ludwig Graf v. Isolan. Tochter Fräuln Anna Regina Grätin v. Isolan, Nonne bei 
St. Jakob. Tochter Anna M. Grälin v. Serau (an anderer Stelle Sirau), geb. 
Isolan. Test. St. Ulrich bei Wien 15. September 1649, p. 6. November 1649. 

Isolan Graf Johann Ludwig, equitum seu croatorum militum präfectus generalis. Gattin 
Margaretha. Töchter Anna M. und Regina, f Vater Peter Hortensius. Sohn seines 
Neffen Johann Baptist. Bruder Karl Isolan. Lateinischer Test. p. 6. September 1640. 

Isperer zu Gererstorf, Josaphat und Margaretha, seine eheliche Gemahel. Beisetzung 
bei seinem y Vater in Gerersdorf, t Tochter Anna M., Gattin des Wolf Fiierth 
(Kind Hans Erasmus F.) f Stiefähud! ist Dorothea. Gattin des Mathias l/eindegkh 
zu Netollitz in Böhmen (Töchter Anna M., Klisabeth und Sofia). Bruder Hans 
Isperer. Der Gattin voriger Kheherr war Kolumban Siechschmitt (Tochter aus 
dieser Ehe M.. Gattin des Vincenz Holzsporn zu Zweiendorf in Böhmen). Test. 
Gerersdorf 15. August 1616, p. 9. Jänner 1618. 

St. Julian Graf zu Wallsee. Taufname unleserlich. Gattin M. Susanna, geb. Gräfin 
v. Brandis. Tochter M. Barbara. Test. 27. September 1679, p. 18. Februar 
1683. 

Julini liOosdorf und Enzersdorf. Paul zu. Beisetzung in der Kirche zu Eulersdorf an 
der Fischa. f Bruder Johann Baptist Julin. Bruder P. Franziskus Julin, Jesuit. 
Töchter M. und Cacilia. Söhne Franz und Karl. Test. Enzersdorf 6. December 
1662. p. (?). 

Jurmänovitsch v. Muzinca Johann Friedrich, der R. k. Majestät Rath, und M. Anna 
geb. de Vecci, seine Hausfrau. Sie hatten in dieser Ehe fünf Kinder, wovon 
jedoch nur Klaudius Sigmund und Cacilia, Nonne hei St. Jakob, am Leben. 
Test. p. 18. September 1684. 
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Jörger Graf Kranz Helfreich. Mutter M. Dorothea Frau v. Pollhaim. vorhin Jör- 
gerin, geb. Gräfin v. Herberstein. Schwester .lulianna Dorothea Pfehorsch- 
kowskin, geb. Jörgerin. Beisetzung hei den Kapuzinern. Test. Wien 8. Februar 
1691, p. 17. Februar 1691. 

Saint Julian (Gräfin M. Susanna. Drei Söhne, worunter der ältere Johann Niklaß. 
Drei Töchter M. Clarl, die Gräfin v. Serrau und die Gräfin v. Herberstein. Test. 
5. April 1693, p. 7. April 1693. 

Jörger Graf Hehnhart Friedrich. Bruder Christian Andrä (iraf Jörger 100 Thaler. 
Bruder P. Josef Jörger jährl. 10 h*. Schwester Judith Dorothea. Schwester Frau 
Taofferin. Schwester Fräuln Hedwig Ix>isa und Fräuln Katharina Margaretha. 
Gattin und Test. -Erbin Anna Rosina. geb. Ottenstätterin. Test. Wien 21. Jänner 
1687. p. 31. Jänner 1697. 

Jörgerin Gräfin M. Rosalia, geb. Gräfin zu I>osenstein. Gatte Johann Quintin Gral 
v. Jörger. Zahl und Name der Kinder nicht angegeben. Test. Wien 22. Jänner 
1672, p. 22. October 1700. 

Jörger Graf Christian Andrä. Gattin nicht namentlich angeführt. Sohn Johann Josef 
Anton. Test. St. Pölten 25. August 1702, p. 9. September 1702. 

Jörger Graf Johann Josef. Gattin M. Rosalia, geh. Englin v. Wagrein Freiin. Test. 
Wien 6. Jänner 1703. p. 26. Februar 1703. 

Jörgerin Grätin M. Franziska, geb. Freiiii v. Gebekh. Wittib. Beisetzung bei ihrem 
t Gatten in der Herrnkirche zu St. Pölten. Schwester Frau M. Victoria Freiin 
v. Lerchenfeldt. Schwester Eva Dorothea Fräuln v. Gebeckh. Andenken an Schwieger- 
tochter Gräfin Jörgerin. geb. Freiin v. Engl, an Fräuln Aloisia Gräfin Jörgerin, au 
Frau Taufferin. an Fräuln Margaretha Gräfin Jörgerin in Nürnberg und an Pater 
Josef Graf v. Jörger. Sohn und Test -Erbe Johann Josef Graf v. Jörger. Test. 
Wien 1. Februar 1703. p. 3. Februar 1703 

Julinin zu Enzersdorf a. d. Fischa Anna M.. geb. v. Knrnberg. Töchter aus ihrer 
früheren Khe mit Max (Rietl?) sind M. Elisabeth, M. Antonia Eva und M. Josefa. 
Jetziger Gatte Karl v. Jullini. Tochter aus ihrer jetzigen Khe ist M. Anna. Test. 
Wien 16. Jänner 1704, p. 31. Juli 1704 

Jörger Graf Johann Quintin. Beisetzung in der Peterskapelle zu Hain nächst 
Ziigging. Söhne Johann Josef Anton und Johann Franz. Töchter M. Rosalia, 
M. Antonia, M. Franziska und M. Karolina. Test. Wien 19. März 1701, 
p. 19. Februar 1705. 

Jullini Karl. Beisetzung in der Stefanskirche. Stiefsohn Franz de Quella. Gattin 
Christina Eleonora, geb. Neffzerin. Tochter M. Theresia Karolina. Test. 

St. Julien Graf Leopold. Brüder Niklaß und Albrecbt Grafen v. St. Julien. Schwester 
Clara Gräfin v. Breunerin. geb. Gräfin St. Julien. Sohn des Bruders Niklaß ist 
I/eopold. Schwägerin Grafin St. Julien, geb. Gräfin llohenfeldt. Schwägerin Gräfin 
St. Julien, geb. Gräfin Hohenfelde Schwägerin Gräfin Albrechtin. geb. v. Stnben- 
berg. Der M. Josefa Gräfin Kiniglin. geb. Grätin Czernin 4000 fl. Dem Leopold 
Graf v. Königl zwei Spiegeln. Test. Prag 28, Jänner 1719, p. 5. Februar 1719. 

St. Julien Graf Johann Niklaß. Beisetzung in der Michälerkirche. Gattin Loisa. geb. 
Gräfin v. llohenfeldt. Söhne Johann Julius und Johann Leopold. Test. Wien 
9. Februar 1728. 
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•lörger zu Tollet Graf Hans Franz. Freiherr auf Creuspach. Herr der Herrschaft 
Käzelstorf, der K. k. Majestät Kämmerer, wirklicher geheimer Rath. General 
der Cavallerie. Obrister (Iber ein Regiment Dragoner und Commaudant der 
Vestung Ofen und des dasigen Distrikts. Gattin M. Constanzia, geb. Freiiii 
v. Pestaluzzi. Sohn Quintin. Bruder Johann Josef Graf v. Jorger. Schwestern 
Fräuleins M. Franziska und M. Karolina Gräünen v. Jörger. Test. Wien 22. Juni 
1736, p. 3. April 1739. 

Jörger Graf Johann Josef. Gattin M. Julianna. Tochter M. Theresia. Schwestern die 
Fräuleins M. Franziska und Bf. Karolina. Vetter Quintin Graf v. Jörger. Testa- 
ments-Erbe ist Heinrich Graf v. Stahrnberg, Sohn der erblasserischen Schwester 
M. Antonia Grätüi v. Jörger. Gattin des Gundakar Grafen v. Stahrnberg. Test. 
Wien 1. September 1735, p. 11. Juni 1739. 

Jalin Josefa. Schwester Susanna Jnlin. Test. Wien 10. Mai 1741. p. 22. Mai 1741. 

St. Julian Gräfin M. Antonia, geb. Herrin v. Stubenberg. Tochter Katharina. 
Schnur ist eine geb. Gräfin Sereni. Söhne Josef und Karl. Test. Wien 1. April 
1741, p. 5. April 1741. 

Imbsen Freiherr Johann Theodor. Gattin M. Anna. geb. Freiin v. I/)cher. Töchter 
M. Antonia, auch verehel. Freiin v. Imbseu, und M. Theodora. Aidam Franz 
Arnold Freiherr v. Imbsen. Bruder Konrad (dessen Sohn ist Geistlicher). 
Schwester M. Klisabeth, Klosterfrau in Kölln. Schwägerin in Wien ist eine geb. 
v. Dollberg. Nichte Fräuln Wilhelmine v. Imbsen. Test. Wien 24. Februar 1742. 
p. 20. März 1742. 

Jauss M. Rosina, geb. Vetterin. Gatte Johann Viktor Jauss, Kind Josef. Test. Wien 

23. September 1741, p. 1744. 

Jörgerin Gräfin M. Constanzia. geb. Freiin v. Pestaluzz. Wittib. Sohn Johann 
Quintin Reginalt Innocenz Graf .lörger. Test. Neustadt. 15. Deceinber 1744. 
p. 23. Juni 1745. 

Junkher Karl Josef, Verwalter der Herrschaft Fischamend. Mutter nicht genannt. 

Test. Wien 5. August 1745. p. 17. August 1745. 
Jörgerin Gräön M. Juliana, geb. Herrin v. Stubenberg. Töchter' M Anna und Josefa 

Theresia, Test. p. ? 

Jordanin Anna Regina. Gatte Johann Jordan. Kind M. Anna Jordanin. Test. 

24. April 1760. p. 28. Juli 1760. 

Kheveuhiller zu Aichlberg, Graf zu Frankhenburg, Freiherr auf Landskron und Wern- 
berg Hans, Erbherr auf Hohen Usterwitz und Karlsperg, Obrister -Erbland- 
Stallmeister in Kärnthen, Kitter des goldenen Velli, der R. k. Majestät Rath. 
Kämmerer. Orator an der königl. Majestät Hol zu Hispanien, Haubtmann der 
fürstlichen Grafschalt Görz. Bruder Bartholomäus v. Khevenhiller. Vetter Augu- 
stin Freiherr v. Khevenhiller. t Bruder Moritz Christian Freiherr v. Kheven- 
hiller. Test. Valladolid (5. August 1605. p. (?). 

Kayserstain zum Innernstein u. Velbn, Tobias Helfriedt v.. der R. k. Majestät Hof- 
Kammerrath. Beisetzung in der Michälerkirche. Söhne Hans Paul. Hans Franz. 
Tobias Hellfriedt. Hans Ignatz. Franz Emst und Ferdinand Uurenzius. Töchter 
Therese Barbara, und Franziska Katharina. Stiefschwester Anna M. Sengsin 
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in Neustadt. Gattin nicht namentlich angeführt. Kr erwähnt einer Klosterfrau 
M. Magdalena v. Kayserstein, geh. (unleserlich). Test. Velbn 7. Öctober 
1644. p. (V). 

Kayserstein M. Magdalena v . Wittib. Söhne Hans Georg. Hans Franz. Tobias Hell- 
fried, Hans Ignatz. Kranz Ernst und Ferdinand I/orenz. Tochter nicht nament- 
lich angeführt. Knkeln M. Magdalena und M. Anna. Test. Wien 4. August 
1659. In einem früheren Testamente erwähnt sie auch ihrer Töchter Barbara 
Magdalena und Franziska Katharina, und nennt sich selbst eine geb. Freutling. 
Beide p. 22. September 1659. 

Kayserstein, geb. Khärnerin, Katharina v. Gatte und Testamentserb« Hans l'anl 
v. Kayserstein, n.-ö. Regirnentsrath. Test. Wien 10. Mai 1652, p. 30. April 
1654. 

Kayaenteiii Freiherr Franz Ernst, als P. Ildefons Karmeliter. Bruder Hans Paul. 
Tobias Helfried, spanischer General- Wachtmeister. Test. München 11. Juni 1671. 
p. 13. Juli 1671. 

Khauz Eucharius. Gattin Katharina, geb. Pergerin v. Clamb. Test. Horn 4. Oetober 
1600, p. (?). 

Kayserstein Maximiiiana v., geb. Hagerin. Beisetzung bei den Franziskanern. Sie 
erwähnt ihrer t Mutter M. Payerlin. Gatte und Test.-Erbe Tobias Helfried Frei- 
herr v. Kayserstein. Tochter M. Franziska Glazin, geb. Candido. Enkelin M. The- 
resia Glazin. Test. Wien 6. Februar 1675. p. 27. Juni 1675. 

Kanawitzerin (Ganawitzerin). geb. Straussin. M. Anna. Gatte Christoph Kanawitzer. 
Töchter M Susanna und M. Anna Test. Wien 16. April 1654, p. (?). 

Khainach. geb. Asihpanin v. Haag. Freiin. Manisch, Frau von. Beisetzung bei ihrer 
Schwester in Rappottensteiu oder bei ihrem Herrn Schwecher in Raspach. 
Bruder Hans Joachim Aschpan v. Haag. Gatte Georg Ulrich Freiherr v. Kainach. 
| Schwester Frau v. Landau. Mämb M. Salome Fräuln v. Pollhaim. Schwager 
Albrecht Freiherr v. Kainach (dessen Töchterl Judith Elisabeth). Test. 6. Jänner 
1636. p. 18. Februar 1653. 

Keller v. Lewenberg Peter, Inhaber der Herrschaft Loostorf. Beisetzung in der 
Pfarrkirche zu lx>ostorf. Schwester Margaretha Luzia Soultetesin seinen Diamant- 
ring. Aid Georg Koustantin v. Sinnich, kaiserl. Munddschenk und n.-Ö. Land- 
rechts-Beisitzer. Enkelinnen M. Anna Bosamunda und Anna Isabella Ignatia v. 
Sinnich. Enkelin M. Anna Theresia Kellerin v. lewenberg. Kinder und Test.- 
Erben Peter Kornelius Keller v. Lewenberg, der R. k. Majestät Rittmeister, und 
Anna M. verehel. v. Sinuich. Test. Loostorf 13. September 1684, p. 4. No- 
vember 1684. 

Khemptnerin von Garsch Fräuln M. Katharina. Beisetzung bei den Schotten in 
Wien bei ihrem | Vater. Mämb Margaretha Muschiugerin. geb. Kemptnerin. 
Schwester M. Elisabeth v. Wopping Freiiu, geb. Kemptnerin v. Garsch. Mämb 
Fräuln Sofia Fierentz (deren Brüder Franz Raimund und Hans Ernst Fierentz). 
Mämb und TesL-Erbin Fräuln Anna M. Fierentzin. Schwager Sebastian v. Wop- 
ping, Freiherr. Test. Wien 5. December 1662, p. 14. December 1662. 

Khemptner Maximilian, Herr der Herrschaft Garsch, der R. k. Majestät Rath und 
Regent des Regiments der n.-ö. Unde. Beisetzung in der Schottenkirche bei 
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seiner f Gattin. Tochter und Test.-Erbinnen Frau v. Wopping und M. Barbara. 
Test. Wien 1. December 1658, p. 9. Februar 1660. 

Kunigsfelderin Anna, geh. aujetzo Antonen Kainwalden am Wasen, eheliche Haus- 
frau. Sohn Christoph h'ainwald. Tochter aus ihrer früheren Ehe mit teoii- 
hard Stockhorner ist Dorothea. Beisetzung in der Kirche zu Weitra. Test. 
26. Juni 1566. p. (?). 

Khanibal zum Wasen. Beisetzung in der Kirche zu Spreng. | Gattin Dorothea, geb. 
(unleserlich), welche aus ihrer früheren Ehe mit Hans Genger eine Tochter 
Anna hinterließ. Jetzige Gattin Justina, geb. Rädlpnmnerin. Kinder aus seiner 
jetzigen Ehe Helfried. Benigna. Ursula und Kegina. Schwager Jonas Bschenigh 
zum Moydram. Test. Wasen 24. Mai 1584. 

Khevenhiller Ferdinand Freiherr, Gattin M. Johanna, geb. Frau v. Wolkenstein. 
Er verordnet die Erbauung der von ihm angelobten Kapelle in der Veste 
Liechtenstein. Test. Veste Liechtenstein 21. October 1668. p. (?). 

Khevenhiller Freiherr zu Aichberg. Landskron. Wernberg und Hohen-Osterwitz Josef 
Ferdinand, Erblandstallmeister in Kärnthen. Herr der Herrschaft Mödling und 
Veste Liechtenstein. Gattin M. Johanna, geb. Gräfin zu Wolkenstein und Trost- 
burg. Schwager Franz Benno Graf zu Wolkenstein. Test. Bozen 12. October 
1664. p. 3. December 1668. 

Khevenhiller Freiherr zu Aichlperg Georg Augustin, Herr auf Undskron und Wern- 
berg, Erbherr auf Hohen-Osterwitz und Karlsperg, Herr der Herrschaften 
Mödling und Veste Liechtenstein, der K. k. Majestät Kämmerer und bestellter 
Obrister zu Roß. Beisetzung in unsrer Frauenkapelle im Kranziskanerkloster zu 
Maria-Enzersdorf, wo sein Bruder Hans Moritz und des Testators erste Ge- 
mahlin Susanna Felizitas geb. Gräfin v. I/>senstein begraben. Jetzige tiattin 
Salome, geb. Herrin v. Regal. Unmündiger Sohn Josef Ferdinand. Ijaut einer 
Eingabe hinterließ er auch eine oder mehrere Töchter. Test. Wien 8. Februar 
1652, p. 

Khevenhillerin Gräfin zu Frankenburg Barbara, gel). Teufttin Freiin. Beisetzung in 
der Predigerkirche in Wien. Gatte Franz Christoph Graf Khevenhiller (Ehepakte 
Klagenfurt 31. März 1605). Söhne Mathias, Karl uud Ferdinand. Töchter M. Bar- 
bara und M. Katharina. Test. Wien 18. August 1634. p. 31. Juni 1635. 

Khevenhiller zu Aichlperg Freiherr etc., Herr zu Mödling und Liechtenstein. Bei- 
setzung in einem evangelischen Gottesacker. Gattin Manisch, geb. Herrin v. 
Windischgräz. Kinder nicht namentlich angeführt. Test. Wien Bartholomäustag 
1615, p. 16. Jänner 1619. 

Khriepach Philipp Jakob v , der R. k. Majestät Diener uud verordneter Gerichts- 
Weispott in Österr. u. d. E. Gattin Margarethe, geb. Pärbingerin. Sechs nicht 
namentlich angeführte Kinder. Test. Wien 4 Mai 1665, p. (?). 

Khevenhüllerin Gräfin zu Frankenburg Susanna Eleonora, geb. Gräfin v. Kollonitseh. 
Beisetzung bei ihrer Schwester Fräuln Sabina v. Kollonitseh in Waidhofen a. d. 
Thaya. Tochter M. Franziska Gräfin v. Ranzau, geb. Gräfin Khevenhflllerin. Wittib. 
Test. Kirchberg am Wald 24. April 1677. p. 18 Mai 1677. 



Kirchberg Georg Ludwig v. und M. Maximiliana v. Kirchberg, geb. v. Harsberg, sein 
Ehegemahl. Wechselseitiges Test. Wien 5. December 1662, p. 27. Februar 167«;. 
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Kirchberg Georg Ludwig v. Vetter und Test. -Erbe Ferdinand Rneber, Frei- und 
Panier-Herr. Si»hn der Kleonora Frau Rueberin geb. Freiin v. Schallenberg. 
Test. Wien 3. Mai 1653. p. 17. November 1676. 

Kirchberg Georg Rudolf v. auf Seißenburg, Viehhöfen. Herr auf Meidling u. Neuden- 
slein. Vettern Aehaz Rudolph, Georg Ludwig und Otto Achaz Herrn v. Kirchberg. 
Mämb Früuln Maximiiiana. Test. Wien 17. April 1(566. p. 14. März 1667. 

Kirchberg Eva Katharina v. Gatte nicht namentlich angeführt. Sohn Josef Ignatz. 
Test. Haugsdorf 29. December. p. 26. Februar 1668. 

Kirchberg Freiherrr .Joseph. Güttin M. Jakoba, geb. Freiin v. Hoyos. Söhne Chri- 
stoph Sigmund und Ott Ludwig. Schwiegertochter (Gattin des Ott Ludwig) ist 
Anna Regina, geb Freiin v. Hoyos. Test. Wien 1639. p. 7. Jänner 1673. 

Kircher Jakob, der R. k. Majestät Diener und gemeiuer Landschaft in Ost. u. d. E. 
bestellter Bau-Zahlmeister. Gattin Ester, gel). Sengerin. Ein nicht genannter 

* Bruder. Test Üngarisch-Altenburg 16. März 1598. p. (?). 

Kirchpflchler Georg, der R. k. Majestät Gegeusehreiber im Zoll zu Wien. Bei- 
setzung im Augustinerkloster in Wien Gattin Barbara. Sohn Maximiliau. Test. 
Wien St. Gilgentag 1536, p. (V). 

Khünigsberg Elena, geb. Freiherrin v. Sarau ( Saurau ). weiland des wohlgeb. Herrn Görgen 
v. Saraw. Ligist, Hornegg und Grueb Erb-Unter-Marschalls des Fflrstenthumbs 
Steyr und Frawen Barbara v. Sarau, geb. v. Wildenstain, beeden seel. ehe- 
leibliche Tochter, des auch wohlgeb. Herrn Georg Leonharten Khünsperg, Frei-, 
herrn zum Sebenstein Ehegemahel. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Weikersdorf 
„wo mein erster lieber Herr Ehegemahel Hans Turzo und unsere Kinder und 
Befreundte liegen. Bruder Wolf Freiherr v. Saraw auf Ligist und Hornegg. 
Schwestern Barbara und Martha, j Ehen Jörg v. Wildenstain. f Andl Martha 
v. Saraw, geb. v. Guetenstain. y Mueiub und Schwägerin Benigna Turzoin, geb. 
Freiherrin v. Saraw (deren Bruder Jorg und Franz Freiherrn v. Saraw). Test. 
Gravenegg 1. Juli 1601, p. 13. August 1611. 

Königsberg Susanna Regina v„ geb. Herrin und Grälin v. Stahrnberg. Gatte nicht 
namentlich angeführt. Bruder Konrad Balthasar Graf v Stahrnberg. Schwester 
Fräuln Eva Rosina Grälin v. Stahrnberg. Test. Wien 4. Juni 1651, p. Februar 
1652. 

Khönigsperger Georg v. zu (Schneberg? Thernberg?). Beisetzung in der Pfarrkirche 
zu Sebenstein. Gattin Julianna, geb Teufflin. Söhne nicht namentlich angeführt. 
Test 5. November 1598, p. (?). 

Khönigsperg Eva Regina Frau v.. geb. Frei in v. Altbau. Beisetzung in der Todten- 
kapelle bei den Augustinern in Wien. Schwester Frau Johanna Eustachia Wurm- 
brandtin Freiin (diese bat drei Töchter), y Bruder Kustach Graf v. Althan 
(dieser hatte sechs Kinder). Tochter und Test. -Erbin Marianna Gräfin Jörgerin. 
geb. Khönigsperg Freiin. Test. Wien 15. März 1660, p. 16. October 1661. 

Kflnnigsperg Wolf Mathes v., Freiherr zum Fernstem auf Sebenstein und Zigers. 
perg, Herr auf Aspang und Tliomasberg zu ReulTenstein und Scheitlingen, der 
R. k. Majestät, auch zu Uungarn und Böbeiui königl. Majestät Kämmerer, Hof- 
kriegsrath und bestellter Obrister. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Seebenstein, 
y Mutter Kordula, geb. Freiherrin v. Teuffenbach (deren Schwester Frau Hemma 
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v. Nenhaus). f Vater Wolf Freiherr v. Künigsperg. Gattin des Testators ist Ju- 
lianna Regina, geb. Herrin v. Stahrnberg. Vetter Ehrenreich Christoph Freiherr 
v. Königsperg. Schwester Appollonia v. Landau, geb. Freiin v. Königsberg. Test. 
Seebenstein Mieh&li 1G27. p. 9. April 1628. 

Khottlerin Anna, geb. Forsterin, Wittib. Söhne Hans und .lakob Khottler. Schwä- 
gerin Anna Hagin. Vettern die Gebrüder Paul und Niklas Chrisostomus Oster- 
mayr. Schwager Friedrich Graf. Bruder Sebastian Weiller. Gevater Lazarus 
Henkhel. Test. Wien 25. Mai 1613, p. (?). 

Khötzlerin Jungfrau Katharina. Den Kindern des y Michael Stubenvoll 60C) Ii. Maimb 
Eva Eysslerin, geb. Stubenvollin. Der Anna Ruel'lin, geb. Stubenvoll 400 11. 
(deren Tochter M. Salome und deren Sohn Ferdinand II). Elisabeth Lands- 
pergerin, geb. Khötzlerin, Tochter des f Philipp Kötzler, Margarethe Seutzin. 
dieser Landspergerin Schwester und Georg Khötzler je 100 fl. Sophia Stubeckhin. 
geb. Stubenvollin, 100 Dukaten, Hans Stubenvoll, Oberst. 10 Dukaten. Test. 
Wien 14. November 1639, p. (?). 

Khottler Christianus, des | Georg Khottlers, Erzherzog Maximilians Dieners, und der 
Anna, geb. Urferin. eheleibl. Sohn. Vetter Sebastian Weiller. Test. 24. März 
1611, p. (?). 

Khottler Georg zum Schaumburgerhof, der erwählten königl. Wurden in Pohl Erz- 
herzogen Maximiliani zu Osten*. Hofdiener. Beisetzung in der Pfarrkirche zu 
Hernais, links vom Hauptaltar, wo seine Mutter, seine erste Gattin und einige 
Kinder von ihm ruhen. Maimb Jakob Wülluers zu Stix Neusiedl, Hausfrau. 
Friedrich Graf (dessen Gattin Margarethe) und Dr. Schwanser Andenken. Seine 
Gattin Anna besaß das Forster'sche Haus am alten Bauernmarkt. Sein Sohn 
I^eopold erhält ein Prälegat. Testaments-Erben meine Kinder von der ersten und 
änderten Elte, meine Enkel der Hardwegin Töchterlein Nahmens Jusüna, Hans 
Christian, Leopold, Jakob und Anna M., alle zugleich die Hälfte, die andere 
Hälfte die Gattin). Test. Wien 27. August 1605, p. 

Khottler Leopold, weiland Georg Khottlers Erzherzog Maximilians Dieners und der 
Anna, geb. Forsterin, Sohn. Vettern Paul und Niklaß Chrisostomus Ostermayer. 
Test. Wien 6. August 1609, p. 22. März 1612. 

Khunring Herr von, Wilhalm. Gattin Sibilla, geb. Fuggerin. Bruder Marquart von 
Khunring. Test. Wien 29. Mai 1541, p. (?). 

Khönigsfeldt Wilhelm. Beisetzung bei seiner ersten Gattin Amalei und seinem Sohn 
Watheus in Wenzestorf. Jetzige Gattin Margaretha. Tochter aus seiner ersten 
Ehe ist Barbara. Eine weitere Tochter Elena, verehel. Khällessin. Der Barbara 
substituiert er für den Fall ihres kinderlosen Ablebens für den ihr nach Heinrich 
und Ulrich Flusshardt angefallenen mütterlichen Erbtheil die Flusshardtschen, 
für ihren väterlichen Erbtheil ihre Schwester Elena Khällessin. Test. Wenzesdorf, 
Datum unleserl., nach Schrift dem 16. Jahrhundert angebörig. 

Khienast M., des edlen und hochgelehrten Herrn Johann Khienasten königl. Würden 
zu Poln, Maximiliani Erzherzogen zu Österr. Hof-Medici Hausfrau. Mutter Mar- 
garetha Firottin. Brüder Hans und Georg Firott. Schwester Sibilla Gattin des 
Georg Grünwaldt. Schwager Hierouimus Ostermayer. | erster Gatte Georg Pach, 

12 
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f zweiler Gatte Georg (Tarnet?). Sie hatte aas ihrer ersten Ehe Kinder, wor- 
unter M. Pach. t Vater Jakob Firot. Test. Wien 31. Mai 1598. 

Khünring zu Seefeld, Maquard Herr v. Beisetzung im Stifte Zwettl bei seiner 
t Gattin Elisabeth, Herrn Hansen Stahrnbergs Tochter. Daselbst soll werden 
„meinem Namen zu Eren ein ßegräbniß aufgerieht, wie die Visier vermag und 
gefunden wurde, sonst ein verlieh Begräbniß, deren meine liebe Gemahel Frauen 
Elisabeth, Herrn Hansen v. Stahrenberg und Frauen Salome, Herrn Ziriakhen 
Freiherrn v. Pollheim, seel. ehelichen Tochter, mit unser 15 Kindern, 7 Söhnen, 
und 8 Töchtern, auch mein jetzige liebe Gemahel, Frau Katharina, Herrn Grafen 
v. Pollhaim auf Leibnitzberg und Frauen Juliauna Herrin v. Stubenberg zu Wurm- 
berg ehelichen Tochter, mit unser Beider 6 Kindern, als 2 Söhnen und 4 Töchtern 
und so uns der Allmächtig mit einander mehr Kinder gab, bedacht und beschriben 
werden, so ich änderst soliche in mein Leben nit aufrichten hät lassen und 
dazu einen Fan und Schilt, wie sich gebürt". 

„Nachdem mich der allmächtig ewig gutige Gott bei meiner ersten lieben 
Gemahel Frauen ElisaWeth Herrn Hansen v. Stahrnbergs seel. Tochter mit 
7 Söhnen und 8 Töchtern und bei jetzigen meiner lieben Gemahel Herrn Hansen 
v. Pollhaim auf Leibnitzberg ehelichen Tochter mit 2 Sflnen Hans Iiassla, und 
Marquart und 4 Töchtern gnediglieh begabt, von meiner ersten lieben Gemahel 
aber derzeit nit mehr denn 1 Sohn und 3 Töchter im Leben seindt mit Namen 
Albero, Susanua. Johanna, und Magdalena und von meiner jetzigen lieben Ge- 
mahel nur 1 Sohn Hans Lassla und 1 Tochter mit Namen Polixena im Leben 
ist", setzt er die Söhne Albero und Hans Lassla als Test.-Erben ein. Schwager 
Georg Erhart v. Pollheim, f Schwester Jungfrau Margaretha und seine f Kinder 
sind in Haundorf begraben. Sein | Bruder Balthauser und dessen Gattin, daun 
sein | Bruder Wilhelm und dessen erste Gattin M. Salome, geb. v. Roggendorf, 
sind in Seefeld begraben. Test, sine dato, p. (?). 

Kielmunsegg Barbara f., Wittib. Beisetzung in der Salvatorkirehe in Wien, wo ihre 
Mutter begraben. Kinder Raimund und M. (ob Kielmansegg (V). Sie unterschreibt: 
Barbara Frau Kielmansegg, eine geb. (unleserlich Rittwegin? oder dergleichen). 
Test. Wien 21«. September 1683. 

Khüellmansöckh M. Ludmilla Freiin, eine geb. Ulricin, meines Alters 21 Jahr. 
Beisetzung in der Dominikanerkirche. Bruder Karl Constanz Ulrici, n.-ö. Regi- 
mentsratb. Bruder Georg Ferdinand Ulrici. Schwester Fräuln M. Theresia Ulrici. 
Mamb Fräuln Anna M. Schwabin. Tochter der Anna M. Schwabin, geb. Naglin. 
Gatte Heinrieb Ulrich, Herr v. Khüellmansöckh. Frei- und Erb-Herr der Herr- 
schaft Glöhl. der K. k. Majestät Oberlieuteuant. Test. Wien 26. März 1660, 
p. 8. Juni 1660. 

Kielman v. Kielmansegkh Johann Baptist aut Schorß und Pafflinau, der R. k. Ma- 
jestät Kriegsrath und geheiinber llofkriegs-Secretarius. Beisetzung in einem 
üarmeliterkleid in der St. Wolfgangskapelle bei St. Emeran in Regensburg bei 
>• iner f Gattin M. Sotia. geb. (unleserlich Russin? oder dergl.). Bruder Heinrich 
Kliman v. Kielmanscg erhält das Haus in Grinzing. t Bruder von beiden 
r*2Ml«o der kaiserl. Majestät vor Magdeburg gebliebene Haubtmann Heinrich. 
t Schwester Anna und Brigitta. Test. Dresden 5. März 1640, p. (?). 




Digitized by Google 



- 179 - 



Kielmanseck Heinrich Herr v., Herr auf Oderberg, Beuten, Neudorf, Vösendorf, 
Kielmanseckti und Jaidhof. Beisetzung in der Peterskirche. Gattin M. Elisabeth, 
geb. Unverzagtin Freiin. Söhne Heinrich Ulrich, Heinrich Friedrich, und Heinrich 
Gottfried. Töchter Anna M., Anna Susanna, verehel. Mannagettin, Anna Fran- 
ziska, verehel. Brölraanin. und Aurora Renata, verehel. v. Khienburg. Test. Wien 
4. August 1658, p. 1. Februar 1659. 

Kaltschraidin Freiin v. Eisenberg Barbara. Beisetzung bei den Franziskanern bei 
ihrem f früheren Gatteu Christof Kässelle. Jetziger Gatte Johann Kaltschmid. 
Kinder Franz Karl Kässelle und Johann Michael Cornelius Kaltschmid. Test. 
Wien p. 18. September 1684. 

Kaltschmid v. Eisenberg Johannes. Gattin Barbara. Zwei nicht namentlich angeführte 
Töchter. Söhne Johann und Michael. Stiefsohn Karl Franz Cäselle. Test. Wien 
p. 18. September 1684. 

Kielmansegg Fränln Elisabetha Clara v. Codieill p. 31. August 1648. 

Kirchmayr Johann Hartwig. Codieill Madrid 17. October 1678, p. (?). 

Kirchmair v. Altkirchen Zacharias Constantin. Beisetzung in der Franziskanerkirche 
bei seinen beiden t Gattinnen Veronika und Anna Ursula. Kinder aus seiner 
ersten Ehe Eva (oder Rebekka?) Rosina, verehel. Hambrunnerin, Johann Alban, 
Helena Constanzia, verehel. Schubhartin, Franz M. Anna, und Philipp Friedrich. 
Söhne aus seiner zweiten Ehe Constans Malhaus, und Hans Hartwig. Jetzige 
Gattin Barbara, geb. Hambrunnerin. Schwester Barbara Abele, geb. Kirchruairin. 
Vetter Christoph Abele v. Lilienberg. Bei der Erbseinsetzung führt Testator 
außer seinen obigen Kindern noch die zwei weiteren Kinder Zacharias Adolph, 
und Elias an. Test. Wien 31. Mai 1662, p. 31. October 1664. 

Khisl Freiherr zu Kaltenbrunn Karl. Beisetzung bei seiner f Gattin Regina, geb. 
von der Golzin am neuen Gottesacker vorm Schottenthor. Testaments-Erben sind 
Hans Paul Wollzogen Freiherr zu Nenhaus und Max Hoc v. Hoenegg. Test. Wien 
15. Mai 1648, p. (?). 

Kleindieust Dietrich zu Waxenegg, Pflrkenstein, auf Weinern. Gattin Kosina, geb. 
Freiherrin v. Saurau. Kinder aus dieser Ehe sind Hans Christoph, Georg Ern- 
reich, Rosina Sidonia, Susanna Benigna, und M. Elisabeth. Schwager Andrä 
Sigmund Freiherr v. Saurau. Test. Wien 2. Juni 1631, p. (?). 

Khöllenpöckhin Helena, geb. Althamerin v. Traunegg. Gatte Christoph Ernst 
Khöllenpöckh v. OtUtorf. Stiefsöhne Jakob Nimrod, Christoph Ernst, Wolf Adam, 
und Seifried säramtlich Khöllenpöckh. 

Kollonitsch Oraf Ferdinand Emerich und Kuphrosine Gräfin v. Kollonitsch, geb. Gräfin 
V.Starnberg. Wechselseitiges Test. Wien 14. August 1659, p. 18. Februar 1683. 

Khornfail v. Weinfelden zu Wfirmbla Georg Ehrenreich. Beisetzung in der Kirche 
zu Wurmbla. Ehnln sind Georg Ludwig v. Kirchberg. Hans Ernreieh, und Franz 
v. TrauttmanstorfT. Schwester Eva Hegina Khomfailin. Vetter Hektor Seyfried 
Khornfail. Test. Wtlrmla 7. Juni 1646, p. 18. December 1660. 

Khornfail Hektor Seyfried Edler Herr v. Gattin M. Sofia, geb. (unleserlich)- Nicht 
namentlich angeführte Söhne und Töchter. Test. Wien 23. August 1677, 
p. 26. August 1677. 

12- 
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Krachenberger zu Pierach, Salomon. Nicht namentlich angeführte Gattin und 
Schwestern. Test. Pierach 20. November 1570, p. (?). 

Khramer Elias, derzeit einer loebl. n.-ö. Landschaft Herren Verordneten bestellter 
Rändtmeister. t erste Gattin Susanna Elisabeth, geb. Haunoldin. Jetzige Gattin 
Anna Katharina, geb. Khielmanin. Schweiler Heinrich Khielman v. K hielmansegg. 
Kinder aus seiner ersten Ehe Elias und M. Elisabeth. Test. Wien 8. August 
1650, p. 1. August 1654. 

Khrausenegg Freiherr auf Frauenberg Paul, Herr zu Hotz u. Hollenegg, Chürtsch 
u. Paumbgarten, Inhaber von Räggers, der R. k. Mujestät Reichs-Hofrath. Bei- 
setzung im Dominikanerkloster. Gattin Anna, geb. Henglin v. Polobkhowitz. 
Tochter M. Vetter Andrä v. Krausenegg in Augsburg. Test. Rötz 12. August 
1616, p. 25. Februar 1617. 

Kollonitsch Frau v. Esther, geb. Freiin v. Windischgrätz. Gatte Georg Gabriel 
v. Kollonitsch Freiherr. Tochter Christina. Mainiben Fräuln Felizita und Fräuln 
Susanna Elisabeth. Test. Schwarzenbach 16. Jänner 1625. p. (?). 

Kriechpaumb Herr v\, Freiherr auf Kirchberg Johann Friedrich und Magdalena 
v. Kriechpaumb, geb. Herrin v. Kuniz. Tochter beider Ehegatten ist M. Fran- 
ziska, Gattin des Johann Ludwig Rascher v. Weyeregg. Vetter Wolf Karl Frei- 
herr v. Kriechpaumb, Thomprobst des Hochstiftes Ollmütz und Archidiakon zu 
Brünn. Test. Wien 24. Juli 1684, p. 4. September 1684. 

Krosieg Frau v., Anna Polixena, geb. Herrin v.. Scharfenberg, Wittib, f Gatte 
Adolph Wilhelm Freiherr v. Krosieg. Tochter Sofia Polixena v. Krosieg. Tochter 
aus ihrer früheren Ehe mit Hans Sigmund Fünfkircher Freiherrn, sind Fräuleins 
Isabella und Anna Polixena v. Fflnl'kirchen. Test. Wien 15. Februar 165«. 
p. 10. Jänner 1659. 

Krueg v. Gelnhausen zum Kisenreiehs Melchior und Katharina, geb. Bergeriii 
v. Clam, sein ehelich Gemahel (verehelicht zu Horn 15. Mai 1602). Kinder aus 
seiner ersten Ehe mit Anna geb. Beerin sind Hans Melchior, Georg Erasmus, 
und Anna Dorothea. Brüder der Testatorin sind Wolf Christof, Hans Enoch und 
Georg Ehrenreich Perger v. Clam. Ihre Schwester ist Frau Ursula Klokherin. 
Wechselseitiges Test. Eisenreichs 12. September 1605, p. (?). 

Kuefstein Georg Adam Graf und Herr. Beisetzung in der Kapnzinerkirche am neuen 
Markt. Schwägerin Fräuln M. Salome v. Neuhaus, Freiin. Gattin Eva Christina, 
geb. Herrin v. Neuhaus. Ältester Sohn Johann Heinrich. Vierter Sohn Hans 
Georg Maltheser Ordens. Jüngerer Sohn Hans Christof in Expectanz auf eine 
Salzburger oder Passauer Domherrnstelle. Der dritte Sohn und die Töchter sind 
nicht namentlich angeführt. Test. 4. September 1656, p. 22. September 1656. 

Kuefstein Grälin Eva Christina, geb. Herrin v. Neuhaus. Töchter Clara, Elisabeth, 
und M. Susanna. Söhne Hans Heinrich und Hans Georg. Sie verordnet, dass, falls 
keiner der Söhne die Herrschaft Greillenstein behalten wolle, dieselbe an Ix>b- 
gott Grafen v. Kuefstein zu verkaufen und der Erlös unter die drei Söhne zu 
vertheilen sei. Test. Wien 1. Jänner 1668, p. 12. Jänner 1668. 

Kuefstein Gräfin Charlotte Julianna. geb. v. Scliaumbiirg-Lippe. Gatte Hans Heinrich 
Graf v. Kuefstein. Schwester Elisabeth Philippina Gräfin v. Schaumburg-Lippe. 
Test. Bückeburg 16. August 1676, p. 11. Juli 1684. 
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Kulmer Magdalena, geb. Stänzlin v. Waidenfels, anjetzo des wohl edl und gestrengen 
Herrn Ferdiuaud Kulmers zum RosenbQhel und Hohenstain eheliche Gemahlin. 
Sohn aus ihrer ersten Ehe ist Marx Hektor Interseer. Ältere Tochter Eva Sophia. 
Jüngere Kinder Christoph Christian und Samuel. Test 1. Mai 1635, p. 13. Juli 
1665. 

Kollonitsch Georg Gabriel Freiherr v., zu Purg-Schleinitz, Jedenspeuchen und Hein- 
dorf, Herr auf Schwarzenbach und Sibilla, sein eheliche Gemahlin, geb. Wurm- 
brandtin, Freiin. Beider Kinder Georg Ebrenreich, Hans Rudolph, Sibilla 
Elisabeth und Anna Dorothea. Test. Schwarzenbach 24. Juni 1636, p. 26. Sep- 
tember 1649. 

Kulmer Ferdinand zu Kirchberg. Codicill sine dato, p. (?). 

Khuenin M. Katharina Freiin, geb. Wereckhin you der Daub. Die Tochter ist die 
Gattin des Paul Palfv Freiherrn y. Örteödi, laut einer beiliegenden Erklärung des 
Letzteren. Test. Lengbach 22. Jänner 1636. 

Khuen v. Pelassi, des h. r. R. Graf zu Liechtenberg und Gandegg, Freiherr auf Neuen- 
Lempach Jakob, Herr zu Teitschenofen, Schloss Paumgarten und Landstein, 
weiland Kaiser Ferdinands II. Kämmerer und Hofkammer-Rath. Beisetzung bei 
den Franziskanern in Neu-Lengbach. Gattin Sigmunda Margaretha, geb. Freifrau 
v. Anuenberg. Söhne Mathias, Karl und Leopold. Test. Landstein 16. September 
1639, p. (?). 

Kuniz Frau v. Rebekka Demuth, geb. Hoein v. Hochenegg. Gatte nicht namentlich 
angeführt. Kinder Hans Christoph, M. Franziska, und Johann Baptist. 
Schwestern Fräuleins Viktoria Erntraut und Anastasia Margaretha. Test. Wien 
27. September 1675. Schnur Ludmilla. Enkeln Hans Ludwig, Hans Gottlob und 
Hans Reichart. Aid Johann Friedrich v. Kriechpaumb. Codicill 28. September 
1675, beide p. 4. October 1675. 

Kuniz Johann Baptist Freiherr v. Beisetzung in der Stefanskirche. Söhne Reiehart, 
Hans Otto, und Johann Baptist. Tochter Johanna Franziska von Puzen. f Sohn 
Johann Seifried (1 Tochter desselben vorhandenj. Test. Wien 31. August 1686, 
p. 10. September 1686. 

Kuniz Frau v. Johanna Ludwiga, geb. Gräfin v. Kuefstein. Gatte Johann Reichart 
Herr v. Kuniz u. Weissenburg Freiherr. Kinder nicht namentlich angeführt. 
Test. Wien 18. Jänner 1678, p. 10. December 1682. 

Kurzin Fräuln Grätin. Freifräuln v. Senftenuu, Sabina Elisabetha. Beisetzung in der 
Franziskanerkirche in Wien. Erben die Franziskaner. Test. 12. Juni 1682, p. 

Kollonitsch Graf Hans. Gattin M. Eva Eusebia, geb. Breineriu, Freiin. Schwester 
Anna M. Frau v. Mollarth. Test. Wien 23. October 1640. 

Körte Graf Ferdinand Sigmund, der R. k. Majestät, auch zu Hungarn und Böhehn, 
königl. Majestät Leopoldi wirklicher geheimer Rath und des h. röm. Reichs 
Vice-Kanzler. Beisetzung in der Laureuzerkirche in Wien. Gattin Regina, geb. 
Gräfin v. Abensperg u. Traun. Drei nicht namentlich angeführte Töchter sind 
Nonnen. Die vier weltlichen Töchter sind Gräfin Tattenbach, Frau v. Schönkirchen, 
Fräuln M. Eleonora und Fräuln Sabina. Test. Wien 19. März 1659, p. 18. April 
1659. 
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Kurzhin Gräfin Regina, geb. Gräfin v. Abensperg u. Traun, Wittib. Beisetzung in 
der Laurenzerkirehe. Geistliche Stieftöchter. Testaments-Erben sind Ott Ehren- 
reich und Ernst Julius, Sühne ihres j Bruders Ehrenreich Graf v. Abensperg 
u. Traun. Test. Droß 27. April 1663, p. 2. Jänner 1671. 

Kollonitsch Gräfin M. Eva Eusebia, Wittib, geb. Breincrin. Beisetzung bei den 
Schotten. Bruder Georg Seifried Breiner Freiherr. Bruderstochter M. Susanna, 
und Eusebia Veronika. Maimb M. Beuna Breinerin, Wittib, geb. Gräfin v. Asch. 
Testaraents-Erbe ist Seifrid Christoph, Sohn ihres Bruders Georg Seifried 
Breiner. Test. Wien 28. Juni 1645, p. (?). 

Kollonitsch Freiin Eva, geb. v. Penzenau. Beisetzung bei den Schotten. Tochter 
Margaretha v. Mollarth, geb. v. Stozing, Freiin. Sohn Octavian Adolph v. Sto- 
zingen. Gatte und Test.-Erbe Hans v. Kollonitsch, Freiherr, der R. k. Majestät 
Kämmerer und n.-ö. Regimentsrath. Test. 17. September 1635, p. (?). 

Kollonitsch Sabina v., geb. v. Sonderndorf. Gatte Emst Herr v. Kollonitsch. Test. 
2. December 1604, p. (?). 

Kollonitsch Freiin Eva auf Ulrichskirchen, geb. Fürstin. Gatte und Test.-Erbe Hans 
Kollonitsch. Test. 6. August 1609, p. 17. Februar 1614. 

Kollonitsch Fräulu Gräfin Sabina. Schwester und Test.-Erbin Frau Susanna Eleonora 
Grälin v. Khevenhiller. Test. Kirchberg 20. December 1676, p. 26. April 16... 

Kuefstein Gräfin Judith, Wittib, geb. Teutlin Freiin v. Gunterstorf. Maimb M. Bar- 
bara Gräfin v. Zinzendorf, geb. Grälin v. Khevenhiller. Maimb Gräfin Strozin, 
geb. Grätin v. Khevenhiller. Test. Wien 3. März 1683, p. 7. Juni 1687. 

Khaiserstein Freiherr Tobias Helfrid. Beisetzung in der Michälerkirche. Kinder 
Faul Josef, lsabella, und Tobias Helfrid. Test. Wien 1. März 1689, p. 5. April 
1689. 

Kornfail v. Weinfclden, M. Sofia Edle Herrin und Frau v\, geb. v. Ernau, Freiin, 
Töchter Wittib. Anna Regina, Eva Elisabeth, M. Emerenziana. und Susanna Eleo- 
nora. Fünf nicht namentlich angeführte Söhne. Test. St. Pölten 3. Juli 1685, 
p. 25. Juni 1690. 

Kirchberg Fräuln Anna Maximiliana v. Tochter des t Bruders ist M. Isabella 
v. Kirchberg, Gattin des M. Rudolf Freiherrn v. Andlau. (Tochter Maximiiiana 
v. A.> Test. Ehrenstein 8. December 1690, p. 8. Jänner 1691. 

Klezlin v. Altenach M. Katharina, geb. Spindlerin v. und zu Hofegg. Beisetzung in 
der Pfarrkirche zu Loosdorf. wo ihre zwei Kinder liegen. Test, sine dato. Dabei 
erliegt ein Schreiben der M. Sofia Grälin Kolowrat, womit sie dem Dr. Schickh 
den Tod der Testatorin ihrer Schnur anzeigt, ddo. Schallaburg 24. September 
1691. 

Kuniz Freiherr Georg Christoph. Gattin M. Magdalena, geb. Paarin. Test. Wien 
5. Mai 1689. Schwester M. Anna t^uarientin v. Raal, geb. v. Kuniz. Schwester 
Elisabetha Sofia Schweninger, geb. v. Kuniz. Göttel Leopold Christoph Ouarient 
v. Raal. Späteres Codicill. 

Kollonitsch Gräfin M. Helena, Wittib. Beisetzung bei den Michälern, wo ihr f Gatte 
ruht. Enkel und Test.-Erbe Heinrich Graf v. Kollonitsch. Test. Wien 11. De- 
cember 1691. p. 17. December 1691. 
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Kaiserstein Freiherr Jobann Paul. Beisetzung in der Kapuzinerkirche. Schwester Frau 
Theresia v. Höckenstall. | Bruder Georg (zwei Söhne). Bruder Hans Franz. Bruder 
Helfried. Sohn und Test.-Erbe Clemens. Test. Wien 12. November 1676, p. 1693. 

Kielmansegg Anna Elisabeth Frau v., Freiin, Wittib, geb. Hillingerin. Beisetzung 
am neuen Gottesacker. Test.-Erbe ist Johann Karl Werner, Sohn ihrer f Schwester 
M. Katharina Wernerin, geb. Hillingerin. Nichte Therese Wildin, geb. Wernerin. 
Test. Heiligenstadt 24. August 1658, p. (?). 

Khiernberg M. Katharina v., geb. Freiin v. Walterskirchen. Gatte Wolfgang Andrä 
v. Khiernberg. Vater Georg Wilhelm Edler Herr v. Walterskircheu. Test. Mäzl- 
storf 16. Mai 1694, p. 17. Juni 1694. 

Kuniz Frau v., M. Sidouia, geb. Gräfin zu II ardegg. Vier Stiefkinder, darunter M. 
Katbarina v. Kuniz. Vettern Julius und Conrad Grafen zu Hardegg. Test. Sanct 
Pölten 24. Jänner 1696. p. 17. Februar 1696. 

Krieger zu Bisch u. Lewenthai Franz Martin Baron, der B. k. Majestät Rittmeister. 
Gattin M. Theresia, geb. Fenkhin v. Stainhoffen. f Bruder Johann Heinrich 
Krieger Baron v. Risch u. Lewenthai, Rittmeister. Dieser hinterließ einen Sohn 
und Tochter. Test. Wien 14. October 1697, p. 28. Juni 1698. 

Kirchberg Freiherr Josef Ignatz. Gattin Franziska Polixena, geb. Freiin v. Sehennen- 
schall. Test. Wien 25. Juli 1689, p. (?). 

Kriegerin M. Theresia, Wittib, geb. Fenkhin v. Stainhoffen auf Fot, Ekerdi und 
Namelik. f erster Gatte Johann Kaspar Unterdorffer, t zweiter Gatte Ferdinand 
Christian v. Tanzoll. | dritter Gatte Franz Martin Krieger Freiherr. Schwester 
M. Eleonore (v. Grünsperg? oder Grünweg??), geb. Fenkhin v. Stainhoffen. 
Bruder Franz Ignatz Fenk v. Stainhoffen. Bruder Wolf Bernhard Fenkh v. Stain- 
hofen. Test. Wien 9. August 1698, p. 7. November 1698. 

Kuefstein Graf Hans Georg. Beisetzung in der Gruft im Spital zu Grei Neustem. 
Schwester M. Susanna, verebel. Gräfin v. Rottall. Gattin Anna Franziska, geb. 
Hocherin v. Hochengran. 6 Söhne, darunter Hans Paul, Hans Karl, und Hans 
Leopold. Tochter M. Josefa. Test. Wien 4. April 1699, p. 8. August 1699. 

Königsegg Graf Leopold Wilhelm. Söhne Haug Franz. Sigmund Wilhelm, Albert, 
Franz Anton, Josef, Karl, Töchter M. Elisabeth, und Johanna. Gattin Eleonore 
de libera, geb. Gräfin v. S. Martino und Markgrätin v. Perella. Test. Wien 
6. April 1693, p. (?). 

Kollowrat Gräfin M. Sofia, geb. Füllin v. Grämerzhofen, Frau beeder Herrschaften 
Schallaburg und Sickenberg. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Loosdorf bei 
ihrem t Gatten. Söhne Franz Albrecht und Johann Reichart, beede Klezl v. 
Altenach und erhält Letzterer die Herrschaften Schallaburg und Sichtenberg allein, 
soll jedoch seinem Bruder die Hälfte des Werts der Güter hinausgeben. Test. 
Schallaburg 21. August 1700, p. 3. September 1700. 

Klezl Freiherr v. Altenach Johann Reinhart, Herr der Herrschaften Schallaburg uud 
Sichtenberg, der R. k. Majestät Rath. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Loos- 
dorf. Gattin Franziska Sidonia Katharina, geb. Spindlerin, Freiin v. Wildenstein. 
Tochter M. Franziska Antonia. Söhne, welche auch Schallaburg und Sichtenberg 
zu gleichen Theilen erben, sind Josef Albrecht Reichart, und Julius Adolf 
Reichart. Test. Schallaburg 3. August 1702, p. 9. November 1706. 
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Kollonitsch Leopold, Kardinal. Heisetzung in der Jesuitenkirehe zu Pressburg. 
Bruder Georg Wilhelm. Test. Wien 17. März 1704, p. 20. Jänner 1707. 

Kielmansegg Freiherr Heinrich Friedrich. Gattin M. Anna, geb. Hussin v. Floran. 
Fünf Kinder, wovon der älteste Sohn Heinrich Ferdinand. Test. Wien 31. Jänner 
1708, p. 27. Februar 1708. 

Kinskhin Gräfin Anna Franziska, geb. Gräfin v. Ursenbeckh, Wittib. Vetter Ignatz 
Graf Saur. Mämb Frau Eleonore Beatrix v. Hochhausen, geb. Gräfin Saurin 
(deren Tochter Franziska). Vetter und Test.-Erbe Mai Josef Ajiton Graf 
v. Schrattenbach. Test. Wien 23. April 1705, p. 19. Februar 1708. 

Künigsegg und Kottenfels Graf zu, Sigmund Wilhelmb, Herr zu Andlerndorf u. 
Stauffen. Beisetzung in der Michälerkirche. Gattin und Test.-Erbin nicht namentlich 
angeführt. Test. Wien 6. Mai 1709, p. 16. Mai 1709. 

Klezl Graf, Herr und Freiherr v. Altenach Franz Albrecht. Beisetzung in der Pfarr- 
kirche zu Loosdorf. Vettern Josef Albrecht ßeichart, und Julius Adolf Reieharl, 
Grafen v. Klezl. Freiherren v. Altenach. Mämb Fräuln M. Franziska Antonia 
Gräfin Klezl v. Altenach. Schwägerin Franziska Katharina Sidonia Gräfin Klezl 
v. Altenach, geb. Spindlerin Freiin v. Wildensteiu. Er besaß Kemmelbaeh. 
Test. Kemmeibach 18. September 1712, p. 24. September 1712. 

Kuefstein Gräfin Anna Bosina, geb. Otterstätterin. Bruder Peter Cornelius Otter- 
stätten. Schwager Peter Josef Jörger. Schwägerin Frau Sofia Baron Daufferin. 
Schwägerin Hedwig Luisa v. Russenstein, geb. Grätin Jürgerin. Gatte und Test.- 
Erbe Johann Karl Graf v. Kuefstein. Test. Pottenbrunn 8. Jänner 1704, 
p. 31. März 1713. 

Keller Freiin Louise Barbara Theresia, geb. v. Gudenus (ist schwanger). Gatte Anno 
Heinrich Freiherr v. Keller. Kind Karl. Stiefkinder aus des Gatten erster Ehe 
sind Josef Adam, Wenzl, und Rosalia, Freiherren und Freiin ?. Keller. Test. 
Wien 13. November 1712, p. 18. Juli 1715. 

Kaisersteiu Johann Rudolph, Kammerherr des Churfürsten von Baiern. Tochter 
M. Clara Agnes. Gattin M. Clara Josef Pouyee. Testator wird als Sohn des 
Johann Georg Baron Kaiserstein und der Franziska, geb. Gräfin v. Auersperg, 
bezeichnet. Mündliches französisches Test. Paris 8. August 1713, p. (?). 

Kriechbaum Freiin Elisabeth, geb. Freiin v. Ostrasehitz u. Jeladirsch. Stiefsohn 
Graf Szemiakh. Vettern Thomas und Georg Freiherren v. Bereni. Gatte und 
Test.-Erbe Johann Jakob Freiherr v. Kriechbaum, der K. k. Majestät Kämmerer 
und Vice-Statthalter. Test. Wien 31. März 1717, p. 2. April 1717. 

Kornfail Gräfin Rosina Elisabeth, geb. Gräfin v. Lasperg. Beisetzung in Wörmla. 
Gatte nicht namentlich angeführt. Kinder Hektor Wilhelm, M. Eleonora, ver- 
ehel. Grätin v. Auersperg und M. Franziska. Test. St. Pölten 15. Mai 1710. 
p. 4. October 1718. 

Krapfft Anna Johanna v., geb. v. Resing. Gatte nicht namentlich angeführt. Sohn 
Franz Josef Kaspar v. Krapfft. Brüder Johann Baptist (Jesuit) und Josef Adam, 
beide v. Resing. Schwester M. Anna v. Wallhorn, geb. v. Resing. Test. Wien 
9. November 1710, p. 20. November 1719. 



Digitized by Google 



- 186 - 



Keller Freiherr Georg Josef. Gattin und Töchter nicht namentlich angeführt. Er 
starb laut eines Codicilles als ßeiehs-Hofrath und zweiter bevollmächtigter Mi- 
nister beim Friedens-Congresse in Braunsehweig. Test. Wien 12. Juli 1719. 
p. 13. September 1721. 

Keller Hans Georg, ihrer Durchlaucht Prinzen Eugeni v. Savoye Kammerdiener. 
Gattin M. Elisabeth. Sohn Franz Eugen. Test. Wien 1. Juui 1722. p. 29. August 
1722. 

Kuefstein Grälin Anna Franziska, geb. Hoehcrin, Freiin v. Hohenkhrän, Wittib. 
Beisetzung bei ihrem Gatten und Vater in Korbach, f Schwester Frau M. The- 
resia Gräfin v. Stachiburg. | Vater Johann Paul Freiherr v. Hocher. f Gatte 
Johann Georg Graf v. Kuefstein. Maimb Frau M. Viktoria Gräfin v. Unverzagt, 
t Sohn Johann Karl Graf v. Kuefstein. Sohu Johann Leopold Graf v. Kuefstein. 
Sohn Johann Ferdinand Graf v. Kuefstein. Sohu Johann Anton Graf v. Kuef- 
stein. Tochter M. Josefa Gräfin v. Walmerode, geb. Gräfin v. Kuefstein. Enkelin 
Fräuln M. Franziska Grätin v. Walmerode. Test. Wien 2. Mai 1721, p. 1. De- 
cember 1722. 

Kirchberg Freiin M. Theresia Anna, geb. Keisserin. Beisetzung in der Stefans- 
kirche. Gatte Url»an Friedrich Ernreich Freiherr v. Kirchberg. Töchter Anna, 
Susanna und Josefa. Test. Ober-Lanzendorf 16. Mai 1723, p. 25. Mai 1723. 

Kielmansegg Johann Gottfried v., Frei- und Erb-Herr der Herrschaft Gföll. Gattin 
Anna M., geb. Huss v. Floran. Test. Wien 13. März 1720, p. 29. Mai 1724. 

Kriechpaum Johann Jakob v., Freiherr zu Kirch- u. Höchcuberg, der It. k. Majestät, 
auch zu Hispanien königl. Majestät wirklicher geheimer Rath, Kämmerer, Vice- 
Statthalter der n.-ö. Laude, und der Justiz-Banko-Deputation Präsident. Schwester 
M. Polixena v. Kautten, geb. Freiin v. Krichpaum. Schwestern Ottilia und 
Alexia. Der M. Antonia Seitterin, geb. v. Locheriii, ein Andenken. Vetter Leo- 
pold Gottlieb v. Kriechpaum. | Vetter Wolf Karl Freiherr v. Kriechpaum, 
Domprobst zu Olmutz. Schwester und Testaments-Erbin M. Anna Freiiu v Kriech- 
paum, Oberin der englischen Fräuleins in St. Pölten. Test. Wien 24. August 
1720. p. 5. November 1728. 

Kinsky Gräfin v. M. Theresia, geb. v. Ftlnfkirchen. Beisetzung in der Fünfkirchen- 
schen Gruft bei den Augustinern. Mutter Grätin Fiinfkirchen, geb. v. Spaur. 
Der M. Anna v. Stillfrid, geb. v. Salablirg, 4U00 Ü. (deren zwei Söhnen je 
1000 11.). Der verwitweten St. Julianin, geb. Grätin v. Hohenfeldt, eine Brillant- 
Nadel (deren Tochter M. Josefa 1000 fl.). Schwägerin die verwitibte Gräfin 
v. Harrach, geb. Gräfin Kiusky. Der Gräfin v. Würmb, geb. Gräfin v. Kinsky. 
der Margarethe Gräfin v. Kuefstein, geb. Volkhra, und der Gräfin Cusani, geb. 
v. Nesselrode, kleine Legate. Gatte Ferdinaud Graf v. Kinsky. Sohn und Testa- 
ments-Erbe Johann I^opold Graf v. Kinsky. Test. Wien 2. Mai 1729, 
p. 10. August 1729. 

Kaiserstein, geb. Freiin M. Franziska Claudia. SchwestersNohn und Testaments-Erbe 
Karl Freiherr v. Muckhenberg. Beisetzung in St. Pölten Test. St. Pölten 
15. October 1729, p. 19. November 1729. 

Kuefstein Gräfin Anna Magdalena, geb. Gräfin v. Preissing. Gatte und Test. -Erb* 
Ludwig Franz Graf v. Kuefstein. Test. Haimburg 7. Juni I728, r p. 13. Jänner 1731. 
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Kislin Gräfin Charlotte Polixena, geb. Gräfin v. Monteenccolin, Wittib. Beisetzung 
bei den Franziskanern in St. Pölten, t Schwester Grälin Rosenberg. Märab und 
Test.-Erbin Gabriela, verwittibte Gräfin v. Stubenberg, geb. Gräfin v. Orsinin- 
Rosenberg. Test. St. Pölten 12- Jänner 1730, p. 1. Mai 1733. 

Klezl Graf, Freiherr v. Altenacli Josef Reichard. Beisetzung in der Gruft in Loos- 
dorf. Gattin Kleonora, geb. v. Goudenus. Test. Schallaburg 24. Juni 1734, 
p. 22. November 1735. 

Keller Freiherr Anno Heinrich. Gattin Charlotte, geb. v. Bendel. Töchter Pauliue 
und Elisabeth. Test. Wien 22. November 1736, p. 13. September 1737. 

Kiiefstcin Graf Johann (unleserlich). Gattin M. Antonia, geb. Gräfin v. Rottal. Sohn 
Hans Anton. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Litschau. Test. Litschau 18. Februar 
1740. p. 22. März 1740. 

Kuniz und Weissenhurg Freiherr Johann Ludwig, der R. k. Majestät Unter-Silber- 
Kämmerer, Landrechts-Beisitzer und Waisenreehts-Präses Schwester Frau v. Sala 
erhält seine Diplome. Schwester Frau v. Ekard. Testaments-Erbin M. Kosina 
Itortolottin Freiin v. Partenfeld (deren Sohn Johann Baptist Graf Bortolotti 
v. Partenfeld). Test. Wien 31. März 1740, p. 2. April 1740. 

Königsegg Grätin M. Antonia, geb. Gräfin Breunerin. Söhne Karl und Ernst. 
Tochter M. Antonia Frau Gräfin v. Spaur. f Tochter M. Barbara, geweste Pod- 
stazkin (deren Tochter M. Antonia). Test. Pruskau 5. Mai 1740, p. 24. Juli 
1740. 

Kheveiihüller Graf Sigmund Friedrich. Töchter aus seiner ersten Ehe sind M. Kosina 
Elisabeth, vermählte Grälin Wurmbrand, M. Ernestina. und M. Aloisia. Profeßin 
im Kloster Göß. Tochter aus seiner zweiten Ehe ist M. Anna Josefa, vermählte 
Fürstin v. Dietriehstein. Söhne Johann Josef. Johann Franz Anton, und Johann 
Leopold (aus welcher Ehe. nicht ersichtlich), f Vetter Leopold Graf Herberstein. 
Test. Wien 9. October 1740. p. 9. December 1742. 

Königsacker Freiin Franziska Rosimunda. geb. Schletzerin v. Sehönberg. Wittib. 
Aidam Baron Leopold v. Haller. Aidam Albert Baron v. Spindler. Ihre Königs- 
acker'schen Enkeln sind Ludwig, Baptist. Leopold, und Josefa. Ihre Spindler- 
sehen Enkelinnen sind M. Anna, und Josefa Kinder Josef Graf v. Königsacker, 
kaiserl. Reichshofrath, M. Charlotta. vermählte Baronin v. Hallerstein, und M. 
(iabriela, vermählte Baronessin Spindler, und M. Antonia (laut eines späteren 
Codicilles vermählte Grätin Auersperg). Test. Wien 5. Jänner 1740. p. 22. Oc- 
tober 1742. 

Kolloniz Grätin M. Elisabeth, geb. Grätin v. Waldstein, Wittib. Tochter und Test.- 
Erbin M. Eleonora, auch vermählte Grätin v. Kollouitsch. Schwiegersohn Ladis- 
laus Graf v. Kollouitsch. Vier Enkelinnen Kollouitsch, darunter Franziska und 
Kleonora. Test. Wien 7. April 1742, p. 27. April 1742. 

Kinsky Graf v. Chinitz u. Tettau. Franz Ferdinand. Beisetzung in der Kinsky'schen 
Gruft bei den Jesuiten in der Alt-Stadt Prag. Gattin nicht namentlich angeführt. 
Sohn aus seiner ersten Ehe I^eopold. Söhne aus seiner zweiten Ehe Josef und 
Franz. Tochter Antonia. Test. Prag 1740, p. 26. October 1741. 

Klievenhüller Graf Ludwig. Gattin M. Anna, geb. Gräfin Lamberg. Töchter Antonia, 
verehel. mit Leopohl Grafen v. Windischgräz, und Theresia. Bruder Franz Graf 
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Khevenhüller. Schwester Frau Gräfin v. Stubenberg. Test. Wien 24. Jänner 
1744, p. 27. Jänner 1744. 

Kuefstein Graf Leopold und M. Franziska Gräfin v. Kuefstein, geb. Gräfin v. Kol- 
lonitsch. Beisetzung in der Spitalkirche zu Rohrenbach. Enkeln Leopold, M. Anna, 
Josefa, Franziska und Theresia, Grafen und Gräfinnen Unverzagt, Enkelinnen 
Franziska, M. Anna, und Karolina, Gräfinnen v. Kuefstein. Test. Grebenstein 
17. September 1745, p. 22. November 1745. 

Kollonitsch Christina. geb. Gräfin v. Czobor Szent Mihaly, weiland des hoch- und 
wohlgeb. Herrn Adami R.-Grafen v. Kollonitsch, der K. k. Majestät wirklichen 
geheimen Raths, Feldmarschalls und Kämmerers hinterlassene Wittib. Töchter 
aus dieser Ehe Theresia, verwitwete Marquise v. Roffrano, und Eva Katharina, 
verehel. Gräfin v. Frauckenberg. Schwiegersohn Josef Graf v. Franckeuberg, 
Enkel Sigmund Graf v. Frankenberg, f Bruder Markus Czobor. Test. Wien 
15. Mai 1734, p. 3. December 1746. 

Kinsky v. Chiniz u. Tettau, des h. r. R. Fürst Stefan Wilhelm, Herr der Herr- 
schaften Rotterz, Reichenburg, Rossiz, Augetiz, Chozen, Bgezowiz, Wolkenstein, 
Goggitsch und Kinering, der Ii. k. Majestät wirklicher geheimer Rath. Sohn 
Franz Josef. Töchter Theresia, Witwe des Feldmarschalls Grafen Wallis, und Eli- 
sabeth. Gattin Elisabeth aus dem fürstlich Walther Dietrichstein'schen Hause. 
Test. Prag 17. Juni 1747, p. 19. April 1749. 

Königseckh comtesse M. Therese Isidore, nee eomtesse de Lanoi. Gatte Josef Lothar 
Graf v. Königsegg. Test. Wien 3. Juni 1750, p. 6. Juni 1750. 

Kollonitsch Sigmund, der heil. röm. Kirche Kardinal, Erzbischof zu Wien, des h. r. 
R. Fürst und Graf v. Kollonitsch, Adoptiv-Sohn Ladislaus Grafeu v. Kollonitsch. 
Test. Wien 11. Juni 1746, p. 17. April 1751. 

Königsegg u. Rotteufels zu, des h. r. R. Graf Josef Lotharius, Erbherr auf Aulen- 
dorf u. Stauffen. Ritter des goldenen Vließes, ihrer regierenden kaiserl. und königl. 
Majestät wirklicher geheimer, auch Conferenz-Rath, Übrister Hofmeister, Feld- 
marschall, General der windisch-petrinischen Gräntzen, wie auch der k. k. Haupt- 
und Residenz-Stadt Wien, auch Obrister über ein Regiment zu Fuß. Beisetzung 
bei den Franziskanern bei seiner Gattin. Vetter und Test -Erbe Christian Graf 
v. Königsegg, k. k. Kainmerherr und General-Feldmarschall-Lieutenant. Mämb 
Frau Gräfin v. Königsegg. Test. Wien 6. December 1751. p. 9. December 1751. 

Kavanagh Freiherr Dcrmitius, Ihrer kaiserl. zu Hungarn und Böhmen königl. Majestät 
wirklicher Kämmerer und General-Feldmarschall-Lieutenant. Gattin Felicitas auch 
geb. Freiin v. Kavanagh. t Bruder Marconi (dies der Taulname). Schwester 
Cacilia, vermählte Freifrau v. Scharthal in Irland. Vetter Mauritius Freiherr v. 
Scharthal. Vetters-Bruderssohn Thomas Freiherr v. Kavanagh in Irland. Stiel- 
schwester ist die vermählt geweste Freifrau v. Byrne. Er besaß das Gut Haus- 
kirchen. Test. Hauskirchen 15. Juni 1750, p. 5. October 1752. 

Kinsky v. Chinitz u. Tettau, des h. r. R. Fürst, Herr der Herrschaften Riegenburg, 
Chotzen etc., der R. k. Majestät und königl. Majestät Kämmerer. Gattin und eine 
Tochter nicht namentlich angeführt Oheim Josef Graf Kinsky. Test. Wien 1752. 
p. 5. October 1752. 
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Khevenbüller Graf zu Franckenburg Johann Ludwig Josef. Beisetzung bei seiner 
Mutter in der Laurentini'schen Kapelle in Schärfling. Gattin M. Josefa, geb. Gräfin 
v. Stahreuberg. Von den Kindern nur der älteste Sohn Ludwig namentlich an- 
geführt Test. Sehloss Kammer 21. August 1749. Söhne Ludwig Josef Johann 
Leopold, Heinrich Josef Johann, und Franz Xaver Josef Johann. Test. Scbloss 
Kammer 6. September 1751, beide p. 17. Februar 1753. 

Kuefstein Graf Johann Ferdinand. Beisetzung in der Gruft im Spital in Greillenstein. 
Gattin M. Anna, geb. Gräfin Breunerin. Sohn Johann Ferdinand. Test. Wien 
5. März 1753, p. 12. April 1775. 

Khielmanseckh Freiin Anna M. geb. Httssin de Florän. t Gatte Johann Gottfried 
Freiherr v. Khielmanseckh. Mamb M. Anna Freiin v. Kirchberg, englische Frauin. 
Mämben Frau M. Katharina Gräfin v. Schallenberg und Fräuln M. Josefa, beide 
geb. v. Kirchberg. Test. Gresten 1. März 1747, p. 29. Mai 1756. 

Königsbrunn Franz Georg v. Gattin M. Kutharina, geb. v. Bellerothi. Test. Wien 
5. März 1755, p. 30. September 1757. 

Kuefstein Graf Johann Anton. Beisetzung in der Gruft zu Litschau. Gattin M. An- 
tonia, geb. Gräfin v. Fünfkirehen. Sohn Johann Franz. Test. Litschau 8. October 
1754. p. 17. October 1757. 

Kuefstein Gräfin M. Cacilia, geb. Grätin v. Steinpeiss. Tochter Cacilia. Söhne Max 
und Johann Adam, sämtntlich Kuefstein. Test. Wien 3. October 1756, p. 16. No- 
vember 1758. 

Kohury Graf Andreas Josef. Beisetzung bei den Jesuiten in Schemnitz. Gattin Mar- 
garethe, geb. Freiin v. Thavonat. Test. Szent Antal 18. April 1757, p. 11. Juli 
1758. 

Kohary Graf Stefan, lateinisches Test. 1757, p. 1759. 

Kinskiu Fürstin M. Josefa, geb. Gräfin v. Dietrichstein. Bruder Karl Fürst v. Dietrich- 
stein. Enkeln Stefan Graf v. Wallis und Augustine Gräfin Kiusky. Codicill p. 
8. September 175*. 

Kollonitsch Gräfin M. Eleonora, auch geb. Gräfin v. Kollonitsch. Gatte Ladislaus 
Graf v. Kollonitsch. Kinder Franziska, Elisabeth, Theresia. Eleonora, M. Anna. 
Antonia, Karl, Sigmund, Ladislaus, und Josef. Test. Groß-Schützen 17. August 
1758, p. 6. April 1759. 

Koller Charlotte v., geb. v. Bendel. Beisetzung bei den Ursnlinerinnen. | Stief- 
tochter Pauline v. Kollern. Gattin des Anton v. Blumencron. f Stiefbruder 
Franz v. Bendel (dessen Töchter M., verehel. v. Reichenbach, und Katharina). 
Test. Wien 21. März 1757. p. 23. Februar 1759. 

Kinsky v. Chinitz u. Tettau, des h. r. R. Graf Leopold, Herr der Herrschaften 
Chlumetz, Wykleda. Kratenau, Minar, Matzen und Angern, der R. k. Majestät 
wirklicher geheimber Rath, Kämmerer, Obrister Erbland-llofmeister und Obrist- 
Jägermeister im Königreich Böheimb. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Chlumetz. 
Gattin M. Theresia, geb. Marquise v. RofTrano. Söhne Ferdinand und Philipp. 
Töchter Theresia, Gattin des Andrä Stefan Grafen v. Poniatowski, und M. Anna, 
f Mutter M. Theresia Gräfin v. Kinsky, geb. Freiin v. Fünfkirchen. Test, sine 
dato, p. 10. April 1760. 
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Lackhner. Ich Barbara, des edlen vesten Herrn Pauln Lackhners, einer ehrsamen 
Landschaft des Erzherzogthums Österr. u. d. E. Einnemberamts Gegenhandlers 
eheliche Hausfrau, eine geb. Pluerablin. Söhne und Töchter, deren Zahl und 
Namen nicht angeführt Test. Wien 17. April 1607. p. 10. Juli 1607. 

Laglberg Rudolph v. und Anna Elisabeth, geb. Lau herin, sein Hausfrau. Eine nicht 
genannte Tochter aus dieser Ehe. Sohn und Testaments-Erbe ist sein Sohn 
Franz Rudolph v. Laglberg. Er besaß Hermanstorf. Test. Heiderstorf 1. März 
1647, p. 28. Juni 1650. 

Laglbergerin Susanna, geb. Händlin. Vetter Wolf Andrä Händl. Mainiben die Jung- 
frauen Dorothea und Susanna Hannoidt. Jetziger Hatte Rudolph Laglberg. Sohn 
aus ihrer früheren Ehe ist Gotthart Karl. Mämb Fräuln Regina Händlin. Test. 
Stein 13. September 1631, p. 15. April 1636. Dabei erliegt ein altes Überein- 
kommen zwischen Susanna Uglberger, geb. v. Oedt, Witwe des Sigmund Lagl- 
berger, v. Hermanstorf (Tochter Hlumencron) mit der Vormundschaft dessen 
Sohnes Georg Christoph Laglberger vom 16. Juni 1597. 

Laglbergerin Anna M., geb. Kriegerin, Frau zum Schickenhof. Schwester Anna 
Helena Laglberger, geb. Kriegerin, Frau zu Nieder-Nonndorf, deren Töchter 
Sofia und Susanna. Den Töchtern der t M. Barbara Rächweinin, geb. Peugeriu. 
Namens M. Sidonia und Christina, kleine I/egate. t Bruder Georg Ernreich 
Krieger (dessen Tochter Barbara Renata). Gatte und Test.-Erbe Ulrich Ernreich 
Laglberger. Test. Schikerhof 1. Juli 1667, p. 1. August 1667. 

Laglberger zu Hörmanstorf und Nieder-Nonndorf Georg Christoph. Gattin Anna. 
Vier ältere Kinder als Gregor, Friedrich, Sofia und Katharina. Zwei jüngere 
Kinder, worunter Johannes. Test. Linz 3. Juni 1647, p. (?). Dabei eine Eingabe 
des Rudolf Laglberger, worin er den Verstorbnen als seinen Vater und Anna 
als seine Stiefmutter bezeichnet. 

Ilmberg Gräfin Margaretha, gel). Geymanin, Freiherrin. Gatte Sigmund Albrecht 
Graf v. Laraberg. Schwestern M. Maximiiiana Frau v. Freyburg und Fräuln 
Susanna Regina, beide geb. Geyman, Freiinnen. Schwagerin Anna Katharina 
Gräfin v. Lamberg. auch gel». Gräfin v. Ilmberg. Schwägerin Susanna Regina 
Geymanin. geb. Gräfin v. Abensperg u. Traun. Bruder Hans Ernreich Geyman, 
Freiherr (dessen Kinder Hans Sigmund. Hans Gottfried. M. Susanna, und Do- 
rothea Reginata). t Bruder Hans Geyman (dessen Kinder Ernst, Hans Karl und 
M. Elisabeth). Bruder Hans Ferdinand Geyman, Freiherr. Test. Stockern 5. März 
1671, p. 20. April 1671. 

Lamberg Freiherr Hans (unleserlich). Gattin M. Constanzia, geb. v. Questenberg. 
Freiin. Söhne Leopold Josef, und Karl Adam. Töchter Anna Theresia, M. Anna, 
und Isabella Cäcilia. Bruder Sigmund Albrecht Freiherr v. Ilmberg. Test. Wien 
2. Jänner 1660, p. 3. Mai 1666. 

Lamberg Frau v., zu Rottenpichl Amalia, des Herrn Linharten v. Lamberg zu Sauen- 
stein, Wittib. Tochter aus ihrer letzten Ehe Anna M. v. Lamberg. Ihr früherer 
Gatte war Haus Leopold v. Neydegkh. Test. Jedenspeugen 1553, p. (?). 

Ilmberg Frau v. Anna M. des Herrn Melchior v. Lamberg. Freiherrn zu Ürten- 
eckh u. Ottenstein gelass.Mie Wittib. Sohn Ulrich v. Lamberg. Töchter Regina 
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v. Zelking und Kva, beide geb. v. Lamberg. Test. Wannerstorf 20. November 
1558, p. (?). 

Lamberg Freiherr zu Ortenegg u. Ottenstein, Johann Maximilian Graf v., Herr 
der Herrschaft Steyr, Obrist-Erbland-Stallmeister in Krain und der windischen 
Mark, Ritter des goldenen Vellus, der R. k. Majestät wirklicher geheimer Rath 
und Obrist- Kämmerer.' Gattin Judith Rebekka, geb. Gräfin v. Wrbna. Söhne 
Franz Josef, kaiserl. Kämmerer und Reichs-Hofrath, Georg Sigmund, und Kaspar 
Friedrieh. Töchter Eleonora Franziska Grälin Stahrnberg, M. Isabella Gräfin 
Hersaii (deren Sohn Hans), Johanna Theresia Gräfin v. Harrach, Anna Helena 
Ffirstin v. Portia und f Clara Katharina Gräfin v. Tilly (deren Sohn Ferdinand 
Anton). Test. Wien 2. Mai 1669, p. (?). 

Umbl Edler Herr v. Fronspurg Adam, Herr auf Großau, Stilrndorf und Sießenbach. 
Gattin M. Elisabeth. Testaments-Erbinnen sind die Schwestern seiner Gattin 
Frau Johanna v. ßrassican und die Gattin des juris Dr. Winkhler. Test. 
6. Februar 1675, p. 9. Juni 1679. In einem Codicill vom 5. Juni 1679 ein aus 
der Kleidung seiner Frau Gemahel Anna Regina, geb. v. Höfles, ein Messkleid 
ttir die Schlosskapelle. 

Lamblin Edle Herrin v. und zu Fronspurg, geb. v. Hoyos, Freiin. Töchter aus ihrer 
früheren Khe mit Otto Ludwig Freiherrn v. Kirchberg sind Anna Cacilia Maxi- 
miiiana, und M. Clara Ludmilla. Jetziger Gatte Adam Läinpl v. Fronspurg. 
Rruder Johann Albrecht Freiherr v. Hoyos. Test. Enbegg 4. Februar 165K. 
p. 16. Februar 1666. 

Lämplin hiervor Khielmanseggin M. Elisabetha. geb. Freiin v. Unverzagt. Enkelinen 
M. Katherina und Eva Elisabeth, Gräfinen Khnenburg. Enkelin M. Katherina 
Frein v. Khielmannsegg. Gatte Adam Lämpl Edler Herr v. Fronspurg. Söhne 
Heinrich Friedrich, Heinrich Gottfried, u. Heinrich Kasimir Freiherrn 
v. Khieltnansegg. Töchter Anna Renata Gräfin v. Khüenburg u. M. Leopoldine, 
Klosterfrau bei St. Jakob, beide geb. Freinnen v. Khielmansegg. Aid Johann 
Jakob Grafv. Küenburg. Test. Krems 7. Juni 1679. p. 11. Jnli 1679. 

Landau, Freiherr Maximilian, zum Haupt und Rapottenstein, Herr auf Sitzendorf. 
Schwester Elisabeth Breinerin. Schwester Fräulein Anna M. Freiin v. Landau, 
t Rruder Ehrenreich, Freiherr v. Landau (dessen 3 Söhne), f Bruder Gottfried, 
Freiherr v. Landau (dessen Tochter Katharina, verehel. v. Leysser). Schwester 
Frau Manisch v. Puechaim (deren Tochter Frau Christina Tonrädliu). Gattin und 
Test -Erbin Anna Regina, geb. Freiin Jörger. Test. Znaim 28. September 1638. 
P (?)• 

Landau, Frau von, Klara, geb. Freiherrin v. Roggendorf und Mollenburg, Wittib- 
Töchter Elisabeth und Anna M. v. Landau, f Sohn Gottfried Freiherr v. Landau 
(dessen Tochter Katharina), j Sohn Ehrenreich Freiherr v. Landau (dessen 
Söhne Georg Wilhelm, Hans Dietrich und Heinrich Gundaker). Söhne Hans 
Christoph und Max Freiherrn v. I^andau. Töchter Elisabeth. Anna Maria und 
Manisch, venvittwete v. Puehhaim, sämmtlich gel). Landau. Test. Horn 10. No- 
vember 1623, p. 23. Februar 1665. 

Landau, Freiherr Achaz. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Rappottenstein. Gattin 
Klara, geb. v Rogendorff. Söhne Georg Leopold, Hartman. Ernreich, Gottfried, 
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Joachim, Hans Christoph und Maximilian. Bruder Joachim, Freiherr v. Landau 
Test. Rapottenstein 28. März 1601, p. (?). 

Landau Rosina, weiland Herren Erenreichens, Herrn v. I-andau, Freiherrn zum 
Hauss und Rapottenstein, seel. hinterlassene Wittib, geb. Aschpanin vom Haag 
und Freiherrin von Lichtenhag. Söhne Georg Wilhelm. Hans Dietrich und 
Heinrich Gundaker, Freiherren von Landau. Schwester Fräulein Manisch, Asch- 
panin v. Haag. Test. Rappottenstein 18. März 1631, p. 23. März 1632. 

Unsperger v. Pingerhof Franz, nied.-öst. Regimentsrath. Mutter Elisabeth. Schwester 
Margarethe Lanspergerin. Test. Wien 14. September 1580, p. (V). 

lAng Georg, n.-ö. Laudsehafts-Kanzleiverwandter. Beisetzung im Schottenfreithol. 
Geschwister und Test.-Erben Jakob Lang in Loiben und Ursula Lindner, geb. 
Lang. Test. Wien 18. August 1683. 

lAnsperger v. Pingerhof Christoph Jakob. Beisetzung bei den Franziskanern. Gattin 
und 2 Töchter nicht genannt. Sohn Ferdinand Franz. Er besaß einen Freihof 
zu Enzersdorf. Test. Wien 14. Februar 1669. Tochter Judith Sabina. Codicill 
Wien 5. Juli 1672, beide p. 27. Juli 1675. 

I>anspergerin Elisabeth, geb. Kötzlerin, Wittib. Tochter Anna Elisabeth Schrollin, 
Judith Sabina, Klara Franziska und Margaretha Leonore, sämmtlieh geb. Lans- 
perger. Test. (p. ?). 

Lasotto v. Steblau, Dietrich auf Hasendorf und Tallern. Gattin nicht namentlich 
angeführt. Test. Hasendorf 2. November 1616, p. 1618. 

liasperg M. Magdalene von. Bruder Hans Seifried, Freiherr v. Lasperg, Vettern 
Georg Ehrenreich, Andrä Rudolf und Georg Rudolf, Freiherrn v. I.A.sperg. Test. 
Loizmannsdorf 16. Jänner 1671, p. 16. Jänner 1672. 

I>asperg Ferdinand. Seifried von, Fähndrich. Mutter M. Elisabeth v. Lasperg, geb. 
Strasserin v. Gleyß. Er spricht von seinen Geschwistern. Test. Karlstetten 3. Sep- 
tember 1663, p. 25. Juni 1671. 

Lasperg M. Elisabeth von, geb. Strasserin v. Gleyss. Gatte Hans Seifried v. Las- 
perg von Loizmanstorf. Sohn aus ihrer früheren Ehe ist Wolf Gottfried Schütter, 
Test.-Erben ihr Gatte und ihre nicht namentlich angeführten Kinder, soviel sie 
deren hiuterlässt. Test. Weinzierl 24. Februar 1639, p. (?). 

Lasperg Georg Rudolf von auf Ulenburg. Beisetzung bei seiner Mutter und bei 
seinen Gebrüdern in der I>asperg" sehen Gruft. Schwester Anna M. v. Lasperg. 
Gattin und Test.-Erbin Johanna Sidonia, geb. Freiin v. Leysser. Test- Wien 
13. April 1662, p. 12. September 1673. 

l-asottoin Regina, eine geb. Brandnerin des edlen und gestrengen Herrn Dietrich 
tasotto v. Stabelau, eheliche Gemahel. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit 
Hans Gerhart von Hohenberg zu Dittersdorf sind Christoph. Franz Andrä. 
Regina, M.Magdalena, Anna Katharina und Manisch. Test. Hasendorf 4. September 
1605, p. 8. Februar 1606. 

Löbl Hans Christoph, Freiherr auf Greinburg, Tonsdorf und Reinsburg. der R. k. M. 
Hofkriegsrath und Stadt- Guardi, Obrister in Wien. Beisetzung bei den Domini- 
kanern. Schwestern Fräuleins Susanna und Susanna Magdalena LÖbÜO, Freiinen 
Töchter: aus seiner ersten Ehe. Susanna Katharina und aus seiner jetzigen Ehe 
Susanna Felicita, M. Franziska, M. Soüa, M. Kuphrosine und M. Margaretha. 
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Sohn und Test. -Erbe Hans Bernhart. Gattin nicht namentlich angeführt. Test 
Wien 29. März 1638, p. 15. Juni 1638. 
Löbl S. Felicita, Freiin. Beisetzung bei den Dominikanern. Sohn ihrer Schwester 
M. Sophia, Grätin v. Zrini und Test.-Erbe ist Adam Graf Zrini. Test. Wien 

29. December 1676, p. 28. Juli 1680. 

[/)blin Kr i mi Susanna. Maimben Susanna Katharina, Susanna Felicita. M. Franziska. 
Bf. Solia, Gräfin v. Zrini, M. Euphrosina, Frau v. Jodockh und M. Magdalena 
Gräfin v. Pötting, sämmtlich geb. Freiinnen v. Löbl. Bruder Hans Christoph 
Freiherr v. Löbl. Test. Wien 4. April 1656, p. 7. März 1657. 

l/'\sser Rosina weiland des edlen und gestrengen Herrn Grafen Leyssers zu 
Neinzen und Katharina, geb. Hohenfelderin, beeder seel. eheleiblich Tochter. 
Beisetzung bei ihren Eltern. Schwesterstochter Fräuln Katharina v. Landau. 
Vetter Georg Sigmund 500 fl. Vetter Ulrich Leysser 1000 ti. Sofie Leisser, geb. 
Herrin v. Landau. 1000 fl. M. Salome Geymanin, geb. Schifferin, 1000 fl. Der 
Sohn des Georg Laglberger 100 fl. Vetter und Test.-Erbe Christoph Leysser. 
Test. Wien 9. Juni 1623, p. (V). 

Leysser Sofia weiland des wolgeb. Herrn Achazen v. Landau. Freiherrn zum Hauss 
und Rappottenstein, und der Solia, geb. Grabnerin, beider ehelich hinterlassenen 
Tochter, und weiland des edlen und gestrengen Herrn Christophen Leysser zu 
Kronsegg und Schiltern hinterlassenen eheliche Gemahlin. Beisetzung in der 
Pfarrkirche zu Schiltern. Schwester Frau Anna M. Frau v. Gloig. Test.-Erbe 
Ferdinand Rudolff Leysser auf Kronsegg und Schiltern „mein geliebter Herr 
Vetter und Sohn" neben dessen von voriger und jetziger beeder Frauen Ge- 
mahlinen erzeigten Söhn und Töchtern. Vetter Hans Sigmund Leysser, Obrist- 
Lieutenant. Test. Wien 1. September 1648, p. (?). 

Leysserin Frau Katharina Elisabeth, geb. v. Landau. Freiherrin. Gatte Ferdinand 
Rudolph Leysser, Freiherr auf Schiltern und Kronsegg. Stiefkinder Christoph. 
M. Sidonia, Sofia Barbara. Klara Lisi und Johanna Kalherl. Bruder Sigmund 
Heinrich. Freiherr v. Landau. Main Johanua, Frau v. Rogendorf. Test. Wien 

30. September 1653, p. 24. Jänner 1658. 

Leysserin Fräuln Johanna Katharina Freiin. Test. -Erbinnen Klara Elisabeth, Frau 
v. Lamberg. Fräuln Sofia Barbara Leysserin und M. Sidonia Frau v. Lemsiz. 
Test. Wien 26. Februar 1662, p. 2. Mai 1662. 

Leysser Katharina, weiland des wolgeb. Herrn Gottfried v. Landau, Freiherrn und 
Frauen Sidonia Frau v. Landau, geb. Leysserin. beeder seel. hinterlassenen 
Tochter und anjetzo des wol Edlen und gestrengen Herrn Ferdinand Rudolph 
Leysser Ehegemahlin, Gatte der Genannte. Meine Vettern Georg Wilhelmb, 
Hans Dietrich und Heinrich Gundaker. Herren v. Landau. Gebrüder der Frei- 
herrin, je 100 Ii. Mum Sophia Leysserin. geb. v. Landau, Freiin 300 fl. Maimben 
Frau Barbara Leysserin, geb. v. Althaimb, Freiin, Frau Christina Thonrädlin, 
geb. v. Puechaimb, Freiin und Fräuln Anna Maria je 100 U. „Schwöer" Ulrich 
Leysser 3000 Ü. Test.-Erbe ist der Gatte. Test. Michelbach l. August 1641, 
p. 6. September 1661. 

Leysserin Barbara, des wolgeb. Herrn Hans Wilhelmb v. Althaimb. Freiherrn zu 
Murstetten auf Waldreichs und Frauen (iertraut, geb. Herrin v. l^andau, beeder 
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seel. eheleib]. Tochter, anjetzo des edlen und gestrengen Herrn IJans Sigmund 
Leyssers v. Jiihring und Neunzen, R. k. M. Obristlieutenant, eheliche Gemahlin. 
Testaments-Erbin der Gatte. Maimb Katharina Leysserin, geb. Herrin v. Landau 
(deren Kinder Christoph, M. Sidonia. Sofie Barbara, Clara Elisabeth, und 
Johanna Katharina). Vetter Christoph Leysser. Maimb Fräuln (lenovefa v. Staudach. 
Test. Wien 30. Mai 1647, p. 12. Mai 1653. 

Lembschitsch Renata Konstanzia von. geb. Freiin v. Eibiswald. Gatte und Test.-Erbe 
Georg Seifried v. Lembschitsch, Obristlieutenant des Ranll'schen Regiments. 
Bruder Paul Herman, Freiherr v. Eybiswald. Schwester Felicitas Dorothea, Herrin 
Stubenberg, geb. v. Eybiswald, Freiin. Ein Legat an Fräuln Eva Benigna v. 
Lembschitsch. Test. Laibach 31. October 165t, p. 14. Juni 1662. 

Löwenthurn Johann Leopold von. Beisetzung bei den Augustiner-Barfüßern bei 
seiner f Gattin Sofia M., geb. Thomanin v. Frankhenberg. (Ort oder Prädieat?) 
Tochter M. Magdalena Gatterrnayrin v. Gatterburg. Tochter Kunigunde v. Löwen- 
thurn. Aid Max Ernst v. Gatterburg, der R. k. M. Rath und Hofzahlmeister. Stief- 
tochtermanu Leopold Winkhler, Dr. der Rechte, und seine Ehefrau Eva, geb. 
Haanin, ein Legat. Schwester Dorothea in Franken. Sohn und Test.-Erbe 
Philipp Leopold v. Löwenthurn. Test. Wien 17. August 1673, p. 6. December 
1673. 

Löwenthurn Maria Theresia, geb. v. Lindenspür. Beisetzung bei den Augustiner- 
Barfüßern. Gatte und Test.-Erbe Friedrich Leopold v. Löwenthurn, n.-ö. Regi- 
mentsrath. Sohn Christof, 5 nicht namentlich angeführte Töchter. Schwägerin 
Fräuln Kunigunde v. Löwenthurn. Der vielgeliebten Frau Rudi, Frau Schadin 
und ihren Schwestern Andenken. Test. Wien 19. December 1685, p. (?). 

Liechtenberger Josef. 10 fl. zur Kirche in Zwölfaiing, wo seine Mutter und Brüder 
und Schwester begraben : Schwester Barbara. Gattin des Adam Schenkh, Fähndrichs 
zu Callo. Vetter Jakob Liechtenberger. Die Mutter des Testators war Anna, 
geb. v. Taxis und daher setzt er zu Erben seines von seinem Endl Mathias v. 
Taxis und seiner Anfrau Gratiosa v. Taxis stammenden Vermögens ein Mathias 
und Ferdinand, dann Elisabeth und Prudentia, Bämmtlich Kinder des Ferdinand 
v. Taxis zu Zwölfaiing und dessen Gattin Julianna v. Taxis. Test. Wien 
30. Juli 1592, p. (?) 

Liechtenstein. Gundakher, von Gottes Gnaden Fürst v. Liechtenstein und Nikolsburg, 
in Schlesien zu Troppau, Jägerndorf, Teschen und groGen Gloggau Hertzog, 
Graf zu Rittberg. Herr auf Mährisch-Krummau, Ostra und Willersdorf, der R. k. M. 
geheimber Rath uud Kämmerer. Söhne Hartman, und Ferdinand Johann. Töchter 
nicht namentlich angeführt. Bruder Maximilian. Test. Wien 22. Juli 1629, 
p. 9. September 1658. 

Liechtenstein. Hartman, von Gottes Gnaden des h. r. R. Fürst von und zu Liechten- 
stein, v. Nikolsburg, in Schlesien zu Troppau und Jägerndorf. Herzog, Graf zu 
Ridtberg, der R. k. M. Kämmerer. Beisetzung in der Kirche zu Wilfersdorf. Söhne 
Maximilian Jakob Mauritius, Anton Florian, Philipp Erasmus, und Hartman. 
Töchter, wovon nur Agnes Sidonia Gräliii Palfy und die jüngste M. Magdalena 
namentlich angeführt. Test. Wien 24. December 1672, p. 21. März 1686. 

18 
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Lindegg zu Lissana und Mollenburg, Melchior von. Herr der Herrschaften Weissen- 
burg, Marbach und (Therashurg?). Beisetzung in der Kirche zu Marbach. Töchter 
aus seiner früheren Ehe Appollonia Lukretia, aus seiner jetzigen Ehe M. Eleo- 
nora, Christina Jnstina, Anna Margaretha, und M. Magdalena. Jetzige Gattin 
M. Justina, geb. v. Payersperg. Sohn und Test.-Erbe Christoph Adam. Test. 
Marbach 6. April 1654, p. 27. Juni 1654. 

Lindegg Elisabetha Barbara von, geb. Wisandin zum Wrissenberg. Beisetzung in 
der St. Martinskirche zu Marbach. Mämb Appollonia v. Seravoll. Nonne zu Im- 
bach. Vetter Sebastian v. Seravoll. Tochter Appollonia Lukretia. Gatte und Test.- 
Erbe nicht namentlich angeführt. Test. 17. December 1637, p. (?). 

Lindegg von, auf Lissana und Mollenburg Balthasar. Der R. k. M. Rittmeister. Meine 
5. Ehegemahliu eine geb. Khellenböckin. Test. p. 17. December 1675. 

Lindegg Manisch von, geb. v. Grienthall. Sohn Hans Andrä v. Weixlberg. Tochter M. 
Elisabeth v. (Langen? Langen??), geb. v. Weixlburg. Aid Wilhelm Bernhard 
(v. Langen?). Tochter aus ihrer letzten Ehe mit Hans Kaspar v. Lindegg ist 
M. Justina v. Lindegg. Test. Fürdthof 16. Jänner 1662, p. 8. Mai 1665. 

Lindegg Sofia v.. geb. Dimplin. Beisetzung bei ihrem früheren f Gatten Hans Albreeht, 
Quarient in der Franziskanerkirche zu Eggenburg. Vetter und Test.-Erbe Ernst 
Albrecht v. Üppel und Gars. n.-ö. Regimeutsrath. Test. Wien 31. Oetober 1657. 
p. 6. September 1659. 

Lindegg M. Justins von, Wittib. Töchter Anna Margaretha, M. Magdalena 
Appollonia Lukretia. Dem Ei nreich v. Megri ein silbernes Becherl. Test. Wrissen- 
berg 24. Juni 1670, p. (?). 

Lindegg Helena Benigna von, geb. Peigerin. Gatte Hans Albrecht v. Lindegg. 
Stieftochter Christina Lukretia v. Lindegg. Schwägerin Susanna Ursula v. Lindegg, 
geb. Köllnbeck. Schwager Balthasar v. Lindegg, Rittmeister. Test. 1670, p. (!). 

Lindegg v. Lissana und Mollenburg Johann Kaspar, Herr der Herrschaft Mollen- 
bnrg. Gattin Marusch, geb. v. Grienthall. Kinder Hans Ehrenfried, und M. Justina. 
Stiefsohn Andrä v. Weixlberg. Bruder Johann Albrecht v. Lindegg. Test. Mollen- 
burg 20. December 1655, p. 18. Jänner 1656. 

Lindelau Viktoria Polixena, geb. Freiin v. Schönkirchen. Bruderssohn und Test.- 
Erbe Max v. Schönkirchen. Bruderssohn Hans Albrecht v. Schönkirchen. Test. 
Wien 30. April 1657, p. 14. Mai 1657. 

Lindenspür Anna M. von. 5 nicht namentlich angeführte Kinder. Test. 6. Jänner 1675, 
p. 3. April 1675. 

Lösser Paul erwähnt seines Vaters und seiner Geschwister ohne Namens- Angabe. 
Test. p. 1648. 

Lossin Freiin Elisabeth, geb. Meura, Wittib, f Gatte Peter Freiherr v. Lossy, kais. 
Obrist. Tochter aus ihrer früheren Ehe mit Michael Engelitsch ist Sabina. Tochter 
aus ihrer letzten Ehe ist Elisabeth Veronika Freiin v. Losy. früher Gattin des 
| Hans Phillipp v. Kknillenperg. jetzt wieder verehelichte Freiin v. Herberstein. 
Enkelinen Fräuln Anna Theresia v. Khnillenperg , dann die Fräuleins Anna 
Margaretha und Anna Franziska v. Stozing. Test. Wien 6. Juli 1652, p. 
17. Februar 1653. 
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Losensteia Fräuln Gräfin Christum. Beisetznng bei St. Anna in Wien. Stiefvater 
Ott Maximilian Graf v. Abensperg und Traun. Mutter Rebekka Gräfin Traun. 
Schwester Frau Sidonia Gräfin v. Tattenbach (deren Tochter Fräuln Anna 
Renata Gräfin Tatteubach). Den Fräuleins M. und Engelburg Gräfinen v. 
Hörmanstein, dem Georg Jakob Grafen v. Hörmanstein und dessen Sohn Franz 
Josef Andencken. Maimb Kegina Christina v. Puechaim, geb. Grätin v. Losen- 
stein. Testaments-Erbe Franz Adam Graf v. Losenstein. Test. Baden 22. Juli 
1658, p. 20. Juli 1658. 

Losenstein, Grätin von und zu, Franziska, geb. Gräfin v. Mnnsfeld. Wittib. Beisetzung 
bei ihren Eltern im Profeßhaus der Jesuiten. 9 Kinder, worunter der älteste 
Sohn Franz und die Töchter Theresia Gräfin v. Puechaim. M. Anderl oder M. 
Katherl? Fürstin Auersperg, M. Magdalena, und M. Rosalia. Test. Wien 8. Sep- 
tember 1654, p. 2. Mai 1658. 

Lother (auch Lotter) Isaak und Gattin Praxedis, wechselseitiges Testament Wien 
26. September 1697, p. 

Losenstein, Graf und Herr von auf Gschwend und Losenstainleithen, Georg Achaz. 
Herr der Herrschaft St. Peter in der Au, Litschau. und Seussenbrunn, Ritter des 
goldenen Flus, der R. k. M. wirklicher geheimber Rath, Kämmerer und übrister 
Stallmeister, auch Übrister Landjägermeister in Österr. ob. d. E. Beisetzung im 
Kloster Steyr-Garsten. Söhne Franz Adam. Franz Ferdinand Wenzl, und Franz 
Anton. 7 nicht namentlich angeführte Töchter. Test. Regensburg 23. November 
1653, p. 1654. 

Longwig Maximiiiana von, geb. Huetstockherin, Besitzerin des Gutes Dobra. Gatte 

Johann Nikola v. Longwig, kaisl. Obristwachtmeister im Caprera'schen Regiment. 

Tochter (oder Stieftochter?) Anna Maximiiiana v. Longwig. Test. Dobra 22. De- 

cember 1640, p. 1641. 
Lauiberg, Gräfin M. Konstanzia, geb. v. Questenberg, Freiin. Beisetzung bei ihrem 

Gatten und ihren Eltern in der Franziskanerkirche in Wien. Bruder Johann 

Anton Freiherr v. Questenberg (dessen Tochter Josefa). Maim M. Susanna, 

Gräfin v. St. Julian, geb. Gräfin v. Brandis. Muim Fräuln Helena M. v. Lamberg. 

Kinder und Test.-Erben Leopold Josef, Karl Adam, Franz Sigmund. Eva M. 

Anna. Isabella Cäcilia Gräfin v. Rosenherg, M. Kalharina, Gräfin unleserlich, 

sämmtlich geb. Laraberg, f Tochter Frau Gräfin v. Althan (deren 7 Kinder). 

Test. Wien 29. Mai 1684, p. 19. Juni 1687. 
Lempruch Magdalena Barbara von. geb. Hegenmüllerin. Freiin. Tochter Anna 

Magdalena v. Lempruch, Nonne. Tochter Johanna Barbara Rhisowsky v. Dobrasiz. 

geb. Lempruch. Sohn Johann Adolf v. Lempruch. Test. Friesing 3. Juli 1686, 

p. 13. October 1687. 

Liechtenstein von und zu von Nikolsburg. Fürstin Sidonia Elisabefh, geb. Gräfin v. Salm 
und Reifferscheidt. t Gatte Harlmann Fürst Liechtenstein. Söhne Maximilian Jakob 
Mauritius, Anton Florian, Philipp Erasmus und Hartmann. Töchter M. Theresia. 
Grätin Althan. Sidonia Agnes Gräfin Palfy, Anna M. Gräfin Trautraanstorf. 
t Tochter M. Magdalena (iräfin Thun. Enkelin M. Anna, Tochter des Sohnes 
Maximilian. Enkelin M. Katharina (irätin Thun. Enkelin M. Antonia. Tochter 
des Sohnes Anton Florian. Schwerster Grätin v. Riedberg. Schwester die Äbtißin 

13* 
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zu Eßen. Vetter Ludwig Graf Salm. Schwiegertochter Eleonora Margaretha, 
geb. Herzogin v. Holstein, Gattin des Sohnes Maximilian. Schwiegertochter Eleo- 
nora Barbara Katharina, geb. Grälin Thun, Gattin des Sohnes Anton Florian. Der 
M. Theresia, geb. v. Elbruckh, Gattin des Herzogs Ernst v. Holstein 100 Dukaten. 
Test. Wien 6. August 1680. p. 12. November 1688. 

Laglberger v. Hönnanstorf zum Gut Schickenhof, Ulrich Ehrnreich. Gattin M. Justina. 
geb. Sehntterin v. Klingenberg. Kinder nicht namentlich angeführt. Bruder 
Ferdinand Albrecht v. Laglberg. Test. Schikhenhof 6. Mai 1683, p. (?). 

Leysser Freiherr Georg Wilhelm auf Kronsegg und Neunzen. f Gattin Kunigunde, 
geb. V. Messner. Tochter aus dieser Ehe Johanna Kordula. Bruder Sigmund 
Friedrich, und Maximilian Freiherrn v. Leysser. Schwester Frau v. Lasperg. 
Test. Jormerstorf 23. November 1674, p. 9. August 1698. 

Lamberg Graf Karl, Oberstlieutenant. Jüngerer Bruder Franz Sigmund Graf Lam- 
berg. Vetter Sigmund Graf Lamberg. Bruder Leopold Josef, Graf Lamberg. Test. 
Essegg 14. Juni 1688, p. 17. November 1689. 

Lamberg GräQu Eleonora Genovefa. Beisetzung bei den Augustinern. Schwester 
Frau Gräfin Harrach. Bruder Johann Philipp Graf Lamberg. Test. Wien 16. April 
1689, p. 26. November 1689. 

Lamberg Gräfin Judith Rebekka, geb. Gräfin v. Wirbn und Freydenthall. Beisetzung 
in der Augustinerkirche. Sohn Franz Josef Graf Laraberg. Töchter M. Isabella 
Gräfin v. Hersau und Johanna Theresia Gräfin v. Harrach. beide geb. Gräßnen 
Lamberg. t Tochter Fürstin Portia. f Sohn Kaspar Friedrich. Enkel Benedikt 
Graf Lamberg. Enkeln Leopold und Philipp Grafen Lamberg. Schnür Gräfin 
Lamberg, geb. Gräfin Trautmanstorff. Enkelin Maximiiiana Judith Gräfin v. 
Puehhaim, geb. Gräfin v. llersan. Test. Wien 6. März 161)0, p. 16. März 1690. 

Laurin Leonhard, n.-ö. iAndsehaflts-Sekretarius. Beisetzung in der Michaeierkirche. 
Tochter Theresia. Test. Wieu 1. Deceraber 1689, p. 4. April 1690. 

Losenstein Graf zu, Franz Adam. Beisetzung in Steyr-Garsten. Gattin M. Theresia, 
geb. Gräfin v. Herberstein. Nicht namentlich angeführte Kinder. Test. 7. August 
1666. p. 29. August 1666. 

Laglberg Franz Rudolf von. Kinder Hans Itudolph, Georg Christoph, und M. Katha- 
rina, Gattin des Franz Adam v. Laglberg auf Nieder-Nonndorf. Test. Ober-Nonn- 
dorf 16. Jänner 1692. p. 2(5. April 1695. 

Löwenburg Gräfiu Katharina, geb. Gräfin Tököly v. Kismary. f Erster Gatte Franz 
Graf Eszterhazy v. Galantha und Frakno. Kinder aus dieser ersten Ehe Anton, 
Josef und Franz Grafen Eszterhazy. f Zweiter Gatte Karl Josef Graf Jörger. 
Dritter (iatte Johanu Jakob Graf v. Löwenburg. Von der f Tochter M. Rosalia, 
Gattin des Franz Grafen Bathiany eine Enkelin Therese Grätin Bathiany. 
Schwester Eva, geb. Gräfin Tököly. Gattin des Paul Fürsten Eszterhazy. Schwester 
M. Gräfin Tournon, geb. Gräfin Tököly. Der Frau v. Kriechbaum, geb. v. Oster- 
schitz. eine Brillant-Haarnadel. Der Gattin des Johann Horvath v. Simonschig, 
geb. Lusinskin, Armbänder. Der Gattin des Kaspar Sandor, geb. Tököly, und 
der Gattin des Ladislaus Huniady, geb. Sandor, Andenken. Test-Erbe der Gatte 
und ihr zu erhoffendes Kind. Test. Gattendorf 24. Jänner 1701, p. 30. Juni 1701. 
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Lamberg Graf Sigmund Albrecht. f Bruder Hans Albrecht Graf v. Lamberg. 
(Töchter M. Isabella, M. Margaretha, u. M. Polixena. Testaments-Erbe ist Franz 
Anton, Sohn des obigen Bruders und der Johanna Barbara, geb. v. Üppel. Test. 
Wien 3. December 1(590, p. 22. Februar 1691. 

Lamberg Grätin M. Polixena, geb. Gräfin zu Heyssoustein und Frau zu Sokolnitz. 
Beisetzung bei den Kapuzinern in Krems. Gatte Sigmund Albrecht, Graf von 
Lamberg. j Bruder Julius Weichert Graf v. Heyssenstein (Tochter M. Johanna). 
Vetter Ferdinand Julius Graf zu Salm-Neuburg. Test. Sokolnitz 6. October 1687, 
p. 30. September 1689. 

Löwenstockh, Freiherr Heinrich Christoph, der R. k. M. Hofkammerrath. Beisetzung bei 
den Franziskanern bei seinen f Gattineu. wovon Eine M. Veronika hieß. Schwester 
Frau Eva Christina Achbergerin v. Achlberg. „Meine Tochter M. Theresia 
Benigna Freiin v. Löwenstokh, über die ihr von ihrer Ähnl Frau Anna Sofia 
Syberin, geb. v. (Creilsheim? oder Cresheim?) ihrer leiblichen Mutter Frau 
Anna Barbara v. Löwenstockh. geb. v. Wagenau, verlegierten etc." Jetzige 
Gattin Anna Elisabeth, geb. Seidern. Test. Wien 1. October 1G96, p. 25. August 
1702. 

Laglberg Johann Sigmund von. Erwähnt seiner Schwester ohne Namensangalte. 
Test. 31. Juli 1702, p. (?). 

Löwenthurn M. Kunigunde von. Beisetzung bei den Augustinern. Maimbeu und 
Bruderstöchter M. Franziska Freiin v. Isselbach; Maximiiiana Zoeletschkin v. 
Potscheuiz, M. Anna v. Gollen, Aloisia v. Thomasis und Therese v. Löwen- 
thurn. Schwester M. Magdalena v. Gatterburg (Töchter Frau v. Arnold und 
Frau v. Kuestorf). Schwesterssohn Konstantin v. Gatterburg und dessen Gattin 
M. Theresia, geb. v. Löwenstockli, und dein geistlichen Alexander v. Gatterburg 
kleine Legate. Stiefschwesterssöhne Wilhelm und Leopold Winkhler. Bruder und 
Test.-Erbe Friedrich Leopold v. Löwenthurn. Test. Wien 28. Februar 1704. 
p. 20. September 1704. 

Lamberg Gräfin Eleonora Katharina, geb. Gräfin v. Sprinzenstein. Schwägerin M. 
Anna Gräfin v. Zeil, geb. Gräfin v. Lemberg. Schwester M. Begina Gräfin v. 
Hoyos, geb. Gräfin v. Sprinzenstein. Schwägerin Gräfin Rosenberg. gel). Gräfin 
Sprinzenstein. Schwager Sigmund Graf Lamberg (dessen Tochter Philippine). 
Maimb Charlotte Fräuln v. Althan. Vetter Franz Josef Baron Schifler. Sohn und 
Test.-Eibe Karl Josef Franz Anton Hugo Graf v. Lamberg und Sprinzenstein. 
Test. Wien 24. November 1704, p. 30. December 1704, 

Liechtenstein R. Fürst Philipp Erasmus, Herzog in Schlesien zu Troppau und Jägern- 
dorf, der R. K. M. wirklicher Kämmerer und Obrister über ein Regiment zu Fueß. 
(iattin Christina Theresia, geb. Grälin v. Löwenstein. 

Lamberg Gräfin Johanna Barbara, geb. Herrin v. (Rottal?), Wittib. Beisetzung bei 
den Franziskanern. Sohn Adam Franz Anton Graf v. Lamberg. Test. Wien 
15. April 1704, p. 20. März 1706. 

Löwenthurn Freiherr Friedrich l^opold, Herr auf Scbrems und Visehamend. 
der R. k. M. n.-ö. Regimentsrath. Beisetzung bei den Augustinern. Schwägerin 
Frau v. Candelmo. Schwester Kunigunde v. Löwenthurn. Töchter Theresia, 
Franziska Freiin v. Isseil »ach. Maximiiiana Zeleschkhin, M. Anna v. Göll und 
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Krau v. Tomasis. Enkel Fritz Baron Isselbach. Test. Wien 15. Juni 17U6, 
p. 26. Juli 170*3. 

Lamberg Graf Leopold Josef, f Gattin Katharina Eleonora. geb. Gräfin v. Sprinzen- 
stein. Sohn Karl Josef Xaver Anton. Test. Rom 19. März 1705, p. 30. August 
1706, 

Liechtenstein und Nikolsburg, des h. r. ß. Fürstin v. und zu, Eleonora Margaretha. 

geb. Herzogin zu Schleswig-Holstein. Gatte und Test. -Erbe Maximilian Fürst v. 

Liechtenstein. Test. Baden 15. August 1702. p. (?). 
Lonein Anna Elisabeth. Gatte Peter Lone, fürstl. Mansfeld'scher Mundkoch. Test. 

März 1708. 

Laglberg Franz Adam v. Tochter aus seiner ersten Ehe M. Sofia, verehel. Hachel- 
bergerin. Jetzige Gattin M. Katharina, auch geb. I>aglbergerin. Kinder aus seiner 
jetzigen Ehe Johanna Katharina. Johanna Constanzia, Eleonora Elisabeth, M. Ca- 
cilia, und Georg Anton. Der Sohn Franz Josef wurde bereits von ihm bei Leb- 
zeiten abgefertigt. Test. Xieder-Xonndorf 15. December 1702, p. 9. Juni 1708. 

Liechtenstein Fürst v. und zu Maximilian Mauritius, der K. k. Majestät Kämmerer 
und Obrister. j Gattin Eleonora Margaretha, geb. Herzogin zu Schleswig-Holstein. 
Jetzige Gattin M. Elisabeth auch geb. Fürstin Liechtenstein. Test. Krommau 
15. Februar 1705, p. 23. April 1709. 

Lamberg Graf Franz Sigmund, f Bruder Karl Graf Lamberg. Gattin nicht 
namentlich angeführt. Tochter M. Louisa. Schwester M. Anna Gräfin Zeil. Test. 
München 11. April 1713, p. 26. Mai 1713. 

Liechtenstein Fürst von und zu, Johannes Adam Andreas. Gattin Edmunda Theresia 
M., geb. Gräfin v. Dietrichstein. Codieill Wien 26. Februar 1712. 

Liechtenstein Fürst und Regierer des Hauses etc. Johann Adam Andreas. Ritter des 
goldenen Vließes, der R. k. Majestät wirklicher geheimer Rath. Test. Wien 
27. Juli 1711. p. 1712. 

Lucca di Sabina Elisabeth, geb. Hueberin. Gatte Johann Baptist de Lueca. Kinder 
M. Rosalia. The resia Xaveria. und Paul Josef. Test. Wien 30. August 1707, 
p. 9. October 1714. 

Lempruch M Anna von, geb. Spindlerin v. Hofegg. Heisetzung in der Gruft in 
Albreehtsberg a. d. gr. Krems. Gatte nicht namentlich angeführt. Kinder Hans 
Karl, Hans Franz. und M Franziska Freiin v. Moschkon, sämmtlich geb. Lem- 
pruch. Test. St. Pölten 16. October 1713, p. 12. Februar 1715. 

Laglberg M. Charitas v.. geb. Schmittauerin v. Ober- Wallsee. Schwägerin M. Justina 
v. Laglberg, geb. Schütterin v. K Hilgenberg. Vetter Kranz v. Lagelberg, dessen 
Mutter eine Fränking war. Testaments-Krbinnen die Enkelinnen ihrer Schwester 
Eva M. v. Hohenstein, geb. Schmittauerin als Frau M. Anna Hörizerin, Fräuleins 
Franziska und Katharina v. Hohenstein. Test. Zwettl 12. März 1713, p. 17. Oc- 
tober 1716. 

Löwenstock Eva Elisabetha Freiin, geb. v. Söldnern. Beisetzung bei den Franzis- 
kanern, t Gatte Christoph Freiherr v. Löwciistock. Stieftochter M. Theresia v. 
Gatterburg. gel). Freiin v. Löwenstock. Bruder Dom intens Friedrich v. Söldnern. 
Schwester M. Theresia v. Lochern, geb. v. Söldnern. Vetter Johann Adam Frei- 
herr v. löchern. Bruder Johann Adam v. Sökhier, kai.serl. Hofkammerrath 
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(dessen Tochter M. Louisa). Sohn des Bruders Dominik Friedrich ist Karl. Test. 
Wien 8. März 1715, p. 15. Mai 1717. 

Ludwigsdorf Edler Herr v., Johann Rudolph, der B. k. Majestät n.-ö. Regimentsrath. 
Beisetzung bei seiner vorigen Gattin. Tochter aus seiner ersten Ehe Theresia. 
Franziska, Marianna und Katharina. Töchter aus seiner jetzigen Ehe auch Ka- 
tharina. Söhne aus seiner ersten Ehe Reichart und Josef. Sohn aus seiner 
jetzigen Ehe Franz Anton. Reichart erhält Guntersdorf, Josef Altenburg und 
Prellenkirchen. Schwester Frau Elisabeth Höpfnerin v. Brendt. Vettern Peter 
Leonhart und Peter Ludwig, beide v. Manquentin. Schwager Paul v. Stock- 
hammern, kaiserl. Hofkammerrath. Jetzige Gattin nicht namentlich angeführt. 
Test. Wien 29. September 1710, p. 26. October 1717. 

Lamberg Gräfin Loisa Elisabetha, geb. Gräfin Truchsessin v. Wetzhausen, Wittib. 
Beisetzung bei den Augustinern. Stieftöchter Frau Maximiiiana Gräfin v. Oppers- 
dorf und Frau Franziska Grätin v. Weissenwolf. Stiefsohn Karl Benedikt Graf 
v. Lamberg (dieser hat fünf Kinder). Dem Sohn der verwittibten Grätin Met- 
tigin, geb. Gräfin v. Althau, 1000 fl. Mahm und Testaraents-Erbin ist Cäcilia 
Renata Gräfin v. Harrach, geb. Gräfin v. Donhausen. Test. Wien 10. August 

1717, p. 25. September 1717. 

Lobkowiz Eleonora Karolina, des h. r. R. Fürstin von, Herzogin in Schlesien zu 
Sagan, geforstete Grätin v. Sternstein, geb. Grälin Popplin v. Lobkowiz, Frau 
zu Chlumez u. Rauduiz an der Elbe, Erbfrau der Herrschaften Bielin etc. 
Schenkung an ihren nicht namentlich augeführten Gatten. Wien 17. November 

1718, p. 28. April 1721. 

Liechtenstein Fürst zu, Anton Florian. Gattin und Kinder nicht namentlich angeführt. 
Schwestern die Frauen Grätinnen Palfy und Traut manstorff. Test. Prag 26. Sep- 
tember 1703, p. 20. November 1721. 

Lamberg Freiherr zu Stein u. Guettenberg Adam, Herr auf Weißenstein, Erbland- 
Stallmeister in Krain und der windischen Mark, der R. k. Majestät des Auers- 
perg'schen Regiments bestellter Rittmeister. Gattin M. Virginia, geb. Grätin v. 
Lanthieri. Mutter Katharina v. Lamberg, geb. Freiin v. Tattenbach. Maimb Ur- 
sula v. Ilmberg. Tochter des t Sebastian Freiherrn v. Lamberg. Vetter und 
Testaments-Erbe Hans Albrecht Freiherr v. Laraberg, älterer Sohn des Hans 
Albrecht Freiherrn v. Lamberg aus dessen dritter Ehe mit Elisabeth, geb. Freiin 
v. Schifferin. Jüngere Brüder des Testaments-Eiben sind Hans Georg, und Hans 
Bernhard. Test. Wien, p. 24. Jänner 1722. 

Laglberg M. Justina v.. geb. Schütterin v. Klingenberg. Tochter und Test.-Erbin 
Johanna Dorothea Grätin v. Hohenfeldt, geb. v. Laglberg. Aidt Otto Achaz Ern- 
reich Graf v. Hohenfeldt. Enkeln Ott Ferdinand, Ott Friedrich, Ott Leopold, Ott 
Sigmund, und Ott Josef. Enkelinnen Elisabeth, Katharina, und Oktavia. Schwester 
Grätin Bergen, f Bruder Georg Rudolf Schütter v. Kliugenberg. Test. Zwettl 8. Sep- 
tember 1720, p. 16. März 1722. 

Liechtenstein Fürstin von und zu, Eleoimra Barbara, geb. Grätiu Thun. Beisetzung bei 
den Paulanern auf der Wieden. Sohn Josef Fürst zu Liechtenstein. Töchter 
Carolina ürätin Salm, M. Anna, Gattin des Josef Wenzl Fürsten Liechtenstein: 
und Eleonora Gräfin v. Hanach, säramtlich geb. Fürstinen Liechtenstein. 
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Gatte Anton Floriau Fürst zu Liechtenstein. Schnur M. Anna Fürstin Liechten- 
stein, geb. Gräfin v. Otting. Test. Wien 10. Decemher 1720, p. 12. Februar 1723. 

Linden Anna M. Antoinetta, geb. Sehnurbusch. Gatte Dr. Albert Wilhelm Linden. 
Mutter Alegunda Schnurbusch. Schwester Bernardine Kasparina Relling, geb. 
Schnurbusch. Test. Wien 10. Juni 1723, p. 19. August 1623. 

Lueca de, Johann Baptist, n.-ö. landschaftl. kaiserl. Officier. Sohn Carl Tochter Ro- 
salia. Test. Wien 15. Mai 1726. 

Leysser Freiherr Johann Ulrich. Gattin M. Susanna, geb. Freiin v. Ruessenstein 
auf Hopfeubach. Schwestern M. Rosina v. Laglberg und Johanna Sidonia Gräfin 
v. Auersperg, beide geb. Freiinnen v. Leisser. Test. Grünbühel 24. Juli 1716, 
p. 9. Jänner 1718. 

Liechtenstein Fürst von und zu Hartmaun etc., Herr der Herrschaft Nieder- Absdorf. 
Beisetzung in der Kirche zu Nieder-Absdorf. Vetter und Test.-Erbe Josef Fürst 
zu Liechtenstein. Test. 5. Juli 1728, p. (?). 

Liechtenstein Fürstin v., M. Anna, geb. R. -Gräfin v. Öttingen. Sohn Johann Neporauk 
Karl Borromüus. Tochter M. Theresia. Schwestern M. Cacilia Gräfin v. Königsegg. 
M. .Margaretha, Stiftsfräuln zu Hall, und M. Franziska Fürstin v. Hohenzollern. 
Test. Groß-Gloggau 17. Deeember 1728, p. 7. Mai 1729. 

Lamberg und Sprinzenstein Gräfin M. Anna, geb. Gräfin v. Mötsch. Gatte und Test. 
Erbe Franz Anton Graf v. Latuberg u. Sprinzenstein. Schwiegervater Karl Josef 
Graf v. Ilmberg u. Sprinzenstein. Schwägerin Therese Gräfin v. Lamberg. Test. 
Wien 21. November 1732, p. 22. November 1732. 

Ixiwenburg Graf Johann Jakob, lateinisches Testament 1731. 

Locatelli Gräfin M. Anna, geb. v. Häzenberg. Wittib. Beisetzung bei den Augustinern. 
| Mutter M. Franziska v. Häzenberg. Kinder Johann Anton, Franz Karl, M. Anna, 
M. Josefa, und M. Theresia. Sie besaß das Gut Immendorf. Test. Wien 13. Februar 
1733, p. 12. März 1733. 

Leysser Freiiii M. Susanna, geb. Freiin v. Ruessenstein. Kinder Karl, M. Ludovika, 
M. Anna Elisabeth, und M. Johanna, sämmtlich Leysser. Test. p. 23. April 1733. 

Leysser Freiin Johanna Elisabeth, geb. Freiin v. Uegenmiller. Töchter Frau Johanna 
Sidonia Gräfin v. Auersperg und Frau M. Sidonia v. Laglberg. | Sohn Ulrich 
Freiherr v. Leysser (derselbe hinterließ ein oder mehrere Kinder?). Test. St. Pölten 
13. April 17:^5, p. 24. Mai 1735. 

Liechtenstein Fürstin v„ Erlmunda Theresia M., geb. Gräfin v. Dietrichstein, Wittib, 
Frau der Herrschaft Judeuau etc. Töchter M. Elisabeth Herzogin zu Schleswig- 
Holstein. M. Antonia Gräfin v. Urzan, und Theresia, verwittihte Herzogin v. Sa- 
voyen. Test. Wien 16. Juni 1735, p. (?). 

Lamberg Gräfin M. Franziska, geb. Gräfin v. Zeyll. Beisetzung bei den Augustinern. 
Gatte Karl Josef Graf v. Lamberg u. Sprinzenstein. Söhne Franz Anton, Josef, 
und Karl. Schnur Josefa Gräfin Lamberg. geb. Hräfin Eszterhazy. Test. Wien 
20. Februar 1737, p. 22. Februar 1737. 

Lindegg Fräuln Sofia Eleonora v. Bruder Balthusar Sigmund v. Liudegg. Mämb 
Fräuln M. Josefa v. Lindegg. Vetter Josef Anton v. Filderndorf. Mämb Fräuln 
Renata v. Lindegg. Mämb Fräuln Elisabeth v. Földerndorf. Test. Ybbs 25. Mai 
1733. p. 31. Miirz 1740. 
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Ivopresti Freiherrin Anna Margaretha, geb. Edle v. Einpaehin. Schwester Fran The- 
resia v. Waldstettin. Sohn Emanuel v. Schullenberg. Gatte Rochus Freiherr v. 
Lopresti, kaiserl. Ubristwachtmeister. Schwager Ignatius v. Waldstetten, kaiserl. 
Beichshofraths-Secret&r. Bruder Anton Edler v. Einpach. Sohn Franz Freiherr 
v. Lopresti. Test. Wien 20. April 1740. p. 24. April 1740. 

Lochern und Lindenheim M. Sofia v. Beisetzung beim St. Januari-Altar in der 
Stefanskirche, wo ihre Kinder ruhen. Sie war laut ihrer Unterschrift eine ge- 
borene Edle v. Schickh. Gatte und Kinder nicht namentlich angeführt. Test. 
Wien 28. Juni 1739. p. 15. September 1740. 

Longueval Fürstin v., Gräfin v. Buquoi. Rosa Angela, geb. Grälin v. Harrach zu 
Borau. Beisetzung bei den Augustinern in der Harrach'scheu Gruft. Bruder Alois 
Graf Harrach. Mämb Aloisia Fürstin v. Lamberg, geb. Gräfin Harrach. Mämb 
Bosa, geborene und auch verehelichte Gräfin v. Harrach. Mämb M. Theresia 
Gräfin (unleserlich), geb. Erbtruchsessin Grälin v. Zeill. Mämben Fräuleins 
Bosa v. Lamberg und Aloisia Gräfin v. Breinerin. Bruder und Test.-Erbe 
Johann Josef Philipp Graf v. Harrach f Vater Ferdinand Bonaventura Graf 
v. Harrach. Test. Wien 20. Jänner 1741, p. 30. August 1742. 

Lamberg Gräfin M. Josefa. Testaments-Erben ihre vier Geschwister, darunter der 
Bruder Franz Graf v. Lamberg. Test. Wien 25. Februar 1741, p. 27. Juli 1741. 

Lubomierska, lateinisches Testament. 

Lamberg u. Sprinzenstein Graf Karl Josef. Söhne Franz Anton, Josef, und Karl. 

Tochter Theresia, derzeit Hofdame. Test. Neustadt 19. Februar 1746, p. (?). 
Lackhenau Maximilian Bernhard v., Zeugen-Komißarius bei den n.-ö. Landrechten. 

Beisetzung in der Stefanskirche. Söhne Otto Thoman, und Josef Ferdinand. 

Schwager Adam Mechtl. Test. Wien 18. Juli 1746, p. 7. Mai 1747. 
Lempruch M. Katharina v., geb. Peugerin v. Puige und Beizenschlag. Zweibändige 

Schwester M. Anna Begina Peugerin. Maimb Eva Katharina Peugerin. Gatte 

nicht namentlich angeführt. Kinder Franz Josef, und M. Anna. Schwiegersohn 

Karl Josef Baron v. Hackhlberg. Test. Albreehteberg a. d. Krems 17. März 1750, 

p. 25. Mai 1750. 

Lempruch Freiherr Karl Ignatz. Gattin Anna M.. geb. Peugerin v. Puige u. Reizen- 

schlag. Schwiegermutter M. Susanna Prassicanin v. Emmerberg. Söhne Franz 

Josef und Franz Karl. Tochter M. Anna, verehel. Baronin v. Hackelberg-Iiandau. 

Schnur Antonia Barbara, geb. Freiin v. Ehrmans zum Schlug. Maimb Krau In 

Eva Katharina Peugerin v. Puige u. Baizenschlag. Test. Albrechtsberg a. d. 

Krems 12. Juni 1751, p. 28. Februar 1752. 
Liechtenstein, geborene und auch vermählte Fürstin v., M. Auna. Gatte Josef Wenzl 

Fürst v. und zu Liechtenstein. Schwager Emanuel Fürst Liechtenstein. Test. 

Wien 10. Juni 1746, p. 22. Jänner 1753. * 
Liechtenstein Fürst v., Johann Karl. Schwangere Gattin nicht namentlich angeführt. 

Tochter M. Anna. Schwager Graf Udron. Test. Wischau 15. December 1748, 

p. 24. December 1753. 
Lacott Johann, fürstl. Kinsky scher Hofmeister, und Eleonore Habbotin, geb Frennerin 

v. Walpott. Ehepakte. Wien 25. November 1750. p. 1757. 
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Locher und Liudenheim, Freiherr Adam. Sohn aus seiner ersten Ehe Johann Karl. 
Jüngerer Sohn Ignatz. Töchter M. Anna, bereits verehelicht, und M. Theresia, 
englische Fräuln. Jetzige Gattin Adelheid, geb. v. Gerbrand. Test. Wien 2. August 
1757, p. 3. August 1757. 

Lohenwein M. Anna, geb. v. Hesslingen, Wittib. Codicill 28. Juli 1758. 

Lamberg Fürst Franz Anton. Gattin Aloisia, geb. Grätin v. llarrach. Sohn Hans 
Friedrich. Codicill Wien 9. April 1757, p. 3. September 1759. 

Lamberg Gräfin M. Franziska, geb. Freiin v. Gilleis. Beisetzung bei den Augustinern. 
Gatte Johann Ferdinand Graf v. Lamberg, der K. k. M. Kämmerer. Kinder Leopold 
Graf Schallenberg, Adam Graf Grundemann, Johanna, Ernestine, und Josefa 
Gräliuen v. Lamberg. Test. Wien 17. Mai 1731. p. 6. Jänner 1760. 

Mallentin, Johann Peter Herr von. Freiherr. Tochter aus seiner ersten Ehe Katha- 
rina Konstanzia. Aus seiner jetzigen Ehe mit Anna Regina, geb. Herrin v. Korn- 
fail und Weinfelden 3 Söhne und 2 Töchter, nicht namentlich angeführt. 
Schwester Frau Franziska Isahella, Frau v. Wardtegg. Schwager Hektor Friedrich 
Freiherr v. Kornfail. Test. Wien 22. September 1685, p. 18. März 1686. 

Mäming Sidonia Barbara von, geb. v. Velderndorf. Söhne Jakob Gottlieb und Georg 
Albert. „Meine 2 Calchberg'schen Töchter M. Elisabeth, und Anna Gustel." Ein 
blödes Kind Helena. Test. Galchberg 15. April 1664, p. 8. Juli 1664. 

Mäming Herr v., Christoph Maximilian. Gattin Katharina Franziska, geb. Schussiu 
v. Geyllenstein (oder Beyllenstein?) Beisetzung bei den Servilen in Langegg. 
Vetter Georg Albrecht. Herr v. Mäming. Test. 1. Juli 1673, p. 9. August 1685. 

Mäming Frau v., Polixena, geb. Gräfin v. Herberstein. Gatte und Test.-Erbe Christoph 
Maximilian, Herr v. Mäming. Test. Wien 21. September 1664, p. 3. Deeember 1672. 

Mansfeldt Gräfin zu, M. Magdalena, geb. Gräfin v. Döning. Beisetzung bei den 
Jesuiten. Söhne Franz Maximilian, und Heinrich Franz. beide Grafen v. Mans- 
feldt. Schwester Anna M. Fürstin v. Hohenzollern, geb. Gräfin v. Dörringen. 
Test. Wien 4. November 1660, p. 10. April 1668. 

Maiinburg Barbara, Frau v., geb. Missin v. Hartmanstorf. Sohn Hans v. Maimburg. 
Test. Wien 31. Deeember 1593, p. (?). 

Mayr Georg Ernreich, n.-ö. Kanzlei-Kanzellist. Gattin Eva Theresia. Kind Anna M. 
Christina. Test. Wien 25. Deeember 1674, p. 3. Juli 1680. 

Mayr Eva Theresia, geb. Nunerin. Gatte Georg Ernreich Mayr, n.-ö. Landkanzlei- 
Kanzellist. Test. Wien 25. September 1672, p. 26. Februar 1680. 

Mayr v. Reuenslain Johann, einer löhl. n.-ö. I>andschaft Raithcolegio Officier und der 
evangelischen Ständherrn und Herren-Verordneten, bestellter Einnember, und 
Euphrosine Regina, geb. Schulzin. dessen Gattin. Wechselseitiges Test. Wien 
1. Mai 1675, p. 15. Mai 1676. 

Mayr v. Wörth zum Trenghof, Karl, Beisetzung in der Kirche zu Ränna. f Geschwister 
Katharina Lerin, Sofia und Georg, sämmtlich Mayr. Test.-Erbeu deren nicht 
näher bezeichnete Kinder. Test. Trenghof 1611, p. 3. September 1611. 

Mager v. Fuchsstadt, Regina, gel». Böltrichin. des edlen gestrengen Herrn Magei 
v. Fuchsstadt, Erbstabelmeisters in Kärnthen, ehelicher GemaheL Beisetzung in der 
Stefanskirche. Söhne Wolf Sigmund, und Franz Adam. Test. Wien 11. Juni 1614. 
p. 18. August 1615. 
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Mayriu Margaretha, geb. Grünbeckhin, weiland des edlen und gestrengen Herrn 
Adam Mayr zu (Zentetisch?) verlassene Wittib auf Aglersdorf. Jüngste Tochter 
Barbara Tochter Helena Rizscbäuin. Schwester der obigen Tochter Barbara 
Euphemia, zuvor Gattin des f Zacharias Kellhamer (deren Sohn Georg Wilhelm K.). 
Obiger Tochter Barbara Schwester Elisabeth Kogazin früher Gattin des Jeremias 
Poiger v. Poige u. Rayzenschlag (deren Söhne Wolf Heinrich, und Jeremias F. v. P. 
u. R). Sohn Wilhelm Mayr v.'Zeweditsch (dessen Kinder Adam Sebastian. Hans 
Rudolf, Margaretha Rosiua, und Johanna Elisabeth M. v. Z.)- Test. Aglersdorf 
4. September 1622. p. (?). 

Mairin Lea. eine geb. Gesehlechterin von Augsburg, geb. Stöcklin. Tochter Katharina, 
Gattin des Ernst Haiden zu Achau. Tochter Jungfrau Euphrosina. Sohn David. 
Test. Wien 30. April 1000, p. 19. September 1600. 

Hairerm? Anna Katharina, geb. Khöllnpöekhin. Schwester Frau v. Grienthall. Muemb 
Frau Karitas Kordula v. Oedt (Tochter Katharina v. Ö. ). 3 Sühne, darunter Wolf 
Max Spiller. Test. Steinpach 2. Jänner 1688, p. 7. Mai 1788. 

Matseber Petronella, geb. Grabnerin, weiland des edlen und gestrengen Bitters 
Herrn Wolf v. Matseber zu Sunnberg, der R, k. M. Regenten der n.-ö. Lande 
nachgelassene Wittib. Tochter Fronika, Wittwe nach Christoph v. Greyssenekh. 
geb. Dachspekhin. Tochter Anna. Wittwe nach Veit Giller. Tochter Appollonia. 
Gattin des Christoph Rueher v. Pichsendorf. Tochter Rosina. Gattin des Lorenz 
Schober zu Reinpreehtspölla. Andlin Anna Welzerin. Söhne Hans und Ulrich 
Matseber. Test. Wien 10. Juli 1540, p. (?). 

Matseberin, Dorothea, des edlen vesten Erasmus Feyertager zu Haizendorf eheliche 
Hausfrau, t («attin Kdtelena, geb. Aiiisteyeriu, Gattin des Jörg Matseber zu 
Gravendorf. Vetter Achaz Matseber zu Goldegg. Test. Hof Haizendorf October 
1532, p. (?). 

Meggau Graf, Freiherr zu Creiznig, Leonhard, Hellfrid. Herr zu Ruettenstein, 
Schwertberg, Greiliburg, Windegg, Hardt und Artung, Pfandinhaber beeder 
Herrschaften Freistadt und Haus. Ubersterblamlhofmeister in Österr. ob. d. E.. 
Ritter des goldenen Velins, der R. k. Majestät gebeimber Rath und Kämmerer, 
t Gattin Anna, geb. Khuenin, Freiin. Jetzige Gattin l'olixena AI., geb. Gräfin 
v. Inningen. Bruder Hellfrid v. Meggau. Mutter Susanna, Frau v. Meggau, 
geb. Freiin v. Harrach. Schwestern Frau M. v. Lamberg und Susanna Veronika, 
verwittwete Gräfin v. Trautsohn. Töchter und Testaments-Erbinen die Frauen 
Elisabeth Frau Cavrianin, Franziska Grätin Slawatin, Susanna. Herrin v. Starn- 
berg, M. Anna, Herrin v. Starnberg, und Anna Gräfin v. Dietrichstein. Test. 
Greinburg 2. December 1641, p. 6. Mai 1644. 

Megri Maria, unleserlich von, geb. v. Lindegg. Testaments- Erbe der nicht genannte 
Gatte. Test. Februar 1670, p. (!). 

Mögeri Regina von. geb Lämplin v. Fronsperg. Gatte Johann v. Mögeri, Freiherr. 
Tochter aus ihrer früheren Khe mit Hans Wolf Unverzagt, Freiherrn, ist Fran- 
ziska Dorothea Unverzagt. Schwager Christoph Sigmund, Herr v. Kirchpcrg 
(Tochter Maria Barbara). Bruder Adam Lämpl v. Fronsperg. Kinder aus ihrer 
jetzigen Ehe Anna Rosina und Sigmund Mögery, Freiherr und Freiin. Schwiegervater 
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Sigmund Freiherr v. Mögery. Test. Seplakh in Ungarn 17. December 1G43, p. 14. Juli 
1650. 

Meger Sigmund de. Er besaß Seplakh in Ungarn und Krummau in N.-Oest. 
Bin Haus in Wiener-Neustadt und in Wien. Gattin Sotia, geb. v. Grienberg. 
Te.stanients-Krbe ist Janos, der Sohn seines Sohnes Sigmund. Ferner erwähnte 
er einer Theresia, welche entweder eine Tochter des Testators oder seines Sohnes 
ist. Test. Pressburg 25. Mai 1656. 

Mayer Hans Michael, entherzoglicher Hözmeister und der n.-ö. Landständ bestellter 
Unter-Komißarius im V. U. M. B. Gattin Anna Sofia, geb. v. Keitschach. Sohn 
Hans Jakob. Test. Wien November 1059, p. 28. August 1665. 

Maimberg Frau von, Barbara, geb. Wissin v. Harmanstof, Wittib. Testaments-Erbin 
Barbara v. Schönkirchen, geb. Freiin v. Rogendorf. Test. 1596, p. (?). 

Messerer Katharina, des ersamen furnemben Herrn Danieln Messerer, Erzher- 
zogs Maximilians des Elteren Dieners und Inwohners in Wien, eheliche Haus- 
frau. Sohn Adam Messerer. Schwester Appollonia Koch (Söhne Wilhelm und 
HansK.). Vettern Christoph und Urban Buess. Test. Wien 24. November 1600. 
p. 1654. 

Miglio Hieronima, Sohn Tullio Miglio, n.-ö. Regimentsrath, jüngere Söhne Tullio und 
Ferdinand. Tochter M. Amabile. Italienisches Test, vom Jahre 1671, p. (?). 

Miglio Carlo. Italienisches Test. Wien 26. September 1664, p. 22. Jänner 1665. 

Moser zu Pezelstorf Hans der Eitere. Gattin Sabina (Issenhaiserin oder Wenhaiserin?). 
Sohn Hans. Test. Wien 6. September 1585, p. (?). 

Matseber Ulrich (im Begriffe nach Italien in den Krieg zu ziehen). Bruder nicht 
namentlich angeführt. Schwestern Anna, Wittwe des Veit Gillussen, Appollonia, 
Gattin des Christoph Kueher, und Rosina, Gattin des Lorenz Schober. Wien, 
Erichtag nach Corporis Christi 1536. p. (?). 

Mollarth. Graf Peter Ernst, der R.k. Majestät Kämmerer, Hof kammerrath und Obrister- 
Küchelmeister. Beisetzung in der Gruft bei den Michälern. Bruder P. Carolus, 
Franziskanermönch. Schwester Nonne in Eisenstadt. Test.-Erben sind sein Bruder 
Franz Maximilian Graf v. Mollarth, der R. k. Majestät geheimber Rath. Kämmerer 
und Landmarschall in Österr. u. d. K. und des Letzteren Gattin Katharina. Test. 
Wien 3. December 1686. p. 5. December 1686. 

Mollarth Graf Franz Ernst, Freiherr auf l^t'uiegg und Drosendorf, der R. k. Majestät 
Kämmerer, Hofkammerrath undOhrist-Kwhelmeister. Beisetzung bei den Michälern. 
t Stiefbruder Peter Ernst Mollarth, Freiherr (dessen Söhne Franz .Max und 
Peter Ernst), (iattin und Test.-Erbin M. Michael, geb. Grälin v. Althan. Test. 
Wien 21. Februar 1669, p. 13. März 10(59. 

Mollarth Gräfin M. Elisabeth Michael, geb. Gräfin v. Althan. Beisetzung bei den 
Michälern. Bruder Michael \\ enzl Graf v. Althan. Schwester Maximiiiana 
Gräfin v. Sinsendorf. gel). Grälin v. Althan. Vettern Michael Johann, und Adolf 
Grafen v. Althan. Maimb Polixena Grätin v. Sallaburg, geb. Grätin v. Althan. 
f Bruder Michael Ferdinand Graf v. Allhan (hinterließ einen Sohn). Vettern. 
Max, und Peter Ernst Grafen v. Mollarth. Te*t. Wien 3. September 1070. p. (?). 

Moller Praxeda. des vornehmsten Barthimis Möller. Apothekers, Hausfrau. Gatte und 
Erbe der Genannte. Beisetzung am neuen Gottesacker vorm Schottenthor. 
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Schwäger Mathei und Abraham Lother, beide Goldschmiede in Augsburg. 
Schwager Sylvester Mnschinger. Dem Iheronimus Strasser, den sie auferzogen, 
ein silbernes ßecherl. Test. Wien 8. November 1594, p. (?). 

Montecuccoli Graf Ernst, der R. k, Majestät Hofkriegsrath, Kämmerer, Obrister zu Roß 
und Fuß und General- Wachtmeister. Beisetzung in der Kapelle des Johann Baptist 
Weber in der Augustinerkirche, weil er mit diesem von Jugend an in besonderer 
Freundschaft gestanden. Ein Legat diesem Johann Baptist Weber und dessen 
Gattin Manisch, geb. Freiiii v. Concin. Bruder und Test -Erbe, insbesonders auch 
des väterlichen Gutes in Italien, ist Hieronimus Graf v. Montecuccoli. Test. Wien 
20. März 1632, p. 23. November 1654. 

Montecuccoli Gräfin Barbara, geb. Gräfin v. Concin. Beisetzung bei ihrem Gatten 
Hieronimus Grafen Montecuccoli in der von ihm gestifteten Gruft im Profeßhaus 
der Jesuiten. Schwestern Frau Manisch Weberin, Frau Tänglin (hat Söhne) und 
Frau Magdalena v. Freyhausen. Bruder Christoph Graf v. Concin. Schnur Frau 
Felicitas Gengerin und „deren Sohn mein lieber Enkel Ferdinand Friedrich 
Genger". „Schwager Baimund Graf v. Montecuccoli, den ich auch an Sohns statt 
aufgenommen, wie auch mein eheleiblicher Sohn Friedrich Genger Freiherr" sind 
die Testaments-Erben. Test. Wien 16. November 1643, p. 6. Februar 1644. 

Mollarth Gräfin M. Katharina, geb. vou Frangenberg. Beisetzung in der Mollarth- 
schen Gruft bei den Michfilern. Kinder Felix Ernst, Peter Ernst, Maria Eleo- 
nora, verehel. Grälin Palfy, und Charlotta Katharina, sämmtlich geb. Mollarth. 
Schnur Theresia Magdalena Gräfin Mollarth, geb. Freiin Fuegerin. Enkeln 
Philipp, Elisabeth und Antonia. Sohn und Test.-Erbe Ferdinand Graf v. Mollarth. 
Test. Wien 21. October 1714, p. (?). 

Montecuccoli Graf von und zu, Raimund, Herr der Herrschaften Hochenegg u. Oster- 
burg, Ritter des goldenen Floßes, der R. k. Majestät wirklicher geheimber Rath, 
Kämmerer, Hofkriegsraths-Präsident, Generul-Leuthenaut, Veldtmarschall, Land- 
und Haus-Zcug-Meister, bestellter Obrister zu Roß und Fueß, auch General der 
Haubt-Ve8tung Raab sambt deren incorporierten Gräuzen. Beisetzung in der 
Montecuccoli'schen Kapelle in der Jesuitenkirche am Hof, wo auch sein Vetter 
Hieronimus Montecuccoli begraben. Dem Rittmeister Wolf Leopold, welcher ihm 
zu Friedens- und Kriegs-Zeiten getreue Dienste geleistet, 2000 fl. Dem P. Karl 
Montecuccoli, Societatis Jesu Priester, 1000 11. Tochter Aloisia Gräfin Berkhin 
(Berka). Tochter Ernestina. Andenken an Hans Jakob Grafen Khissl und Franz 
Anton Grafen v. Berkha. Gattin Margarita, geb. Grätin v. Dietrichstein. Sohn 
und Test.-Erbe Leopold Philipp, welchem er für den Fall des Ablebens ohne 
männliche Nachkommen den Franz Marchese Montecuccoli substituiert. Test. Wien 
22. März 1675, p. 30. October 1682. 

Moser v. Ebersdorf, der edel und gestrenge Herr Daniel. Beisetzung in der Stefans- 
kirche bei seiner f Gattin. Jetzige Gattin Katharina, geb. Hagin. Töchter, wor- 
unter Katharina. Sohn und Test.-Erbe Daniel. Test. Wien 23. September 1630, 
p. 23. December 1639. 

Moser auf Ebreichsdorf Franz Karl. Brüder und Test.-Erben Johann Ernst, und 
Max Ferdinand Moser. Test. Wien 6. October 1683. 
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Mfilhaimb Sigmund v., der R. k. Majestät Hof kammerratli. Beisetzung am St. Stefans- 
Freithof. Schwieger Frau llegennitillerin. Schwager Wenzeslaw Hegenmüller v. 
Dubeuweiler, n.-ü. Regimentsrath. Schwagerin Fräuln v. Verena. Gattin und 
Test.-Erbiu Ludomilla, geb. Hegenmüllerin. Test. Wien 25. December 1633. 

Müllwanger Georg Christoph. Beisetzung in der Kirche zu Hohenaich bei seinen 
| Kindern. Gattin Anna M., geb. Woidichiu. Fünf nicht namentlich angeführte 
Söhne. Töchter Fräuleins Polixena und Benigna, und Frauen Anna Meusingerin 
und Frau Barbara Schweinizerin. Von seinen Kindern sind zwei aus seiner 
jetzigen Ehe. Test. Wielands 12. Februar 1614. p. (?). 

Milbang Karl Ludwig v.. auf Kronsegg und Wielands. Schwester Frau v. Licht- 
bover. Test. Wielands 1. Februar 1636, p. (?). 

jM Ollwang Georg Adam v. Beisetzung in der Gruft bei St. Wolfgang zu seinem 
t Bruder. Vetter Hans Georg Graf v. Lamberg. Er besaß Wielands und an- 
scheinend auch Englstein. Test, Englstein 8. Juni 1680, p. 13. August 1680. 

Miblwanger v. Cronsegg Karl Ludwig auf Wielands und Losch. Beisetzung bei 
seiner Gattin in der Gruft zu (Nodorf?). Söbue aus seiner Ehe mit seiner 
t Gattin Susanna. geb. Paradeyserin, Freiherrin, sind tieorg Adam, und Hans 
Ernst. Schwester Polixena Millwangerin. Test. Wielands 11. Jänner 163»*,. 
p. 13. October 1636. 

Münichmayr Georg, Zeugs-Komißarius bei den n.-ö. Landrechten. Gattin Katharina 
Elisabeth. Tochter M. Justina. Test. 6. Jänner 1668, p. G. November 1671. 

Muschardt Kaspar, einer ersamen Landschaft in Österr. u. d. E. Herrn Verordneten 
gewester bestellter Unter- Kriegs -Zahlmeister an den hungarischen Gränzen. 
Kinder Helena, Georg, Barbara und Christoph. Bruder Georg Muschardt. Schwester 
Christina, Gattin des Samuel Werner. Vetter Melchior Muschardt. Vetter Seba- 
stian Hofstätter. Seine Mutter ist derzeit die Gattin des Hofkeller-Verwalters Chri- 
stoph Freidensteiner. Test. Wien l. April 1G02. 

Musehinger. Taufname und Charakter nicht ersichtlich. Gattin und Töchter nicht 
namentlich angeführt. Enkel Josef Ernst v. Mollarth. Er besaß Drosendorf. Test. 
Horn 29. November 1627, p. (?). 

Mayerberg, des h. r. K. Freiherr Augustin. Herr auf Hermanstorf, Zäkelstorf, und 
Ezmanstorf, Pfandinhaber der Ämter zu Neunkirchen, der R. k. Majestät Hof- 
kammer-Rath. Beisetzung in der Michälerkirche. Schwester Lukretia, Witwe des 
Oktavian Albora. Tochter M. Katharina, Noune bei St. Jakob. Sohn Johann 
Augustin. Töchter M. Sibilla, Charlotta Amalia, und Theresia. Gattin Sibilla und 
Dorothea. Test. Wien 30. September 1660, p. 23. März 1668. 

Mollarth Graf Peter Ernst, der R. k. Majestät Kämmerer, Hofkammer-Rath und 
Obrister-Kuchelmeister. Beisetzung in der Gruft bei den Miehälern. Schwester 
Nonne in Eisenstadt. Bruder P. Carolus Franziskaner. Bruder und Test.-Erbe 
Franz Maximilian Graf v. Mollarth, der R. k. Majestät wirklicher geheimber 
Rath. Kämmerer und Landmarschall in Österr. u. d. E., und des letzteren Gattin 
M. Katharina. Test. Wien 3. December 168t». p. 7. December 1686. 

Miglin M. Barbara Freiin, geb. Widmerin. Gatte nicht namentlich angeführt. Söhne 
Hans Karl Raimund. Hans Franz, und Hans Josef Anton. Tochter M. Katharina. 
Test. Wien 14. November 1681. p. 26. April 1689. 
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Mansfeldt Graf zu, Franz Max. Sohn Karl Franz Adam. Vetter Georg Albrecht Graf 
v. Mansfeldt. Test. Wien 14. April 1079, p. 24. September 1092. 

Malaspinin Marquesin Anna Katharina, geb. Freiin und Herrin v. Zehetgrub. Bei- 
setzung bei den Franziskanern. Sohn Gregor Ignatz. Freiherr v. Schideniz, 
Sohn Franz Freiherr v. Schideniz (derselbe hinterließ Kinder, darunter Ferdi- 
nand). Schwester Anna Theresia Gabriela Klosterfrau in Steyr. Enkelinnen M. 
Anna. Theresia, Wenzel, und Julia v. Schideniz. Bruder Johann Andrä Zehentner, 
Freiherr. Test. Wien 14. December 1085, p. (?). 

Mangen Rosina Ludmilla v., geb. v. Fierthenau, Wittib. Kinder Johann Mathias. 
Johann Sebastian. Hans Karl. Profeß in Klosterneuburg. Hans Felix, Johann 
Ignatz. Profeß in Göttweih. Johann Baptist, Anna Ursula, M. Elisabeth. M. Adl- 
gundis, und M. Barbara. Test. Froschmil nächst Bergstorf 23. März 1088. 
p. 14. Jänner 1094. 

Montecuccoli Fürst Leopold, Gattin M. Antonia, gel». Gräfin Colloredo. Er erwähnt 
seiner Schwester Gräfin Berka. 

Mayersheimb Franz v. Gattin Helena Clara, geb. Testarelli della Massa. Sohn Hans 
Friedrich Karl, n.-ö. Regimentsrath. Sohn Paul Adolf oder (Raul? Adolf). Test. 
Hinterstorf 10. December 1095, p. (?). 

Mansfeldt Gräfin zu. M. Anna, geb. Gräfin v. Harrach, Wittib. Sohn nicht namentlich 
angeführt. Codicill 17. Jänner 1098, p. 15. April 1098. 

Mayeren Jakob Theobald v., früher Bergbeamter in Schemnitz, dann bei Hof. Gattin 
Anna Margaretha Regiua, geb. Denckhin. Test. Wien 27. Juli 1093, p. 19. De- 
cember 1099. 

Mayerberg Freiherr Johann Augustin. Schwestern zugleich. Test.-Erbinnen M. Ka- 
tharina, Nonne bei St. Jakob. M. Sibilla, Gattin des Franz Ernst Hassler, Chai- 
lotta Amalia, im Jahre 1700 bereits verehelichte v. Altenstein, und Theresia. 
Gattin des Peter Alexander Guarischetti. Test. 20. Oetober 1098, p. 5. März 
1700. 

Megery Georg Ehrenreich, Freiherr. Beisetzung bei den Franziskanern. Gattin Ca- 
cilia Renata, geb. Freiin v. Sonnau. Tochter M. Anna. Söhne Hans Josef Adam 
Anton, und Hans Ernreich. Schwager Franz Anton Graf v. Sonnau, kaiserl. 
Kämmerer. Schwager Baron v. Döckhelburg, kaiserl. Hofkammer-Rath. Test. 
Wien 3. Mai 1703, p. 22. Jänner 1704. 

Moserin, vorhero Hoffrnanin Anna Clara, geb. Grünerin. Beisetzung bei ihren Eltern 
in der Dominikanerkirche. Töchter ans ihrer ersten Ehe sind M. Katharina, und 
M. Ottilia Hoflman v. Ankerskron. Sohn aus ihrer ersten Ehe Franz Anton Hoff- 
man v. Ankerskron. Kinder aus ihrer jetzigen Ehe nicht namentlich angeführt. 
Gatte Max Ferdinand Moser. Test. Wien 17. December 1700, p. 4. December 
1706. 

Mayrsheimb Helena Laura, geb. Testarellin della Massa. f Gatte Franz v. Mayrs- 
heimb. f v »ter Sebastian Testarello della Massa. Söhne Hans Friedrich Karl, 
n.-ö. Regirnentsrafh. Christian Ludwig, Domherr zu Breßlau, und Paul Adolf. 
Töchter Helena Clara Freiin v. Risenfels, Klara Salome, Marianna, Hedwig 
Augusta, und Paulina Ottilia. Test. Wien 1. December 1700, p. 4. Juli 1711. 

Muller Karl Josef und M. Polixena Müllerin, geb. Hoferin. Söhne Christiau Josef 
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Anton, nml Georg Albert, beide Moller. Wechselseitiges Test. Sehloss Kettenhof 
16. Juni 1712, p. 28. September 1712. 

Mollarth Gräfin Magdalena Theresia, geb. Baronessa Füegerin. Beisetzung bei den 
Miehftlern. Mutter M. Kegina Freiiu v. Füeger. Bruder Johann Anton und 
Kaspar Ludwig, Freiherren v. Füeger. Schwestern Anna Eleonora und eine 
Nonne in Maria-Thall. Gatte Ferdinand Ernst Graf v. Mollarth. Fünf nicht na- 
mentlich angeführte Kinder. Test. Wien 21. März 1690, p. 8. März 1713. 

Mechtliu v. Kngelsberg Susanna Elisabeth, geb. v. Häckelberg. Gatte David Ferdi- 
nand Meehtl v. Engelsberg. Sohn Franz Anton Mechtl v. E. Test. Mistelbach 
10. November 1713, p. 5. Deceraber 1713. 

Mayersheiinb Paul Adolf v. (Er hatte eine Schuld an M. Dorothea Bechinin v. 
htschan. geb. v. Lindenspür.) Sohn Christoph I/eopold Ludwig. Test. Wien 
23. August 1714, p. 26. August 1714. 

Mayorn Anna Theresia Sapientia Josefa v., geb. Edle v. Nicolai. Beisetzung bei 
ihren i Eltern bei den Schotten. Schwiegermutter Frau Renata v. Wilstorf, 
welche eine Schwester Anna Theresia Matheyn hat. Vetter Ernst Martin Javor- 
uiuky. Mamb Frau Kegina Barbara Ptitzner. Maml> Frau Ludovika Theresia 
Meivnerin. Gatte Andreas Theobald v. Mayern. der R. k. Majestät Hofkammer- 
Kath. Tost Wien 21. Februar 1716, p. 24. März 1716. 

Mollarth Graf Ferdinand Emst. Beisetzung in der Michälerkirche. Söhne Leopold 
Ernst, und Karl Ernst. Tochter Antonia. Test. Wien 5. August 1716. p. 8. August 
IT 16. 

Ma\tho>er t. Grienpichl Kaspar Ulrich. Beisetzung in der Kirche zu Groß-Poppen 
bei seiner t Gaurn M Ki:sal>e:h. geb. Pergerin. Kinder aus seiner ersten Ehe 
JWf Anten. Josef FraiUL Josrt* Karl. Anna KiisaWth und M. Clara. Jetzige 
Gattin Anna Clan, Witwe des kaiserl. Aufschlag-Einnehmers in Waidhofen 
Karl lindste. r.er. geh K^>eriu K;uder aus seiner jetiigen Ehe M. Anna Bar- 
t\ara. und M. Kosma Kathariua. Bruder Simon Karl Mayrhofer im Kloster Mönz- 
bach in Ober\vs:err. Vettern Igv.atz Kar! Mayrhofer t. GrienpU-h!. Groß-Küsten- 
handler in G munden, und Josef Karl Mayrh >:Vr v. CL Saliverweseran/^-Geg- n- 
ha:td!er in Ausser' Schwes:er Fraa A::::a k*:r.a.-.oa Khrcmeris. Test. Groß- 
Poppett & Juü 17L\ p, 17. Jasper 171$. 

May?*-H Andrv*s l'hevKvdus ^ , der R. k. Maesti: H.:ia^:u:erra;iL Reise tiuxg bei 
den Svhv-i'.ea. wo s*iue Svh» tf^cri&era und se.ue K:rd-r Irges Mutter Anna 
rVtv««ft rfercc£ Wijscri irs&er t<r*bel t. Mavrtu. Mai-"' Ars* Xenerin 

- 

m- 4 Hottvru? gvb. t. X!a\rv= Mi..ub A: :.a T^rrs;* Miti.iu. g**v Dec.*kh:n. 

Vau F\:V:s*ck v. ^\ , May:*», h» i Y<-*c ~i Tesc-USf X^rLior 
" •o..o.d >. M*y:*i. Tc* W 1 « August ITIn p 21. August I7:< 

.. Ha*ci«&tl Koisam. gV?. sV^:tr<c?rr. ». A.:tl?iii>>-- Sv'-weso*« Fran 
i;id F'*u *. Fttru-gg .'.vs-a *. G*-:?r: :.-g. M A~:ocia. 

.* "-.v.uw. U. It-r-s-A. >l' V.sir v -. u-. • M A: j G*tte ctJ 

■.. :. iAX'*-- \i trfs; Jiä \\ -u 1 A:r. r. 2>. Marl 

u: . 4 >*.-«- Vi :r--. i-.c -4- vi..:-, t. r ?.-.csr Kvs*r X^-rt 
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Edler v. Maiersfeld (hinterließ Töchter). Er hatte zwei nicht namentlich angeführte 
Schwestern. Vetter Sebastian Sollar. Aidam Karl Christoph v. Gatterburg. Tochter 
Josefa Elisabeth Katharina. M. Katharina Antonia. Anna Polixena Rosalia. M. 
Anna Theresia. M. Eli.sal.ieth Benedikta, M. Anna Rosina. und M. Anna Bar- 
l«ra. Test. Wien 16. April 1718. p. 7. October 1720. 

Mayr Aloisius Leopold. Bruder und Test -Erbe Franz Gottlieb Mayr in Linz. Test.- 
Wien 25. Mai 1721, p. 26. Mai 1721. 

Mikosch Graf Bernard Georg, kaiserl. geheimer Rath. Schwester Anna Katharina. 
Schwägerin Elisabeth Theresia, verwitwete v. Mikosch. Gattin M. Franziska. 
Kinder Franz Josef, und Anna Theresia. Test. 

Montecuccoli Marchesa Anna Benigna. Kinder und Test.-Erben Franz Raimund 
Anton, und Josefa, beide Montecuccoli. Italienisches Test. Wien 9. November 
1722. p. 23. November 1722. 

Mensshengen Franz Wilderich v. Beisetzung bei den Minoriten. wo seine Eltern 
und seine Kinder begraben. Gattin nicht namentlich angeführt. Söhne Franz, 
Ferdinand, Albert, Ignatz, und Johann Baptist. Test. Wien 13. September 1722. 
p. 1. März 1723. 

Mollarth Graf Leopold Ernst, kaiserl. übrister. Beisetzung in der Michälerkirche. 
Schwester Antonia kaiserl. Hofdame. Bruder und Test.-Erbe Karl Graf v. Mollarth. 
Zu Testaments-Executoren erwähnt er des Oberst-Kuchelmeisters Felix Ernst 
Grafen v. Mollarth und der M. Charlotta Gräfin Fuxin, geb. Gräfin Mollarth. 
Test. Wien 31. Mai 1725, p. 2. Juni 1725. 

.Mallenthein Johann Wilhelm Herr v , Freiherr, der R. k. Majestät des General- Wacht- 
meister Graf Breiner'schen Dragoner-Regiments bestellter Hauptmann. Bruder 
und Test.-Erbe Johann Ferdinand. Herr v. Mallenthein, Freiherr. Test. St. 
Pölten 4. April 1701*, p. 25. Juli 1726. 

Mayr Johann Peter, n.-ö. Landschafts-Obligations-Schreiber. Gattin Maria Susanna, 
geb. Lauffensteinerin. Test. 6. April 1727. 

Muckenberg M. Katharina v., geb. v. (Füertenburg?), Besitzerin des Gutes Marbach 
am Wald. Gatte Josef Konstautin v. Muckenberg. Schwager Gabriel de Gyöngyösy, 
kais. Hofkammerrath. Test. Horn 14. März 1727. p. 26. Mai 1727. 

Mosern Eva M. v., geb. v. Lehenshofeu. Der Frau Matheserin Wittib 200 fl. Dem 
Ferdinand 200 fl. Codicill 1. September 1728. p. 1728. 

Mensshengen Franziska M. Paulina Edle v.. geb. v. Gudenus. Wittib. Töchter 
Klara. Eleonora. Josefa, und M. Anna. Schnur M. Josefa, geb. Freiin v. Ott. 
Söhne Kranz Christoph, Ferdinand. Albert Sebastian. Ignatz Andrä. und Johaun 
Baptist v. M. Enkeln Franziska und Klara v. Mensshengen. Test. Wien 7. Juni 
1729, p. 19. Juni 1729. 

Mechtlin v. Englsberg M. Viktoria, geb. v. Mayr. Testaments-Erben ihre nicht 
namentlich angeführten Kinder. Test. Wien 8. März 1721, p. 13. Februar 1730. 

Melzern Johann Gnndaker v.. bestellter fürstlich Montecuceoli'seher Hofmeister. 
Ältere Schwester Fräuln M. Elisabeth Edle v. Spaun. Mämb und Test -Erbin 
M. Theresia Freiin v. Cazan, geb. v. Melzern. Test. Wien 14. Mai 1729. 

14 
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Mayersberg M. Katharina v., geb. v. Ludwigstorf. Gatte Johann Ferdinand Edler 
v. Mayersberg, n.-ö. Landrechts-Beisitzer. Sohn Josef. Test. Wien 27. Oetober 
1732, p. 3. November 1732. 

Mollarth Gräfin M. Antonia. Vetter und Test.-Erbe Josef Graf v. Mollarth. Test. 
Wien 23. Juli 1733, p. 17. Oetober 1733. 

Moser Johann Ferdinand v. Bruder Daniel. | Bruder Karl (dessen Sohn) Test. 
Wien 19. Oetober 1730, p. (?). 

Mikoseh Graf Franz Josef, minderjährig. Eine nicht namentlich angeführte Schwester. 
Maimb Fräulu Katharina v. Mikoseh. Test. Wien 6. December 1738, p. 

Moutecuccoli, des h. r. K. Fürstin M. Antonia, geb. Gräfin v. Colloredo. Beisetzung 
in der Sebastiankapelle in der Franziskanerkirche bei ihren Eltern, f Gatte Leo- 
pold Fürst Monteeuceoli. t Eltern Ludwig Graf v. Colloredo und M. Susanna 
Grälin C, geb. Gräfin v. Zinzendorf. Mamb M. Josefa Gräfin v. Molar, geb. 
Gräfin v. Zinzendorf. Vetter Ludwig Graf v. Khevenhüller. Mamb Theresia Gräfin 
v. Traun, geb. Gräfin v. Colloredo. Mamb Gabriela Gräfin v. Stubenberg, 
geb. Gräfin v. Rosenberg. Dem Obristlieutenant Johann Karl Stilz 1000 fl. Ihrem 
Täufling M. Anna Edlen v. Spaun, geb. v. Stilz, 500 fl. Vetter Anton Graf v. 
Montecuccoli. Vetter und Test.-Erbe Kamillo Graf v. Colloredo, kais. Kittmeister 
im General Chansisay'schen Regiment. Test. Wien 5. Jänner 1735, p. 14. Janner 
1738. 

Mansfeldt Fürstin M. Franziska, geb. Gräfin v. Auersperg, Wittib. Beisetzung im 
Profeßhaus der Jesuiten. Mahm und Test.-Erbin M. Theresia, verehelichte und 
auch geb. Gräfin v. Auersperg. Schwagerin M. Theresia, verwittwete Fürstin v. 
Auersperg, geb. Gräfin v. Rappach. Stieftochter M. Eleonora, verwittwete Fürstin 
und geb. Gräfin v. Mansfeldt. Test. Wien 26. December 1729, p. 6. September 
1739. 

Mayer Martin. Töchter Josefa, verehel. v. Salerno. und f Rosina, verehel. v. Lieben- 
"hausen (Kinder). Sohn Karl. Test. Wien 9. April 1740, p. (?). 

Mayersberg Philipp Oswald Edler v., der R. k. Majestät Hofkamraerrath. Beisetzung 
in der Augustinerkirche. Gattin Anna Elisabeth, geb. v. Ambling. Söhne Johann 
Ferdinand Xaver, n.-ö. I*andrechts-Beisitzer, Josef. Hauptmann im General Damnitz- 
schen Fußregiment, und Philipp Ignatz. Tochter M. Elisabeth, verehel. v. Eschen- 
brugg. Test. Ebendorf 1737, p. 17. November 1740. 

Mollart, des h. v. R. Graf, Felix Ernst, Freiherr auf Rheinegg, Drosendorf und Rosen- 
burg. Herr der Herrschaften Oslawan, Pregen, Thum und Gumpendorf, der 
R. k. Majestät Kämmerer und Obrist-Kuchelmeister. Beisetzung in der Michäler- 
kirefae. Schwester Charlotta, verwittibte Gräfin Fuchs von Bimbach und 
Dornheim, der künigl. Majestät Obrist-Hofineisterin (deren Tochter Ernestine. 
Grätin v. Cogi). Gattin M. Josefa Antonia, geb. Grätin v. Zinzendorf und Potten- 
dorf. Vetter der junge Graf Johann Nepomuk Ernst v. Mollart. Test. Wien 
30. December 1740, p. 11. Mai 1741. 

Mosern M. Theresia v.. geb. v. Cischini. Gatte Karl Leopold v. Moser, n.-ö. 
Regiraentsrath und Land-Untermarschall. 5 Töchter, wovon nur Cacilia verehel. 
v. Mannagetta namentlich angeführt. 3 nicht namentlich angeführte Söhne. Test. 
Wien 12. März 1738, p. 28. Juni 1742. 
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Malanoth de Caldes Baroo Sigmund Georg, kaisl. Reiehs-Rath. Gattin II Franziska, 
geb. v. (Hamme?). | Mutter M. Klara, geb. v. Cazan. Vettern Dominik, Freiherr 
v. Cazan und Grinsfeld, und Ferdinand Baron v. Cazan. Test. Wien 21. Februar 
1739, p. 23. Jänner 1724. 

Mayenberg. Scbmid Edler von und zu Mayenberg Christoph Friedrich, n.-ö. Regierungs- 
Kanzler. Gattin nicht namentlich angeführt. Töchter Maria Helena Edle v. Gall 
und M. Susanna Theresia, verwittwete v. Lewenegg. Sohn Johann Josef Anton 
Dominik, n.-ö. Regimentsrath. Test. Wien 29. April 1742. p. 17. September 1742. 

Mayerberg Anna Klisabetha Edle von, geb. v. Ambling. Wittib. Mairnb Frau M. 
Anna Priembsin v. Königsbrunn, t Sohn Johann Ferdinand Edler v. Mayersberg 
(3 nicht genannte Söhne). Sohn Josef Edler v. Mayerberg Hauptmann im Danmitz- 
schen Regiment zu Fuß. Tochter Katharina Josefa Freiin v. Heuel, geb. v. 
Mayerberg. Sohn Philipp v. Mayerberg, l^andrath in Ober-Österr. Töchter und 
Testaments-Erbinen M. Josefa Freiin v. Eschenbrugg und M. Anna, beide geb. 
v. Mayerberg. Test. W T ien 30. September 1742. p. 18. September 1744. 

Mayersheim M. Anna Fräuln v. Codicill 1744, p. 12. September 1744. 

Megier Freiin M. Isabella, geb. Grafin v. Verdenberg. Tochter Philippine Freiin v. 
Ehrmans, geb. Freiin v. Megier. Test. Krummau 30. April 1745, p. 14. Mai 
1745. 

Mechtl Freiherr v. Engelsberg Franz Anton. Beisetzung in der St. Martinskirche 
in Mistibach, wo seine Frau Andl und seine Frau Mutter liegen. Bruder Joachim 
Mechtl v. E. Testamentserben sind sein Vater David Ferdinand Mechtl v. E. und 
seine Mutter (Stiefmutter?), geb. Herschmanin. Test. Mistlbach 2. März 1746. 

Moser Mai Ferdinand, n.-ö. Regimentsrath. Beisetzung in der Moser'schen Gruft in 
der Stefanskirche. Söhne Karl Leopold, Johann Ferdinand, Daniel Reichart 
Johann, und Johann Reichart. Tochter Anna Theresia, verehel. v. Bintershofen. 
Test. Wien 6. April 1709, p. 9. März 1746. 

Männerin v. Freuleithen Johanna Theresia, geb. v. Ghelen. Gatte Anton Männer v. 
Freuleithen. Test. Wien 10. April 1747, p. 13. April 1747. 

Mannsperg Freiherr Karl Gottlieb. n.-ö. Regimentsrath. Mutter M. Klara Freiin v. 
Krhardt, geb. v. (Ütndorf?). Test. Wien 26. October 1734, p. 29. April 1748. 

Mannagetta und Lerehenau M. Magdalena v., geb. Guudian. Söhne Josef. Hans 
Georg, Emerich und Adam. Töchter Josefa, Barbara, Theresia, M. Anna, 
Magdalena Elisabeth, und Rosalia. Gatte nicht namentlich angeffthrt. Test. Wien 
25. April 1738, p. 21. April 1739. 

Montecuccoli, des h. r. R. Graf Anton Josef. Beisetzung in der Gruft der Franziskaner- 
Bruderschaft in der Kirche in Vbbs. Gattin M. Franziska und nicht namentlich 
angeführte Töchter. Test. Donaudorf 17. September 1750, p. 22. October 1750. 

Mannagetta und Lerchenau Johann Georg v., der röm. kaiserl. königl. Majestät 
österreichischer Hofrath. Beisetzung in der Stefanskirche in der Gruft, wo Wilhelm 
v. Managetta liegt. Töchter Maria Josefa, verehel. v. Schweizhardt, und M. Anna 
Viktoria, verehel. v. Öttel. | Tochter Anna Barbara, verehel. v. Tiell (deren Kinder 
Anna Barbara, verehel. v. Guerin, und Ludwig). Söhne Johann .losef Martin, 
kaiserl. Hofrath und n.-ö. Regieruugs-Kanzler, und Philipp Jakob, n.-ö. Regiraents- 
rath. Gattin M. Barbara. Test. Wien 26. März 1748, p. 5. October 1751 
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Malanoth v. Caldes Maria (Theresia ?), verwittwet geweste Gräfin v. Mikoseh. geb. 
v. Hamme. Beisetzung bei St. Stefan. Mähm Augustina v. Hamme, Nonne bei 
St. Jakob. Vetter Karl v. Gastheim, kaiserl. Obrist und General-Adjutant (dessen 
Kinder Josef und Karl, und Anna Elisabeth ). Der Testatorin Kinder sind bereits 
gestorben. Test. Wien 3. August 1748, p. 22. August 1751. 

.Mallenthein Gräfin Bf. Konstanzia, geb. Gräfin Veterani. Ein nicht namentlich an- 
geführter Sohn. Test. St. Pölten 1. Jänner 1754, p. 18. Mai 1754. 

Mannagetta und Lerchenau M. Barbara v., geb. ßaumgartnerin. Beisetzung in 
der von ihr erbauten heil. Kreuz-Kapelle in Weidling. Kinder Johann Josef 
Martin, kaiserl. Hofrath, Philipp Jakob, M.Josefa, nunmehr verehel. Stadler, und 
M. Anna Viktoria, verehel. v. Ottel. | Tochter Anna Barbara, verehel. v. Tiell 
(deren Kinder Barbara verehel. v. Guerin, und Ludwig T.). Test. Wien 16. October 
1751, p. 8. November 1752. 

Mechtl Freiin M. Anna Esther, geb. v. Brockhausen. Mutter Antonia v. Brockhausen. 
Bröder Viktor Amadäus und Jakob v. Brockhausen. Schwester Frau M. Theresia, 
Marquise d'Oligoni. Gatte und Test.-Erbe Joachim Freiherr v. Mechtl. Test. 
Wien 21. Juni 1752, p. 22. Juni 1752. 

Moser Freiin Anna M. Ursula, geb. v. Sternegg (Güuter v. Sternegg). Gatte Johann 
Daniel Freiherr v. Moser, kaiserl. Hof-Stablmeister und n.-ö. l.andreehU-Beisitzer. 
Test-Erben Anton. Karl, Sigmund, Kajetan und Franz Wenzl v. Sternegg. Kinder 
ihres f Bruders. Test. Wien 22. Februar 1754. p. 17. Februar 1735. 

Mechtl Freiin Elisabetha, geb. Freiin v. Keller. Gatte und Test.-Erbe Joachim Frei- 
herr v. Mechtl. Test. Wien 5. November 1754. p. 16. Februar 1756. 

Menssheugen Ignatz Edler von. Beisetzung bei den Minoriten. Schwestern Fräuln 
Klara. Eleonora Freiin v. Francken und Josefa Antonia v. Aichen, sämmtlich geb. 
v. Mensshengen. Vetter Ignatz v. Mensshengen. Maimben Fräuleins Franziska und 
Gabrielle. Vetter Ignatz Baron v. Francken. Vetter Johann Georg v. Schickh. 
Bruderstochter Klara. Bruder Ferdinand Bruder und Test.-Erlic Johann Baptist 
Edler v. Mensshengen. Test. 16. Juli 1758, p. 19. Juni 1758. 

Mollarth Graf Johann Ernst. Erben seine nicht genannte Mutter und Schwester. 
Test. Wien 5. October 1756, p. 22. November 1759. 

Milheim M. Elisabeth geb. Reacherin. Vetter Dominikus Geistlicher bei den 
Schotten. Vetter Johann Karl Gassmayer. Test. Wien 17. November 1753, p. (?). 

Meilin Johann Franz v.. Erb-Sälzer zu Werl, auch ffirstl. Thurn-Taxis'scher Hof- 
rath. Falls er in Werl in Westphalen stürbe, ist er dort beizusetzen. Ältester 
Bruder Detlunar Josef v. Meilin Erb-Sälzer zu Werl und Herr zu Uffeln. Zweiter 
Bruder Christian Dietrich v. Meilin. Jüngerer Bruder Dietrich v. Meilin. Er 
erwähnt seiner geistlichen Schwester und der Töchter seines ältesten Bruders 
aus dessen erster Ehe oline Namensangabe. 

Nagl Kaspern, Pflegers zu Gravenegg eheliche Hausfrau Elisabeth. Gatte der Ge- 
nannte. Töchter Justina und Magdalena Nagl. Test. 3. Februar 1568, p. (?). 

Neudegg Susanna, Frau v.. geb. Herrin v. Stadl, Wittib. Maimb Frau Stockhornerin. 
Test. Wien 20. Märe 1649. 



Digitized by Google 



- 213 - 

Neudegg Regina, Frau v., geb. Freiin v. Sehwendi. Schwester Frauin Anna M. v. 
Schwendi. Schwester Frau Eggenbrechtin v. Sunsheim. Gatte Hans Erasmus v. 
Neudegg. Test. Wien J. November 1629. p. 16. November 1729. 

Neudegg Johann Erasmus v. Beisetzung auf seinem Gute Jedenspeugen. Schwester 
Euphemia v. Altheim. geb. v. Neudegg. Vetter Ferdinand Ehrenreich v. Neudegg. 
Gattin und Test.-Erbin Dorothea Katharina, geb. v. Wartenberg. Test. Wien 
20. August 1647, p. 29. Jänner 1662. 

Neudegg Magdalena. Frau v\, geb. Herrin v. Puechaim zum Heinriehsteiu. Beisetzung 
bei ihrer | Schwester Fräuln Anna Bf. in Horn. Sohn ihrer f Schwester 
ist Georg Andrä Schweinpeckh. Ihrer Schwestern Sofia Frau v. Schwendi und 
Frauen Marusch Schweinpeckh Töchtern als Frau Christina Elisabeth Volkhra, 
Eva Regina Fräulein v. Zinzendorf und Fräuln Anna Marusch Schweinpeekhin, 
je ein gerichtetes Bett. Gatte und Test.-Erbe Hans Georg v. Neudegg auf Wildtegg 
u. Pruzendorf, der n.-ö. evangelischen Ständ bestellter übristlieutenant und Ge- 
neral-Quartiermeister. Test. Horn 30. Juli 1630, p. (?). 

Neudegg zu Wildtekg und Pruzendorf, Hans Georg von. Bruder Hans Erasmus v. 
Neudeckh zu Wildekh u. Ehrnegg. Schwester Euphemia verwitlibte Frau v. 
Althaimb, geb. v. Neudegg. Vetter Jakob Franz Freiherr v. Herberstein. 
Gattin und Test.-Erbin Susanna. geb. v. Stadl, Freiin. Test. Wien 7. März 1631, 
p. 22. August 1637. 

Neudegg Ehrnreich Friedrich, Herr v. Halbbrflder Haus Ludwig, und Ferdinand 
Raimund, beede Herrn v. Neudegg. Schwestern .Maximiiiana, M. Isabella, Susanna, 
und Katharina. Mutter Barbara Emerentia, verwittibte Frau v. Neudegg. Test. 
St. Pölten 26. November 1679, p. 14. December 1769. 

Neudegg Maximiiiana v., geb. Volckhrain, Wittib. Beisetzung in l'ressburg, Tochter 
des Sohnes Ehrenreich Ferdinand ist Maximiiiana M. v. Neudegg. Enkel Franz 
Julius v. Neudegg. Sie hatte zwei Kinder, darunter den Sohn und Test.-Erben 
Ehrenreich Ferdinand v. Neudegg. Test. Pressburg 29. Deeember 1659. 
p. 7. Februar 1664. 

Neudegg Barbara Emerentiana, Frau f., geb. Freiherrin v. Pollhaim, Wittib. 
Mumben sind die drei Schwestern Frau Susanna Sofia v. Neudegg, Frau Eme- 
rentia Sibilla v. Hohenfeldt, und Fräuln M. Anna Christina, Freiherrin v. Poll- 
haim. f Bruder Weikhart Achilles Freiherr v. Pollhaim (dessen Tochter Susanna 
Barbara). Stiefsohn Ferdinand Freiherr v. Neudegg. Vetter Julius Freiherr v. 
Pollhaim. Schwägerin Frau Eva Freiherrin v. Pollhaim, geb. Schiferin, Wittib. 
Schwester und Test.-Erbin Susanna Eleonore, Freiherriii v. I'rösitig, geb. Frei- 
herrin v. Pollhaim. Test. 13. April 1684, p. 15. Juli 1686. 

Neudegg Siguna, weiland des Edlen und gestrengen Herrn Georgen v. Neudegg 
v. Ranna seel. gelassene Wittib, geb. Kirchliergerin. Beisetzung bei ihrem 
f Gatten im Kloster Ranna. „Schaff und ordne ich meiner lieben Tochter so 
meinen lieben Son Herrn Wolf Wilhelmen v. Altham ehelichen hat all mein Guet". 
Bruder Wilhalben Kirchperger. Test. Ober-Hanna Pfingstmontag 1571, p. (?). 

Neudegg Hans Adam v. Gattin Anna Sofia, auch geb. v. Neudegg. t Bruder Hans 
Ulrich. | Vater Erasmus. Mutter M. Kuphrosina, verwittibte v. Neudegg. geb. 
v. Aham, f Bruder Hans Wilhelm v. Neudegg (dessen Tochter Polixena.) 
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f Schwester AI. Salome v. Wernegg, geb. v. Neudegg (deren Töchter Anna M. 
und Edelburgis v. Wernegg). f Vetter Jakob Franz Freiher v. Herber- 
stein. Schwester Euphemia v. Althamb, geb. v. Neudegg. Bruder und Testaments- 
Erben Hans Georg, und Hans Erasmus v. Neudegg. Test. Wien 21. August 
1622, p. 16. November 1624. 

Negrin Eva Christiua, geb. Stockhornerin. Gatte Leonardus Franziskus Negro. Test. 
Wien 15. September 1653, p. 15. Mai 1654. 

Niesser v. Stainstrassen Josef auf Idolzberg, Carlstein u. Thumba, und AI. Niesserin, 
geb. Schröttlin v. Schrottenstein, wechselseitiges Test. Kinder Christina, Helena. 
Susanna, und Jakobina. f ^ 0DD Leopold Niesser (dessen drei Kinder Hans 
Josef. Ferdinand Ernst, und Johann Franz). Enkelin Margaretha. Test. Wien 
30. September 1638, p. (?). 

Neuhoferin Elisabeth, geb. Gengerin. Schwesterstochter M. Elisabeth Steinackerin, 
geb. Unfriedin, deren Mutter Barbara, geb. Gengerin, mit Friedrich Unfried. ver- 
ehelicht war. Stieftochter der Testatorin von ihrem zweiten Gatten Hans Paul 
Neuhofer ist M. Katharina, geb. Neuhoferin, Gattin des Hans Adam Berchtoldt 
zum Saxengang. Test. Wien 21. Februar 1639. p. (?). 

Nottlitsch Susanna, geb. Aleuterin. Geschiedener Gatte Leopold Nottlitsch. f Tochter 
Alargaretha Porin. Schwestern Kegina Sündenspiessin, und Euphrosina Rätschin. 
t Schwester Helena Khieubergerin (deren Töchterl M. Anna). Test. Wien 
16. Alai 1579. 

Noirquermes Giovanni Alessandro conte di, sergente generale di Bataglia e collonello 

di Corrazze. Gattin Anna Franziska Magdalena nata baronessa de Stozingen. 

Italienisches Test. 17. Juni 1690, p. 6. September 1690. 
Nussdorfer Johann Franz, einer lObl. Landschaft Kait-Oflicier. Gattin M. Barbara. 

Sohn Anton. Test. Wien 27. September 1708. p. 9. October 1708. 
Nadasdy Graf Paul, der verwittibten Kaiserin Amalia Kammerherr. Beisetzung bei 

den Augustinern. Gattin und Test-Erbe Anna, geb. Gräfin v. Gilleiss. Test. Wien 

30. Juli 1721, p. (?). 
Neudegg Herr v., Freiherr Ferdinand Raymundt. Beisetzung im Paulinerkloster zu 

Ranna. Maimb AI. Cbarlotta Gräfin Kowenzlin, gel». Kindtsmaulin. Alaimb M. 

Eleonora, Gattin des Sigmund Albrecht Grafen Rindtsmaul. Maimb Frau Eleo- 

nora Gräfin v. Zinzendorf. Testaments-Erbe ist Ferdinand, der zweite Sohn des 

Sigmund Albrecht Grafen v. Rindtsmaul. Test. Droß 11. Juli 1728, p. (?). 
Nütz „Gräfin" M. Antonia, geb. v. Höckenstall. Beisetzung bei den Franziskanern 

in St. Pölten. Drei Schwesterstöchter Gräfinen v. Buttlar. Ursuliner-Profeßinen 

in Kaschau. Gatte Ignatz Freiherr v. Nütz. Mamb AI. Elisabetha v. Tilli, geb. 

Grätin v. Buttler. Bruderstöchter Theresia. Josefa und Eleonora. alle geb. v. 

Höckenstall. Test. St. Pölten 21. Februar 1740, p. 26. Februar 1740. 
Nostiz u. Rheinegg, des h. r. R. Graf Johann Karl. Gattin M. Anna, geb. Gräfin 

v. Fuchs-Bimbach-Dornheim. Kiuder Josef, Anton, AI. Susanna, verehel. Gräfin 

v. Alartiniz, AI. Elisabeth, AI. Johanna, AI. Eleonora, und AI. Karolina. Test. Wien 

11. October 1730, p. 17. April 1740. 
Obiz Marchesin, gel». Gräfin Falfyn v. Erdöd. Beisetzung in der Klosterkirche bei 

St. IiOrenz. Gatte Ferdinand Marchese Obiz. der R. k Majestät Hofkriegsrath. 
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Kämmerer, General-Feldwachtmeister und Obrister Wachtmeister hei der kaiserl. 
Quardia der Residenzstadt Wien. Bruder Karl Graf Palfy ab Erdöd, der R. k. 
Majestät Kämmerer und General-Feldmarschallieut. Schwägerin Sidonia Gräfin 
Palfyn, geb. Fürstin zu Liechtenstein. Test. Wien 26. Juli 1684, p. 5. Mai 
1760. 

Obizin Marchesa Anna Elisabeth, geb. Gräfin v. Rattmanstorff. Gatte Ferdinand 
Marchese Obiz. Test. Wien 21. Mai 1686, p. 30. Mai 1687. 

Uro David. Zweibändige Geschwister Abraham, Susanna, Barbara, Euphrosina und 
Sabina. Bruder Adolf Oro. Bruder Mathias Uro. Schwager Dr. Hans Christoph 
Kheller. Schwager Hans Perkhmayer. Test. 10. Juni 1595, p. (?). 

Oedt v. Ernegg zu Reinsperg u. W T ang auf Rapoltenkirchen, Heinrich, der R. k. 
Majestät Jägermeister am Wienerwaldt. Beisetzung in der Kirche zu Rapolten- 
kirchen. Jetzige Gattin Engelburg, geb. Woytichin. Töchter aus seiner ersten Ehe 
mit Sabina, geb. Starzhauserin, sind Susanna, verehel. Ambstetter, und Sofia, ver- 
ehel. v. Hoburg. Töchter aus seiner zweiten Ehe mit Margaretha, geb. v. „Sinzen- 
dorf - , sind Appollonia, verehel. Grienthallerin, und Genovefa, verehel. Räch- 
weinin. Söhne Hans Christoph, Job Bernhard, und Hans Heinrieh. Schwieger- 
söhne Niklas Grieuthaller zu Krembsegg, und Andrä Rächwein zu Amsdorf. 
Test. Rapoltenkirchen 7. November 1601, p. (?). 

Oppliu Eva, auch geb. Opplin. Beisetzung am St. Stefans-Freithof. Jetziger Schwager 
Haus Albrecht Quarient v. Raall, der R. k. Majestät Stadtquardi-Hauptmann. 
Schwester Frau Sofia v. Quarient. Gatte Hans Georg v. üppl u. Groß-Petersdorf. 
Söhne Haus Christof und Ernst Albrecht. Tochter Anna M. Test. Schloß Gatseh 
8. October 1626, p. (?). 

Üppl u. Groß-Petersdorf, Haus Georg v. Jetzige Gattin Sofia, geb. v. Gruenberg 
Noch am Leben befindliche Kinder aus seiner ersten Ehe mit Eva, auch geb. 
v. Oppl, sind Emst Albrecht und Anna M., verehel. Räffregerin. Beisetzung bei 
den Franziskanern in Eggenburg. Test. Schloss Rastenberg 18. Juli 1651, 
p. 26. Juni 1652. 

Uppl M. Margaretha v., geb. Khemptnerin. Beisetzung bei den Franziskanern in 
Eggenburg. Vater Max Kheniptner, n.-ö. Kegimentsrath. Schwester Elisabeth v. 
Wopping. geb. Khemptnerin. Schwester Fräulu M. Barbara Khemptnerin. Gatte 
Ernst Albrecbt v. Oppl, n.-ö. Regimentsrath. Testatorin ist schwanger. Test. 
Schloss Krummau 6. April 1657, p. 25. Juni 1652. c 

Oppl u. Groß-Petersdorf Adam Franz Karl v., und Sofia v. üppl, geb. v. GrOnberg, 
seine Gemahlin. Wechselseitiges Test.. Jedoch der Gestalt, dass meinem Sofia v. 
Üppls jüngerem Sohn Benedikto Ernreich v. Üppl, nach meinem Tod 4000 ti. 
mütterliches Erbtheil von dem an dem Gut Starein habenden Aigenthums erfolgt 
werden sollte." „Darbei ich Adam Franz Üppl mich auch verbinde, dass, wann 
ich nach meiner Frau Gemahlin mit Todt ohne Leibserben abgehen sollte, mein 
völliges Vermögen berührtem Benedikto als meinem geliebten Stiefsohn verbleiben 
sollte. Test. p. 8. Juli 1678. 

Oppl M. Maximiiiana Eleonora v M geb. Zägkhlerin v. und zu Hainstetten auf Leuz- 
manstorf u. Schlikzenreuth. Bruder Johann Erasmus Zägkhler v. Hainstetten. 
Vetter Georg Christoph Treber in Edla (dessen Töchter). Gevatter Adolf Treberer, 
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Postmeister in Amstetten. Anderer Gevatter Johann David Treberer. Treberer'sche 
Vettern und Maimben sind Pankraz, Polixena, Rebekka, und Dorothea. Test. 
Hainstetten 24. August 1681, p. 23. September 1681. 

Oppl Appollonia Lukretia v. Beisetzung bei den Dominikanern in Krems. Maiuib 
Fräuln M. Theresia v. Lindegg. Schwester M. Magdalena Frau Poztatskin, Freiin. 
Maimb Frau Christiana Lukretia v. Sallaburg. Vetter Sigmund v. Lindegg. Mämb 
Fräuln M. Maximiiiana v. Megri. Maimben Fräuleins Eleonora Sofia, und Cou- 
stanzia, beide v. Lindegg. Vetter Balthasar Sigmund v. Lindegg. Vetter Hans 
Franz Heckmüller. Vetter Caspar v. Lindegg. Testaments-Erbe, der nicht na- 
mentlich angeführte Gatte. Test. Krems 3. Februar 1687, p. 11. Februar 1687. 

Orelli Karl Mansuet v. Drei Schwestern sind Dominikaner-Nonnen in Monte Clara 
in der Schweiz und in St. Anna bei Brünn. Söhne aus seiner ersten und zweiten 
Ehe sind Johann Peter, Mansuet Gregorio, und Josef Laurentio, welche sein Gut 
Stahrein erben. Töchter M. Katharina, und M. Anna. Schwester Hippollita Bac- 
chiochi. geb. v. Orelli in Locarno, in der Schweiz. Er macht eine Messenstiftung 
nach Freindorf, wo seine Eltern ruhen. Gattin M. Katharina, geb. Lupinin. Test. 
Wien 1679, p. 30. August 1679. 

Ornberger zu Grossau, Ludwig, der Letzte seines Xarnens und Stammes. Beisetzung 
bei seiner Mutter in der St. Michäliskirche. Gattin Florentina. geb. Goldtin. Test. 
Wien 29. Juni 1529, p. (?). 

Ortnerin M. Elisabeth, geb. Pollänin. Gatte Johann Georg Ortuer. Jüngstes Söhnl 
Franz Ernst Anton Johann. Brüder Hans .Michael Polläu zu Euus. Test. Wien 
26. December 1678, p. 4. Jänner 1679. 

Ott zu Pierpämb Thoman. Gattin Margaretha. Söhne Thoraan Bernhard, und Hans. 
Test. Pierpaum 1. November 1568. p. (V). 

Ottinger Andrä, wohnhaft zu Schwechat. Gattin Anna. Sohn Christoph. Broder Hans 
Ottinger in Straubing. (Kinder Ursula und Barbara). Bruder Kaspar Ottinger 
erhält ein Haus in Bannerstorf. Stiefvater Stefan Hiliprand und Katharina, dessen 
Gattin des Testators leibliche Mutter. Stieftochter aus der Gattin früheren Ehe 

t 

mit Leopold Mansperger ist M. Test, Sehwechat 3. März 1575, p. (?). 

Ostermayr Lorenz, fürstl. dnrchl. Erzherzogen Maximilians zu Österr. Rath. Bei- 
setzung evangelisch bei seiner f Gattin in Vesendorf. Töchter M. Katharina, 
und Maiusch. Sühne Paul, Niklaß und .Melchior. Schwester Gattin des Michael 
Khugel. Schwager Theodor Meylli. „Der vierte Theil seines gesammten Gutes 
soll auf die Forster sehen Befreundeten mit Namen Thoman Forstner, Anna 
Khottlerin, Stefan und Bernhard Walter, und Dorothea Paumgartnerin fallen, 
der halbe Theil aber soll auf meine Blutsfreund als Katharina Reithauptin, Herrn 
Wolfgangen Schwansers ehel. Tochter. Sofia Pfendtlerin, mein Schwester, Sofia 
Lorberin. weiland Hansen Venzens Sohn Hansl, und ihrer Mutter, meiner 
Schwester ehelichen Tochter, und Barbara Klmglin, meine Stiefschwester, fallen." 
Test. Wien 16. August 1582, p. 9. August 1585. 

Ottin Magdalena Batschreiberin zu Weinsteig. Gatte Jakob Gottfried Oth. Test. 
Weinsteig 15. April 1692, p. 16. Janner 1693. 

Oehssl M. Theresia v., geb. ülricin. Codinll Hof in .Markhieß 5. Februar 1(195, p. 
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Odkolekin Freiin v. Augezd, geb. v. Pouige. Isabella M. Beisetzung bei den Jesuiten 
iu Jarraeritz. Gatte Leopold Arnold Freiherr v. Augezd, Herr der Herrschaften 
Dallesehitz und Maltsch. Töchter Franziska Isabella, verehel. v. Ross, Anna M. 
Theresia, Anna Isabella. Anna Barbara, Anna M., und Anna Elisabeth, sämmtlich 
geb. Freiinen Odkolek v. Augezd. Test. Brünn 1696, p. 1699. 

Obizi, .M. Klara Appollonia Marchesin degli, geb. Gräfin v. Stahrnberg. f Bruder 
Hans Ludwig Graf v. Stahrnberg. Gatte Ferdinand Marchese v. Obizi. Töchter 
und Testaments-Erbinnen AI. Franziska, und Ern^stina Katharina, beide geb. 
Gräfinen v. Unois. Test. Wien 21. April 1700, p. 7. Juni 1700. 

Öttingen Gräfin Oktavia Esther, eine geb. v. Herberstein. Wittib. Beisetzung auf 
dem evangelischen Friedhof vor der Stadt in Pressburg. Mämb M. Sidonia Gräfin 
v. Volkhra, geb. v. Kainach, 500 fl. Der Anna Katharina v. Amstetter, geb. 
v. Velderndorf, 500 Ü. Mämb Fräuln Elisabeth Oktavia Julianua Josefa Gräfin 
v. Gurlandt. Mämb Fräuln Franziska... Schuchmanin. Mämb Frau M. Susanna 
Gräfin v. Gurlandt, Wittib. Mämb Fräuln Oktavia Ester Elisabeth Gräfin v. 
Schallenberg. Mämb Frau Julianua Dorothea Grälin Pscherschofzkin, geb. Jer- 
gerin. Test. -Farben sind Christoph Georg Graf v. Schallenberg und dessen Gattin 
Constanzia Elisabeth, geb. Grälin v. Gurlandt. Test. Deintzendorf 10. December 
1698, p. 17. April 1702. 

Orelli M. Katharina v., Wittib. Codicill Ybbs 30. Juui 1705. 

Opp] M. Konstanzia Frau v., geb. von der Ehr, Freiin. f erster Gatte Hans Ehren- 
reich, Freiherr v. Sonnau. Beisetzung bei den Franziskanern, f Tochter Kegina 
v. Crafftenburg, geb. Freiin v. Sonuau (deren Tochter Margarethe Freiin v. 
Gienger, geb. v. Crafftenburg). Dritte Tochter Margaretha Frau v. Tecklenburg, 
geb. Freiin v. Sonnau. Vierte Tochter Susanna v. Mayersheim, geb. Freiin v. 
Sonnau. Erste Tochter Theresia, verwittibte Gräfin v. Lodron, geb. Freiin v. 
Sonnau. Tochter Cäcilie Freiin v. Megri, geb. Freiin v. Sonnau. Sohn und 
Test. -Erbe Franz Anton Graf v. Sonnau. Test. Wien 4. August 1709. 
p. 9. December 1709. 

Ubbizi, Ferdinand Marchese degli. Italienisches Test. p. 22. December 1710. 

Oppersdorf, des h. r. K. Graf Wenzl Weikhart, Freiherr zu Aich u. Fridsteiu, der 
K. k. Majestät Kämmerer, Obrister ober- u. nieder-hungarischer Kammerrath. 
Kinder aus seiner zweiten Ehe Anton Wenzeslaus und Justus Haunibat. Tochter 
Josefa Magdalena, Ursuliner-.Nonne in Kaschau. Jetzige Gattin Auna Katharina, 
geb. Fräuln v. Dannenberg. Test. Wien 31. December 1712, p. 17. April 1713. 

Oedt Grätin Anna Johanna Charlotta, geb. Gräfin v. Geyersberg u. Osterburg. Gatte 
Johann Christoph Graf v. Oedt. Kinder Johann Karl, uud Johann Karl Erasmus. 
Graf v. Oedt. Test. Gözendorf 29. August 1719, p. 15. December 1719. 

Oppersdorf, des b. r. R. Graf, Freiherr zu Eich u. Fridsteiu, Johann Rudolph, der 
R. k. Majestät Oberst-Hofstabelmeister. Beisetzung in der Stefanskirche. Sühne 
Johann Wenzl, und Johann Rudolf. Töchter Josefa, verwitwete v. Halzenberg. 
Antonia Rebekka, Anna Eleonora. verehel. Freiin v. Issengart, und Anna Elisa- 
beth, verehel. Gräfin v. Caraflin, Fürstin v. Avella. Gattin Helena Eleonora, geb. 
Herrin v. Krawarz u. Twordtkau. Test. Wien 7. Novembor 1724. p. 1727. 
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Otting Graf zu, Franz Ignatz Josef. Schwestern M. Magdalena, M. Sofia, und M. 

Klara. Tochter einer f Schwester ist Josefa Grätin v. Paar. Vetter Anton Karl 

Graf v. Otting. Test. Wien 7. Juli 1720, p. 18. Üetoher 172S. 
Ottenberg Franz Josef Michael. Gattin M. Anna Josefa, geb. Münzenrieder. Zwei 

nicht namentlich angeführte Brüder. Test. Wien 27. November 1739, p. 1. De- 

cember 1739. 

Öttingen M. Magdalena, Grätin zu. Testaments-Erbin M. Josefa, Grälin v. Paar, 
geb. Grätin v. Öttingen. Test. Wien 20. Jänner 1743. 

Öttingen, regierende Fürstin zu, M. Theresia Anna, geb. Herzogin zu Schleswig- 
Holstein. Gatte und zwei Töchter nicht namentlich angeführt. Test, öttingen 
13. Juli 1725. 

Öettl Karl Josef Anton von, der R. k. Majestät n.-ö. Regimentsrath. Gattin M.Anna, 
geb. v. Mannagetta u. Lerchenau. Kind Anton Georg. Test. Wien 1. Jänner 
1747, p. 5. Jänner 1747. 

Öettl Anna Klara v., geb. Schöpferin. Beisetzung in der Steiner Kirche. Kinder 
Johann Quirin, Pfleger zu Ünter-Achleuthen, Gottlieb Tobias, Pfleger zu Ober- 
Achleuthen, Gotthart Anton, Forstmeister in Kremsmünster, M. Anna, verehel. 
Mutters. gleich Pflegersgattin in Pucbberg. Johanna Schönthanin in Krems, M. 
Magdalena Drkxlerin, Hofrichtersgattin in Imbach, M. Barbara, und M. Elisabeth. 
Test. Stein 1. Mai 1741, p. 24. Juli 1749. 

Perner, Appollonia, Herrn Niklas Ferner, Herr zu Perngkh in der Elsnau, seel. ver- 
lassene Wittib, eine geb. v. Puechaim, Freiin. Beisetzung in der Kirche zu Krum- 
pach bei ihren Eltern und ihrem frühereu Eheherrn Balthasar v. Puechaim. 
Bruder Erasmus v. Puechaim, Freiherr. Vetter Christoph v. Puechaim. Maimb 
Jungfrau Barbara v. Puechaim. Maimb Jungfrau Agnes v. Puechaim. Maimb 
Jungfrau Dorothea v. Puechaim. Maimb Jungfrau Judith v. Puechaim. Schwä- 
gerin Frau Elisabeth v. Puechaim. Vetter Anton v. Puechaim, Sohn ihres 
f Bruders Lenzen v. Puechaim. Schwester Frau Rattigund Meixnerin. Schwester 
Frau Anna v. Hohenkirch. Schweher Pertold Perner. Test. St. Johann am 
Stainveldt im Pernthurm 1. Juni 1564, p. (?>. 

Penzinger Andrä. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Inzersdorf und Errichtung eines 
Epithaphiums neben meinem Wappen zugleich auch meiner dreien Ehegemahel 
mit Namen M. Anna, geh. Zimmeranin, welche ohne Leibserben Todes ver- 
schieden, der anderen Frauen Susanna, geb. v. Herolzhaim, auf deren ich sechs 
Kinder erzeigt, zwei Söhne und vier Töchter, davon nit mehr als ein Sohn mit 
Namen Wolf Andrä noch am Leben, und der dritten Frauen M. Geyrin v. Oster- 
burg, so noch im Leben dazu zu setzen. Stiefbruder Christoph Rauchensperger, 
Erzherzogs Mathiä Hofdiener (dessen Kinder Thomas, Hans Jakob, und Wal- 
purga R.). Schwägerin Fräulu Elisabeth v. Herolzhaim. Schwager Hans Adam 
Geyer v. O.sterburg (dessen Sühnl Georg Ehrenreich G ). Schwager Georg 
Sigmund Geyer v. Osterburg (dessen Töchterl Anna Lisi). Test.-Erben die Gattin 
und der Sohn Wolf Andrä. Test. Wien 9. Juni 1615, p. 25. Februar 1617. 

Penzing Wolf Andrä v., auf Ottenau. Legate an Hans Adam Graf v. Geyersperg 
und dessen Gattin, geb. Freiin v. Rottal. Codicil Wien 19. Juli 1680, p. (?). 
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Peer zu Stettenberg Laurenz. Beisetzung in der Michaels-Pfarrkirche bei seinem 
t Vater Ludwig Peer. Vetter Simon und Paulus Nagler. Test. Stetten 7. März 
1524, p. (?). 

Perger Johanna Begina, Edle Frau v., geb. Suttingerin. Beisetzung in der Bürger- 
spital-Kirche, wo ihr Eheherr begraben, t Gatte Johann Pesoldt. f Schwester 
Helena. Mairab Anna Elisabeth Lesebin. Muttersbruder Andrä Haas in Regens- 
burg. Jetziger Gatte und Test.-Erbe Heinrich Edler Herr v. Pergen, der B. k. 
Majestät Truehsess und Regent der n.-ö. Lande. 

Pergerin Ottilie, geb. Miseronin. Beisetzung bei den Augustinern. Mairab Frau M. 
Materin. Kinder aus ihrer ersten Ehe Johann, Helena und Ludomilla. Test.-Erbe 
ihr jetziger, nicht namentlich angeführter Gatte. Test. Wien l. December 1648. 
t Tochter aus ihrer jetzigen Ehe rail Karl Perger, n.-ö. Landschafts-Einnehmer, 
ist Theresia. Jüngste Tochter und Testaments - Erbin Lukretia. Test. Wien 
30. Juni 1650, beide p. 13. August 1650. 

Pergerin M. Susanna, geb. v. Seeau (Tochter des Vice-Doms v. Seeau). Gatte und 
Test.-Erbe Heinrich Perger. Test. Wien 17. November 1650, p. 18. Jänner 
1657. 

Perger Wolfgang, der R. k. Majestät Sekretarius bei den n.-ö. Landreehten. Bei- 
setzung bei seiner vorigen Gattin und seinen Kindern am neuen Gottesacker 
vorm Schottenthor. „Was mein geringes Vermögen anbelangt, hab ich erstlich 
mit meinen filtern, von meiner vorigen ersten Hausfrau erzeugten Kindern und 
Enikhl ihrer mütterlichen gebührenden Erbe Portion halber allbereit verglichen." 
„Meinem jüngsten Töchterl Rosina, weil sie noch unerzogen, verschaff ich einen 
Weingarten." „Nachdem mir meine liebe Hausfrau Rosina und meine Kinder 
Georg Ferdinand, und Katharina, ihr hab und Schazgeld in Dukaten und Tallern 
anzulegen zugestellt, so mein Hausfrau beihanden in langen Geld, 1800 fl. bracht, 
schaff ich meiner Hausfrau und bei ihr erzeugten Kindern 1000 fl." Gattin und 
Test-Erbin Rosina. Test. Wien 24. April 1630, p. 24. Mai 1631. 

Perwang Christoph Ehrnreich v., auf Vogach u. Rudolphsberg, fürstl. Freising'scher 
Rath und Hauptmann der Herrschaft Hollnburg. Gattin und Test.-Erbin M. Ka- 
tharina, geb. Freiin v. Stauding. Test. Rudolfsberg 28. October 1655, p. 4. Juni 
1666. 

Pfefferkorn v. Ottspach Tobias und Anna Pfefferkornin, eine geb. Grinhartin. 
wechselseitiges Test. Bruder und Oheim Salomou Pfefferkorn v. Ottspach auf 
Gobisburg. Test. Wien 8. Janner 1589, p. (?). 

Prockh Margaretha, geb. Pernfuessin, des edlen ehrenvesten Herrn Hansen Prockhen, 
gewesteu kaiserl. Raths und Pfandinhabers der Herrschaft Mauer, auch Bürgers 
zu Wien, nachgelassene Wittib. Beisetzung bei St. Stefan. Tochter Katharina, 
Gattin des Magisters Cornelius Grünwaldt. Enkel Ludwig Grflnwaldt. Töchter 
Kosma, Margaretha und Elisabeth. Schwager I^adislaus Prockh, des innern 
Stadtrathes, dessen Gattin Katharina, und dessen beide Söhne Kaspar und 
Ladislaus. | Schwester Katharina Rislingin. Bruder Laurenz Saurer v. Sauerburg, 
der R. k. Majestät Rath und tandschreiber. Minderjähriger Sohn und Test.- 
Erbe Johann Baptist Prockh. Test. Wien 9. April 1567, p. (?). 
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Peuerlein Elisabeth, Wittib nach Hans Peuerlein. Test. -Erbe Stefan Bachaimer, der 
K. k. Majestät Kauzlei-Schreiber. Test. Wien 7. October 1541, p. (?). 

Pestaluz v. Pezlstorf Johann Anton, der K. k. Majestät n.-ö. Kanimerrath. Bei- 
setzung bei den Minoriten. Meinen Schwestern. Frau Paulina Werdemanin, Frau 
Angelika Pilizavin, Frau Anilla Brorckin, Frau Ludovika Paravicinin, und 
anstatt ihrer Mutter Frau Margaretha Stupanin. Frau Aurelia Werteraanin 
und Frau Sulpitia Jullinin, je 100 fl. Brüder Pietroraarco und Alexander. 
Brüder seiner Gattin sind Jakob und Daniel Landsperger. Schwager Franz 
Brorcko. Schwägerin Susanna Pestaluz (deren Söhnl Peter.) Schwäger Johann 
Pizenon und Johann Baptist Juliini. Mumb Fräuln Paula Calderari. Bruder 
Cäsar Pestaluz. Gattin Jakobiua, geb. tandtspergerin. Testaments-Erben sind 
seine Brüder Johann Baptist, und Stefan Pestaluz. Test. Wien 23. Jänner 1631, 
p. 8. Juli 1631. 

Petschach v. Petschau Erasmus zum Steinbach o. großen Weissenbach und zum 
Freihof großen Pertholz. Gattin und Test.-Erbin Anna Katharina, geb. v. Issen. 
Test. Groß-Pertholz p. 19. Juni 1668. 

Petschowitz Regina Sidonia Frau v., geb. Herrin v. Zinzendorf. Sie erwähnt ohne 
Namensangabe ihres f ersten Gatten und ihrer, dieser Ehe entsprossenen 
t Tochter Katharina. Gatte Georg Andrä Herr r. Petschowitz, Freiherr. Sohn 
aus ihrer ersten Ehe und Test. -Erbe ist Rudolph v. Wankhlern oder Wanck- 
glern? Test. Wien 16. März 1649, p. 12. September 1632. 

Petschowitz Herr v., Georg Andrä, Freiherr. Söhne Kasimir, Ernst und Adolf im 
Kloster zu Viktring. Tochter Clara im Kloster Goß. f Bruder Anton v. Pe- 
tschowitz (dieser hinterließ Kinder). Test. Wien 17. März 1659, p. 23. Mai 
1659. 

Pichlerin Anna, Wittib, geb. Schausiehselbstin zum Kettenhof auf Sehrembs u. 
Gmüudt. Schenkung au ihren dermaligen Bräutigam, Bernhard v. Puechaim zu 
Heindriehstein, Erbtruchsess in Österr. und Erzherzogs Mathiä Stäblmeister. 
Gmünd 12. October 1605. 

Pärzl Elisabeth, geb. Concinin, weiland des ehrenvesten Daviden Pärzels an der 
Zeil bei Wiselburg nachgelassene Wittib. Kinder Wolf Christoph Pärzl. und M. 
Salome Pärzl, Gattin des Ruprecht Stangl, Bestandinhabers des Auhofs. Test. 
An der Zeil 5. Decemher 1578. 

Pärzl David, zu Wiselburg an der Zeil. Beisetzung in der Michälerkirche in Wien. 
Gattin Elisabeth, geb. Concinin. Sohn Wolf Christoph. Töchter M. Salome und 
Lukretia. Brüder Sigmund und Johannes Pärzl. Schwager Niklaß Concin. 
Vettern Georg Leubner, Mathes und Georg Moll und Wolf Pärzl. Mumb Katha- 
rina Staudner. Er besaß den Hof zu Wislburg. Test. Wien 9. Jänner 
1573, p. (?). 

Pichler Kaspar zum Ketteiihof u. Jedsee, der erwählten königl. Majestät zu Pohl. 

Herrn Maximiliaui, Erzherzogen zu Österr. Rath. Gattin und Test.-Erbin Anna, 

geb. Schausiehselbstin. Test. Wien 9. Jänner 1578, p. (?). 
Pinellin M.Elisabeth, geb. Kaltschinidin Freiin v. Eiseuberg. Wittib. Kinder Johann 

Adam. Sigmund Adam, M. Dominika Katharina. M. Katharina. Elisabeth Dominika, 
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und Josefa Eleonore. Bruder Michael Paris Kaltschmid, Freiherr v. Eisenberg. 
Test. Wien 14. Februar 1684, p. 21. Februar 1684. 
Pierpämb Christoph von, Hofmeister im Melkerhof zu Wien und seine Gattin 
Martha. Sohn aus dieser Ehe ist Christoph v. Pierpämb. Sohn aus der Oattin 
früheren Ehe mit Hans Schwandperger ist Hans Schwandperger. Test. 
28. Februar 1576, p. 11. Juni 1582. 

Pirckham Barbara v., geb. Herrin v. Puechaim. Bruder Georg Herr v. Puechaim 
zu Gellerstorflf, Erbtruchsess und der R. k. Majestät Rath. Schwester Frau 
Judith, geb. Herrin v. Puechaim. Schwesterstochter Rosina Listius Freiin, geb. 
Herrin v. Puechaim. Gatte und Test.-Erbe Hans Caspar v. Pirckham zu Leopers- 
dorf. Test. Wien 31. Juli 1597, p. 6. Juli 1598. 

Pinell Johann Baptist. Beisetzung in der Kapuzinerkirche am neuen Markt. Gattin 
Susanna Felizita, geb. Rosnerin v. Rosenegg. Tochter M. Katharina, Doraini- 
kaner-Chor-Schwester. Töchter M. Clara, M. Theresia und M. Franziska. Söhne 
Franz Cornelius, und Johann Baptist. Test Wien 21. November 1654, p. 29.0c- 
tober 1658. 

Pinell Johann Baptist. Beisetzung bei seinen Eltern in der Kapuzinerkirche in Wien. 
Schwestern Frau M. Theresia v. Kielmanseck und Frau M. Franziska Pflueglin. 
Gattin M. Elisabeth und Tochter M. Dominika sind Test.-Erben. Test Wien 
20. August 1667, p. 12. December 1682. 

Pierpämb Anna, weiland des edlen und hochgelehrten Herrn Jerouimi Schaller, der 
Arznei-Doctor und Stadt- Phisici zu Krembs, seel. eheleibliche Tochter, derzeit 
des Herrn Leopolden v. Pierpämb zum Weidlingshof, eheliche Hausfrau. Stief- 
tochter Katharina v. Pierpämb. Test. Weidlinghof 18. Juli 1600, p. 1601. 

Pierpämb Sofia, des edlen und vesten Leopolden v. Pierpämb ehel. Hausfrau. 
Kinder aus dieser Ehe Katharina und Wolf Dietrich v. Pierpämb. Mutter Frau 
Euphrosina Milauerin. Test. Weilinghof 28. Jänner 1595, p. 

Pierpaumb Christoph v., zum Zwernbach und Appollonia, sein ehel. Hausfrau. Bei- 
setzung in der Pfarrkirche zu St. Leonhart am Forst. Sohn aus seiner ersten 
Ehe mit der t Martha ist Christoph. Kinder aus seiner jetzigen Ehe sind 
Regina, Anna, und Paul Karl. Test. Zwernbach, Ostern 1592, p. 31. Jänner 
1594. 

Praun zum Auhof, Sebastian, der R. k. Majestät Diener und Zeugs-Commissarius 
bei der n.-ö. Regierung. Beisetzung bei St. Stefan, wo seine erste Gattin be- 
graben. Stiefsohn von dieser | Gattin her ist Kaspar Pürghammer. Kinder aus 
seiner Ehe mit dieser f Barbara sind Sebastian, Hans Adam, Eva und M. 
Schwäger Ferdinand Starckh und Leopold Huetstockher. Test. Wien 21. Mai 
1575, p. (?). 

Pitterstorfer Michl. Gattin Katharina. Tochter Eva. Test. Freihof Krems 22. Mai 

1608, p. 16. Juli 1616. 
Pollanin Anna M. Rosina, geb. v. Perkhofen. Beisetzung in der Stadtpfarrkirche zu 

Krems. Test. Eggenburg 9. Juli 1667, p. 20. Mai 1668. 
Pollani v. Wisent, Hans Sigmund auf Mörtersdorf u. Walkhenslein und M. Anna 

Rosina Polanin. geb. v. Perkhofen als beede Conleuth. Ihre Schwester ist Anna 
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Polixena v. Hein, geb. v. Perkhofen. Wechselseitiges Test. Walkhenstein 
30. Mai 1648, p. 2. Juni 1657. 

Pollhairn Weikhart Achilles, Freiherr v. Beisetzung bei seinem Vater in der Gruft zu 
Michlstätten. Gattin Eva, geb. Schifferin. Einziges Kind und Test.-Erbin Snsanna 
Barbara. Test. Wien 19. Mai 1681, p. 2. Juni 1681. 

Pollhairn v. Wartenburg, Freiherr zu, Weikhart, Herr der Herrschaft Zelkhing, auf 
Ottensehlag und Gobelsberg. Gattin Susanna Regina, geb. Herrin v. Zelkhing. 
Kinder Hans Ciriakus, und M. Salome, verehel. Gräfin v. Zinzendorf. Test. 
5. Mai 1640, p. 15. Mai 1640. 

Polhaimb Frau v., Susanna Regina, geb. Herrin v. Zelkhing. Beisetzung in Zelkhing. 
j Gatte Weikhart Freiherr v. Pollhairn. Test -Erben der Sohn Hans Ciriakus 
Freiherr v. Pollhairn, und August, Kind der f Tochter M. Salome v. Pollhairn, 
Gattin des Hans Joachim Grafen v. Zinzendorf. Vetter Hans Wilhelm v. Stuben- 
berg. Test. Zelkhing 10. März 1652, p. 2. April 1652. 

Pollhaimb Herr von und zu, Maximilian Gundaker, Freiherr, Herr der Herrschaft 
Maires. Beisetzung in der Spitalkirche zu St. Veit, wo seine Vorältern begraben. 
Gattin Dorothea, geb. Kulmerin zum Rosenpichl u. Hohenstain. Schwägerin 
Frauin Renata Kulmerin. Vetter Weikhart Achilles Herr v. Pollhaimb. Vetter 
Julius Mathias, Herr v. Pollhaimb. Test. 1. Juni 1676. p. 25. August 1677. 

Pollhaimb Frau v., Barbara, geb. Herrin v. Prankh. Test.-Erbe ist der nicht na- 
mentlich angeführte Gatte. Test. Wien 1640, p. 9. Juli 1665. 

Pollhaimb Herr zu, Heinrich. Stiefsohn) Viktor Welzer v. Eberstein. Bruder Herr 
Welzer. Stieftöchter die Fräuleins Anna, M., Regina, und Katharina. Aidt der 
edl gestrenge Herr Franz Hörifsch zum Turn. Test. Liechtenegg 29. Jänner 
1618, p. (?). 

Pollhaimb Frau v., Eva Katharina, geb. Streinin, Freiin. Beisetzung in der Spital- 
kirche zu Vites. Gatte Sigmund Rudolph, Herr v. Pollhaimb. Sohn Maximilian 
Gundaker. Test. Maires 26. September 1636, p. (?). 

Pollhaimb Herr v., Hans Adam. Freiherr. Beisetzung zu Altenburg, oder zu Liech- 
tenau bei seiner f vorigen Gattin. Jetzige Gattin Benigna Regina, geb. Freiin 
zu Eckh u. Hungerspach. Schwager Ott Teuffl. Testaments-Erben sind seine 
nicht namentlich angeführten Kinder. Test. Deutsch-Altenbnrg 1. Mai 1654, 
p. 18. Juli 1658. 

Pollhaimb Frau v., Anna Felizitas, geb. Geyrin, Frei- u. Edle Herrin v. Osterberg. 
Bruder Hans Adam Geyr. Freiherr v. Osterberg. Schwester Frau Anna Appol- 
onia Stoekhoruerin, 300 fL und dieser Tochter Rosina Lisi. 150«., der M.Regel 
Stockhornerin, 200 fl.. der Katherl Pernsfnrferin 50 fl. Gatte und Testaments- 
Erbe ist Maximilian Gundaker Herr v. Pollhaimb, Freiherr. Test. Schloss 
Maires 4. Jänner 1663, p. 16. März 1675. 

Pollhaimb Frau v., Justina, geb. Gräfin v. Abensperg u. Traun, Wittib. Bruder der 
Landmarschall Graf v. Abensperg u. Traun. Vettern Ott Ehrenreich, und Julius 
Ernst. Schwester Frau Regina Gräfin Kurzin. Schwestern Frau Gräfin v. Zinzen- 
dorf. Wittib, und Fräuln M. Christina. Stieftochter Frau Enzerl, Frau v. Neudekh, 
Wittib. Stiefsohn Achilles Weikhart v. Pollhaimb. Test. Regensburg 10. Mai 
1668, p. (?). 
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Pollbaimb Frau v., Christina, geb. Streinin, Herrin v. Schwarzenau, Wittib. Bei- 
setzung in der Pollhaim'schen Begräbniß in der Pfarrkirche zu Grieskirchen bei 
ihrem f Gatten Georg Ruprecht, Herrn zu Pollbaimb. Vetter Gundaker v. Poll- 
haimb, dessen Gattin Barbara, geb. v. Prankh. Test. Schloss Parz 1. November 
1625, p. 4. September 1662. 

Pollhaimb Herr v., Tobias, Freiherr, und Snsanna Katharina, Frau v. Pollhaimb, 
geb. Teufflin, Freiherrin. beede Conleuth. Sein Bruder ist Christian Ludwig 
Freiherr v. Pollhaimb. Ihr Bruder ist Niklas, Freiherr v. Teufl. Wechselseitiges 
Test. Wien 26. März 1652, p. 3. Juli 1653. 

Pollheim Herr zu, Mathias Freiherr. Beisetzung im Spital zu Wels, wo seine Vor- 
eltern begraben, und falls dies wegen der evangelischen Religion nicht gestattet 
würde, in Gobelsburg. Brüder Sigmund Rudolf, Hans Reichert, Ferdinand Ern- 
fried, und Hans Adam Herrn v. Pollhaimb, Freiherrn. Test. Wien 13. Juli 1652, 
p. 5. Juli 1653. 

Pollheim Frau zu, Elisabeth, geb. Herrin v. Zelkhing. Dem Georg Ulrich v. Kainach 
300 fl., dem Albrecht v. Kainach 300 fl., der Anna Katharina v. Herberstein, 
geb. v. Kainach, 300 fl.; meinen lieben Göttin ihren drei Kindern Jakob Andrä, 
Judith Elisabeth und M. Elisabeth 300 ü. Meines Herrn Gemahls zwei 
Schwestern Söhnen Hans Emst und Hans Christianus 100 Dukaten. Jetziger 
Gatte und Test. -Erbe ist Tobias, Herr zu Pollhaimb, auf Ottenschlag u. 
Gobelsburg. 

Pollhaim Frau v., Anna Susanna, geb. v. Gera, Freiin. Beisetzung in der Gera'schen 
Gruft zu Michlstetten. Gatte Hans Georg Reichart, Herr zu Pollhaim. Sohn und 
Test.-Erbe Franz Ludwig v. Pollhaim. Test. Michlstetten 20. April 1630, p. (?). 

Pollhaimb Frau v., Christina, geb. Streinin, Herrin zu Schwarzenau. Beisetzung in 
der Pollhaim'schen Gruft in Grieskirchen bei ihrem t Gatten Georg Ruprecht, 
Freiherrn v. Pollhaim. Vetter Gundacker Herr v. Polhaim, dessen Gattin Bar- 
bara, geb. Freiin v. Pranckh (dessen Söhne Ferdinand Rudolf, Franz Reichart, 
Ferdinand Ehrnfried, Hans Adam, und Mathias, sind Test. -Erben.) Test. Parz 
Michüli 1628, p. (?). 

Pollhaim Herr zu, Mathias Freiherr. Beisetzung in der Pollhaim'schen Graft in Wels, 
und falls dies der evangelischen Religion halber nicht zugelassen wurde, am 
neuen Gottesacker in Wien. Gattin Marianna Dorothea, geb. v. Herberstein, 
Freiin. Sohn Eberhard Mathias Julius, y Bruder Hans Adam Herr v. Pollhaim. 

Pichler Elisabeth, geb. Beeckhin v. Leopoldsdorf, des edlen und vesten Kaspar 
Püchler zum Chettenhof Hausfrau. Gatte der Genannte, f Sohn aus ihrer frü- 
heren Ehe Jakob Renoldt (dessen Kinder Jakob, Kaspar, und Elise, und dessen 
Witwe Katharina). Tochter aus ihrer früheren Ehe ist Magdalena Renoldt, Gattin 
des Walther Crimus (deren Kinder Regina, und Hieronimus C). Tochter ans 
ihrer früheren Ehe mit Jobst Rottenburger ist Sara R., Gattin des Wilhelm 
Laymer in Lang-Enzersdorf. f Tochter Margaretha Hohetannerin (deren Kinder 
Adam, Eva und Helena H.). t Tochter Barbara Schreyerin, geb. Renoldtin (deren 
Kinder David, und Katharina Seh.). Test. Kettenhof 20. April 1593, p. 26. No- 
vember 1594. 
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Portia Gräfin Polixena. Vetter Anton Kranz Graf v. Collalto. f Maimb Frau M. 
Theresia Gräfin v. Collalto. Testaments-Erbe ist Ferdinand Kuimnnd, der jüngste 
Sohn ihres Vetters Ferdinand Ernreich, Freiherrn v. Neudegg. Test. Wien 
30 Mai 1G73. 

Prnekhner Christoph, auf Schickenhof und Gattin Appollonia, geb. IJenthalerin. Ihr 
früherer Gatte Clement Seheppacher. Sie hatte in ihrer Ehe mit diesem Kinder, 
wovon der ältere Sohn Thoman Seheppacher ist. Ihre Stieftöchter sind M. und 
Elisabeth Pruckhner. Sie besaß Eisenwerke und ein Haus in Steyr. Testament 
1024. p. (?). 

Peiger Wenzl Bernhart. Kiuder Hans Andrä und Anna Isabella, f Sohn Rudolf. Er 
besaß Schrems. Test. p. 3. März 1004. 

Peiger v. Ruizenschlag Wenzl Bernhart auf Weinern, Schreinbs u. Liebnitz, und 
Kosina, seine' eheliche Gemahel, geb. Freiin v. Saraw (Ehepakte vom 2. De- 
cember 1034). Söhne aus seiner früheren Ehe mit Marianna, geb. Freiherrin 
v. Puecbaim, sind Hans Andrä, und Ignaz Rudolf, und Tochter aus seiner 
ersten Ehe ist Anna Isabella. Die jetzige Gattin Rosina hatte in ihrer früheren 
Ehe mit Dietrich Kleindienst auf Wachsenegg. Purkhstein u. Weinern zwei 
Söhne und drei Töchter K., welche nicht namentlich angeführt. Ihr Schweiler 
war Christof Kleindienst. Test. Weinern 16. December 1044, p. (?). 

Poigerin Barbara, des edlen und gestrengen Jeremias Poiger v. Raizenschlag ehe- 
leibl. Gemahlin, geb. Woitichin. Tochter aus ihrer früheren Ehe mit Virgilius 
Bschömikh ist Benigna Engelburgis. Test. 23. November 1616, p. (?). 

I'eugerin Snsanna, gel» v. Oedt. Herrn Adam Abel Peugers von Weißenbach, 
Reizensehlag, Wittib. Testatorin ist derzeit mit Dietrich Lasotta v. Stübelau auf 
Hasendorf verlobt und vermacht ihm 5000 rl. Tochter Benigna Penger 5000 fl. 
„Alles fahrende Gut meinem Sohn Christoph Ambstetter. Hans Wenzl Peugers 
Kindern als meinen Enkeln und meiner Tochter Sofia. Test. Wien 0. September 
1009, p. 10. December 100**. 

Peuger v. Reizenschlag Adam Abel auf Weißenbach u. Dietersdorf Gattin Susanna, 
geb. v. Oedt. Tochter Benigna, f Bruder Jeremias Peuger. Bruder Hans Wenzl 
Penger. Verwandter Boslaw Peuger. derzeit am kaiserl. Hofe in Prag. Test. 
Werthenbach 17. April 1000. p. 3. Mai 1007. 

Poldtritz Sibilla v., geb. Cekomin v. Wilko (oder Wilks?). Gatte Andreas Poldritz 
auf Haidersfeld. Sohn aus ihrer ersten Ehe mit Jakob Redinger v. Streiße auf 
Zedlitz ist Christof Redinger auf Jakhenau. Der Barbara Poldritz, Gattin des 
erzherzogl. Rathes Mathias Gärtner in Graz. 260 Dukaten. Ohm Karl Habig von 
Wegenhausen. Den Kitid> rii des Bruders Melcher Cekorn 100 fl. Schwestern 
Sabina. Witwe nach Hans Hauptmayr in Breßlau. Margaretha, Witwe nach 
(iregor Wardin (oder Bardin) in Breßlau. und Katharina. Gattin des Michel 
Körner (deren Sohn Christoph K.). Test. Wien 2. Februar 1609. p. (?). 

Pötting W? oder .1. V. (?) v. Sohn Johann Sebastian, bereits abgefertigt. Sohn 
Wolf Sehastian 800011. „Demnach mein Sohn Georg Sebastian die Thumbherrn- 
stell zu Passau auf seinen Bruder Sebastian resiegniren wflrd, demselben 8000 fl. 
Tochter Genovefa Regina. Sohn und Test. -Erbe Sebastian Freiherr v. Pötting. 
Test. Azelstorf 2. Mai 1653. p. 24. November 1054. 
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Possing Gräfin Judith, des wolgeb. Herrn Christophen Strein seel. nachgelassene 
Wittib. Beisetzung in der St. Dorotha-Kirche. Vettern Franz und Wolfgang 
Grafen v. Possingen und deren Schwestern Barbara und Regina. Test. Wien 
18. Juni 1.30, p. (?). 

Pockhin M. Jakobina, geb. v. Pfundenstein, Wittib. Unleserlich, nur der Name Hans 
Franz Ernreich (oder Heinrich) Pockh v. Eismost bestimmt entnehmbar. Test. 
1G84, p. 17. Juni 1684. 

Pockh v.. Eismost Heinrich, bestellter Reiter-Lieutenant, und Barbara, geb. Stein- 
bergerin, sein Ehegemahel. Wechselseitiges Test. Vittes 10. September 1623, 
p. 18. December 1624. 

Praun zu Tainzendorf. Erasmus. Andl Frau M. Katharina v. Neidegg. geb. v. Ahamb. 
Vetter Hans Adam v. Neidegg. Schwager Paris v. Sonderndorf, Freiherr. Den 
drei Kindern des Vetters Hans Wilhelm v. Neidegg je 1000 fl. Maral» Euphemia 
v. Althan, geb. v. Neidegg. Den drei Kindern der f Muemb M. Sabina v. 
Werneckh, geb. v. Neidegg, 1000 fl. Bruder Jakob Franz v. Hörberstein. 
Schwester und Test-Erbin M. v. Sonderndorf, geb Praunin. Test. Wien 29. März 
1616, p. 30. Mai 1618. 

Prevost Nikolaus v.. der R. k. Majestät General-Adjutant und des löebl. Palfy'schen 
Regiments bestellter Rittmeister. „Meinen drei Schwestern 500 fl. Meiner Maimb 
Frau M. Garberin, Wittib, geb. Prevost, deren Sohn Bernhart. Testaments-Erbe 
meines Vaters Bruders-Sohn Ludwig v. Prevost". Test. 15. Mai 1686, p. 22. Sep- 
tember 1686. 

Prevost Ludwig v. Brüder Jakob. Hans und Peter. Zwei nicht genannte Schwestern. 
Vetter Nikola v. Prevost, Kornet im Schmidt'schen Regiment. Gattin und Test.- 
Erbin M. Dorothea, geb. Gräfin Fuchsin v. Fuchsberg. Test. Wien 15. Februar 
1669, p. 8. Februar 1671. 

Prein von Gollhausen oder Zollhausen, Jakob, der R. k. Majestät Diener und österr. 
Hof-Expeditor, und Rosina, geb. Trückhlin, sein Ehewirthin. Kind Tobias Raimund. 
Wechsels. Test. Wien 14. April 1635, p. 23. Jänner 1639. 

lYösing Frau v., M. Maximiiiana, geb. Herrin v. Puchamb. Beisetzung in der Pfarr- 
kirche zu Reidling, wo ihr Bruder, der hoch würdige und hochwohlgeb. Herr 
Wolf Ehrnreich v. Puchamb, Freiherr, begraben. Bruder Georg Ehrareich, Herr 
v. Puchamb, Freiherr, dessen Gattin Johanna, geb. v. Greissen, Freiherrin. Gatte 
und Test.-Erbe Georg Sigmund, Herr v. Prösiug, Freiherr zum Stein und Tan- 
nöckh, Herr zu Haasendorf u. Ober-Vellabrunn. Test. Haasendorf 5. Juli 1655, 
p. 13. Juni 1671. 

Prösing Josias v., Freiherr zum Stain. Herr auf Rastenberg u. Lichtenfels, der R. k. 
Majestät bestellter Obrister. Gattin Eva, geb. ünterholzerin. Schwestern Radi- 
gunda, Frau v. Spaur und Fräuln Susanna v. Prösing. Test. Wien 16. Juli 1641. 
Beisetzung bei den Franziskanern. Gattin bereits gestorben. Kinder und Test.- 
Erben Franz Achaz. und Elisabeth. Test. Rastenberg 26. Februar 1651, beide 
p. 23. März 1651. 

Prösing Eva v., Freiherrin zum Stein u. Lichtenfels, geb. ünterholzerin von und zu 
Kranichberg. Zwei nicht namentlich angeführte Kinder. Töchter ihrer Schwester 
Frau M. v. Questeuberg sind M. Constanzia. Frau v. Lamberg, Katharina Elisabeth. 

16 
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Frau v. Prandis, und Fräuln Theresa. Test. Wien 20. April 1046, und Codicill 
25. März 1647, beide p. 22. September 1651. 

Prockh zum Weissenberg, Hans. Beisetzung in der Kirche St. Martin, Marbach. 
Gattin and Test -Erbin Elisabeth, geb. v. Sarayoll. Vier Schwestern und deren 
Kinder nicht namentlich angeführt. Mumb Appollonia Wisandin, geb. Cominin. 
Test. Marbach 9. Jänner 1601, p. 10. December 1(503. 

Pruckhner Christoph auf Schikhenhof, und Appollonia. sein eheliche Hausfrau, geb. 
Lientallerin. Seine Töchter sind Barbara Kriegerin, Wittib, Elisabeth Köberlin. 
und M. Die Gattin hinterlässt Kinder ans ihrer früheren Ehe mit Clement 
Scheppacher. Wechselseitiges Test Schikenhof Georgi 1624, p. (?). 

Prösing Wolf Sigmund v.. Freiherr zum Stain, auf Wezdorf u. Walkhersdorf. Bei- 
setzung bei seiner | Gattin Anna Sofia, geb. v. Neidegg, in der Gruft zu Michl- 
stätten. Söhne aus dieser Ehe und Test.-Erben Wolf Ernreich. und Franz Sig- 
mund. Bruder Georg Erureich v. Prösing, Freiherr. Vetter Josias v. Prösing. 
Freiherr, der R. k. Majestät Obrist. Schwager Rudolf Herr v. Greiss, Freiherr. 
Bruder Max. Test. Wien 12. October 1644, p. (?). 

Pierpaumb Marusch, geb. Pauckherin, des edlen und vesten Herrn Leopolden v. 
Pierpaumb, Bestandinhabers des Ebersbergerischen Wadlinghofes, ehel. Hausfrau. 
Bruder Thoman Paukher. Schwester Anna Paukherin. Test. Wädling 8. Mai 
1604, p. 5. Februar 1609 oder 1619? 

Palfy Gräfin Anna Theresia. Tochter Katharina. Bruder Franz. Schwester Traskowitz. 
Test. Wien 20. März 1683, p. 22. März 1683. 

Pauggerin Anna Katharina, geb. v. Prag, Freiin. Beisetzung bei der Himmelpforte. 
Stiefmutter Frau Martha v. Seredein, geb. Sehntterin. Stiefvater und Test.-Erbe 
Maximilian v. Seradein, der R. k. Majestät n.-ö. Regimentsrath und Kämmerer. 
Test. Wien 24. Jänner 1636, p. 5. März 1636. 

Puechaimb Graf Hans Christoph, Herr zu Göllerstorf, Krumbach u. Kirchschlag. 
Erb-Truchsess in Österr., der R. k. Majestät Hofkriegsrath, Obrister-Zeugmeister. 
bestellter Obrister und Kämmerer. Beisetzung in der Kirche zu St. Dorothea 
allhier. Älterer Sohn Hans Rudolf, jüngere Sühne Ott Friedrich, und Hans 
Christof. Tochter Eva Susanna, Gattin des Stefan Palfy v. Erdöd, der R. k. Ma- 
jestät Kämmerers und Raths. Er erwähnt seines | Vetters Christof v. Puechaira, 
Freiherrn. Test. Wien 18. Juli 1618. 

Puechaimb Georg v., der ältere, Herr zu Göllerstorf. Obrister Erb-Truchsess in 
Österr., der R. k. Majestät Rath. Beisetzung in Göllerstorf. Der gewesten 
Krankenpflegerin seiner Gattin und seines Sohnes Paul Wilhelm ein Legat. Er 
erwähnt seines Vetters Hans Christof v. Puechaimb auf Göllerstorf. Söhne und 
Test.-Erben Ott Hermann, und Kaspar Ludwig. Test. 19. October 1613. 
p. 26. Jänner 1618. 

Puechaimb Herr v., Georg Ehrenreich, Freiherr auf Raps u. Krumpach. Erb-Truch- 
sess in Österr., der R. k. Majestät bestellter Obristlieuthenant. Gattin und Test.- 
Erbin Johanna Magdalena, geb. v. Greissen, Freiin. Test. Stollberg 17. März 
1657, p. 13. Mai 1661. 

Puechaimb Graf Hans Rudolph, Herr zu Göllerstorf n. Mülperg, auf Krumpach n. 
Kirchschlag, Erb-Truchsess in Österr., der R. k. Majestät geheimber Rath, auch 
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Obrister-Kämmerer, und Gattin M. Elisabeth, geb. Trautsohnin Gräfin v. Falcken- 
stein. Sein t Vater Christof Graf v. Puechaimb. Wechselseitiges Test. Wien 
10. Marz 1648, p. 20. Jänner 1651. 

Puecham Gräfin Regina Christina, geb. Gräfin v. Losenstein, Wittib. Bruder Georg 
Aehaz, Graf und Herr v. Losenstein, der R k. Majestät geheimer Rath und 
Landraarschall in Österr. u. d. E. (dessen Tochter M. Anna), f Bruder Georg 
Dietmair Graf v. Losenstein (dessen Tochter Christina). Mumb Eva Jörgerin, 
geb. Freiin v. Hofkireheo, und Fräuln Elena v. Hofkirchen. Testaments-Erben 
sind die nicht namentlich angeführten Söhne und Töchter des obigen Bruders 
Georg Achaz. Test. Ödenburg 21. November 1647, p. (?). 

Puechaimb Elisabeth v., eine geb. Velterndorferin. Beisetzung in der Pfarrkirche zu 
Albrechtsberg a. d. gr. Krems. Gatte nicht namentlich angeführt. Florentina. 
Tochter ihres Gatten, erhält ihre Kleider. Test. Albrechtsberg 2. Jänner 1608. 
p. 5. September 1609. 

Puechaimb Herr v., Adam zu I,eopersdorf, Erb-Truchsess in Österr. Gattin Barbara 
auch geb. v. Puechaimb. Testator hatte Geschwister, darunter den Bruder Hans 
Clrich. Test. Wien 17. November 1574, p. (?). 

Puechaimb Graf Adolf oder Rudolf (?) Ernreich, der R. k. Majestät Hof kriegsrath, 
Kammerherr und Obrister der königl. Gränz-Vestung Komorn. Beisetzung in der 
Puechaimb'schen Gruft bei den Minoriten in Wien. Gattin nicht namentlich an- 
geführt. Testaments-Erbeu seine Kinder, falls er welche hinterlasse, in Ermanglung 
solcher sein Vetter Hans Christof v. Puechaimb. Test. Wien 2. Mai 1661, 
p. 7. October 1664. 

Puecham Johanna Magdalena v., geb. Freiin v. Greissen zu Walt. Mumb Frau 
Rosina Justina, Frau v. Högstall, geb. Gräfin v. Ortenburg. Schwägerin M. Maxi- 
miiiana v. Prösing, geb. v. Puechaimb. Schwager und Test. -Erbe Georg Sigmund 
v. Prösing, Freiherr zu Hasendorf u. Stollberg. Test 24. December 1662, 
p. 23. December 1667. 

Puechamb Graf Hans Christoph, Herr auf Göllerstorf, Möllperg, Krumbach, Sauber- 
storf u. Kirchschlag, Obrister Erb-Truchsess in Österr., der R. k. Majestät Hof- 
kriegsraths-Vice-Präsident, Kämmerer, General-Veldtmarschall. auch Obrister zu 
Roß und zu Fueß. Beisetzung in der Puechaimschen Gruft in der St. Dorothea- 
kirche zu Wien. Gattin Polixena M., geb. Gräfin v. Leiningen. Schwester Eva 
Snsanna Gräfin v. Puechaim, Gattin des Niklaß Grafen v. Palfy. Bruder Ott 
Friedrich Graf v. Puechaim, Bischof zu Laibach. Vetter Adolf Ehrenreich Graf 
v. Puechaim. Test. Wien 12. März 1653, p. (?). 

Puechaim Frau v., Anna, geb. Schausichselbstin zum Kettenhof auf Gmünd u. 
Sehrembs. Gatte Bernhard Herr v. Puechaimb zum Heidenreichstein auf 
Schrembs, Gmünd u. Khetteuhof. Der M. Prassicanin und (deren Kindern Mar- 
garetha, und Hans Ambros) Legate. Gatte und Test.-Erbe. Test. Gmünd 6. April 
1607, p. (?). 

Puechaimb Graf Adolf, Freiherr zu Raabs u. Krumbach, Erb-Truchsess in Österr.. 
der R. k. Majestät Obrister. Heisetzung in der Puechaim'schen Gruft bei den 
Minoriten. Sohn Adolf Ehrenreidi. Tochter M. Magdalena. Bruder Karl Graf v. 
Puechaimb. Vettern die drei Brüder Hans Rudolf, Ott Friedrich , Domherr zu 

16« 
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Salzburg, und Hans Christoph Graf v. Puechaim auf Göllerstorf. Test. Wien 
Jakobitag 1635, p. 29. Jänner 1640. 
Pueher Jobann Georg, Besitzer der Güter Chodau und Zwölfaxing. Gattin nicht 
namentlich angeführt. Sohn Johann Rudolf. Tochter Marianna. Test. p. 21. April 



Püdler v. Yelmb Michael, der R. k. Majestät n.-ö. Kararnerrath. Beisetzung in der 
Stefanskirche. Tochter aus seiner früheren Ehe mit Margaretha, geb. v. Lindegg. 
ist Eva. Jetzige Gattin Barbara, geb. Straubin. Sohn und Test.-Erbe Georg 
Rudolf. Stiefsohn Johann Baptist Siebenbürger. Test. 1. März 1617. p. (?). 

Putzen v. Adlerstburn Markus, Herr der Herrschaften Schrattenthal und Räkhels- 
dorf, der R. k. Majestät wirklicher Hofkammer-Rath. Beisetzung unter der lieb 
Kraueukapelle in der Pfarrkirche zu Schratteuthal. Er war früher mit Cäcilia 
Margaretha Khomertin (oder Khometrin?) verehelicht, während seine jetzige 
Gattin nicht namentlich angeführt ist. Er hatte vier Söhne und vier Töchter, 
wovon uur Franziska, Profeßin bei St. Lorenz, und die aus der ersten Ehe 
stammenden Christina Barbara, und M. Elisabeth namentlich angeführt. Test. 
Wien 2. December 1661, p. 24. März 1662. 

l'acher v. Pachburg Georg auf Johannstein, des fürstl. durchl. Erzherzogen Leopoldi 
Wilhelmi zu Österr. geheimber Rath. Bruder Stefan Pacher, Stadtrichter zu 
Klosterneuburg. Junger Vetter Michael Pacher. Gattin Katharina, geb. Zässlerin 
zum Rottenhof. Tochter Christina Katharina. Test. Wien 20. März 1643, 
p. 30. Juni 1659. 

Pachmayr Elias, ledigen Standes, f Vater Benedikt Pachmayr. Mutter Ursula, geb. 
Trauner, wieder verehel. Westermayr. Stiefbruder Elias Pachmayr in Krems. 
Test. Wien 23. Februar 1621. 

Pachmayrin Barbara, geb. Pruckhnerin zum Schikhenhof, Wittib. Tochter Anna M. 
Khriegerin. Sohn Georg Ehrnreich Khrieger. Sie erwähnt eines, zwischen ihr, 
Tobias Pachmayr, und Katharina Woidichin, geb. Pichlerin, abgeschlossenen 
Vertrages. Test. Schikhenhof 30. August 1654, p. 17. September 1654. 

Pachmayr v. Tumbriz, der R. k. Majestät bestellter Obristlieutenant. Herr zum 
Schikhenhof. Gattin Barbara, geb. Pruggnerin. Stieftöchter Anna M., und 
Anna Helena Krieger. Vetter Hans Jakob Fenzl zum Toplhof, Sohn des Hans 
Georg Fenzl zum Paumgarten und der Benigna Engiburg, geb. Bschämig. 
Tochter des Virgilius Bschämig. Der Manisch Angerin, Schwester des Virgil 
Bschämig, 500 fl., der M. Barbara, und Johanna Helena. Kindern des Georg 
Ernst Poiger v. Reizenschlag, und meiner .Stieftochter Salome, dessen Gattin, 
150 fl. Test. Schikhenhof 16. August 1650, p. 25. .luui 1654. 

Pachmayr Benedikt auf der Osterhofmühl. Kinder aus seiner ersten Ehe mit Cor- 
dula sind Elias, und M., Gattin des Christoph Wölfl L i i . Sohn aus seiner jetzigen 
Ehe mit Ursula ist Isaias. Vettern Michael, und Daniel Pachmayr. Test. 
23. März 1611, p. (?). 

Palfy Graf Nikolaus, und M. Eleonora Gräfin Pall'y, geb. Gräfin Harrach, lateinisches 
Test. p. 1680. 

Puechaim Martha, geb. v. Zinzendorf, weiland des Herrn Sigmund v. Puechaim zu 
Göllerstorf seel. gelassene Wittib. Beisetzung in Gullerstorf. Vetter Hans 
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v. Pueehaim zu Horn. Schwager Herr v. Pueehaim zu Göllerstorf. Bröder Stefan, 
und Hans, Herrn v. Zinzendorf. Tochter und Test.-Erbiu Perpetua. Test. Wien 
31. August 1540, p. (?). 

Puechau Barbara, weiland des edlen Hansen v. Puechau seel. verlassene Wittib, 
weiland Hansen Siessen, und Krauen Dorothea, seiner eheliehen Gemahel ehe- 
leibliche Tochter. Bmder Hans Siess Test, Mittich vor Pfingsten 1537, p. (?). 

Pollhaimb Frau v., Benigna Kegina, geb. Freiin zu Egg u. Hungersbach. Vetter 
Georg Ehrnreieh Freiherr zu Egg u. Huugersbach, «brist- Wachtmeister des 
fürstl. badischen Begiments zu Fuß. Kinder und Test.-Erben Paul Gundaker, 
Herr zu Pollhaimb, Freiherr, und Elisabeth Gräfin v. Auersperg, geb. Freiin 
v. Pollhaimb. Test. Purgstall 5. August 1687. p. 11. November 1687. 

Ptandlerin Theresia Sofia, geb. Edle von und zu Issen. Gatte Sigmund Ludwig, 
Pfändler. Tochter Antonia Dorothea Susanna. Den drei Töchtern der Mutters- 
Schwester M. Elisabeth Spündlerin, geb. v. Henion, Armbänder. Bruders-Sohn 
.Johann Anton Josef Edler Herr v. Issen. Test. Am Hof zu Gottschallings 
6. April 1689, p. 6. August 1689. 

Pollhaim v. Wartenburg, Herrin zu, M. Elisabeth, geb. Grätin v. Windischgräz. 

Sohn und Test.-Erbe Wolf Friedrich, Herr zu Pollhaim u. Wartenburg. Test. 

Wien 20. August 1689, p. 29. Marz 1690. 
Poyger Friedrich Wilhelm. Er besaß nicht namentlich angeführte Kinder und setzt 

seine nicht genannte Gattin zur Erbin seines Gutes Dietmanstorf ein. Test. 

21. November 1665, p. 15. December 1665. 

Prösing Frau v., Susanna Eleonora, geb. Herrin v. Pollhaimb. Gatte Hans Wolf 
Ehrenreich Herr v. Prösiug, Freiherr. Sie hat zwei Söhne und drei Töchter, 
wovon nur die jüngste, Christina Marianna, genannt. Schnur Susanna Barbara 
v. Prösing, geb. Herrin v. Pollhaimb, Tochter des erblasserischen Bruders 
Weikhart Achilles, Herrn v. Pollhaimb. Test. Wien 7. Juni 1691, p. 11. Jänner 
1692. 

Pach Daniel, Freiherr. Beisetzung auf seinem Gute Pottschach. Gattin und Test- 
Erbin M. Anna, geb. Freiin v. Walsegg. Test. Wien 26. Jänner 1690, p. 17. No- 
vember 1692. 

Pelz Stephanus. Gattin M. Elisabeth. Schwester Anna Elisabeth Zuana (deren Sohn 
Georg Christoph Melchior de Zuana). Testaments-Erbinnen sind M. Elisabeth, 
und Barbara Elisabeth, Töchter seines Bruders, des gewesten Oberstlieutenants 
Johann Ernst Petzen. Test. Schwarzenau 20. Mai 1690, p. 16. Mai 1692. 

Pleyern Johann Paul v. Tochter seiner | Schwester Eva Elisabeth ist Mariandl. 
Schwester und Test.-Erbin Anna Elisabeth v. Pleyern. Test. 1. Jänner 1692, 
p. 17. October 1793. 

Paltin Gräfin M. Eleonora, geb. Gräfin v Harrach. f Gatte Niklaß Graf PaÜ'y. 
Töchter M. Eleonora Grätin „Wollenstein" und M. Susanna Gräfin Erdödy, beide 
geb. Palfy. Söhne Niklaß und Johann. Test, Wien 10. October 1680, p. 6. De- 
cember 1693. 

Puchaimb Gräfin Maximiiiana Judita, geb. Gräfin v. Hersan. Test.-Erbe der nicht 
genannte Gatte. Test. Göllerstorf, p. 26. August 1694. 
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Pollhaimb Frau v., Marianna Dorothea, geb. v. Herberstein Freiin, Wittib. Testa- 
ments-Erben sind ihre Kinder aus ihrer ersten Ehe mit Johann Helfreich Jörger 
als Franz Helfreich, und Dorothea, und ihr Sohn aus ihrer zweiten Ehe mit 
Mathias v. Pollhaimb als Erhart Mathias Julius. Aidam Franz Karl Bseher- 
schoffzig. Test. Wien 20. Juli 1688, p. 21. October 1694. 

Pallingen Mathias Arnold v., der R. k. Majestät Truebsess. Heisetzung bei seinen 
Altern und Hrtidem bei der Kruzifixkapelle in der Stefanskirehe. Gattin M. Ka- 
tharina, geb. Hillebrandtin v. Harsans, Heiratsbrief vom 7. Mai 1665. Tochter 
M. Sofia, verehel. Säglin. Sohn Franz Anton Josef. Vettern Max Servatius, und 
Max Ernst, beide v. Gatterburg. Test. Wien 24. März 1691, p. 24. October 1695. 

Pall'y v. Erdöd Graf Hans Anton. Gattin M. Eleonore, geb. Gräfin v. Mollart. 
Vettern Niklaß und Johann, Grafen v. Palfy. Test. Pressburg 1694, p. 27. Jänner 
1695. 

Pällingen M. Katharina v., geb. Hillebrandtin v. Harsens. Beisetzung bei den 
Jesuiten am Hof in der von Monaldo Hillebrandt v. Harsens erbauten Kapelle. 
Aid Franz Wilhelm Sägl. n.-ö. Landrechta-Beisitzer. Maimben Frau M. Theresia 
v. Hüttendorf und Fräuln M. Elisabeth, beide geb. Fünkherinen v. Erekhaimb. 
Enkelin M. Sofia Säglin. Maimb Frau M. Christina v. Orelli. Der Fräuln Anna 
M. Marazin und der Katharina Weigantin, geb. Marazin, 500 II. Kinder und 
Test. -Erbin Franz Anton Josef und M. Sofia, verehel. Säglin, beide geb. v. Päl- 
lingen. Test. Wien 1. Juni 1697, p. 1697. 

Portia, des h. r. K. Fürst Franz Antoni, Graf zu Ortenburg u. Brugnara. Herr auf 
Senotschetsch u. Prein, der R. k. Majestät Kämmerer. Beisetzung bei den 
Schotten. Schwester Maximiiiana Gräfin Breiner, geb. Fürstin Portia. f Vater 
Karl Fürst Portia. Gattin nicht namentlich angeführt. Schwager Maximilian 
Ludwig Graf v. Breiner. Test. Wien 8. April 1698, p. 20. April 1698. 

Preising Anna Katharina Gräfin von, geb. Freiin v. Clamb, Wittib. Tochter Anna 
Magdalena Gräfin v. Kuefstein, geb. Gräfin v. Preising. Sohn Johann (unleserlich) 
Graf v. Preising. Test. Weidten 13. October 1691, p. 24. October 1698. 

Puzen u. Adlersthurn Freiherr Johann Max. Beisetzung bei seinen Altern und 
seiner Gattin in Schrattenthal. Er erwähnt seiner schwangeren Gattin und 
seiner Töchter ohne Namensangabe. Test. Wien 17. Jänner 1700, p. 1700. 

Pierath M. Susanna. Gatte Franz Karl Pierath. Kinder Josef Anton, Franz Georg, 
und M. Viktoria Pierath. Test. Wien 12. November 1699, p. 4. Februar 1700. 

Prösing Herr v., Freiherr zum Stein u. Sanegg Georg Sigmund. | Schwester Sidouia 
Elisabeth Tonrädlin (deren Töchter Frau Christina Elisabeth Pflegin, Frau 
Johanna Janusin und Frau Dorothea Sibilla v. Pfizleben). Vetter und Test.-Erbe 
Johann Rudolf v. Prösing. Freiherr. Beisetzung am evangelischen Friedhof in 
Ödenburg. Test. Ödenburg 11. März 1700, p. 7. Juni 1700. 

Prösing Freiin Johanna Eleouora. geb. Gräfin v. Rödern. Beisetzung in der Pollhaim- 
schen Gruft zu Michlstetten. Gatte Jobann Rudolf Freiherr v. Prösing. Tochter 
Johanna Eleouora. Geschwister Erdman Graf v. Rödern, Frau Helena Sekunda 
Charlotta, verwitwete Gräfin v. Promnitzin, Frau M. Elisabeth Sidonia, Freiin 
v. Logäuin, und Fräuln Juliauna Sofia Margaretha Grätin v. Rödern. Testatorin 
lebte in Ödenburg. Test. Wien 27. Juni 1700, p. 25. Juli 1700. 
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Peygerin M. Susanna, geb. Prassicanin v. Emmerberg. Sie hatte eine Stiefmutter, 
ferner eine Schwester oder Stiefschwester? Frau Kathariua Elisabeth Freiin ?. 
v. Garnier, f Ähnl Sofia Prassicanin, geb. Unterholzerin. Gattin nicht namentlich 
angeführt. Test. Diettmans 17. Deceraber 1697, p. 13. September 1700. 

Pergen Freiin Anna Margaretha, geb. v. Garnier. Bruder Leopold Heinrich 
v. Garnier. Bruder Johann Anton. Testament 29. Juni 1697, p. 13. December 
1700. 

Pergen Graf Karl, Herr der Herrschaften Thomasberg und Feistritz, der R. k. Ma- 
jestät Kämmerer und n.-ö. Regiraentsrath. Beisetzung bei den Michälern oder in 
Feistritz. Maimb Fräuln Therese v. Pergen. Gattin nicht namentlich angeführt. 
Söhne Quintin Heinrich und Anton Josef. Töchter, deren Zahl und Namen nicht 
angegeben. Test. Wien September 1700, p. 29. Jänner 1701. 

Puechaimh Gräfin M. Theresia, geb. Gräfin v. Losenstein, Wittib, Ihrer Majestät, 
der regierenden Kaiserin Oberst- Hofmeisterin. Enkel Karl Graf de Souches. 
Tochter M. Josefa, Ursuliner-Nonne. Tochter Augustina im Kloster St. Jakob. 
Sohn Franz Anton Graf Puechaimb, Bischof zu Laibaeh. Enkelin und Test -Erbin 
M. Antonia Gräfin Souches, Kammerfräuln der regierenden Kaiserin. Test. Wien 
Mai 1702, p. 29. April 1703. 

Preittenacherin Anna Katharina, geb. Hänigin. Beisetzung bei den Franziskanern 
bei ihrem f Vater Michael Hänig. Schwester Anna Leonora Hertlin, geb. 
Hänigin. Den Kindern des f Bruders Gerhart Michael Hänig als Leonora, Fran- 
ziska?, M. Anterl, und Franz Karl, Andenken. Gatte Johann (Friedrich oder 
Ferdinand) Praitenacher. Test. Wien 26. Juli 1697. 

I'ergen Graf u. Herr v., Franz Anton zu Aspang u. Emmerberg, der R. k. Majestät 
n.-ö. Hofrath. Beisetzung in der Aller Heiligenkirche allhier. Bruder Johann 
Baptist Graf u. Herr v. Pergen, der R. k. Majestät Kämmerer. Maimb Fräuln 
Ursula Stegerin, Freiiu. Schwager Johanu Joset Freiherr v. Weber. Test. Graz 
21. Mai 1702, p. 9. December 1702. 

Pichlstorf Anna Katharina v.. geb. Wildtpergerin. Maimb M. Anna Scheiblin. 
Schwägerin Frau M. Rosina l'ognerin. Gatte und Test.-Erbe Johaun Georg v. 
Pichlstorf. Test. Krems 3. Juni 1705, p. 29. August 170f>. 

Petschowitsch Herr v., Kasimir. Freiherr. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Warten- 
stein. Vetter und Test.-Erbe Anton Ernreich v. Petschowitsch, Freiherr. Test. 
Wartenstein 9. Jänner 1699, p. 1701 oder 1707 (?). 

Palfy Graf Nikolaus Josef, lateinisches Test. p. 1707. 

Panniz Anna M. Barbara v., geb. Prassicanin v. Emmerberg. Beisetzung bei den 
Franziskanern in Maria-Lanzendorf bei ihrer t Mutter Johanna Magdalena Hras- 
sicanin, geb. L&mblin. Gatte Daniel Christian v. Panniz. Kinder aus ihrer frü- 
heren Ehe sind Friedrich Ernreich, Peter Virgilius und M. Magdalena, Freiherren 
und Freiin v. Kirchberg. Kind aus ihrer jetzigen Ehe ist Franziska Antonia Poli- 
xena v. Panniz. Testatorin besaß das Gut Ober-Lanzendorf. Test. Ober-Lanzen- 
dorf April 1709, p. 5. November 1709. 

Pentenrieder v. Adlshausen Johann Christoph. Beisetzung in der Stefanskirche. 
Gattin Anna Theresia, geb. v. Rösberg. Töchter Anua Regina, verehel. Winhaimb, 
M. Anna, verehel. v. Hätting, Eva Katharina, verwittibte v. Petteneg. und M. 
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Rosalia, verehel. ?. Mayrsfeldt. Söhne Johann Christoph, kaiserl. Secretär am 
schwedischen und polnischen Hofe, und Anton Konrad. Ein Sohn und drei 
Töchter seiner Tochter Winheimb und drei Kinder seiner Tochter Petteneg 
nicht namentlich angeführt. Test. 8. August 1706, p. 27. September 1709. 

Prätenaeher Johann Ferdinand. Beisetzung bei den Franziskanern. Seine Geschwister 
sind Franz Xaver Prättenaeher v. Prättenau. Dr. Theologiii und Chormeister zu 
Neustadt, und M. Elisabeth, verwitwete Rudolphin, geb. Prättenaeher. Franziska. 
Katharina, und Franz Karl, Kinder des Obrist- Wachtmeisters Hönig, erhalten je 
100 fl. Test. Wien 10. Jänner 1710, p. 11. März 1710. 

Plawen J. Eustach v. Beisetzung bei den Michälern. f Tochter M. Rebekka Wentzlin 
Freiin v. Sternpach (deren Sohn Josef Franz Bonaventura Freiherr W. v. St.). 
Gattin M. Elisabeth, geb. (Drogein oder Drogerin?) Test. Wien 9. April 1709, 
p. 18. December 1710. 

Paumbgartnerin v. Penzin, Fräuln M., Besitzerin des Schleinizhofes. Testaments- 
Erbin ML Anna Josefa v. Thavonat, geb. v. Lindenspür. Test. Waidhofen a. d. 
Thaia 22. Juni 1771, p. 13. November 1711. 

Penteriederin v. Adlshausen Anna Theresia, geb. v. Poxberg, Wittib. Beisetzung in 
der Stefanskirche. Kinder M. Anna, verehel. v. Hätting, Eva Katharina, verehel. 
v. Pettenegg, Johann Christoph, Rosalia Potentiana ...Mar v. Märsfels", und 
Anton Konrad, sämmtlich geb. P. v. A. Test. Wien 4. März 1713, p. 29. März 
1713. 

Püllhaimb Freiin Franziska Theresia, geb. Gräfin v. Gurlandt. Söhnl Johann Anton 
Freiherr v. Pollhairab. Bruder Johann Anton Ernst Graf v. Gurlandt. Schwä- 
gerin Dorothea Julianna Gräfin v. Gurlandt, geb. Gräfin v. Schallenberg. Mämb 
Fräuln Marianna Gräfin v. Gurlandt. Test. Wien 23. December 1712, p. 24. De- 
cember 1712. 

Palm, Anna M. v. ßalmen, geb. Montenzin. Beisetzung am Peter in der Dreifaltig- 
keits-Gruft. Gatte Johann David v. Bahnen. „Meinen Schwestern Frau M. Elisa- 
beth Viligizin und Frau M. Sofia Hoferin, je 400 fl. Meiner Mämb Frau M. Su- 
sanna Thrücklin. und ihrer Tochter M. Sofia Thrücklin, 150 fl. Meinen im Elisa- 
bethinerkloster befindlichen Töchtern M. Agnes Franziska, anjetzo Josefa, und 
M. Antonia, anjetzo Gabriella. beede v. Balm, 3000 iL Kinder und Test.-Erben 
Karl Josef, Gottlieb Leopold, und M. Barbara Elisabeth, sämmtlich v. Balm. 
Test. Wien 13. Juli 1713. p. 20. October 1714. 

Pertholdin v. Saehsengang, Fräuln M. Barbara. Beisetzung bei den Michälern in der 
Perthold'schen Gruft. In der dem Testament beigeschlossenen Specification ist 
eine Schuld an Johann Rudolf John, kaiserl. Kriegs-Agenten, und dessen Gattin 
M. Burbara, geb. Pertholdin v. Saehsengang. angeführt. Mainib und Test. -Erbin 
Katharina Luzia Freiin v. Garnier, geb. Pertholdin v. Saehsengang. Test. Wien 
8. Mai 1713, p. 17. December 1714. 

Plisterin M. Elisabeth, geb. Üsezkyn v. Osczka. Beisetzung am St. Stefans-Freithof. 
Sohn einer f Schwester ist Johann Donat v. Wittberg. Sie hat zwei nicht ge- 
nannte Schwestern. Gatte und Test.-Erbe Johann Franz Pfister, gräfi. Althan "scher 
Secretär. Test. Wien 23. September 1714. p. 7. November 1714. 
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Prpysing Gräfin Anna Eleonora, geb. Gräfin v. Thürheirab. Gatte Johann War- 
inund Graf v. Preysing. Söhne Johann Christoph, und Johann Karl Grafen v. 
Preysiug. Schwester Fräuln M. Franziska Griiüii v. Thürheim. Test. Rottenhof 
80. Mai 1714, p. 23. April 17 H>. 

Fez M. Elisabeth v., geb. Millhauscrin. Beisetzung am St. Stefans-Freithof bei der 
Allerheiligen-Kapelle am Deutschen Ordenshaus, wo ihr t Gatte, Mathes v. Fez, 
ruht. Testaments-Erbiniien zwei nicht namentlich angeführte Jungfrau-Maimben 
ihres f Gatten in Dänemark. Test. Wien 29. September 1718, p. 18. üctober 
1718. 

Filatti Johann Anton, lebt in St. Gotthard. Vater Josef Anton Pilatti. Test. 13. März 
1719, p. 20. April 1719. 

Prenner v. Flammberg M. Theresia, geb. Wenighoferiu. Beisetzung in der Stefans- 
kirche. Gatte Simon Premier v. Flammberg, Reiehsritter und n.-ö. Landschafts- 
Gräniz-Zahlmeister. Sie verordnet Seelenmessen für ihre f Söhne Johann Maxi- 
milian, und Karl Ambros, für ihre f Eltern Feter Faul, und M. Judith, für ihre 
| Stiefmutter M. Anna, und für ihre f Schwestern Jungfrauen Elisabeth Vero- 
nika, uud M. Anna, Töchter M. Elisabeth, M. Barbara, und Anna Katharina. 
Den Geschwistern ihres Gatten in Ybbs, ihrer Godl Jungfrau Therese Prennerin. 
und dem Vetter Prenner, im kaiserl. Thiergarten, Legate. Test. 20. August 1714, 
p. 18. April 1720. 

Palm Johanu David v. Söhne Karl Josef und Josef Gottlieb. Töchter M. Josefa, 
M. Gabriella, Chorschwester bei St. JS'ikola. und Barbara Elisabeth, verehel. Freiin 
v. Zuana. Test. Wien 15. November 1717, p. 26. Februar 1721. 

Palfy Gräfin Sidonia Agnes, geb. Fürstin v. Liechtenstein, Wittib. Beisetzung in der 
Augustinerkirche. Johanna Therese Gräfin v. Nitnbs, geb. Gräfin v. Althan, erhält 
die Pferde und sauberen Wägen. Früuln M. Elisabeth v. Althan, als Schwesters- 
tochter, 1000 fl. Testaments - Erbinnen sind Sidonia Maximiiiana Baronesse 
Gilleiss. geb. Gräfin v. Althan, und Sidonia Gräfin v. Heinrichsperg, geb. Gräfin 
Trautmanstorff. Test. Wien 9. Jänner 1718, p. 29. März 1721. 

Perin Claudius, gewester Hofmeister in Ländern bei Graf Lamberg. Gattin M. The- 
resia. Bruder und Test-Erbe Peter Perin. Hofmeister der Gräfin Berthold in 
Budkau. Test. Wien 25. Mai 1721, p. (?). 

Freysina Gräfin Anna Isabella Ignatia Eleonora, geb. Gräfin v. (Sinisch? Ginisch? 
Nimbseh?) Gatte Franz Wilhelm Graf v. Preysma. Tochter Josefa Amalia. 
f Vater Georg Konstantin Graf v. Sinisch?) Schwester M. Antonia Rosimunda 
Josefa Gräfin v. Gabeikoven, geb. Gräfin (v. Sinisch?). deren Töchter der 
Früuln Anna Mörsweil und Frauln Anna Freiin v. Gabeikoven. Andenken (Te- 
statorin dürfte wohl eine geb. Gräfin Sinnich v. Löwenburg gewesen sein). Test. 
Wien 28. November 1721, p. 9. December 1721. 

Petschowitz Herrin v., M. Benigna. Test.-Erbin eine nicht genannte Schwester. Test. 
Wien 19. Märe 1717, p. 23. December 1721. 

Pergen. des h. r. R. Graf. Quintiii, Herr zu Feistriz und Thomasberg. Bruder und 
Test.-Erbe Anton Graf Fergen, kaiserl. Rittmeister im General Veterani'schen 
Regiment. Test. Neustadt 2. März 1722. p. (?). 
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Petschowiz Fran v., Polixena Elisabeth. Frauen Schwestern Gräfin v. Fels und Gräfin 
v. Salburg. Schwagerin M. Katharina, geb. Gräfin v. Caraffa. Test. Wien 
28. Jänner 1722, p. (?). 

Paehner Adam Gottlieb. Gattin und Test.-Erbin M. Regina. Sohn Karl Josef. 
Tochter Anna Franziska, verehel. v. Friedenfeldt. Schwiegersohn Josef Ferdinand 
v. Friedenfeldt. Test. Wien 10. November 1722. p. 13. November 1722. 

Preittenbach Cordula, Wittib- Geschwister Jakob und Peter Purgstaller und Eva 
Hürschin, geb. Purgstaller. Test. Wien 7. December 1723, p. (?). 

Palfy Gräfin Katharina Elisabeth, lateinischer Test. 

Pechmanin Freiin Anna Renata, geb. v. Wertenburg. Beisetzung bei den Augustinern 
bei ihrem Vater. Gatte und Test.-Erbe Christian Ludwig Freiherr v. Pechman. 
Bruder Josef v. Wertenburg. Test. Wien 26. Mai 1724, p. 22. Jätiner 1725. 

Paar Graf Karl Joseph. Gattin M. Renata, geb. Gräfin v. Sternberg. Söhne Johann 
Adam, und Johann Leopold. Tochter Theresia, verehelicht mit Josef Grafen v. 
Trautmanstorff Enkelinen Renata und Walpurgis, Gräfinen Trautmanstorff. 
Schnuren des Testators Gräfin v. Üttingen und Gräfin v. Steruberg. Schwestern 
des Testators Theresia und Augustina, Klosterfrauen bei den Siebenbfichnerineu 
und bei St. Lorenz. Enkel Wenzel, Sohn des Johann Leopold Graf Paar. Test. 
Wien 27. November 1723, p. 28. Juni 1725. 

de Prie. Herkules Josef Ludwig Turinetti, Marcliese de Prie. Italienisches Test. 
Wien 10. September 1716, p. (?). 

Poygerin Regina Fräuln v. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Siegharts bei ihrem 
t Vater. Schwester Frau v. Lewenbmck. Stiefmutter Johanna Sofia Freiin v. 
Poyger, geb. v. Hacklberg. Stiefgeschwister Poyger. Test. Dietmanns 30. October 
1723, p. 23. August 1726. 

Penterieder v. Adelshausen, d. h. r. R. Freiherr Christoph. Der R. k. Majestät wirkl. 
geh. Rath und Reichshofrath, auch bevollmächtigter Botschafter bei dem Friedens- 
congress zu Soissons. Beisetzung bei seinen Altern beim Frauen-Altar in der 
Stefanskirche. Bruder Anton Penterieder v. Adelshauseu, u.-ö. Ober-Kriegs- 
Commissarius. Schwester verehel. v. Pettenegg. Vettern Johann Kaspar Pente- 
rieder v. Adelshauseu und dessen Sohn, und Christoph v. Gatterburg. Er erwähnt 
der Christine v. Boussard, geb. Winheim, und ihres ältesten Sohnes. Test.-Erbe 
sein Neffe Anton v. Pettenegg. Test. Wien 25. December 1727, p. *J. August 1728. 

Pfundenstein Freiin M. Franziska, geb. Freiin v. Salla. Beisetzung bei den Fran- 
ziskanern in St. Pölten. Mamb Fräuln M. Johanna v. Spindler. Töchter M. 
Josefa, und M. Anna, Freiinen v. Pfundenstein. Vetter und Test.-Erbe Anton 
Franz v. Salla. Test. St. Pölten 12. Jänner 1730, p. 26. Jänner 1730. 

Pollhaimb u. Wartenburg Graf Franz Ludwig. Beisetzung in der Familiengruft in 
Wels. Tochter Jakobina, Klosterfrau bei St. Jakob. Töchter M. Anna und M. 
Rosalia. Söhne Hans Ehrenreich, Franz Geurg und Josef. Ältester Sohn und 
Test.-Erbe Adam Franz. Test. Starein 20. April 1731. p. 8. Mai 1731. 

Paar Gräfin M. Renata, geh. Gräfin v. Sternberg. Beisetzung bei den Dominikanern. 
Schnuren Josefa Gräfin v. Paar, geb. (irälin v. Üttingen, und M. Theresia. 
Gräfin Paar, geb. Gräfin v. Sternberg. Tochter M. Theresia Grätin v. Rottall, 
geb. Gräfin Paar. Söhne Johann Adam, und Johann Leopold Grafen Paar. Enkel 
Wenzl Graf Paar. Test. Wien 2. December 1730. p. 4. Jänner 1732. 
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Pinelli Susanna Franziska v., geb. Dillberrin Preiin v. Althan. Beisetzung bei dem 
alten Gnadenhild am St. Stefans-Freithof. Sie erwähnt ihrer zwei Söhne ohne 
Nameusangabe. Tochter und Test.-Erbin Octavia. Test. 21. October 1730, 
p. 16. October 1731. 

Pollhaimb v. Wartenberg Fräuln Grätin M. Franziska. Beisetzung zu ihres Bruders 
Kindern bei St. Martin. Vetter Adam Franz Graf v. Pollhaimb u. Wartenburg. 
Schwester M. Quintana, Klosterfrau zu Windhaag. Maimb und Test.-Erbin Fräuln 
M. Rosalia Gräfin v. Pollhaimb u. Wartenberg. Test. Horn 8. November 1731. 
p. 19. Februar 1732. 

Palfy Graf Nikiaus. Lateinisches Test. 1732. 

Pollhaimb u. Wartenberg zu, Freiherr Weikhart auf Puechaimb. Beisetzung im 
Freiherr v. Pollhaim'schen Spital zu St. Anna. Gattin Sabina, geb. semper- 
Freiin v. Stimm. Kinder nicht namentlich angeführt. Test. 19. Mai 1594, p. (V). 

Pilati Freiherr v. Tassul Josef Anton. Beisetzung in der Stefanskirche. Schwester 
Theresia in Tirol. Vetter Johann Baptist Lorenzoni. Gattin nicht namentlich an- 
geführt Töchter M., Terwittibte Freiin t. Torgatsch, und M. Anna, verehel. 
Gräfin v. Ferned (Verneda). Söhne Johann Baptist, Karl, Josef, und Leopold. 
Test. Wien 13. December 1729, p. 24. Mai 1733. 

Petschowitsch Herr v., Anton Ehrnreich, Freiherr, auf Landspreiß, der B. k. Majestät 
wirklicher geheimer Rath und Hofkammer-Vice-Präsident. Gattin und Test.-Erbin 
M. Katharina, geb. Gräfin v. Caraffa. Test. Wien 21. December 1729, p. 2. Oc- 
tober 1734. 

Preising Graf Johann Warmund. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Artstetten. 
Söhne Johann Christoph und Johann Karl. Vetter Johann Franz Ferdinand 
Antun Graf v. Preysing. Test. Artstetteu 24. Jänner 1726, p. 15. März 1735. 

Peehniann Christian Ludwig v., Landrechtsbeisitzer. Gattin M. Franziska, geb. v. 
Haruckern. Sohn Ludwig. Schwager Josef v. Harucker, n.-ö. Regiraentsrath. 
Test. Wien 24. August 1735, p. 30. August 1735. 

I'aar Graf Josef. Beisetzung bei den Karmelitern in der Leopoldstadt. Gattin M. 
Anna, geb. Gräfin v. Waldstein. Sohn Guido. Test. Wien 5. December 1735, 
p. 20. December 1735. 

Prenner v. Flamberg, Franz Anton. Gattin Theresia Josefa, geb. Kolbin. Töchter 
M. Rosa, und M. Anna, t Eltern Simon und Theresia, f Schwieger-Elteru Adum 
und Rosina. f Brüder Georg, Maximilian, und Karl. Lebender Bruder Franz 
Josef. Test. Wien 24. October 1728, p. 8. Jänner 1731 oder (1737?). 

Puecherin M. Clara, geb. Nosotin. Gatte Paul Puecher, n.-ö. Landschafts-Buchhalterei- 
Verwandter. Leibliche Schwestern M. Elisabeth Nossotin, M. Theresia Obrouyn, 
und M. Regina Settin. Schwiger Sabina Puecherin. Schwägerinen M. Katharina, 
Anna M., Rosina und Sofia. Maimb Frau Elisabeth Maronin. t Schwägerin Eli- 
sabeth Scheranitzin (deren Tochter Elisabeth). Test. Wien 23. October 1738, 
p. 13. November 1738. 

Pichlsdorff Johann Georg Freiherr v. Beisetzung in der Pfarrkirche seiner Herrschaft 
Droß oder in der Pfarrkirche in Krems. Gattin M. Josefa, geb. Gräfin v. Hall- 
weyl. Sohn Georg Sigmund. Schwester Frau Kosina Boguerin. Der Frau iL 
Robinet, der Frau Theresia v. Rittersfeld, uud der Frau M. Josefa Griener je 
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300 fl.. dem Johann Baptist Robinet, dem Josef v. Rittersfeld, und dem Franz 
Anton Griener je 50 Eimer Wein. Er nennt seinen Sohn Georg Sigmund, den 
Stiefsohn seiner Gattin, und substituiert seinem Sohne eventuell die Bruder 
Johann Georg Josef, und Ignatz, beide v. Rittersfeld, als Erben. Test. Droß 
81. August 1738. p. 23. Üctober 1738. 

Ployer Wilhelm Christoph v.. n.-ö. Landschafts-Secretarius. Gattin und Test.-Erbin 
Elisabeth. Test. Wien 16. .März 1739, p. 20. März 1739. 

Pilatti v. Thassul Baronessin Theresia, geb. v. Eyllers, Wittib. Beisetzung in der 
Peterskirche. Tochter M. Anna, verwitwete Gräfin v. Verneda, und Sohn Leopold 
Pilatti v. T. Canonicus. je 9000 fl. Tochter Franziska de Paula 20.000 fl. Sohn 
und Test.-Erbe Josef. Test. Wien 30. März 1739, p. 28. März 1739. 

Pachnerin Anna Regina, geb. Predlin, Wittib. Beisetzung bei ihrem Gatten in der 
Michälerkirche. Sohn Karl Paehuer. Tochter M. Franziska v. Friedenfeld. Enkel 
Johann v. Friedenfeld. Schwester Sidonia Predlin. Test. Wien 25. October 1734. 
p. 9. November 1739. 

Porenstein M. Josefa, geb. v. Dollenberg. Schwester Fräuln M. Esther v. Thailen- 
berg. Mamb Frau M. Anna de Voos, Wittib. Tochter und Test.-Erbin M. Josefa. 
Test. Wien 19. Februar 1739, p. 5. März 1739. 

Preysing Gräfin M. Elisabetha, geb. Gräfin v. Zinzendorf. Tochter und Test.-Erbin 
Theresia. Test. p. 14. Jänner 1741. 

Pergen Graf und Herr v., Johann Baptist. Beisetzung in der Pergerschen Gruft bei 
bei den Michälern. Enkeln sind Karl, Johann Baptist, Leopold. Ignatz und Anton 
Grafen Pergen zur Succession in dem von ihm gestifteten Fideicommiss Herr- 
schaft Aspang, berufen. Ein t Sohn. Lebender Sohn und Test.-Erbe des übrigen 
Nachlasses ist Ferdinand. Test. Wien 21. September 1725, p. 20. Jänner 1742. 

Paar, des h. r. R. Graf Johann Leopold Freiherr zu Hartberg u. Krottenstein, Herr 
der Herrschaften Bechyn etc., der k. k. Majestät geheimber Rath und Kämmerer, 
wie auch Hof- und der Erb-Konigreiche und Länder Obrister-General Erb-Post- 
raeister. Beisetzung bei den Dominikanern. Gattin M. Theresia, geb. Gräfin v. 
Sternberg. Sohn und Test.-Erbe Johann Wenzl. f Bruder Johann Adam Graf 
v. Paar. Test. Wien 4. Juni 1741, p. 27. Juni 1741. 

Pergen Gräfin M. Katharina, geb. Gräfin v. Harracb. Schwester Fräuln Ernestine 
v. Harrach. Gatte und Test.-Erbe Anton Graf. v. Pergen. Test. Wien 19. De- 
cember 1734, p. 30. August 1741. 

Piazzoni Salomon Edler Herr v., der R. k. Majestät wirklicher Hofkammerrath. 
Beisetzung im St. Helena-Kirchlein unter Rauhenstein. Gattin und Test.-Erbin 
Anna Magdalena, geb. v. Quarieut u. Hääll. Bruder Natal Santi, und Karl Barto- 
lomäo (dessen Sohn Josef) im Staate Mailand. Schwager Ferdinand Dominik 
Edler Herr v. Quarient u. Rääll, n.-o. Regimentsrath. Test. Wien 12. Jänner 
1740, p. 25. Mai 1741. 

Perlas. Villana- Perlas comes de, marchesius de Rialp Baimundus. Sühne Franz und 
Karl. Töchter Gertrud, verehel. Grälin v. Figuprola, M. Antonia, verehel. Gräfin 
v. Luzan, und M. lgnatia, verehel. Gräfin v. Yasquez. Schwestern M. und Ippolita. 
verehel. Gräfin v. Verneda. Test. Wien 2. April 1733, p Juni 1741. 
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Paar Gräfin M. Franziska Anna, geb. Gräfin v. Waldstein. Beisetzung in der Paar- 
schen Gruft bei den Karmelitern in der Leopoldstadt. Sohn und Test.-Erbe 
Guido Josef Graf v. Paar. Test. Wien 14. Juni 1744, p. 16. Juni 1744. 

Peumayr Josef Christof. Töchter Anna Regina, verehel. v. Royss, und Rosina Klara, 
yerehel. v. Thoren. Andenken dem Karl und der Liserl v. Royss und der Reserl 
v. Thoren. Gattin und Test.-Erbin M. Anna. Test Wien 7. April 1746. 
p. 16. Jänner 1747. 

Petsehowitseh Herrin v., M. Katharina, geb. Gräfin v. Caraffa. Beisetzung bei den 
Michälern bei ihrem f Gatten. Vettern Anton und Ferdinand Grafen v. Caraffa, 
und deren Schwester Anna Katharina. Klosterfrau bei St. Jakob. Vetter und 
Test.-Erbe Karl Graf v. Caraffa. Test. Wien 24. Mai 1744, p. 26. Februar 
1746. 

Pussian Anton Leopold. Gattin M. Anna, geb. Hettin. Töchter Franziska, verehel. 

v. Gallego. und Klara. Test. Wien 4. Juli 1749, p. 5. September 1749. 
Prokesch Franziskus Daniel, n.-ö. I,andschafls-Rait-Officier. Schwester M. Prauneisin, 

geb. Prokesch (deren Tochter Martha Prauneis, verehel. Zinlackhin.) Test. Wien 

12. Deceml>er 1749, p. 23. Mai 1749. 

Pinell Octavia v. Beisetzung bei St. Jakob. Testaraents-Erhinen sind Gabriela und 
Josefa, minderjährige Töchter ihres | nicht namentlich angeführten Bruders. 
Test. Kloster St. Jakob 7. Mai 1750. p. 16. Mai 1750. 

Palfy Gräfin M. Antonia, geb. Gräfin v. Souches, Wittib. Beisetzung in der Augu- 
stinerkinhe bei ihrem f Gatten Leopold Graf Palfy. Söhne Nikolaus, Leopold, 
und Rudolf Grafen Palfy. Tochter Augustina, verwitwete Gräfin Kinsky. geb. 
Gräfin v. Palfy. Test. Wien 28. September 1748, p. 18. August 1750. 

Pfundenstein Fräuln Josefa v. Beisetzung in der Pfarrkirche zu St. Pölten. Schwester 
M. Anua, Freiin v. Schilerin, geb. v. Pfundenstein (dieser Schwester eventuelle 
Kinder sind Test.-Erben). Dabei erliegt aus späterer Zeit folgende Stammtafel: 
M. Franziska Theresia, Freiin v. Schifer u. Sonderudorf; Eltern Johann Karl 
Freiherr v. Schifer, geb. 1702. und M. Anna, geb. v. Pfundenstein; väterliche 
Großältern Sigmund Freiherr v. Schifer und M. Susanna, geb. Gräfin v. Herber- 
stein. Test. St. Pölten 18. December 1739, p. 5. Mai 1750. 

Pergeu Gräfin M. Elisabeth, geb. Freiin ürlik und Laziska. Beisetzung in der Pfarr- 
kirche zu Seebenstein. Gatte und Test.-Erbe Johann Ferdinand Wilhelm Graf 
u. Herr v. Pergen, kaiserl. geheimer Rath und Kämmerer. Söhne Johann Karl, 
kaiserl. Kämmerer und n.-ö. Regimentsrath. Johann Baptist, Domherr zu Olmfltz, 
und Johann Ignatz Josef. Geistlicher, sämmtlich Grafen Pergen. Tochter M. 
Renata Gräfin Pergen. Bruder Karl Franz Aleiander Graf v. Ürlik, kaiserl. 
Kämmerer. Schwester Anna Charlotta. Freiiu v. Reisswitz. geb. Orlik. Test. 
Seebenstein 1. September 1750, p. 6. April 1751. 

Paar, des h. r. R., Graf Guidowald Josef, Herr der Herrschaften Budiscbau und 
Taßau. Beisetzung in der Karmeliterkirche in der Leopoldstadt. Mamb Augustina 
Gräfin v. Paar, Chorfrau bei St. Jakob. Vetter und Test.-Erbe Wenzl Graf v. 
Paar, kaiserl. Kämmerer und Obrist-Erblaud- Postmeister. Test. Wien 1. März 
1746, p. 28. November 1751. 
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Prandau. Hilleprand Freiherr v. Prandau Karl Ludwig. Besitzer der Herrschaft 
Baumgarten. Gattin M. Susanna, geb. Gräfin v. Saurau. Sohn Stefan Andrä. 
Töchter M. Barbara, und M. Anna. Test. 15. Februar 1741, p. 24. Juli 1755. 

Fontzau. Würf'lin v. Reiterfeldt Anna Elisabeth, geb. v. Pontzau. Beisetzung bei den 
Trinitariern in der Alserstraße, wo ihre f Mutter und ihr f Gatte Franz Josef 
begraben, f Mutter Anna M. t Vater Johann Jakob, f Stiefvater Thomas Franz, 
Söhne Franz Karl und Johann Baptist. Test. Trautmanstorf 12. Juli 1749. 
p. 3. December 1749. 

Pichelstorf Freiin M. Josefa, geb. Gräfin v. Hallweyl, Wittib. Bruder und Test-Erbe 
Johann Gottlieb Calixtus Graf v. Hallweyl, kaiserl. Kämmerer, Obristlieutenant 
nnd Commandant zu Trentschin. Schwägerin Fräuln M. Anna Ariazaga. Vetter 
Ferdinand Ciriakus Graf v. Hallweyl, Bischof von der Neustadt. Beisetzung im 
Kloster Imbach. Test Imbach 8. September 1754, p. 12. Jänner 1760. 

Pollhairab und Wartenburg Gräfin M. Leopoldina, geb. Baronessin v. Thavonat. 
Beisetzung im Klarisserkloster zu Wien. Gatte Adam Franz Graf v. Pollhaimb. 
Söhne Franz Josef, Franz Leopold, und Franz Ludwig Grafen v. Pollhaimb. 
Tochter M. Anna Gräfin v. Pollhaimb. Test Schloss Schwarzenau 31. August 
1736, p. 7. November 1760. 

Palm Freiherr Franz v. Beisetzung am Gottesacker des Stiftes Montserat in Wien. 
Bruder Jonathan v. Palm, f Bruder Johann Heinrich v. Palm (dessen Söhne 
Johann Heinrich, Franz Gottlieb, und Leopold Karl), f Proavus Johann Bal- 
thasar v. Palm, f Atavus Wilhelm v. Palm, anno 1580 in Schorndorf gestorben, 
t Atavus Mathäus, 1523 zu Nörisheim gest., und | Tritavus Wilhelm v. Palm. 
1494 in Nörisheim gest. Test. Wien 2. December 1728. f Bruder Johann David 
Edler v. Palm, Herr der Herrschaft Brunn am Steinfeld, kaiserl. Hofkammerrath 
und General-Kriegs-Comissariats-Kanzlei-Director, dessen Sohn Karl Josef, n.-ö. 
Regimentsrath. Schwestern Williardt, Cless, und Regierungsräthin Jäger in Stutt- 
gart. Codicill Mühlhausen am Nekar 2. December 1742, beide publ. (?). 

Rascher v. Weyeregg Johann. Beisetzung bei den Franziskanern. Töchter M. Eleo- 
nore, M. Maximiiiana, und M. Theresia. Geistliche Tochter M. Katharina. Sohn 
und Test.-Erbe Johann Ludwig. Test. Wien 13. April 1681, p. 16. April 1681. 

Rott Elisabeth, geb. Reiflerin zu Reinprechtspölla. Sohn Johann Elias Rott. 
| Tochter Barbara, Gattin des Musterschreibers Coloman Rott. Test. Reinprechts- 
pölla 10. December 1581, p. (?). 

Rättenpergerin Elisabeth. Gatte Georg Rättenperger. Zwei nicht namentlich ange- 
führte Söhne. Test. Furterhof 16. Februar 1596, p. (?). 

Radabrunner Laurenz. Sohn aus seiner ersten Ehe mit einer Stögerin ist Hans. Kinder 
aus seiner zweiten Ehe mit Margaretha Meislin sind Wolf, und M. Salome. 
Kinder aus seiner dritten Ehe mit Ursula Khamererin sind Jnstina und Euphro- 
sina. Kinder aus seiner jetzigen Ehe mit Christina Hagerin sind Anna Justina, 
Elisabeth. Heinrich, und Sebastian Reichert. Test Wezlastorf 18. October 
1571. p. (?). 

Kadwegerin Elisabeth. Rruder Karl Radwägor. Legate an die Eisen'schen Kinder 
und an Charitas und Virgilius ünkhrechtsberg. Test. Wien 13. Juni 1680, 
p. 13. Mai 1681. 
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Röttwegerin Anna M., geb. v. Oppl. Gatte nicht genannt. Töchter Sofia und Eva. 
Bruder Eras (oder Ernst?) v. Oppl und Albrecht v. Oppl. Test. Prielhof bei 
Träsmauer, letzten Februar 1650, p 10. December 1651. 

HatTetistain Hans Jakob Edler Herr v., Reichsritter, Herr zu Erlaa u. Rauchen- 
stein, der R. k. Majestät Rath und Regent der n.-ö. Lande. Beisetzung bei den 
Serviten in der Roßau. Gattin M. Anna, geb. Geyerin v. Edlbach, Freiin. Sohn 
Hans Ernst. Töchter M. Katherl, und M. Andl. Bruder Hieroninius Otto Edler 
Herr v. Raffenstain. Test Wien 4. Ortober 1667, p. 11. October 16(57. 

Rainer v. Pfangau Karl. | Gattin Benigna, geb. Hagnin. Jetzige Gattin Sofia, geh. 
vStockhornerin. Test. Kagran 26. März 1605, p. 13. Juni 1606. 

Rätschin v. Pausram zu Erdberg, Georg Friedrich. Beisetzung in der Kirche zu 
Wilfersdorf bei seiner | vorigen Gattin Margaretha, geb. v. Hohenfeldt. Jetzige 
Gattin Magdalena, geb. v. Vielling. Schwester Anna Milschin (oder Millosohin ?). 
geb. Rätschin. Test. Wien 1. Juni 1601, p. (?). 

Ranchenberg Jakob v.. der R. k. Majestät Khriegsrath und Obrister-Mustermeister 
auf den hungarischen und krabathischen Granitzen. Beisetzung in der Kapelle 
zu Pottendorf, wo seine Eltern, seine Geschwister und seine Kinder ruhen. 
Bruder Andreas Rauch in Ödenburg. Kinder aus seiner ersten Ehe mit Regina, 
geb. l'ramberin. sind Johann, derzeit über eine Compagnie hochteutscher Sol- 
daten in Raab, und v Margaretha. Gattin des Andrä Sturzkopf (deren Kind 
Jakob St.), und Katharina, früher verehel. Frautzinin, jetzt wieder verehel. Ar- 
raoldin. Kinder aus seiner jetzigen Ehe mit Regina, geb. Ferdinandtin, sind 
Franz Jakob, und Daniel Ernst. Test. 26. Jänner 1654, p. 23. Februar 1657. 

Ranchenberg Regina v.. Wittib. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit Maximilian 
Fiernschildt sind Ferdinand Fiernschildt und Eva M. Springsfölsin. Kinder aus 
ihrer letzten Ehe sind Franz Jakob, und Daniel Ernst v. Rauchenberg. Gattin 
des Sohnes Ferdinand Ignatz Führenscbildt ist M. Elisabeth, geb. Hueberin. 
Bruder Albert ein Barnabitt. Codicill vom 5. Mai 1664. 

Rauchenberg Elena v. Test.-Erbe ihr nichtgenannter Gatte und ihr zu gewärtigendes 
Kind. Schwester M. Magdalena. Test. Pottendorf 1652, p. 28. November 1652. 

Kaiuhenstein Graf und Freiherr von u. zu, Hans Paul. Herr der Herrschaften Wein- 
zierl und Wieselburg, auf Veßlaw und Weikherstorf, der R. k. Majestät und königl. 
polnischen Majestät Kämmerer. Beisetzung in Weinzierl oder Veßlaw. Gattin 
Clara Benigna, geb. Herrin v. Puechaimb (Ehecontract Otterberg 1631). Tochter 
aus seiner frühereu Ehe mit Anna Susanna, geb. Weggin Freiin ist Fräuln 
Susanna M. Sohn aus seiner jetzigen Ehe ist Johann Andrä. Meiner vielgeliebten 
Fräuln Maimb Fräulein M. Magdalena, meines auch freundlichen und geliebten 
Herrn Vettern und Herrn Schwägern Herrn Elia Grafen Henckhls, eheleiblichen 
Fräuln Schwester 1000 rl. „Der Susanna Regina, geb. Freiin v. Hofkirchen, und 
meiner Maimb M. Magdalena, meines Vetters und Schwagers Elia Grafen 
Henckhls Tochter, eine adeliche Diskretiva." Schwager Elias Graf Henckhl zu 
Otterberg und Reuthen. Test. Wien 25. Jänner 1655, p. 5. Februar 1655. 

Rauhenstein Gräfin Susanna M. Mutter und Testaments-Erbin Clara Benigna Gräfin 
v. Hofkircheu. geb. Gräfin v. Puechaim. Test. Wien 30. März 1667, p. 26. Jänner 
1674. 



Digitized by Google 



- 240 — 

Rächwein v. Arndorf Andrä zu Klein-Wezlstorf. Beisetzung in der Gruft zu Rorbaoh. 
Gattin Ann» Genofeva, geb. v. Oedt. Söhne Elias, Heinrich Andrä und Maximilian. 
Bruder llans Räch wein zu Arndorf. Test. Wien, p. 5. September 1009. 

Reigkherin Elisabetha. geb. Hagerin. Beisetzung in der St. Andräkirche zu Ober- 
Rohrbach. Vetter und Test.-Erbe Sebastian Günther Hager zü Allentsteig und 
Wezistorf, der R. k. Majestät Kriegsrath, Übrister. auch General-Obristlieutenant 
in Österreich u. d. E. Test. Wezistorf 21. December 1616, p. 8. Mai 1617. 

Reiffenberg Benigna Veronika Frau v., geb. Stegerin Freiin. Beisetzung in der 
Pfarrkirche zu Weitersfeld oder bei den Jesuiten am Hof in Wien. Vetter und 
Tert.-Erbe der Land-Untermarschall Georg Christoph v. Walterskirchen. Testament 
Wien 25. März 1643, p. (?). 

Reiffenberg Hans Dietrich, Herr von und zu, Ritter, der R. k. Majestät Hofkriegs- 
rath, Kämmerer und Stadt-Guardi übrister in Wien, auch churfürstl. Mainz'scher 
Rath und Obrister. Gattin Elisabetha, geb. Ursenpeckhin Freiherrin. Tochter 
Eva Eleonore. Söhne, worunter der älteste Hans Georg. Test. Wien 12. December 
1629, p. 1630. 

Reiffenberg Benigna Veronika v., geb. Stegerin Freiin. Gatte Hans Georg Freiherr 
v. Reiffenberg. Test. Starein 6. April 1653, p. 15. April 1655. 

Remmingen Simon v., der R. k. Majestät Hofkriegsrath und bei der ottomanischen 
Pforten gewester Resident. Gattin Johanna Rosina, geb. v. Ruessensteiu. Tochter 
Franziska Johanna Sofia. Test. Wien 8. August 1668, p. 15. August 1668. 

Riederer v. Parn Hans Jörg zu Immendorf. Gattin M. Isabella, geb. v. Ahaim. 
12 Kinder, wovon fünf Söhne und drei Töchter am Leben, nicht namentlich 
angeführt. Bruder Hans Wernhard Riederer. Schwager Paul Achaz v. Aham. 
Test. Wien 9. October 1593, p. (?). 

Rottall Freiherr Khrenreich Ludwig. Beisetzung auf seinem evangelischen Friedhof 
auf einem Dorfe in Ungarn. Gattin Esther Appollonia. geb. Gällerin Freiin. 
Söhne Johann Christoph und Georg Ehrenreich. Töchter, wovon die älteste 
Christina. Test. Feistriz 25. Mai 1662, p. 17. September 1663. 

Rotall Freiherr Hans Christoph. Beisetzung am neuen Gottesacker vorm Schottenthor. 
Gattin und seine zwei Töchter nicht namentlich angeführt. Sohn Hans Ehrenreich. 
Test. Wien 24. December 1675, p. 2. Jänner 1676. 

Rotall Grätin M. Eleonora. geb. Grälin v. Geyersperg und Osterburg. Verehelichte 
Tochter Ester Eleonora, Baronin v. Wangen. Ledige Tochter M. Theresia. Sohn 
Hans Khrenreich. Test. Neustadt 4. März 1862. p. 28. März 1682. 

Rotthal Frau v. Ester Appollonia, geb. Gällerin Freiiu, Wittib. Beisetzung in Oden- 
burg. Töchter Christina Frau v. Rogendorf, Ester Elisabeth Frau v. Welz, Rosina 
Theresia Geyerin Freiherrin v. Osterburg, Susanna Renata, und Sabina Isabella, 
sämmtlich geb. Rottall. | Sohn Hans Christoph Freiherr v. Rotthal (dessen 
Kinder Hans Ehrenreich. Ester Eleonora, und M. Theresia). Schwester Rosina 
Elisabeth Freiin Geyer v. Osterburg, geb. Freiiu Gällerin. Test. Brädtenau am 
Steinfeld 10. August 1676. p. 23. October 1676. 

Rottal Hans von und zu Feistriz. Kinder aus seiner ersten Ehe mit Katharina, geb. 
v. Maugis, sind Hans Wilhelm und Hans Jakob. Kinder aus seiner zweiten Ehe 
mit Katharina, geb. Scharberger. sind Hans Josef, Hans Friedrich und Katbarina. 
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Beisetzung in der Kirche zu Peistriz bei seinen obigen Gattinen. Bruder Wilhelm 
v. Rottal auf Neudau, steiriseher Landschaftsverordneter. Test. 6. Janner 1587. 
p. 13. August 1587. 

Roggendorf und Mollenburg Freiherr zu, Wilhelm. Obrister Erbland-Hofmeister in 
Österreich u. d. £. Beisetzung bei seinem Vater in Peggstall. Gattin nicht 
namentlich angeführt. Tochter Eva Elisabeth. Schwester Susanna Frau v. Losen- 
stein, geb Roggendorf. Vetter Georg Ehrnreich Freiherr v. Roggendorf. Vetter 
Johann Herman Freiherr v. Roggendorf. Schwager Wolf Sigmund Herr zu 
Losenstein. Test. Krems 4. October 1603, p. (?). 

Russenstein Ferdinand v. Gattin Anna M., geb. Fierenz. Töchter M. Julianna, 
verehel. v. Eysen, Johanna Rosina, verehel. v. Ello, und Elisabeth Perpetua, 
verehel. v. Wierstorf. Söhne Ferdinand Konrad. Franz Wenzl, Georg Karl und 
Leopold, t Tochter Theresia. Testament Abstorf 17. September 1687, p. 18. März 
1680 

Russin Johanna, eine geb. Zinerin auf Abstorf und Bilachaeh. Gatte und Testaments- 
Erbe Ferdinand Ruess von und zu Habfezbach. Test. Billahag 31. Jänner 1646, 
p. 13. März 1663. 

Rumpf zum Wielross, Freiherr auf Weitra Wolf, der R. k. Majestät geheiraber Rath, 
St. Jakobs-Ordensritter und Comendator zu Paravellos. Beisetzung, falls er in 
Wien stirbt, bei den Augustinern. Gattin M., geb. Gräfin v. Arch. Vettern 
Hans und Sigmund v. Kentschach. Test. Wien 25. März 1604, p. 1. September 
1605. 

Ruessenstein Frau v. Franziska Freiherriu, geb. Freiherrin v. Auersperg. Gatte 
Jörg Karl Freiherr v. Ruessenstein. Kind Hans Rudolf Christian. Test. Abstorf 
15. März 1687, p. 5. April 1687. 

Rueber Gräfin Anna M., geb. Jörgerin Freiherrin. Gatte Ferdinand Rneber. Test- 
Erben ihre eventuellen Kinder. Schwestern Frau Anna Magdalena Grätin 
v. Harrach und Anna Regiua Gräfin v. Sinsendorf. Test. 30. September 1652, 
p. 20. August 1666. 

Rflmmbling. Testament bereits gänzlich unleserlich. 

Rappach Herrin und Gräfin Christina Maximiiiana, geb. Freiiii v. Gilleisin. Gatte 
Karl Ernst Herr v. Rappach. Test -Erben ihre eventuellen Kinder. Geschwister, 
Elisabeth Theresia Frau v. Fünfkirchen, geb. Gilleis, und Georg Julius Freiherr 
v. Gilleis. Schwägerin Sabina Gilleisin, geb. Gräfin Stahrnberg. Mämb Fräuln 
Isabella Gräfin Rueherin. Test. Brieg 14. Juli 1684, p. 19. September 1684. 

Rebeneckh v. Rebenburg Georg Wilhelm. Stiefmutter M. Elisabeth, geb. Kreuten- 
hueberin. Vetter Johann Wilhelm Rebeneckh v. Rebenburg, n.-ö. iAndschafts- 
Expeditor. Test. Wien 29. November 1683, p. 16. Jänner 1688. 

Rosenberg Gräfin Beatrix, geb. Gräfin v. Thum u. Valsassina. Gatte Wolf Andrä 
Graf v. Rosenberg. Tochter und Test -Erbin M. Rosalia Gräfin v. Proskau, geb. 
Gräfin v. Thum. Mamb Fräuln Beatrix Gräfin v. Lantier. Test. Klagenfurt 
2. October 1680, p. 5. Februar 1688. 

Rappach Herr v. Christoph Ferdinand, der R. k. Majestät Kämmerer. Beisetzung in 
der St. Ulrichskirche zu Allentsteig. Gattin M. Elisabeth, geb. Khevenhillerin, 
Freiin. Bruder Karl Ernst v. Happach, der R. k. Majestät Kämmerer und 

16 
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Obrister Coniandant zu Raab. Schwestern M. Anna Gräfin Stahrnberg, M. The- 
resia GräGn Auersperg, und M. Susanna, sämratlich geb. Rappach. Testaments- 
Erben sind die Gattin und seine eventuellen Kinder. Test. Wien 28. Jänner 
1686, p. 11. März 1698. 
Ursini v. Rosenberg Graf Wolf Andrä. Söhne Josef Paris und Leopold Anton. Enkel 
Wolf Sigmund Graf Rosenberg. Test. 7. December 1692, p. 23. November 1695. 

Risenfels Freiherr Wolfgang Ignatius, der R. k. Majestät Rath der u.-fl. Regierung 
und Landen. Beisetzung bei den Franziskanern. Gattin M. Afra Maximiiiaua. 
geb. Rascherin v. Weyeregg. Kinder Katharina, Josef und Franz. Test. Wien 
8. März 1696, p. 2. Mai 1696. 

Rogendorf Gräfin M. Katharina, geb. Gräfin v. Heissenstein. Beisetzung in der 
Augustinerkirche bei ihrem Gatten. Mutter Gräfin Heissenstein, geb. Grälin 
v. Wrtby. Schwester M. Susanna Antonia Gräfin v. Wrtby, geb. Gräfin v. 
Heissenstein (deren Tochter Anna Josefa). Schwägerin Frau Katharina Gräfin 
Kokorschowiz. Schwager Johann Josef Graf Wrtby. Schweiler Johann Karl Graf 
v. Rogendorf. Schwiger Christina Grätin v. Rogendorf, geb. Gräfin v. Rothai. 
Schwägerinen vier Fräuleins v. Rogendorf. Test.-Erben ihre eventuellen Kinder 
und ihr Gatte Johann Max Ludwig Graf v. Rogendorf. Test. Wien 5. Juni 1697, 
p. 3. Juli 1697. 

Ruberin Gräfin Polixena, geb. Freiherrin v. Althan. Töchter (oder Stieftöchter?). 

darunter Regina Isabella Gräfin (unleserlich) und Eva Susanna. geb. 

Gräfin v. Abensperg u. Traun. Test.-Erbe ihr Vetter Sigmund Erasmus Graf 
v. Althaim. Test. Wien 1. November 1695. p. 27. Mai 1698. 

Rottal. des h. r. R. Graf Johann Christoph Erbherr auf Feistriz, Rottenthurn. 
Welledau, Holleschau, Bflstriz, Wessely und Gartsch, der R. k. Majestät wirk- 
licher gehairaber Rath, Kämmerer, Obrister Erb-Silberkämmerer in Steyr. Gattin 
Susanna. geb. Gräfin Kuefstein. Schnur Maximiiiana Beatrix, geb. Fürstin v. 
Liechtenstein. Tochter aus seiner ersten Ehe M. Eleonora, verehel. Freiin v. 
Pranckh. Töchter aus seiner jetzigen Ehe Franziska und M. Anna. Seine zwei 
älteren Söhne sind Sigmund, und Josef, sein jüngster Sohn ist Leopold. Test. 
Wien 14. Juli 1696, p. 24. December 1699. 

Risenfels Freiherr Franz. f Vater Mathäus v. Risenfels. Sohn Franz Mathäus. Tochter 
Gräfin v. Wickha. Test. Liuz 19. November 1700, p. 2. December 1700. 

Ruessenstein M. Theresia v.. geb. Gariboldtin. Gatte und Testaments-Erbe Ferdinand 
Konrad v. Ruessenstein vou uud zu Hopfenbach. Herr der Herrschaft Grünbichl- 
Kilb. Test. St. Pölten 30. Jänner 1686, p. 23. Juni 1701. 

Ursin v. Rosenberg Gräfin Ernestine Barbara, geb. Gräfin Monteeuccolin. Beisetzung 
bei den Schotten. Tochter M. Theresia Gräfin v. Trautmanstorff, geb. Gräfin 
v. Weissenwolf. Sohn Franz Graf Khevenhiller. Torhter Fräuln Louise Kheven- 
hiller. Töchter Charlotte und Antonia Fräuleins v. Rosenberg. Sohn Leopold 
Graf Rosenberg. Tochter Gabrielle Fräuln v. Rosenberg. Sohn und Test.-Erbe 
Ludwig Graf Rosenberg. Test. Wien 28. April 1701. p. 6. Mai 1701. 

Ruessenstein Freiin M. Barbara, geb. Gräfin v. Verdtenberg. Beisetzung in der 
Verdtenberg'schen Gruft bei den Kapuziuern in Tulln. Gatte Georg Karl Frei- 
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herr v. Ruessenstein. Kinder und Testaments - Erben Hans Josef Ferdinand 
Anton, II. Anna Antonia und Hans Franz Anton. Test. Abstorf 11. Mai 1701. 
p. 30. Juni 1702. 

Ranzau Grätin M. Franziska, geb. Gräfin Khevenhiller. Beisetzung in der Gruft bei 
den Kapuzinern in Waidhofen, wo ihre Mutter und ihre Mairab Fräuln Sabina 
v. Kollonitsch liegen. Schwestern die Frauen M. Barbara Gräfin v. Zinzendorf 
nnd M. Katharina Gräfin Strozzin. Vettern und Testaments-Erben Leopold Graf 
Kollonitsch, Bischof zu Neustadt und dessen Bruder Ferdinand v. Kollonitsch. 
Test. Kirchberg am Wald 30. März 1(578, p. 21. November 1702. 

Risenfels Andreas Achilles v. Beisetzung in der Risenfels'schen Gruft bei den 
Dominikanern in Steyr. Schwester Gräfin Wickha. Den Kindern des Bruders Wolf 
Ignatz 2000 1 Des Bruders Johann Konrad Kindern in Baiern 2000 fl. Maimb 
Fräuln Elisabetha Freiin v. Risenfels. Bruder und Test.-Erbe auch des Gutes 
Rohrbach Franz Mathäus. Test. Rohrbach 12. März 1703, p. 19. April 1703. 

Risenfels Freiherr Franz Matbäus. Beisetzung in der Gruft bei den Dominikanern 
in Steyr. Schwester Wickha. Testaments-Erben sind seines Bruders Wolf Ignatz 
zweiter Sohn Franz und seines Bruders Johann Kourad einziger Sohn Ferdinand. 
Test. Rohrbach 24. Mai 1704. p. 17. October 1704. 

Rogendorf Graf Johann Max Ludwig. Gattin M. Charlotte, geb. Gräfin Hoyos. Seine 
eventuellen Kinder erhalten 10.000 fl. Vetter Karl Ludwig Graf v. Rogendorf. 
Test. Wien 1. Jänner 1702, p. 27. November 1704. 

Ruessenstein Anna M. v., geb. Furenzin. Beisetzung in der Franziskanerkirche in 
St. Pölten. Sohn und Test.-Erbe Ferdinand Konrad Freiherr v. Ruessenstein, 
kaiserl. Truchsess und Mundschenk. Weitere Söhne Ferdinand Karl und Leopold 
Freiherr v. Ruessenstein. Test. St. Pölten 24. Jänner 1706, p. 21. April 1709. 

Rappach Herrin v. Susanna Claudia, geb. Freiin v. Gerstorf. Gatte Karl Emst Herr 
v. Rappach, der R. k. Majestät Kämmerer, Hofkriegsrath, General-Feldmarschall- 
lieutenant und Stadt-Guardi-Oberstlieutenant. Sohn Karl Adolf Herr v. Rappach. 
Beisetzung in der Minoritenkirche. Test. Wien 18. März 1709, p. 28. März 1711. 

Regall Freiherrin zu Kranigsfeld. Fräuln Klara Christina. Bruder Maximilian Ludwig 
Freiherr v. Regall. Herr zu Kranigsfeld, General-Feldmarschallieutenant und Übrist 
Ober ein Regiment zu Fuß. Schwester Fräuln Johanna Barbara v. Regall Freiin. 
Test. Wien 21. Jänner 1702, p. 22. Jänner 1713. 

Raidwegerin Cacilia, geb. Julinin. Bruder Karl Juliui. Test. Rittersfeld 17. April 1712. 
p. 2. Mai 1713. 

Ruessenstein Freiherr Ferdinand Karl, Akademist. Schwestern Snsanna und Anna 
Sofia. Vatersbruder Karl Freiherr v. Ruessenstein. Vatersbruder und Test.-Erbe 
I^eopold Freiherr v- Ruessenstein. Vetter Leopold v. Gariboldi. Test. Wien 
8. Deceraber 1714, p. 10. December 1714. 

Rottal Gräfin M. Susanna, geb. Gräfin Kuefstein, Wittib. Tochter M. Franziska v. 
(Üffeln ? Oppeln ?) (deren Töchter M. Franziska und Marianna, beide Fräuln 
Gräfineu v. Wolfsthal) und Marianna Gräfin v. Weltz, beide geb. Rottal. Sohn 
Leopold Graf v. Rottal. Test. Wien 10. Juli 1716. p. 9. November 1716. 

Rabutin conte de Bussi Graf Johann Ludwig, der R. k. Majestät geheiraber Rath. 
General-Feldmarschall. Commandant in Siebenbürgen und Obrist über ein Regi- 

16« 
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ment Dragoner. Beisetzung in der Kirche seines Todesortes oder in der nächst- 
liegenden Kirche. Gattin Dorothea Elisabeth Erbin zu Norwegen, Herzogin zu 
Schleswig-Holstein, Gräfin zu Oldenburg u. Delmenhorst. Kinder aus dieser Ehe 
Ludwig und Amadäus. Test. Wien 28. Juli 1707, p. 17. November 1716. 

Rascher v. Weyeregg Johann Ludwig. Beisetzung bei den Franziskanern in Wien, 
oder wenn er in Fronspurg stürbe, in Weittersfeld. Schwiegersohn Reiehshofrath 
Georg Josef Freiherr v. Keller. Gattin M. Franziska, geb. Freiin t. Kriechbaumb. 
Testaments-Erben zu Hälfte seine Tochter M. Antonia, verehel. Freiin v. Keller 
und zur Hälfte seine Enkelin M. Franziska Freiin v. Waffenberg. Test. Wien 
26. August 1716, p. 26. Jäuuer 1717. 

Ursini v. Rosenberg Graf Karl. Beisetzung bei seinen Eltern in der Xaveri-Kapelle 
zu Klagenfurt. Er vermacht die Herrschaft Heinburg seinem Vetter Wolfgang 
Grafen Ursini-Rosenberg. Codicill Wien 11. Februar 1718, p. 14. Februar 1718. 

Rappach Herr v., Karl Ernst Beisetzung bei den Minoriten in Wien. Schwestern 
die verwittwete Fürstin v. Auersperg und die verwittwete Gräfin v. Stahrnberg. 
Schnur geb. Gräfin Lamberg. Einziger Sohn und Test. -Erbe Karl Adolph. Test. 
Wien l. April 1719, p. 17. Juli 1719. 

Randegg M. Julianna v\, geb. v. Steinau. Beisetzung in der Kirche zu Ulmerfeld. 
Gatte Johann Rudolf v. Randegg, fürstl. Freisingen'seher Rath und Haubtmanu 
zu Ulmerfeld. Sohn aus ihrer ersten Ehe mit Mathias Franz v. Osswaldt ist Josef 
Thomas Johannes v. Osswaldt. Kinder aus ihrer jetzigen Ehe sind M. Anua und 
Franz Anton v. Randegg. Test. Ulmerfeld 29. September 1719, p. 1. Februar 1720. 

Ruessenstein Freiin Eva Elisabeth, geb. v. Ihrlein. Beisetzung bei den Dominikanern. 
| erster Gatte Johann Daniel Stefan v. Cronstetten. t zweiter Gatte Georg 
Rudolph Wütz v. Arnholtz. t dritter Gatte Franz Karl, f Vater Johann Wilhelm, 
f Mutter Anna Katharina. Für alle diese verordnet sie Messen. Geschwister 
Mathias, Johann Wilhelm und Eva Rosina. Stiefsohn Hans Josef. Jetziger Gatte 
und Test.-Erbe Georg Karl Freiherr v. Ruessensteiu. Test. Wien 25. Jänner 1720, 
p. 25. November 1720. 

Rehbergerin v. Rehkron Anna Katharina, geb. Melmekh. Beisetzung in der Stefans- 
kirche. Stieftochter M. Katharina v. Rehkron. Stiefsohn Josef v. Rehkron. Geist- 
licher Stiefsohn Christoph v. Rehkron. Schnur M. Theresia' v. Rehkron. Enkel 
Franz Anton Saffran. Sohn und Test.-Erbe Christian v. Rehkron, Rittmeister. 
Test. Wien 7. December 1720, p. 12. November 1721. 

Rahutin Gräfin M. Theresia, geb. Gräfin v. Laraberg. Beisetzung in der Gruft bei 
den Trinitariem in Wien. Gatte Amadäus Graf v. Rabutin. Tochter M. Eugenia 
Gräfin Rabutin. Schwestern Josefa. Iniserl. Kammertrau und M. Anna, verehel. 
Gräfin Khevenhiller. Test. Wien 17. März 1722, p. 11. April 1722. 

Ruessenstein Freiherr Leopold Hieronimus. der R. k. Majestät Rath und Regent der 
n.-ö. lAnde. Beisetzung bei den Schotten. Gattin und Test. -Erbin M. Anna, 
geb. v. Wenzlsperg. Bruder Georg Karl Freiherr v. Ruessenstein (dessen Sohu 
Frauz Josef). Den Freiherrn v. I^eysser. Kindern seiner Mämb, geb. Freiin v. 
Ruessenstein, 500 Ii. Test. Wien 1." November 1713. p. (?). 

Rumel zu Waldau Freiherr Franz Josef, Herr der Herrschaften Garseh und Puch- 
berg, der R. k. Majestät und königl. kathol. Majestät Hof- und Land-Unterjäger- 
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meister. Beisetzung in der Kirche auf dem Schlossberg zu Garsch. Gattin 
Febronia Antonia, geb. Reiehsfreiiu v. Fraunhofifen. Töchter Antonia, Josefa und 
Theresia. Söhne Karl und Maximilian. Bruder Ignatz Christian Freiherr v. Kumel 
(dessen ältester Sohn Leopold). Test. Wien 10. März 1724, p. 27. Mai 1724. 
Ruessenstein zu Hopfenbach Freiherr Georg Karl. Beisetzung in der Dominikaner- 
kirche, wo seine vierte Gattin Eva Elisabeth ruht. Jetzige Gattin Anna M. 
Ursula, geb. (Fisin? Sisiu ?). Sohn Hans Josef. Test. Wien 5. März 1724, 
p. 3. October 1724. 

Kaimt in Gräfin Elisabeth Dorothea, geb. Fürstin und Erbin zu Norwegen, Herzogin 
zu Schleswig-Holstein, Stormar u. Dietmarseh, Gräfin zu Ultenburg u. Delmen- 
horscht, Wittib. Beisetzung bei den Trinitariern bei ihrem | Gatten. Sohn 
Amadäus Graf Kabutiu, kaiserl. Kämmerer, General- Wacht meister und Obrist 
über ein Regiment Dragoner. Söhne und Test. -Erben sind Philipp Ludwig Graf 
v. Sinzeudorf und obiger Amadäus. Test. Wien 5. Jänner 1725, p. 8. Jänner 1725. 

Rausch Christian, Pfleger zu Zelkhing. Söhne Karl, Anton Balthasar und Joachim 
Gottlieb. Test. 1725, p. 1726. 

Rindsmaul Gräfin M. Katharina, geb. Herrin v. Neudegg, Wittib. Beisetzung bei 
ihrem f Gatten in Pernegg. Söhne Sigmund Albrecht und Otto Ludwig Grafen 
v. Rindsmaul. Töchter Charlotte Sofie, verehel. Gräfin v. Cobenzl und Marianna 
Creszentia Grätin v. Rindsmaul. Test. Wien 8. Juli 1725, p. 18. April 1727. 

Radoldt Freiin M. Polixena. geb. Freiin v. Schwarzenborn. Beisetzung bei den 
Dominikanern in der Radoldt'scheii Gruft. Schwester Generalin v. Gallenfels, 
f Sohn Wenzl Ludwig (dessen vier nicht namentlich angeführte Kinder). Sohu 
Josef Anton Maria, Jesuit in Italien. Tochter und Test.-Erbin M. Barbara. Test. 
Wien 23. Juni 1718, p. 28. Juni 1727. 

Kisenfels Freiin Fräuln M. Viktoria Elisabeth. Bruder Ferdinand Heinrich Freiherr 
v. Risenfels. Mämben (dessen Töchter Anna Philippine und M. Theresia). Test. 
Rohrbach 3. November 1727, p. 21. November 1727. 

Ruessenstein Freiin Fräuln Anna Sofia. Beisetzung bei den Franziskanern in 
St. Pölten. Vettern Johann Karl, I^opold und Josef, alle Gariboldi. Vetter Anton 
Konrad von Ruessenstein und dessen Schwester M. Josefa. Mämben Fräuleins 
Maria Anna und Susanna v. Wenzlsberg. Schwager Johann Ulrich Freiherr 
v. Leysser. Vetter Johann Karl Freiherr v. Potzi, Obristlieutenant im Wallis'schen 
Regiment. Schwester und Test.-Erbin M. Susanna Freiin v. Leysser. geb. Freiin 
v. Ruessenstein. Test. St. Pölten 4. September 1726, p. 9. Jänner 1728. 

Koggendorf Fräuln Gräfin Rosina Christina. Schwester und Testaments-Erbin Fräuln 
M. Isabella Gräfin v. Roggendorf. Schwester Ester Elisabeth Gräfin Roggendorf, 
Gattin des Wolf Gottfried Grafen Auersperg. Schwager Johann Anton Graf 
( unleserlich wie Espalto oder dergl. ?). Vetter Karl Ludwig GraT v. Roggendorf. 
Test. Ödenburg 9. April 1732, p. 9. August 1732. 

Ruessenstein v. Hedwig Louise, geb. Grälin Jörgerin, Wittib. Beisetzung bei den 
Franziskanern in St. Pölten. Vettern Johann Gottlieb und Johann Gottholt 
v. Körbiz je 1000 fl. Den beiden Töchtern aus der Ehe des obigen Johann Gottholt 
v. Körbiz je 150 fl. Maimb Johanna Magdalena v. Schönberg. geb. v. Körbiz, 
1000 fl. Maimb Fräuln Johanna Judith v. Körbiz 1000 11. Der Johanna Elisabeth 
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Freiin v. Leysser, geb. Herrin v. HegenmOller, 400 (1. Stiefenkel und Test.-Erben 
sind Johann Ludwig. Johann Karl. M. Louisa, M. Elisabeth, und AI. Johanna. 
Freiherrn uud Freiineu v. LejflSer. Test. St. Pölten 28. Jänner 1732, p. I. Fe- 
bruar 1735. 

Raab Johann Hernhart. Bruder Karl Maximilian Dominik Raab, Glasermeister in 
Mainz. Schwester M. Rosa, verwittibte Mayrin. Test. Wien 0. März 1736, 
p. 1736. 

Röddersthall Johann Philipp Ritter und Edler v. Schwangere Gattin Eleonora, geb. 
Gässmanin. Sohn Andreas Ambrosius Josef. Test. Wien 7. Juni 1736, p. 24. Juli 
1736. 

Rascberin v. Weyeregg M. Franziska, geb. Freiin v. Kriechbaum. Beisetzung bei 
den Franziskanern. Testaments-Erben ihre Tochter M. Antouia v. Seitern und 
ihre Enkelin M. Franziska Freiin v. Andlern, geb. Freiin v. Waffeuberg. Test. 
Wien 17. November 1736, p. 27. August 1737. 

Randegg M. Franziska v\, geb. v. Ludwigstorfl*. Heisetzung in der St. Peter und 
Paulkirche in Uhnerfeld. Gattin nicht namentlich angeführt. Kinder und Test.- 
Erben Karl und Brigitta. Stieftochter M. Anna Gabelkoverin zu Kemmeibach. 
Vetter Karl Truckhmüller 100 fl. und dessen Schwester Gräfin Pontin 50 IL 
Test. Ulraerfeld 15. Mai 1730, p. 19. August 1738. 

Radoldt Freiin Frfiuln M. Barbara. Beisetzung bei den Jesuiten. Bruder P. Josef 
Maria, Jesuit. Mamb und Test.-Erbin Fräuln M Anna Äriazagin. Test. Wien 
6. November 1728, p. 7. September 1739. 

Rezer Nikolaus, n.-ö. Landschaft« substituierten Restanten -Commissarius. Gattin 

Antonia, geb. de Try. Vetter Josef Edler v. Retzer. Test. Wien 1. Februar 1742. 

p. 17. Februar 1742. 
Retzer Josef Edler v., n.-ö. Landschafts-Untercommissarius. Schwester Eva v. Rözer. 

Sohn Wenzl. Tochter Elisabeth. Test. Wien 30. März 1743, p. 1. April 1743. 
Randegg Anna Theresia v. Beisetzung in der St Lorenzkirche bei Ybbs. Maimb 

und Test.-Erbin M. Anna Franziska Barbara v. Gavelkoven, geb. v. Raudegg. 

Test. Ybbs 30. Jänner 1743. p. 14. September 1744. 
Rumel v. Waldau Freiin Febronia Antonia, geb. Freiin v. Alt- u. Neu-Frauenhoflen, 

Wittib. Sohn Karl Freiherr v. Rumel. Tochter Theresia. Test. St. Pölten 3. Mai 

1744, p. 16 Mai 1744. 
Reichel v. Reichelsheim Christoph Beisetzung bei den Michälern. (Tattin Maria 

Katharina, geb. v. (iastheim. Sohn Ferdinand Christoph, kaiserl. lugenieur-übrist- 

Wachtmeister. Tochter M. Eleonora. Tot. Wien 15. September 1739, p. 24. Juli 

1745. 

Rottal, des h. r. R. Gräfin M. Antonia, geb. Gräfin v. Knkevoirt. Tochter und 
Test-Erbin M. Franziska Gräfin Breiner. geb. Gräfin Rottal Test. Gravenegg 
p. 19. Juli 1746. 

Rambergeriii M. Rosalia. Wittib zu Ybbs. f (iatte Michael Rambeiger. Kinder 
M. Anna, verehel. Hayderiu, Anton. P. Wilhelm, Proleß in Melk. Knkelinen 
Elisabeth und Ursula Ramberger und Klara und Barbara Columbinin. Test. Ybbs 
27. Jänner 1746, p. 1. December 1747. 
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Ursiii v. Rosenberg Gräfin Isabella Cäzilia, geb. Gräfin v. Laraberg. Beisetzung bei 
den Schotten. Codicill 6. December 1747, p. 7. December 1747. 

Ruessenstein zu Hopfenbach Freiherr Johann Josef Anton. Vetter Alexander Graf 
Janini. Vetter Ludwig Freiherr v. Leysser. Vetter Karl Freiherr v. Leysser. 
Vetter Josef Freiherr v. Kuessenstein. Tochter und Test.-Erbin Josefa. Test. 
St Pölten 23. Februar 1748, p. 21. Marz 1748. 

Kadoldt Freiherr Franz Karl. Beisetzung bei den Dominikanern. Brüder Leopold 
und Wenzl Freiherr v. Badoldt. Bruder und Test.-Erbe Philipp Jakob Freiherr 
v. ßadoldt. Test. Wien 11. December 1754, p. 1. September 1755. 

Kadoldt Freiherr Leopold. Beisetzung bei den Dominikanern. Bruder und Test.-Erbe 
Wenzl Freiherr v. Radoldt. Test. Wien 18. Mai 1756, p. 14. November 1757. 

Ursin v. Rosenberg Gräfin M. Anna, geb. Gräfin v. Hohenfelde Töchter M. Aloisia 
und M. Charlotte Gräfinen Rosenberg. Sohn und Test-Erbe Wolf Franz Xaver 
Graf v. Ursin u. Rosenberg. Test. Wien 27. Juli 1754, p. 2. April 1758. 

Säbisch v. Radoschwin, Abraham, und Judith, sein Ehefrau, geb. Grueberin v. Grueb. 
Ihrer ledigen Schwester Susanna Grueberin 100 iL, und ihrem, der Gattin Bruder 
und Stiefbruder 200 fl. Wechselseitiges Test. Neustadt 21. September 1600, 
p. 1620. 

Sägl Leopold. Sein anno 1663 all hier geb. Sohn aus seiner ersten Ehe mit Sibilla, 
geb. v. Taufkhirchen ist Franz Wilhelm. Jetzige Gattin Elisabeth, geb. Berch- 
toldin v. Saxengang. Test. 10. Jänner 1677, p. 22. August 1680. 

Säglin M. Sibilla, eine geb. v. Tauffkirchen im 35. Jahre ihres Alters. Gatte und 
Test.-Erbe Leopold Sägl. Ihren Brüdern Wolf Gundaker, Domherrn zu Passau 
und Pfarrer zu Pfaffing, und Hans Hochbrand in Ybben in Baiern, und ihrer 
Schwester M. Anna, Klosterfrau zu Niederburg in Baiern, je 5 fl., ihren 
Schwestern Frau M. Jakobe Gaymanin Freiin, Wittib, und M. Ursula v. Tober- 
schofsky, Wittib, dann ihren Mamben. den Fräuleins Christina, und M. Frantzl 
Gay man, Freiinen, Legate. Test. Wien 30. März 1659, p. 16. September 1668. 

Salamanchin Johanna Elisabeth, geb. v. Innprugg. Jetziger Gatte und Test.-Erbe 
Eustachius v. Saiaraancha. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit dem kaiserl. Oberst- 
lieutenant Helwig v. Echsel, sind Johann Eusebia, Christoph Rudolf, und Marga- 
retha Barbara. Test. 22. April 1641, p. 24. Februar 1652. 

Salburg Freiin M. Katharina, geb. v. Perwang zum Hauss, des Herrn Gottfrieden 
Herrn v. Salburg zu Salaberg, Freiherrn auf Falkhenstein, Hochhaus, Altenhof 
ii. Kanariedi, der R. k. Majestät Kämmerers, auch Hof- und n.-ö. Kammer-Raths, 
Ehegemahlin. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit Julius Freiherrn v. Paar (dessen 
Vettern die Freiherren Rudolf, und Hans Christoph v. Paar) sind Franziskus, Maxi- 
milian, Ruprecht Julius, und M. Barbara, Freiherren und Freiin v. Paar. Kinder 
aus ihrer jetzigen Ehe sind Sigmund Friedrich, Ferdinand Jakob, und Isabella 
Constanzia v. Salburg. Test. Hauß Christihimmelfarthstag 1623, p. 21. April 
1626. 

Salburg Freiin M., geb. Saurerin v. Sauerburg. Beisetzung, falls sie in Wien stürbe, 
bei St. Michael, wo ihre Eltern ruhen. Stiefsohn Hieronimus Westernacher zu 
Liechtenwart Vetter Johann Baptist Sandeckher, ein Franziskaner. Enkelin ihres 
Bruders Georg Saurers, Erzherzog Maximilians Kämmerer, ist M. Saurer. Gatte 
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und Test -Erbe Heinrieh v. Salburg zu Salaberg u. Aichpurg, Freiherr auf 
Falkhenstein, der R. k. Majestät Rath. Test. 4. Mai 1623, p. 24. November 
1623. 

Sannizer Haus, n.-ö. Landschafts-Trompeter. Güttin Elisabeth. Kinder Hans Jakob, und 
Haus Ulrich. Test. 17. April 1675, p. 7. Mai 1675. 

Sauthilier (d. i. Saint Hilaire) (iraf Roderikus, Herr zu üuttenbrunn, Domherr zu 
Passau, Erzherzog Wilhelms geheimer Rath. Beisetzung in Schwadorf. Schwester 
Beatrix Gräfin Santhilier im Kloster Himmelpforten. Bruder Johann Graf Sant- 
hilier, Domherr und Üfficial in Passau. Bruder Mathias Graf Santhilier in 
Frankreich. Mumb M. Justina v. VVcrdenberg, geb. Gräfin Sauthilier. Der Eva 
v. Königsperg Freiin, geb. Freiin v. Althan, zehn Stück Zobelstuzen. Test.-Erben 
sind seine jungen Vettern, die Gebröder Johann Gilbert, und Maximilian, Grafen 
Santhilier. Test. Wien 16. März 1653, p. 31. März 1653. 

Santhilier (= St. Hilaire) Graf Karl, Freiherr auf Guetenprunn, Pfandinhaber der 
kaiserl. Herrschaft Kreuzenstein; Regent der u.-ö. Lande, der R. k. Majestät 
Kämmerer, Hofkriegsrath und Arisonal-Haubtmann in Wien. Beisetzung bei den 
Dominikanern in Graz. Gattin M. Justina, geb. Gällerin, Freiin. Sohn Benedikt. 
Benediktiner in Göttweih. Tochter M. Anna, Klosterfrau. Töchter M. Justina. 
und M. Katharina. Söhne und Testaments - Erben Hans Gilbert, und Max 
Albrecht. Bruder Roderich Graf Santhilier. Passau'seher Domherr und geheimer 
Rath. Test. Graz 20. Mai 1647, p. 31. Jänner 1651. 

Santhilier (== Saint-Hilaire) Graf Gilbert. Gattin und ein Sohn nicht namentlich 
angeführt. Tochter Eleonora. Bruder Maximilian Graf Santhilier. Test. Leoben- 
dorf 31. October 1671, p. 1071. 

Saurau Gräfin Auna M. Elisabetha, eine geb. Gräfin v. Isolano. Beisetzung bei Sam t 
Jakob in Wien. Schwester Anna Regina Grätin Isolano, Klosterfrau bei St. Jakob. 
Test-Erbin ihre Mutter Gräfin Isolano. Test. Graz 28. April 1648, p. 9. Jänner 
1653. 

Saurer Katharina, weiland Georgen Saurer zu Sauerburg auf Ravenstein, Erzherzog 
Maximilians Kammerherrn Wittib und geborne Kemptnerin. Beisetzung bei ihrem 
Gatten bei St. Michael. Sie hinterließ fünf Kinder, worunter der großjährige 
Sohn Lorenz Saurer und die minderjährigen Maximilian, und Katharina Bruder 
Maximilian Kemptner. Schwägerin Frau Ursula Ellbognerin. Test. Wien 1. April 
1600, p. (?). 

Saurer v. Saurbnrg, Jörg, auf Ober-Sivering. Beisetzung bei St. Michael. Gattin 
Manisch, geb. v. Heysperg. Minderjährige Tochter M., für welche er seine 
Vettern Hans Heinrich v. Salburg, Ferdinand Eltipogner. Andre Sehönveldt, und 
Maximilian Kemptner, als Vormünder beruft Mamben M. v. Salburg, und Ur- 
sula Elpognerin. beide geb. Sau renn. Bruder seiner Mutter ist Maximilian 
Kemptner. Test. Wien 10. Mai 1609. p. 23. Juli 1609. 

Saurer v. Sauerburg Georg. Maximilians Erzherzogs, zu Österr. und erwählten 
Königs v. Pohlen. Kammerherr. Beisetzung bei St. Michael. Gattin Katharina, 
geb. Kemptnerin. Sohn Lorenz 16 J. alt. Tochter Katharina. Brüder Maximus, 
und Jakob Saurer. Schwestersgatte Sebastian Westernacher. Testator besaß 
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Rauhenstein und sein Bruder Maximal ist Rath und Mauthner in Stein. Test. 
Wien 18. Februar 1595, p. 2. December 1595. 

Saurer Amaley, geb. Ribin, Herrn kreuzen Saurer v. Sauerburg, Wittib. Beisetzung 
bei St. Michael. Ledige Töchter uud Testauients-Erbinen sind Anna M., und 
Ursula. Enkel Lorenz Saurer. Stiefsohn Georg Saurer. Test. 17. April 1583, p. (?)■ 

Saurer v. Sauerburg zu Ober-Siffering, Maximus, der R. k. Majestät Rath u. Wasser- 
Mauthner zu Stein, und Cordula, geb. Goldin v. Lampoding, sein ehel. Hausfrau 
Seine Brüder sind Georg und Jakob Saurer. Über-Siefring erhalten Lorenz, 
Georg, Andreas und Maximilian, Söhne seines Bruder Georg. Die Brüder der 
Gattin sind Erasmus und Wolf Rudolph Gold v. Lampoding. Test. Wien 3. März 
1592, p. 7. Juli 1605. 

Schadner Hans. Er sagt, dass er in über 23 Gefechten in 3 Feldzügen gegen die 
Türken gedient habe und jetzt als Kriegsmanu vor Kanischa sei, seiu Vermögen 
von Hans Schaden, kaiserl. Handgrafen in Wien, habe, und setzt zu Erben seine 
Brüder Adam und Melchior ein. Seine Mutter und Maurob ist Frau Cacilia 
Scholz, seine Braut Jungfrau Margaretha Ochsenbachin. Test. Kanischa 1. März 
1597, p. (V). 

Schallenberg Freiherr Christoph Dietrich zu Rosenau u. Thürnthall. Beisetzung in 
der Kapelle zu Rosenau, wo seine Voreltern begraben. Er hinterlässt aus seiner 
ersten uud aus seiner zweiten Ehe Kinder. Töchter Johanna Benigna, Susanna 
Dorothea, und Eleonora. Söhne Christoph Ludwig, Christoph Reichart, Christoph 
Ferdinand, Christoph Max, Christoph Georg, und Christoph Adam. Test. Rosenau 
(i. September 1664, p. 12. November 1664. 

Schallenberg Graf Max. Bruder und Test.-Erbe Christoph Georg Graf v. Schallen- 
berg. Test. Wien 15. December 1684, p. 18. Janner 1685. 

Schallenberg Frau v., Anna Eleonora, geb. Herrin v. Stubenberg. Beisetzung in 
Hirschbach bei ihrem früheren Gatten Hans Friedrich v. Herberstein. Jetziger 
Gatte Christoph Friedrich v. Schallenberg, Freiherr. Ihren vier Schallenberg' sehen 
Kindern 1000 fl., ihr Übriges ihren Herbersteinischeu Töchtern Anna Elisabeth, 
Sidonia Eleonora, und Polixena, und Söhnen Friedrich Hartmann, und Sigmund 
I*dislaus. Test. Linz 14. Mai 1647, P . 8. Juni 1665. 

Schalleuberg Christof Hartman v. Erben seine eventuellen Kinder, in Ermanglung 
solcher Dorothea Elisabeth Gräfin v. Abensperg-Traun, geb. Teufliin. Donation 
Wien 2. Jänner 1665, p. 1669. 

Schallenberg Frau v., Christina Susanna, geb. (unleserlich). Gatte Christoph 
Dietrich v. Schallenberg, Freiherr. Legate an die Kinder ihres Gatten aus 
seiner ersten Ehe, und an ihre eigenen Schwestern Fräuleins Elisabeth, und 
Katharina Franziska, Test. Luftenberg 12. August 1650, p. 27. April 1660. 

Schäfflin Helena Konstanzia, vorhero Schubhardtin, geb. Kirchmayrin v. Altkirchen. 
Gatte Martin Eusebius Schaffei. Sohn Karl Ferdinand Schubhardt. Tochter M. 
Maximiiiana Helena. Beisetzung in Raabs. Test. Schloss Köllmüntz 26. Juli 1685, 
p. 13. September 1685. 

Schedenberg Herr v., Johann Ernst zu Hohenwang u. Spielberg. Beisetzuug bei 
den Dominikanern in Znaim. Tochter Anna Franziska v. Schallenberg. Töchter 
Anna Eleonora, Elisabeth und Dorothea. Söhne und Erben Ernst Friedrich und 
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Hans Christoph. Gattin Sidonia Elisabeth, geb. Freiin v. German (Heiratsbrief 
18. Juli 1638). (Diese wird aufgefordert, als Stiefmutter seine Kinder aufzu- 
erziehen, es scheinen daher alle oder wenigstens ein Theil einer früheren 
Ehe entsprossen zu sein). Test. Wien 14. Jänner 1659, p. Brunn 23. Februar 
1662. 

Scharfenberg Frau v., Maximiiiana, geb. Gräfin v. Harrach. Der ältere Sohn Karl 
v. Scharfenberg erhält die Herrschaft Spielberg in Ober-Österr., welche sie aus- 
gelöst. Jüngere Söhne Max v. Scharfenberg, Geistlicher, und Fritz v. Schärfen- 
berg in Diensten Erzherzog Karls. Töchter Isabella, verehel. Gräfin Gözin, M. 
Polixeua, verehel. Gräfin Königsegg, M. Klara, Klosterfrau bei St. Jakob, und 
M. Elisabeth. Test. Wien 31. December 1660, p. 15. Jänner 1661. 

Scherting Johann v., der jüngere. Er hatte die Veste Enzersdorf an Herrn v. Pue- 
chaim verkauft. Beisetzung im Kreuzgang bei den Minoriten. Brüder Niklaß uud 
Lasla v. Scherting. Vetter Johann v. Scherting. Test, ohne Datum und Publica- 
tionsjahr. 

Scheur (oder Scheure) Johann Ludwig, u.-ö. Landschafts-Sollicitator. Gattin Kosina. 
geb. Wolfstriglin. Kinder Georg Ludwig, Hans Friedrich, Karl Josef, Äuna M., 
M. Magdalena, M. Barbara, und ein zu gewärtigender Posthumus. Schwestern 
M. Barbara Beizin in Säckingen, und M. Pröchin in Rheinfelden, beide geb. 
Scheuer. Test. p. 21. Jänner 1668. 

Schifer Freiherr, Ferdinand. Beisetzung bei seiner f Gattin in Puchberg. Tochter 
und Erbin auf seiner Herrschaft Puchberg ist Eva, verehel. Frau v. Pollhaim. 
Seine Brüder nicht namentlich angeführt. Maimb Fräuln Veronika v. Steger. 
Test. Puchberg 1. Juni 1662, p. 12. November 1667. 

Schiler, geb. Freiin v. Sonderndorf Salome, Freiin, des Ferdinand Schifers Freiherrn 
zu Freiling eheliche Gemahel. Beisetzung in der Schlosskapelle zu Puchberg. 
Tochter Eva, verehel. Frau v. Pollhaim. Ihre Geschwister und ihr Vetter Herr 
v. Kappach erhalten je 500 fl. Test. Puchberg 10. September 1661, p. 4. März 1662. 

Schiferin Freiin, Barbara, geb. Weissin v. Wiertling. Beisetzung in der Pfarrkirche 
zu Sindiburg bei ihrem f Gatten Georg Gundakher Schifer, Freiherrn. Sohn 
Georg Dietmar Freiherr v. Schifer. Tochter Fräuln Sofia Schiferin. | Bruder 
Christof Ludwig Weiss (dessen Sohn Hans Christof). Verwandt ist Sofia Jagen- 
reutteriu. geb. Schiferin, Freiherrin (der Kinder Hans Adam, Kosina Sofia, M. 
Elisabeth, Anna Susanna, und Regina Christina, sämmtlich Jagenreutter). Ver- 
wandt ist Franz Dietmar Schifer. Freiherr und Oberstlieutenant, dann die Ge- 
brüder Ferdinand, und Maximilian Schifer. Freiherren, und deren Brüder Wolf 
Dietrich, Wolf Heinihart, Karl, und Erasmus Schifer, Freiherren. Test. Schloss 
Nieder-Wallsee 13. Februar 1630, p. 21. Juni 1640. 

Schiellin Ursula. Beisetzung bei den Schotten bei ihrem f Gatten, dem n.-ö. I^and- 
schafts-Bedietisteteii Johann Mathias Schiell. Schwiegermutter Rosina Schiellin. 
Schwager Johann Jakob Schieil, n.-ö. Landschafts-Buchhalterei- Verwandter. Test. 
7. Mai 1655, p. 31. Mai 1655. 

Schiell Johann Mathias, n.-ö. Landschafts-Buchhalterei- Verwandter. Gattin Ursula. 
Schwester Eva. Test. 17. Üctober 1654, p. 11. December 1654. 
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SchUttenwanst. Sibilla, des edlen und vesten Georgen Schottenwanst ehel. Hansfrau, 
geb. Fenzin. f v »*er Haus Fenz Rathsburger und Handelsmann. Test. 14. März 
1590, p. 3. April 1590. 

Schütter v. Klingenberg, Windhaag u. Eggenburg, Pfandinhaber der Herrschaft 
Greuzenstein, der R. k. Majestät Ober-Dreißiger zu Hungarisch-Altenburg und 
Erzherzog Maximilians Rath. Beisetzung, bis zur Vollendung seiner Gruft in Grün- 
bach bei St. Lorenzen, am neuen Gottesacker vorm Schottenthor bei seinem 
Schweber Georg Kirchhamer. Schwangere Gattin Rarbara, geb. Prunnerin 
Minderjährige Töchter Martha, Anna» Barbara, Rosina, und Regina. Minder- 
jährige Söhne Georg und Lorenz. Schwager Oswald Hittendorfer, kaiserl. Rath 
und Bürgermeister von Wien, Hans Wild, n.-ö. Kammer-Buchhalterei-Rath, Hans 
Christof Prunner. Vettern Stefan Sendtrnayer, und die Gebrüder Kaspar Schütter. 
Canonicus in Straßburg, und Gregor Schütter. Schwester Barbara Feurer in 
Ödenburg (deren Söhne Georg Nussbaum. und Johann). Gattin des Hans Feurer, 
früher Witwe nach Georg Nusbaum (deren Tochter Anna Feurer). Test. Wien 
24. August 1599, p. 23. September 1599. 

Schletzy Johann Michael, der R. k. Majestät n.-ö. Regimentsrath und geheimber 
Hof-Secretarius. Kinder aus seiner Ehe mit der kürzlich verstorbenen Elisabeth, 
geb. Zipserin sind Hans Christoph, und Leonora. Test. Linz 20. September 
1645, p. 13. October 1645. 

Schlezer v. Schönberg, Johann. Gattiu Franziska, geb. v. Aichen. Tochter Rosi- 
munda. Test. Wien 19. Juni 1681, p. 23. Juni 1681. 

Schmelzerin Barbara, geb. Lackhnerin, Wittib. Beisetzung am neuen Gottesacker 
vorm Schottenthor. Verheiratete und ledige Kinder nicht namentlich angeführt. 
Test. Wien 9. September 1628, p. 7. Deeember 1628. 

Schmidt Martin. Beisetzung am neuen Gottesacker vorm Schottenthor. Test.-Erbe 
sein Freund, der I,andschafts-Bau-Schreiber Hans Stierl. Test. 30. Deceinber 
1610, p. 17. Februar 1611. 

Schmidt Georg, n.-ö. Landschafts-Zapfenmaaß -Einnehmer. Tochter Sabina. Test. 
Wien 1636, p. 8. Jänner 1637. 

Schmidin M. Barbara, geb. Tänzlin v. Trazberg, Wittib. Sohn Nikola. Rudolf 
Nikola Schmidt v. üllenburg. Test. Wien 18. Februar 1671, p. 21. März 1670. 

Schmidt v. üllenburg, Hermann. Gattin M. Barbara, geb. Tänzlin v. Trazberg. 
Kinder Rudolf Nikola, und Agnes. Beisetzung am Hof. Test. Wien 28. März 
1659. p. 1. April 1659. 

Sc-hmidauerin M. Sibilla, geb. Hackhin. Gatte und Testameuts-Erbe Georg Christof 
Schmidauer auf Rottenegg u. Ober- Wallsee. Test. Edlbach 1682, p. 11. März 1683. 

Schnabl David. Gattin Rosina. f Brüder Hans und Zacharias Schuabl. Test. 1615, 
p. 15. Deceinber 1615. 

Schönau Veit v., der R. k. Majestät Hofkaramerraths. | Gattin Anna Sidonia, geb. 
Springerin. Jetzige Gattin Anna Helena, geb. Zipsserin. Töchter Anna Katbarina, 
verehel. Ulrici, Gattin des Karl Oonstantin Ulriei v. Genghofen. Renata und Anna 
Theresia. Schwager Daniel Springer. Vetter Leopold Ridenaus in Graz. Drei 
Enkel Ulrici, wovon der älteste Karl Ferdinand. Test Wien 1. August 1653. 
p. 14. August 1683. 
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Schefflingen Ursula Dorothea v.. geb. Wölffin v. Wolffsberg. Gatte und Test.-Erbe 
Wenzl Adalbert v. Schefflingen u. Rährstorf. Test. Wien 16. September 1661, 
p. 10. September 1661. 

Schönkirchen Herr v\, Karl Johann \V r ilhehn, Herr der Herrschalt Groß-Schwein- 
burg, Erbland-Thürhüther in Österreich u. d. E., Erzherzog Leopold Wilhelms 
Kanimerherr. Beisetzung in der Todtenkapelle bei den Baarfüßern. Gattin The- 
resia Margaretha, geb. Grätin Khurzin. Minderjähriger Sohn und Testaments- 
Erbe Ferdinand Sigmund. Test. Wien 13. Juni 1660, p. 28. Juli 1663. 

Nehöukirchen v. Magdalena, geb. Freiin v. Seeberg. Gatte Johann Albert v. Schöu- 
kirchen, der K. k. Majestät wohlbestellter Kriegsobrist. Kinder Johann Maximilian, 
M. Elisabeth und Franziska Magdalena, sämmtlich v. Schönkirchen. Test. 1. März 
1642, p. 22. Janner 1665. 

Schönkirchen Frau v., Elisabeth, geb. v. Zinzendorf. Gatte Hans Wilhelm, Herr 
v. Schönkirchen. Sie vermacht 500 fl. und ihren Rock der Kirche in Wimpassing, 
und hofft, dass dies von ihren Söhnen gehalten werde. 

Genannte Elisabeth ist des wolgeb. Herrn Hans Wilhelm, Herrn zu Schönkircheu, 
Anger und Prellenkirchen auf Orth, Gemahel und weiland des wolgeb. Herrn 
Albrechten, Herrn v. Zinzendorf, Erbland- Jägermeisters in Österreich und Frauen 
Anna, geb. Welzerin, eheleibl. Tochter. Heisetzung bei den Minoriten in Wien. 
Test.-Erbeu ihre drei nicht namentlich angeführten Söhne. Tochter Elisabeth. 
Sehwägerinen Frau Wenigna v. Greyss, Krau Potentiana v. Ziernembl (Tscher- 
nembl), Fräulein Karbara und Klara v. Schönkirchen. Vettern Hans Friedrich, 
Max und Hans Christoph, Herrn v. Zinzendorf. Test 14. März, 20. März und 
3. März 1590, p. (V). 

Schönkirchen Frau v., Jakobine. geb. Landtspergerin. Beisetzung in der Gruft bei 
der Himmelpforte. Gatte Sigmund Peter Adolf, Herr v. Schönkirchen, erhält 
4000 fl. und dessen Sohn Karl, Herr v. Schönkirchen, ein Diamantkreuz. Test. 
Wien 2. Juli 1638, p. 16. Juli 1638. 

Schinderlin Anna Sidonia, geb. Springerin. Gatte Veit Schinderl v. Immeudorf zu 
Schönau, der R. k. Majestät Hofkammerrath. Töchter Anna Katharina und 
M. Renata Schinderl. Stiefsohn Daniel Helfried Schinderl. Brüder Gabriel und 
Daniel Springer. Schwester M. Springerin, Gattin des n.-ö. Landschafts-Syndicus 
und juris-Dr. Herzog. Test. Wien 10. Mai 1646, p. 15. September 1668. 

Schober v. Hartenbach Nikolaus, Haubtmann auf Langegg und Perssling. Gattin 
Anna M., geb. Khuenin Freiin v. Belassi. Töchter Dorothea Potentiana, und 
Katharina Barbara. Test. Wien, p. 26. März 1662. 

Schmuz Christoph, der R. k. Majestät gewester Hartschier und Trabant, Gattin 
nicht genannt. Vetter Thoman Paumgartner, der R. k. Majestät Secretarius. 
Teßt. Wien 13. Mai 157G, p. (?). 

Schröttl Eva, des edlen und gelerten Herrn Georgen Schröttl des alteren, der R. k. 
Majestät Raths und n.-ö. Kammerbuchhalters, ehel. Hausfrau. Vier Söhne und 
eine Tochter nicht namentlich angeführt. Vetter Franz Böller. Test. Wien 
10. November 1604, p. 1. November 1605. 

Schröttlin M., geb. (Eisenfriedin oder Eisenfeindin ?), des edlen und vesten Georgen 
Schröttl des jüngeren, der R. k. Majestät Hofsecretärs, ehel. Hausfrau. Schwiger 



Digitized by Google 



- 253 - 



Frau Eva Schröttlin. Schwester Frau Tegenseer. Maumb Jungfrau Margaretha 
Tegenseer. Testatorin ist schwanger. Test. Wien 4. Jänner 1600, p. 7. Mai 1602. 

Schröttl Barbara, des edlen und Testen Herrn Sebastian Schröttl, der R. k. Majestät 
Dieners, ehel. Hausfrau. Ihren eventuellen am Leben befindlichen Kindern 400 fl. 
Mutter Frau Kegina Eberstorfferin. Test. Wien 19. Februar 1606, p. (?). 

Schröttlin Anna, eine geb. Springerin. Beisetzung am neuen Gottesacker vorm 
Schottenthor in ihrer Schwester Federlin Begräbuiß. Geschwister Johann Springer, 
der Arznei Dr. und T*ndschaftsarzt in Oberösterreich, Wolf Springer, der R. k. 
Majestät Khriegs-Sekretari, Helena Federlin, Maria Pramerin, und Sofia Felberin. 
Maimben Kinder ihres Vetters Michael Möllner sind Helena Gerberin, Maria 
Rudolphin, und Magdalena Ringin. Stiefsohn Georg Ludwig Schröttl v. Schrotten- 
stein. Test. W T ien 21. November 1612, p. 2. März 1613. 

Schubhard Hans. Beisetzung bei seiner | Gattin Anna Sabina und bei seinem 
t einzigen Söhnl Hansl bei den Schotten. Jetzige Gattin Auua Elisabeth, geb. 
v. Pottenstein. Testameuts-Erhe auch seiner Herrschaft Kollmünz und Adoptiv- 
sohn ist Hans Kaspar, der Sohn seines f Bruders Thomas Schubhart. Test. Wien 
5. Februar 1660, p. 25. Mai 1660. 

Schubhardt Hans Kaspar zu Collmitz. Gattin Helena Constantia, geb. Kirchraayrin 
v. Altkirchen. Er hat Söhue und Töchter, wovon jedoch nur der Haubt-Erbe 
Karl Ferdinand, und M. Maximiiiana Helena namentlich angefahrt. Test. Wien 
4. October 1668, p. 19. October 1668. 

Schwartzböckh Leopold, der R. k. Majestät Hofdiener, und Felizita, sein ehel. Haus- 
frau. Sein f Bruder Tobias Schwartzböckh (dessen Kinder Hans, Georg, Maxi- 
milian, und Regina). Seine Schwester Barbara, Gattin des Christoph Holzer 
(deren Töchter M. Elsenhamerin und Sofia Püchler). Test. Wien 14. Juni 1604, 
p. 14. Juli 1612. 

Schwartzenhorn Freiherr Jobann Rudolph, Herr auf Margarethen an der Wien und 
Nikolstorf, der R. k. Majestät wirklicher Hofkriegsrath und gewester Orator an 
der ottomanischen Porten. Beisetzung bei den Schotten, im Falle eines Hinder- 
nisses bei den Dominikanern. Gattin Helena. Töchter M. Anna, Braut des 
Maximilian v. Seeau, Edlen Herrn v. Schwartzenhorn und M. Polixena. Stief- 
tochter Frau Abriani. Stiefsohn Hans Heinrich V T iescher Haubtmann. Test. Wien 
2. Juli 1665, p. 13. April 1667. 

Schwarzenborn Freiin Helena, Wittib. Beisetzung bei den Franziskanern in der 
Vischer'sehen Gruft. Töchter und Test.-Erbinen Frau M. Anna v. Seeau und 
Frau M. Polixena v. Radoldt. Ihren Enigln weiland Franz Heinrich Vischers 
v. Rampelsdorf und weiland Frau (Überainin oder Cbermanin ?), geb. Vischerin, 
Kindern 20.000 fl. Die 5000 fl. auf dem Hundsthurra ihrem Enikl Franz Vischer 
als Fideicommiss mit der Substitution seiner Schwester Helena, und im Falle 
beider kinderlosen Ablebens der Helena Htfllin und des Friedrich Viseber, derzeit 
im Felde. Test. Wien 3. Mai 1679. p. 26. August 1680. 

Scbwendi von und zu Hohen-Landtsperg. Freiin Anna M. Schwester Frau Ursula 
Eckhenbrechtiu. Mumb Fräuln Sofia v. Scbwendi. Dem minderjährigen Julius 
Freiherrn v. Scbwendi und seiner Schwester Fräuln Agathe Genovefa v. Scbwendi 



Digitized by Google 



— 254 - 

1000 fl. Schwager und Test-Erbe Hans Erasmus v. Neydegg. Test Jedenspeugcn 
28. Jänner 1642, p. 24. September 1643. 

Schweickhartin v. Freybausen auf Rässing Magdalena, geb. Gräfin Concin. Jetziger 
Gatte Karl Rudolf Schweickhart v. Freyhausen. Kinder Susanna Barbara Frau 
v. Trautmanstorff. geb. v. Mäming, und Christoph Maximilian v. Mäining. Test 
Rässing 26. April 1649 und Codicill 2. August 16f>3, beide p. 7. März 1654. 

Seeau Freiherr Maximilian. Beisetzung in der St. Stefansdomkirche. Gattin und vier 
Töchter nicht namentlich angeführt Einziger Sohn und Test-Erbe Karl Josef. 
Bruder Philibert v. Seeau. Test. Wien 9. Februar 1(583, p. 15. Februar 1683. 

Seebach Freiin Anna (Rosina oder Sofia ?), geb. Megri, Freiin. Beisetzung womöglich 
bei den Paulinern, wo ihre Eltern begraben. -Gatte Erhart Freiherr v. Seebach 
auf Seyßenekh. Test-Erben dieser und ihre nicht namentlich angeführten Kinder. 

Selb Freiherr Johann Gabriel. Gattin Katharina, geb. Moserin v. Ebreichsdorf. Seine 
Söhne erhalten, und zwar Johann Franziskus das Gut Wischenau, Johann Gabriel 
das Gut Wildtberg und Johann Anton das Gut Weinern mit Liebnitz und 
Waldreichs. Töchter Katharina, M. Theresia und Helena Margarethe. Test Wien 
1. Jänner 1670, p. 26. Jänner 1680. 

Selb Freiin Katharina, geb. Moserin v. Ebreichsdorf. Beisetzung wie ihr Gatte in 
der Michälerkirche. Söhne Hans Franz, Hans Gabriel, und Hans Anton. Töchter 
Katharina. M. Theresia und Margaretha Helena. Drei nicht genannte Bröder. 
Test. Wien 23. April 1683, p. 4. Mai 1683. 

Seemanin Frau Felizitas, geb. Herrin v. Rappach, Wittib. Beisetzung bei ihrer 
Mutter. Schwestern Frau Susanna Gräfin Slabattin. Wittib und Frau Margaretha 
Gräfin v. Heussenstein. f Bruder Christoph Herr v. Rappach (dessen Kinder 
Karl Ferdinand und Maria Margaretha). Aidam Georg Achaz Graf und Herr 
v. Losenstein. Enkelinen und Test-Erbinen Susanna Felizitas Khevenhöllerin, 
Freiin, und Fräuln Anna M., beide geb. Gräfinen Losenstein. Test. St. Peter in 
der Au 8. Juni 1640. p. 19. August 1645. 

Seredein Martha v., geb. Schütterin. Wittib, f Sohn Helfreich Eusebius v. Blönstein 
(dessen Gattin Julianna Susanna und dessen zwei geistliche Söhne, worunter 
einer als P. Ernst Augustiner ist). Sohn Mathias v. Blönstein. Schnur Frau 
Ludmilla Maximiiiana v. Hurbeekh. Enkel Albrecht v. Blönstein. Stiefbruder 
Thomas Eysseler. f Stiefbruder Wolf Mathias Eysseler (dessen Sohn Hans 
Ludwig). Test Wien 1. Juni 1658 und 8. Juli 1671, beide p. 10. Oetober 1671. 

Seredein v., zu Kellerburg und Kränzelstein Maximilian. Gattin und Test-Erbin 
Martha, geb. Schötterin. Test, Wien 19. September 1646, p. 29. November 1646. 

Siebenbürger Johann Baptist der R. k. Majestät Rath und Regent der n.-ö. Lande. 
Er bezeichnet sich als den letzten seines Namens und Stammes und setzt als 
Erbin seine Gattin Anna Lukretia, geb. v. Pfichl. ein. Test Wien 6. December 
1658, p. 16. December 1658. 

Siebenbürgerin Anna Lukretia. Wittwe des obigen. Test-Erbe das Kloster Himmel- 
pforte. Test Wien 6. Jänner 1661, p. 5 Juni 1663. 

Syber Johann Ferdinand, einer löbl. n.-ö. Landschaft Buch halterei- Verwandter. Bei- 
setzung bei seiner früheren Gattin bei den Augustinern. Bruder Georg Max 
Syber. einer loebl. n.-ö. Landschaft Weißpott, erhält sein Haus in Laibach. Stief- 
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Schwester M. v. Pinterin, geb. Syberin. Jetzige Gattin und Testaments-Erbin 
Sabina Eleonore, geb. Marstallerin v. Rittersberg. Test. Wien 12. Oetober 1673, 
p. 24. Juli 1674. 

Siberin Ursula. Beisetzung bei den Augustinern. Gatte Johann Ferdinand Siber, 
n.-ö. Landschafts-Buchhalterei-Verwandter. Kinder aus ihrer früheren Ehe sind 
Georg Niedermayr, Minorit, Friedrich und Helena Niederraayer. Test. Wien 
19. November 1660. p. 10. März 1661. 

Sidichhausen Susanna v., geb. Volkrain. Früherer Gutte Sebastian v. Lasperg. 
Jetziger Gatte Wilhelm v. Sidichhausen. Bruder Ferdinand Volkhra. Test. Angern, 
p. 1.52. 

Sinichin Euphrosina Salome, geb. Richterspergerin. Gatte Hans Georg Sinich. Kinder 
Maria, Anna Salome, M. Klara. Georg Konstantin, und Hans Georg. Test. Streit- 
wiesen 18. November 1652, p. 1662. 

Sinzendorf v.. M.. geb. Hohenfelderin, weiland Hansen v. Sinzendorf zu ßogitsch, 
Feuerekh und Veslau. der R, k. Majestät Hofkammerraths, Wittib. Schwester 
Katharina Feiertagin. Schwesterstochter Sofia Haydnin. Bruder Achaz Hohen- 
felder, dessen Gattin eine geb. Kirchpergerin. Töchter oder Stieftöchter Frau 
Paradeiserin und Frau Schiferin. Test. Wien 27. November 1601, p. (?). 

Sinzendorf M. v.. geb. Rueberin. Testaments-Erben ihre nicht genannten Kinder. 
Brüder Jörg und Hans Rueber. Schwester Anna. Test. 8. Mai 1594, p. 21. No- 
vember 1594. 

Sintzendorf Grälin Elisabeth, geb. Gräfin v. Traut manstorff, Wittib. Töchter Frau 
Eva M. Gräfin v. Hardegg und Fräulu Elisabeth, beide geb. Sintzendorf. Söhne 
Johann Joachim Graf Sinzendorf, Freiherr auf Ehrensbrunn, Herr zu Pöggstall 
und St. Martinsberg, Erbschenk in Österreich ob d. E., der R. k. Majestät Reichs- 
hofrath, Sigmund Friedrich, und Rudolf, Grafen und Herren v. Sintzendorf. 
Beisetzung womöglich in Pöggstall. Test. Wien 1. Juni 1650, p. 29. Mai 1653. 

Sinzendorf Rudolph, des h. r. Reichs Erb-Schatzmeister, Graf u. Herr v. Sinzendorf, 
Burggraf zu Rienegg, Freiherr zu Ernsprunn, Herr zu Rogendorf im Pöggstall 
und St. Martinsberg, Michlstetten und Element, der R. k. Majestät Reichshofrath 
und Erbland -Hofmeister in Österreich ob d. E. Beisetzung in Üdenburg. Gattin 
Eva Susanna, auch geb. Gräfin Sintzendorf. Söhne Theodor, Ott Heinrich, Sigmund 
Rudolf, und Augustin Joachim. Töchter Anna Elisabeth, Susanna, Isabella. 
M. Renata, Anna Appollonia, Anna IL, und M. Maximiiiana. Bruder Sigmund 
Friedrich Graf Sinzendorf. Test. Wien 27. August 1677, p. 29. November 
1677. 

Sinzendorf Graf u. Herr Sigmund Friedrich. Beisetzung womöglich an einem evan- 
gelischen Ort. Schwester Fräuln Elisabeth Gräfin Sinzendorf. f Bruder Hans 
Joachim Graf Sinzendorf (dessen drei Söhne). Test.-Erbe seiner Güter Hagen- 
berg. Wenzersdorf, Stronsdorf, Stronegg und Pernhofen ist Theodor, ältester 
Sohn seines Bruders Rudolf Graf Sinzendorf. Test. 28. September 1678, 
p. 28. Februar 1679. 

Sinzendorf Graf Georg Ludwig. Beisetzung in dem von ihm erbauten Kapuziner- 
kloster in Passau. Gattin Dorothea Elisabeth, geb. Erbin zu Norwegen, Herzogin 
zu Schleswig-Holstein. Tochter Ludovika. Söhne Christian Ludwig Ignatz, der 
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die Herrschaft Thannhausen im Reich als Prälegat erhalt, und Philipp Ludwig 
Wenzl. Vetter Karl Ludwig Graf v. Sinzendorf, der R. k. Majestät Kämmerer 
und Reichshofrath. Test. Wien 4. December 1681, p. 15. December 1681. 

Sinzendorf, des h. r. Reichs Erb-Schatzmeister, Graf u. Herr v. Sinzendorf Augustus. 
Gattin und Test -Erbin M. Magdalena, geb. Gräfin Palfyn. Test. Wien 1. August 
1673, p. 16. October 1676. 

Sonderndorf Freiherrin Anna Sidouia, geb. v. Kirchperg, Wittib. Schwestersohn 
und Test.-Erbe Franz Rudolf Borschitta, der R. k. Majestät bestellter Rittmeister. 
Test. Wisent 14. Mai 1673, p. 30. Juni 1684. 

Sonnau M. Margaretha Edle v., geb. Nüesserin v. Stainstrass. Beisetzung katholisch 
im Kloster Geras, wo ihre Mutter liegt. Gatte und Test-Erbe auch ihres Gutes 
Goggitsch ist Hans Ehrnreich Edler v. Sonnau, der R. k. .Majestät Rittmeister 
im Piccolomini'schen Regiment. Test. Wien 19. Mai 1648, p. März 1650. 

Sonnau Edler Herr v., Jobann Ehrenreich, Freiherr. Gattin M. Konstanzia. Töchter 
M. Regina, Theresia. Cäcilia, Eva Margaretha, und Susanna. Sohn und Test.-Erbe 
Franz Anton. Test. Wien 11. December 1671, p. 22. December 1671. 

Sondenidorf Hektor v., Freiherr zu Kirchperg am Wald, auf Ilmau. Beisetzung in 
der Gruft in der Pfarrkirche zu Kirchperg am Wald neben seinen beiden 
Gemahlinen. Sohn aus seiner Ehe mit Benigna v. Kggenberg ist Seifried Christoph. 
Bruder Paris v. Sonderndorf. Maumben Sidonia v. Stahrenberg und Sabina v. 
Kollonitsch, beide geb. v. Sonderndorf. Test. Wien 21. März 1606. p. 7. De- 
cember 1616. 

Soiu'hes Ludwig Ratuit, des h. r. Reichs Graf de Souches, Erhherr auf Jaispitz u. 
Losting. der R. k. Majestät wirklicher geheimber Rath, Kämmerer, Feldmarschall, 
bestellter Obrister, auch General der Windischen und Petrinischen Granitzen. 
Beisetzung in der Pfarrkirche St. Jakob in Brünn. Jetzige Gattin Anna Salome, 
geb. Gräfin v. Aspremont u. Reckhaimb. Sein älterer blödsinniger Sohn, den er 
nicht namentlich angeführt, erhält Hösting, Zierkowitz und Platsch, sein jüngerer 
Sohn Karl Ludwig erhält Jaispitz. Tochter Anna Dorothea, Gattin des Karl 
Maximilian Grafen v. Thum. Diese drei Kinder scheinen aus seiner ersten Ehe 
zu stammen. Test. Wien 14. August 1678, p. August 1682. 

Souches Gräfin Anna Elisabeth, geb. v. Hofkirchen. Testaments-Erben ihr Gatte 
Ludwig Graf de Souches, ihre zwei nicht namentlich angeführten Söhne und 
ihre Tochter Anna Dorothea. Test Jaispitz 19. Juli 1663, p. (?). 

Spario Jakobus de, der R. k. Majestät Steinmetz und Werkmeister. Gattin nicht 
genannt. Kind Florian. Test. Wien (5. December 1532, p. (?). 

Spanoffsky v. Lissaw zu Walterskirchen Erasm. Gattin Katharina, geb. Freiin v. 
Wirben und Freidenthall. Minderjährige Söhne und Töchter nicht namentlich 
angeführt. Test. 21. Jänner 1582, p. (?). 

Spanoffsky Katharina, des wolgeb Herrn Stefan, Herrn v. Wyrben u. Freydenthal 
auf Helwin. der R. k. Majestät gewesenen Raths und Landshaubtmanns des 
Troppauischen Fflrstenthumbs. und der wolgeb. Frauen Martha, geb. Freiin r. 
Scberotin. seiner eheleiblichen Gemahel. beeder eheleibliche Tochter, und des 
edlen gestrengen Ritters Erasm Spanoffsky v. Lissau auf Walterskirchen. Gemahel. 
Schenkung an ihren Gatten. Test. Walterskirchen 10. Juli 1584, p (?). 
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Spiesin Elisabeth, des edlen und gestrengen Herrn Paulos Spiesen zu Neusatz, der 
R. k. Majestät gewesten Hofdieners, nachgelassene Wittib (laut ihrer Unterschriii 
geb. POlzerin). Töchter Elisabeth Ebenpergerin, Susanna Wisendtin, und Maria 
Hackblin. Enkeln Maria und Magdalena Ebenperger, Hans und Susanna Elisabeth 
Wisendt, M. Elisabeth Häckhlin und von der Magdalena Köferl. Georg Kaspar 
Köferl. Test. St. Pölten 18. Juni 1604, p. 2. December 1609. 

Sprinzenstein Magdalena v. Tochter Anna Christina Frau v. Egg, geb. Khözlerin. 
Schwester Anna (deren Tochter Helena). Test. 6. Juli 1617, p. (?). 

Sprinzenstein Freiherr von und zu, Simon Hieronitnus, und Felizitas Frau v. Sprinzen- 
stein, geb. Herrin v. Mollart, sein eheliche Gemahel. Wechselseitiges Testament 
Waidhofen 27. Februar 1622, p. 22. Juni 1624. 

Sprinzenstein Fräuln Gräfin Johanna Katharina, t Schwester Elisabeth Frau 
Berehtoldtin, geb. Gräfin Sprinzenstein (deren Töchter Marianna Theresia, und 
Anna Franziska i. Den Kindern des Sigmund Ladislaus Grafen Herberstein und 
seiner Gemahel Katharina, geb. Berchtoltin. Freiin, 1000 fl. Test. 2. Juni 1670, 
P- (?)• 

Sprinzenstein Graf (Ferdinand ?) Maximilian. Töchter Katharina Eleonora, und M. 
Kegina. Test. Wien 21. Jänner 1671. 

Sprinzenstein Gräfin M. Eleonora, geb. Gräfin Kurtzin. Beisetzung bei den Augustinern 
bei ihrem f Gatten Ferdinand Max Graf Sprinzenstein. .Töchter Katharina 
Eleonora Gräfin Lamberg und M. Regina Gräfin Hoyos, beide geb. Gräfinen 
Sprinzenstein. Ihrer Schwester Frau M. Theresia v. Sehönkirchen und dieser 
letzteren Schnur Frau Kontrada, gel). Gräfin Lamboy, Andenken. Test. Wien 
4. December 1686, p. 12. Februar 1687. 

Stadler v. Ernesprunn auf Weykherstorf Gregor. Gattin Eva, geb. Herrin v. Puechaim 
auf Göllerstorf. Kinder Gandolph, Euphemia, Engelburga und Emerentia. Bei- 
setzung in Tribuswinkel. Test. Weikherstorf 15. Juli 1595. 

Stadler Johann Sigmund. Beisetzung bei den Jesuiten. Gattin Susanna Katharina, 
geb. Haringin. Kinder Hans Ludwig, Ferdinand Ernst, Susanna Katharina uud 
M. Polixena. Test. Wien 15. December 1671, p. 12. December 1671. 

Sladlmayrin Justina, geb. Wallneckheriu. Beisetzung am St. Stefansfreithof. Seelen- 
messen ftlr ihre drei j Gatten Bernhard Schäffler, kaiserl. Hofkammerdiener, 
Ferdinand Dietmayr, des äußern Rathes und gemeiner Stadt Wien Pupillen- 
Haithandler, und Mathäus Ludovikus Ursinus, Medicinä-Dr. Jetziger Gatte und 
Test.-Erbe Ehrenreich Stadler, n.-ö. Landschafts-Ober-Einnehmer-Amts Gegen- 
handler. Test. Wien 28. Jänner 1681, p. 14. Mai 1686. 

Stahrenberg Frau v\. Dorothea, geb. v. Thonhausen, des Paul Jakob Herrn v. Stahren- 
berg, Herr zu und auf Schönbichl, der R. k. Majestät Raths und Kämmerer, 
Ehegemahlin. Beisetzung in der Gruft zu Schönbichl. Stieftöchter Susanna Regina, 
und Anna M., Fräuleins v. Stahrenberg. Töchter Sidonia Frau v. Eibeswald und 
Susanna Fräuln v. Stubenberg. Söhne Georg und Wolf, Herrn v. Stubenberg. 
Sohn aus ihrer jetzigen Ehe Konrad Balthasar v. Stahrnberg. Test. Wien 
23. März 1622, p. (?). 

Stiingl v. Waldenfels Ehrenreich, derzeit noch kinderlos. Gattin Rosina Sofia, geb. 
Jägenreitterin. Söhne seines Bruders Hans Erhart Stängl v. Waldenfels sind 

17 
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Georg Seifried, Wolf Erhart, und Adam Albrecht. Töchter dieses Bruders sind 
Fräuln M. Lisi und Julianna Esther. Test. Ybbs 18. April 1651, p. 8. Jänner 
1654. 

Stapf Nikolaus. Test. p. 1683. 

Stahrenberg Graf und Herr v., Konrad Balthasar. Beisetzung vor dem Hochaltar in 
der Sehaumburg'sehen Gruft in der Pfarrkirche zu Efferding. Gattin Katharina 
Franziska. Söhne Ernst Rüdiger, Max Lorenz, und Franz üttokar. Test. Wien 
22. Juli 1686, p. 4. April 1687. 

Stahrenberg Graf u. Herr Erasmus. Beisetzung in der Gruft zu Helmanset. f Gattin 
Judith Sabina Jörgerin Freiin. Vetter Bartlmä Graf Starnberg. Vetter Gotthard 
Graf Starenberg. Bruder Heinrieh Wilhelm Graf Starnberg, des Königs zu 
Hungern und Böheimb gehaimber Rath. Kämmerer und Hofmarschall, f Bruder 
Kaspar. Bruderstöchter die Fräuleins M. Anna und Helena Dorothea. | Bruder 
Gundakher (dessen Tochter Julianna Frau Teuflin). Test. 5. April 1660, p. April 
1664. 

Stahrnberg Graf u. Herr, Hans Ludwig. Er erwähnt seiner Gattin und seiner Kinder, 
sowol Söhne als Töchter, aus seiner ersten und zweiten Ehe ohne nähere An- 
gabe. Test. 

Stahrnberg. Wir nachbenannte eheliche Conleuthe, ich Weikhart Herr v. Stahrnberg 
auf Schönpuchl. Erzherzog Leopold Wilhelms zu Österreich Kämmerer, und ich 
M. Salome Frau v. Stahrnberg. geb. Beyrin. Beisetzung in der Gruft in Tribns- 
winkel. Seiner Schwester Frau M. Sidonia Unverzagtin ein Andenken. Ihrer 
Schwestern Frau Anna M. Reichartin und Frau M. Jakobina Henckhlin, dann 
ihrer f Schwester Frau Barbara Langseisin Kindern Andenken. Test. Wien 
17. Juli 1633, p. 10. Dceember 1647. 

Stahrenberg Gräfin Elisabeth, geb. Herrin v. Zinzendorf. Gatte Konrad Balthasar 
Graf Stahrnberg. Söhne Ernst Rüdiger, und Maximilian Lorenz Graf Stahrnberg. 
Test. p. 20. November 1659. 

Stahrnberg Gräfin Susanna, geb. Gräfin v. Meggau. Bloß die Bittzetteln für die 
Zeugen vom April 1665 vorhanden. 

Stahrenberg Graf u. Herr von, Hans Reichart. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Linz. 
Er erwähnt seiner Gattin und seiner Kinder ohne Namensaugabe. Test. Linz 
p. 1664. 

Siegerin Sibilla, geb. Freiherrin v. Eggenberg. Beisetzung in Ladendorf. Sohn Wolf 
Sigmund. Töchter Felizita. und Benigna Vronika. Test. Wien 18. August 1617. 
p. 8. Februar 1618. 

Steger v. Ladendorf Leopold. Beisetzung in Ladendorf bei seiner vorigen Gattin 
Elisabeth v. Puchaw, mit welcher er zehn Kinder hatte. Jetzige Gattin Veronika, 
geb. Kuefstainerin. Söhne Christoph. Leopold, Hans. Sigmund, und Hans Lorenz. 
Töchter Elisabeth und Katharina. Aus welcher Ehe die lebenden Kinder, nicht 
entnehmbar. Test. W'ien 20. August 1575, p. (?). 

Siegerin Frau Regina Elisabeth, geb. Pernstorfferin. Wittib. Beisetzung in Ladendorf. 
Kinder Wolf Achaz, Wolf Christoph und Maria Katharina Steger. Stieftochter 
Katharina v. Friedesheim, geh. Siegerin. Test. Weiusteig 4. März 1641. p. (f> 
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Stegerin Cäcilia Elisabetha Freiherrin, geb. v. Kirchberg, Wittib. Beisetzung in der 
Kirche zu Königsbrunn. Kinder Hans Ladwig. M. Eleonore und Seifried Leonhart. 
Bruder Achaz Rudolf Freiherr v. Kirchberg. Schwester Anna Maximiiiana. Test. 
Königsbrunn 3. Februar 1673. Beisetzung bei den Augustinern. Kinder wie 
oben. Ihrem eigenen, bereits mit ihr verlobten Bräutigam Peter Franzisko 
Longino v. Kirchberg 1000 fl. Test. Wien 12. November 1675, beide p. 19. De- 
ceraber 1675. 

Steghofer-Stubmer Katharina, des edlen und vesten Hieronimusen Stubmers zu Dross 
u. Scheibenhof. auch Inhabers der Herrschaft Aggstein, und Rosina, seiner seel. 
Gemahel, Morizen Scheffingen seel. eheleibl. nachgelassenen Tochter, der beeden 
Conleuth eheleibliche Tochter, jetzo des edlen und ehrenvesten Stefan Steghofer, 
Pflegers der Herrschaft Nieder-Ranna Gemahel. Testaments-Erbe der Gatte und 
eventuelle Kinder. Test. Stain 13. Mai 1568, p. (?). 

Steghofer Elisabeth, ein geb. Ambstetterin, weiland des edlen und gestrengen Herrn 
Stefan Steghofers zum Rotten- u. Leuzenhof seel. hinterlassene Wittib. Beisetzung 
in Lach, allda auch meine beede Ehevogte Wolf Stierl und Stefan Steghofer, 
meine Frau Mutter Barbara Concinin, geb. Rottin, und mein lieber Sohn Hans 
Christoph Stierl ruhen. Sie erwähnt eines von ihrem f Bruder Georg Veldern- 
dorffer erkauften Zehents. Test.-Erben ihr Sohn Georg Ehrenreich Steghofer und 
die vier Kinder ihrer t Tochter Elisabeth Woydichin, geb. Stegboferin. Test. 
Leuzendorf Sonntag nach Christi Himmelfahrt 1615. Sie verordnet, dass ihre 
Enkel Anna Engelhurgis, und Sabina Woytich 2000 11. mehr erhalten sollen, als 
ihre Enkel Hans Andrä, und Elisabeth Christina Woydich. Codicill 7. September 
1619, beide p. (?). 

Stettner zum Grabenhof Georg Ehrenreich. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Gäntz- 
bach, wo sein Vater und seine Kinder begraben. Gattin nicht genannt. Söhne 
Hans Wilhelm, und Hans Georg. Schwester Anna M. Katzianerin, Freiin, geb. 
Stettner v. Grabenhof. Vettern sind die Gebrüder Hans Ernfried, und Hans 
Adam Stettner. Test. Grabenhof 13. April 1661, p. 14. November 1661. 

Stettner Johann Jakob. Erben seine nicht genannten Brüder. Schwester Felizitas. 
Vetter Hieronimus Stettner in Steyr. Test. Zell an der Ybbs, p. 13. September 
1646. • 

Steinwach Johanna Sidonia v., geb. Leysserin, Freiin. Beisetzung in der Gruft zu 
Pyrrha bei ihrem früheren Gatten Georg Rudolf v. Lasperg, Freiherrn. Bruder 
Georg Wilhelm Leysser. Schwester Frau Cordula Gräfin Purkstall. Stiefbruder 
Sigmund Freiherr v. Leysser. Mämben die Fräuleins Eva Dorothea, und Johanna 
Cordula Leysser und Frfluln Klara Purkstall. Jetziger Gatte und Testaments-Erbe 
Juroslaw v. Steinwach. Test. Oxenburg 10. Juni 1679, p. 26. März 1686. 

Stibar zu Nägerschikh Hans Friedrich v., auf Kröllendorf u. Mißlinghof. Beisetzung 
in der Kirche am Sonntagberg. Test.-Erbe ist sein Sohn Friedrich aus seiner 
Ehe mit Eva. geb. v. Salburg. Schwager Friedrich v. Salburg. Dem Hans 
Friedrich v. Stibar, Sohn seines -\ Bruders Samuel und der Katharina Elisabeth, 
geb. von der Lipp, 1000 fi. Test. Kröllendorf 16. Februar 1658, p. 20. Februar 
1665. 

17' 
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Stierl Hans einer ersamen Landschaft des Erzherzogthums Österreich unter d. E. 
Herrn Verordneten bestellter Rathsthürhüter. Beisetzung am neuen Gottesacker 
vorm Schottenthor. Mutter Margaretha, Martin Stierls, Bürgers und Raths in 
Tübingen, Wittwe. Kinder seines t Bruders Hans Philipp Stierl sind Hans und 
Eva. Gattin und Test.-Erbin Benigna. Test Wien 12. October 1617, p. 30. Jnni 
1630. 

Stockhorner v. Starein, Judith. Test.-Erben ihre nicht genannten Geschwister. Test. 
Zlabings 9. Jänner 1621, p. (?). 

Stockhorner Genofeva, weiland des edlen und gestrengen Herrn Adamen Stockhorner 
zu Starein auf Großa, einer ersamen Landschaft in Osterreich n. d. E. geweslen 
Übristenlieutenant, seel. nachgelassene Wittib, ein geb. v. Perger. Beisetzung in 
Pfaffenschlag. Sohn Ernst Stockhorner. Töchter Sabina, Polixena, Esther, und 
Judith. Der Elisabeth. Tochter des f Abraham Stockhorner, 10 Dukaten. Test. 
Zwettl 28. December 1608, p. (?). 

Stockhorner zu Starein, Hans Christoph auf Lympach. Gattin und Testaments-Erbin 
Euphrosina, geb. Strauhin zu Dürnthall. Test. 10. Jänner 1615, p. (?). 

Stützing Freiherr von und zu, Hans Rudolph, Herr zu Ekhartzau. Heisetzung im 
neuen Stift der Herrn v. Stützing in Wirapassing. Testaments-Erben seine nicht 
genannten Gattin und Kinder, worunter zwei Töchter. Test. 5. October 1650. 
P (?)• 

Stotzingen Freiherr von und zu, Georg Leonhard, zum Altonspergen, Blauhofen, Ost- 
felden, Franz- und Ottilienberg, Herr der Grafschaft Hornstein und Herrschaft 
Seuberstorf, der R. k. Majestät und Erzherzog Maximilians des älteren Kämmerer. 
Beisetzung im neuen Stift der Herrn v. Stotzing in Wimmpassing. Gattin Eva. 
geb. v. Penznau. Tochter Johanna Sofia, f Bruder Rudolf Freiherr v. Stotzing. 
Schwester Gräfin Althaimb. Test. Sauherstorf 16. April 1014, p. 18. December 
1614. 

Strada Jakob, der H. k. Majestät Diener und Antiquarius. Ehelicher, jedoch enterbter 
Sohn Oktavius. Ehelicher Sohn Paul. Unehelicher, jedoch legitimierter Sohn 
Tobias. Uneheliche, jedoch legitimierte Tochter Cacilia. Eheliche Tochter Lavina. 
Wittwe, nach Ferdinand Nachbar Lützelburger genannt. Test. 1584, p. 8. Sep- 
tember 1584. 

Strauß Andreas, gräfl. Hoyos'scher Sekretarius. Beisetzung bei seiner f Gattin Rosina 
und seinem Söhnlein am neuen Gottesacker vorm Schottenthor. Jetzige Gattin 
und Test.-Erbin Marianna, geb. Schmidtin. Test. Wien 31. Mai 1642. 

Straußin M. Eleonora. Beisetzung bei den Dominikanern. Ihren Brüdern Karl 
Konstantin, und Karl Rudolf, beide Ulrici v. Gänghofen, Legate. Schwester und 
Test.-Erbin Fräuln Elisabeth Straußin. Test. Wien 10. Februar 1662, p. 2. März 
1662. 

Strein Herr von und zu Schwartzenau. Hans Wolfarth, auf Neu-üngerschütz, Frohn- 
Fratting und Neubau». Test-Erbe ist seiu Enkel Hans Georg, Sohn seines vor- 
verstorbenen Sohnes Wolf Ehrnreich. und zwar hinsichtlich der Herrschaft 
Schwartzenau mit der Substitution für die vier Söhne des | erblasserischen 
Bruders Reichart Strein. Herrn v. Schwarzenau auf Freydegg, der R. k. Majestät 
geheimben Kaths und Erzherzogs Mathiä Obrist-Hofmeister und gehaimben Raths 
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Nalunens Wolf Heinrich. Hans Wolfbart, Reichart, und Ulrich Wernhart. Tochter 
des Erblassers ist Fräuln Susanua. Mumben seiner Gattin sind die Fräuleins 
Esther und Hypolitta v. Hofkirchen. Test. Schloss Neu-Ungersehütz 8. Märe 1614, 

p. (?). 

Ströling Werner, Pfandinhaber des Gutes Tross und Molleuburg. Beisetzung vor 
unser lieben Frauen Altar in dem Dominikanerkloster in Krems. Bei seiner 
t Gattin Elisabeth, geb. v. Lindegg. Den nicht genannten Kindern seines 
f Bruders Hans Wernhart Ströling in Wartemberg und seiner Schwester 
Margaretha sein Haus in Pöblingen. Mämben die Fräuleins Appollonia und 
Elisabeth v. Lindegg. Erben des zum Fideicommiss bestimmten Mollenburg sind 
zunächst seine Vettern Hans Kaspar v. Lindegg, gewester Lieutenant, und 
Melchior v. Lindegg. und sind ihnen ihre weiteren Brüder Christof, Balthasar, 
Franz Josef, und Hans Albrecht v. Lindegg substituiert. Schwager Hannes Georg 
Freiherr v. Oppel auf Großen -Peterstorf, der R. k. Majestät Rath und n.-ö. Land- 
recht«- Beisitzer. Test. Mollenburg 8. Juli 1638, p. 6. September 1638. 

Strozzin Grätin Oktavia, Wittib. Weltliche Enkel Oktavia Margaretha, Jakob und 
Ludwig Strozzi. Geistliche Enkel P. Vinzenz und Hubert. Sohn und Test.-Erbe 
Peter Graf Strozzi. Test. Wien 21. December 1662, p. 22. December 1662. 

Strozzi Graf Peter, Herr auf HoHtz. Trzebwetiz und Triebenauschowes, der zu 
Hungern und Böheim königl. Majestät Kämmerer, Hofkriegsrath, übrist (Iber ein 
Regiment zu Fuß hochteutscher Nation. Beisetzung bei den Augustinern. Seiner 
Mutter der Gräfin Strozzi, Wittib, sein Gut Trzebowitz. welches sie an ihres 
t Bruders, auch eines Grafen Strozzi, Söhne und Kinder vererben darf. Gattin 
M. Katharina, geb. (irätin Khevenhüllerin. Seinen Täuflingen Jakob Ignatz, und 
Franz Peter, Kindern des Hans Friedrich Nimis v. Namis auf Rowen u. Albrechtiz, 
je 150 ti. Test. 3. August 1658, p. 4. September 1664. 

Stiibeck Graf Johann Gottfried, Frei- u. Edler Herr v. Khönigstein, im 70ten Jahre 
seines Alters. Beisetzung in seiner Gruft am neuen Gottesacker vorm Schotten- 
thor. Test.-Erbe sein Vetter Hans Christian Graf Stubeckh v. Khönigstein. Seinen 
zwei jungen Vettern Mathias und Andrä, Frei- u. Edlen Herrn v. Khönigstein, 
100 Dukaten und dem ältesten, Selwistian, nur 50 Dukaten. Dem Schwager 
Hans Karl Stubenvoll Freiherrn v. Traunhof seine Weingärten in Guntramstorf. 
Der Frau Sägliu, geb. Berchtoldtin v. Saiengang und deren Schwester Frauin 
M. Barbara Berchtoldin, und den Töchtern des Hans Christian Stubeck Andenken. 
Test. W T ien 31. Märe 1677, p. 10. Juni 1677. 

Sturmb Rosina. ein geb. Pichlerin. weiland des edlen und vesten Hansen Sturmbs 
verlassene Wittib. Beisetzung am Friedhof in St. Pölten. Tochter aus ihrer fro- 
heren Ehe mit Gotthart Geyr ist Anna Geyr. Schwester Hektor Geyr zu Oster- 
burg (dessen Sohn Hans Ehrenreich Geyr), Schwager Wilhelm Geyr zum Hauss. 
I^gate an die zwei Töchter des f Georg Geyr und an die Tochter des Geyr zu 
Wolfensteiu. Test. 22. Juni 1563. 

Stubmerin M. Magdalena, geb. Füertin, Wittib. Frau auf Velß. Tochter Test.-Erbin 
Fräuln Kreszentia Stubmerin. I/egate an die Kinder ihres f Bruders Karl v. 
Fflertenburg und an ihre Maimb Fräuln Haua Rosina, Englin. Test. Wien 
20. September 1652, p. 28. September 1655. 
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Slubmerin Manisch, geb. v. Basseio zu Velm. Beisetzung bei ihrem früheren Hatten 
Albrecht Sachwiz v. Velm in Feuersbrunn. Jetziger Gatte Wolf Christoph Stub- 
mer v. Groß. Zwei Töchter aus ihrer früheren Ehe. Mairab Jungfrau Anna v 

Basseio. Test. p. (?). 

Suttinger Johann Baptist, der R. k. Majestät Rath und Kanzler des Regiments der 
n.-ö. Lande. Beisetzung in der Suttinger- und Perger'schen Gruft bei den Mi- 
chälern. Seiner Mutter Elisabeth Schnizerin, geb. Kbainpergerin, jährlich 200 fl. 
Seiner Schwiger Frau Rumpfin eine silberne Caudel. Seinem Bruder Johann 
Valentiu Schnizer eine silberne Candl. Seinem Aidam Ott Ferdinand Gottlieb 
Volkhra eine goldene Kette. Seinem Enkel Ott Christoph Volkhra seine Biblio- 
thek. Test.-Erben auch des ihm eigentümlichen Thurnhofes in Brunn a. G. sind 
seine Gattin Benigna, geb. Daumin, und seine Tochter M. Rosina Volkhra. Test. 
Thurnhof Mathiestag 1662, p. 9. Mai 1662. 

Suttingerin Benigna, geb. Daumin. Beisetzung bei den Michälern. Mutter Katharina 
Rumpfin. Enkeln, Kinder ihrer Tochter M. Rosina aus deren erster Ehe mit 
Perger sind Karl, Jobann Baptist, und Franz Anton Perger, und aus deren 
zweiter Ehe Ott Christof Gottlieb, Ott Johann Baptist, und M. Benigna Volkhra. 
Aydt ist Ott Ferdinand Gottlieb Voiekhra. Schwager Hans Valentin Schnitzer- 
Test. Wien 27. Jänner 1670, p. 6. October 1672. 

Suttinger Anna. Beisetzung am neuen Gottesacker vorm Schottenthor. Gatte und 
Test-Erbe Abraham Suttinger, Hof- und Gerichts-Advokat. Töchter Johanna 
Regina, und Eupbrosina S., zweibändige Schwester Sabina Knuzinger. Einbändige 
Schwester von der Mutter her Rosina Frankhin. Test. Wien 18. Februar 1627, 
p. 1632. 

Suttinger Helena, geb. Riederin, Herrn Abraham Suttingers, der R. k. Majestät 
Grundbuchshändlers. ehel. Hausfrau. Beisetzung am neuen Gottesacker vorm 
Schottenthor. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit Michael Stubenvoll, der R. k. 
Majestät Diener, sind Michael Maximilian, Ursula, und M. Stubenvoll. Test. 
22. Februar 1633, p. 11. Februar 1642. 

Schmelzer Franz, der R. k. Majestät Zeugs-Coraißarius. Gattin Barbara, geb. Lackh- 
nerin. Schwäger Franz Lackhner, Sebastian Schrüttl, und Paul Lackhner. Aidt 
David Lang. Enkel David Lang. Test. Wien 1. März 1612, p. 30. Mai 1614. 

Strobl Michael, Pfleger zu Aspang. Schwestern Cordula Patriach, Margaretha Reger, 
Katharina Straussin in Graz, und t Barbara Prunnerin. Ein nicht genanntes 
Kind. Test. Wien 31. März 1616, p. (?). 

Sticklperg Görg v., zu Sachsengang. Bürger zu Wien. Beisetzung im St. Jakobs- 
kloster, der minderen Bruder in .Neustadt. Gattin Anna, des Hans Pöttinger ge- 
lassene Tochter. Tochter Affra Wilhelm, (Hausners oder Gausners?) eheliche Ge- 
mahel. Sohn Leopold. Test. Montag nach dem Ostertag 1510, p. (?). 

Sintzendorf Graf Ludwig, verwundet. Vetter und Gerhab Karl Ludwig Graf Sintzen- 
dorf. Test. Syklos 17. August 1687. p. 18. November 1687. 

Schmidauer v. Ober-Wallsce, .lobst Er erwähnt, dass sein Vater die Herrsehart 
Ober- Wallsee erworben. Kinder aus seiner ersten Ehe sind Jobst Thomas. Adam, 
Cacilia Barbara, Anna Regina, und M. Rebekka. Kinder aus seiner jetzigen Ehe 
mit Susanna Salome sind Hans Friedrich. Georg Christof, Anna Susanna, Eva 
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Elisabeth, Sabina Judith, Sara Sofia, Rosina Magdalena, und M. Salome. Test. 
5. August 1632. Gattiu Susauna Salome, geb. Schimm v. Grueb. Test. 12. Juli 
1632, beide p. (?). 

Schinidauer v. Ober-Wallsee Georg Christof. Er erwähnt seiner (iattin Bf. Sihilla, 
geb. Hackin. und setzt zu Erben seine nicht angeführten Geschwister ein. Test. 
Edlbach 10. Februar 1685, p. 12. October 1687. 

Schütterin Anna Juliana, geb. Matusehkhin, Wittil». Eine nicht genannte Tochter, 
welche die Kinder einer anderen nicht genannten f Tochter hinauszuzahlen hat. 
Test. 14. April 1684, p. 18. November 1684. 

Schütterin Johanna, geb. Seilnin (Sauin). Beisetzung in der Schlosskapelle zu Fögg- 
stall. Codicill p. 13. Juni 1701. 

Stahrenberg Gräfin Helene Dorothea, auch eine geb. Gräfin Stahrenberg. Gatte nicht 
genannt. Andenken an ihre Schwester Frau Grätin Kuefstein. Wittib, an Gräfin 
Stahrenberg, Wittib, und an Gräfin Gabriani, Wittib, geb. Karsberg. Test. Wien 
12. März 1683. Erben ihre Söhne, dire drei Töchter und ihre zwei GrafThurn- 
schen Enkel. Test. Wien 8. December 1688. p. 19. December 1688. 

Sehidterin Johanna, geb. Rauberin, Freiin. Wittib. Kinder Georg Rudolf Schidter 
v. Khlingenberg, M. Justina v. Laglberg, und Susanna Katharina. Aidt Ulrich 
Ehrenreich v. Laglberg. Enkeln Hans Sigmund und Johanna Dorothea v. Ihl- 
berg. Schwester Susanna Frau v. Dietrichsteiu, geb. Rauberin, Freiin Schwester 
Elisabeth Orlichin, Freiin, geb. Rauberiu, Freiin (deren Töchter Johanna Chri- 
stina, und Dorothea Elisabeth 0.). Test. Grienau 4. November 1687, p. 8. März 
1688. 

Stahrenlierg Graf Max Lorenz. Beisetzung in Bildstein oberhalb Bregenz. Gattin 
Dorothea Polixena, geb. Herrin v. Scharfenberg. „Meinen Degen meinem ältesten 
Bruder Ernst Rüdiger Graf Stahrenberg". Test.-Erbe mein Bruder Gundaker 
Thomas Graf Stahrenberg. Er erwähnt des ältesten Sohnes des Ernst Friedrich 
Grafen Scherfenberg, dessen Mutter eine Baronin Weyerin ist. Test, am 12. Tag 
der Belagerung von I'hilippsburg anno 1688, p. 9. November 1689. 

Straiferiu M. Rosalia. Gatte Mathias Straifer. Test. Wien 17. Februar 1691. 

Schieferin M. Franziska Katharina, geb. Gräfin v. Sprinzenstein. Tochter M. Fran- 
ziska, geb. Schiferin, anjetzo verehel. Fabriciu v. Groß, erhält ein Prälegat. 
Tochter Brigitta, Klarissernonne in Breßlau, bereits abgefertigt. Test.-Erben ihre 
übrigen Kinder Johann Josef Nikolai, Johann Karl Zacharias, Johann Franz 
Jakob, und M.Anna Katharina. Test. Drosendorf 14. December 1689, p. 17. April 
1692. 

Schoberin Katharina, Wittib. Test.-Erben ihre Maimben Katbarina Mayrin, und M. 

Färingerin. Test. Wien 11. November 1692, p. 20. November 1692. 
Sonnau Gräfin M. Johanna, geb. Gräfin v. Herberstein. Mutter eine geb. Grälin 

Rottmanstorf. Test. Schloss Walkheustein 2. December 1691. p. 21. August 

1692. 

Kuefstein Gräfin M. Karolina, geb. Gräfin v. üuestenberg. Codicill Linz IL, 
p. 27. März 1750. 

Souches des Karl Ludwig Radwit, des h. r. Reichs Graf, der R. k. Majestät zu Hungern 
und Böheiin königl. .Majestät Kämmerer. General -Feldmarschallieutenaut und 
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(U trister (Iber ein Regiment zu Fueß. Beisetzung bei den Franziskanern in Wien 
an Seite seiner f Gattin M., geb. Gräfin Puechaim und später Übertragung in 
die von seinem Vater Ludwig Badwit Graf de Souches verordnete, zu vollendende 
Gruft in Brunn. Söhne Ludwig Josef, und Karl Josef. Töchter M. Anna, und M. 
Antonia. Älterer blödsinniger Bruder Johann Ludwig. Schwester Anna Dorothea 
Gräfin Thum, geb. Gräfin de Souches. Test. Wiener-Neustadt 30. Mai 1686, 
p. 1691. 

Strattman Graf Theodor Althet Heinrich, der R. k. Majestät geheimber Rath und 
Hofkanzler. Beisetzung bei den Dominikanern in der Graf Traun'schen Gruft. Er 
erwähnt seiner ersten und seiner zweiten Gattin und seines Sohnes, des Dom- 
probstes zu Breßlau, ohne Namensangabe. Seiner Tochter, der Frau Grälin Ba- 
dianin, 20.000 fl., und der Frau Gräfin Stubenberg, welche mit drei Söhnen ge- 
segnet, ein Kleinod im Wert von 1000 Ducaten. Söhne und Test.-Krben sind 
Heinrich, Gesandter am englischen Hofe, Franz Anton, Franz Philipp, und 
Gerhard Wilhelm, die drei letzteren noch minderjährig. Test. Wien 22. October 
1693, p. 26. October 1693. 

Saasa M. Christina, geb. v. Sumating. Gatte nicht genannt. Töchter M. Rosalia, 
und Johanna Barbara. Bei der Testaments-Publieation war Silvio Sussa, gräfl. 
Colloredo'scher Stallmeister, anwesend. Test. Wien 6. September 1693, p. 12. No- 
vember 1693. 

Schubhardt Karl Ferdinand v., Herr der Herrschaft Collmitz. Hauensteiu und Haugs- 
dorf. Gattin Margaretha Barbara, geb. Tschättlin. Schwester M. Maximiiiana 
Helena Jagenstorferin in Prag, geb. v. Schubhart. Maumb Frau M. Elisabeth 
Zächerin, geb. Hämbrunnerin, und deren Schwester Jungfrau Appollunia Rosalia, 
geb. Vischellin v. Vergenthall. Maumb Frau M. Bichtlerin. Test. Wien 21. August 
1693. p. 14. December 1694. 

Sallaburg Gräfin Magdalena. Gatte und Test.- Erbe Gotthart Heinrich Graf v. Sal- 
burg. Sie erwähnt ohne Namensangabe ihrer in Niederlanden befindlichen .Mutter 
und ihres in Deutschland befindlichen Vermögens. Test. Wien 29. März 1694, 
p. 31. März 1694. 

Salburg Gräfin M. Klara, geb. v. Waehenau. Beisetzung bei den Augustinern. Gatte 
und Test.-Erbe Johann Gottfried Graf v. Salburg. Test. Wien 10. Mai 1690. 
p. 21. März 1695. 

Spindler v. Hofegg Mathias Ernst. Heisetzung in der Pfarrkirche in Albrechtsberg 
an der großen Krembs. Seiner nicht genannten Gattin seinen Freihof in Krems. 
Seinem Enkel Hans Karl Ignatz v. Lenipruch das Gut Albrechtsberg als Fidei- 
commis mit der eventuellen Substitution seines Bruders Hans Franz v. Lenipruch 
und eventuell des Sohnes des Vetters des Testators Hans Philipp Spindler in 
Ober-Österr. Töchter und Test. -Erben M. Anna, verehel. v. Lenipruch, und Eva 
Franziska, verwitwete v. Brandenstein. Test. Albreehtsburg 20. December 1692, 
p. 2. Mai 1695. 

Seebeekh Johann Beruhard. Gattin und Test.-Erbin Elisabeth Rosina. Test. Krems 

18. Mai 1695, p. 26. August 1695. 
Stubenvoll zum Thurnhof, Hans Karl. Beisetzung am neuen Gottesacker vorm 

Schottenthor. Gattin und Test.-Erbin Wandula, geb. Veldtnerin. Vetter Wolf 
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Adam v. Stubenvoll, und dessen Gattin Anna, geb. Vcldtneriu, zwei Vettern 
Stubenvoll. Bruderstochter Frau Anna Elisabeth, geb. v. Stubenvoll. Test. Wien 
12. November 1695. p. 17. November 1695. 
Suberin M. Klara. Sohn Franz Siber, Jesuit, 150 Ü. Testameuts-Erbeu siud ihre 
übrigen drei Kinder Sidonia. verehel. Sauberer, Katharina, und Ignatz. Aydt 
Karl Josef Sauberer, der R. k. Majestät Hofkammer-Secretarius. Schwestern M. 
Barbara, und M. Eva l'estaluz. Maimb Julianna Astin. Test. 21. Juli 1695, 
p. 15. Jänner 1696. 

Scheler v. Ungershausen Josef Heinrieh, der K. k. .Majestät General-Land-Obrist- 
lieutenaut in Osterr. u. d. E. Beisetzung in der Kirche zu Droß. Er erwähnt 
seiner t Gattin und seiner jetzigen Gattin M. Isabella. Tochter M. Magdalena. 
Dominikaner-IVofeßin. Den Kindern seiner Tochter Helena Barbara, verehel. 
Freiin v. Walsegg. 2000 h\ Sohn und Test.-Erbe auch des Gutes Droß ist Hans 
Georg. Test. Wien April 1696 und Krems 4. November 1697, beide p. 8. De- 
eember 1697. 

Scherrer auf Hohenkreuzberg Franziskus Adamus Nikolaus v. Schwester M. Anna 
v. Gallenstein, geb. v. Scherrer. Schwestern M. Sabina v. Thungen, und M. 
Theresia v. Lauterburg, beide geb. v. Scherrer. Schwester M. Franziska v. 
Scherrer. Bruder Josef Hugo v. Scherrer. Bruder Ferdinand Ignatz. Bruder 
Johann Antun v. Scherrer. Bruder und Test -Erbe Johann Esau Bruno v. Scherrer 
auf Hohenkreuzberg. Test. Wien 20. August 1695, p. 31. März 1697. Testator 
starb laut beiliegenden Todtenscheines als Fähnrich im Fürst Anhalt'schen 
Regiment am 14. Jänner 1697 in Brod an der Save. 

Säglin M. Elisabeth, geb. Berchtoldtin v. Saxengang. Wittib. Beisetzung bei ihren 
Ellern und ihrem f Gatten in der Berchtoldtschen Gruft bei den Michälern. 
Ihrem Sohn Wilhelm Sägl, n.-ö. Landrechtsbeisitzer, vermacht sie 1000 fl., welche 
bei Margarethe Freiin v. I'ergen, geb. Freiin v. Garnier, und deren Gatten an- 
gelegt. Enkelin M. Katharina Elisabeth Säglin. Bruder Ferdinand Emst Berch- 
toldt von Saxengang. Der .Marianna Grätin v. Geyersperg, geb. Freiin v. Wal- 
segg, ein Armband. Maimben Frau Katharina Päzingerin und Frau Anna Theresia 
v. Forstern, geb. Frischenhauserin. Den drei Töchtern der Frau Elisabeth 
Säglin, geb. l'estaluz, nämlich der Frau Reutsehreiberin, der Sopherl und der 
Häberl je 100 fl. Der Schwester Constanzia Frischenhauser und der Schwester 
M. Franziska Dokhendorferin, beiden Conventualinen im Kloster zu Tulln. zu- 
sammen 100 fl. Schwester und Test.-Erbin Fräuln M. Barbara Berchtoldin v. 
Saxengang. Test. Wien 18. Juli 1697, p. 7. October 1697. 

Sinzendorf Joachim Michael, des h. röm. Reichs Erb-Schatzmeister, Burggraf zu 
Rheinegg. Graf und Herr zu Sintzendorf, Freiherr auf Ehrnsbrunn, Herr zu 
Roggendorf und l'öggstall und der Herrschaften Plann, Gotschau, Leyben. Wey- 
tenegg und Zelking, Erb-Schenk in Österr. u. d. E., der R. k. Majestät wirklicher 
geheimber Rath, Kämmerer und bevollmächtigter Landeshaubtmann l>eeder 
Ftlrstenthümer Schweinitz und Jauer. Gattin und zwei Töchter nicht namentlich 
angeführt. Test. Sehweidnitz 28. Februar 1694, p. 16. April 1697. 

Stahrenberg Grätin Ester, geb. Grälin v. Windischgraz, Wittib. Kinder Gnndaker. 
Guidobalt, Heinrich, Adam Franz, Sabina Christina Frau Gilleissin, und Fräuln 
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Franziska, sämmtlich geh. Stahrenberg. Aidam ist Georg Julius Gilleiss. Schnur 
ist II. Anna (irätin v. Stahrenberg. geb. Herrin v. Happach. Enkelin Fräuln Ii. 
Franziska Gräfin Stahrenherg. Test Rögensburg 28. Juli 1689, p. 6. Juli 1697. 
slawatin Gräliu M. Margaretha, geb. Gräfin Trautsohnin v. Falkenstein. Beisetzung 
in der Slawatasehen Gruft in Neuhaus. Vettern Franz und Karl Grafen v. Traut- 
Robn. Bruder l^opold Graf Trautsohn. Töchter und Test.-Erhinnen M. Josefa 
Grälin Tscherninin, M. Margaretha Liebsteinskyn Gräfin v. Kollowrat. und 
M. Agnes Gräfin v. Sahn. Enkelinen Margaretha Tscherninin und Ernestine 
v. Salm. Test. Wien 27. Jänner 1698, p. 4. December 1698. 

Sader Frater Viremundus. Novizze im Kloster Altenburg. Mutter Marianna Saderin. 
Geschwister, worunter eine Schwester Klara. Codicill Altenburg 16. September 
1698, p. 3. December 1698. 

Stahrenberg Gräfin M. Cäcilia, geb. Gräfin Hoyos, Wittib. Enkelinen die Fräuleins 
M. Franziska und Katharina Ernestine. Gräfinen v. Lanoy. Vettern Franz Karl, 
und Ernst Ludwig Grafen Hoyos. Hierauf erwähnt sie einer Forderung „meiner 
Schnur Frauen Judith Constanzia Freiin v. Museon, geb. Schmithornin". Tochter 
und Testaments-Erbin M. Klara Marehesin v. Obbizi, geb. Gräfin v. Stahrnberg. 
Test. Wien 22. December 1696, p. 7. Februar 1699. 

Schlingerin Eva Rosina, geb. v. Landtenberg. Beisetzung bei den Franziskanern. 
Sobn Franz Adam Schlinger (von oder aus) Mühlgart. Codicill Wien 9. Jänner 
1698, p. 10. März 1699. 

Cappellini-Stechinelli Francesco, herzogl. Braunsehweigscher Droß. Söhne aus seiner 
ersten Ehe Georg Friedrieb, anscheinend in Braunschweigschen Diensten, Ernst 
August, und Franz Philipp, letztere anscheinend Militärs. Söhne aus seiner zweiten 
Ehe Johann Franz. und Ludwig Wilhelm. Er erwähnt auch seiner Töchter ohne 
nähere Angabe. Test. Zelle 23. November 1694. p. 3. Jänner 1695 in Zelle. 

Schallenberg Gräfin Charlotte, geb. Gräfin v. Limburg-Bronkhorst-Stirumb. Bei- 
setzung bei den Augustinern. Gatte und Test. -Erbe Christoph Dietmayr Graf v. 
Schallenberg, der R. k. Majestät wirklicher Kämmerer. Hofkriegsrath, General- 
wachtuieister und Ubrist-Kriegs-Comißarius. Sie erwähnt ihrer beiden Bruder 
Hermann Otto, und Maximilian v. Liniburg, und des letzteren zweiten Sohnes Karl, 
lerner ihrer nicht namentlich angeführten Schwestern. Ein Andenken der M. 
Anna Grätin Zettl, geb. Grätin Lamberg. Test. Wien 30. Juli 1693, p. 7. Sep- 
tember 1699. 

Schuster Mathias, ftirstl Liechtensteinscher Hausmeister. Gattin und Erbin Barltara. 
Test. p. 1700. 

Spörerin Katharina. Gatte und Test.-Erbe Mathias Spörer. Test. Wien 15. Februar 
1700, p. 22. Mai 1700. 

Sala Max v. Beisetzung in der Kirche zu Jeutendorf. Schwester Anna M. Mayr- 
hofens geb. Sallin (deren Tochter 400 ti\>. Gattin Johanna Dorothea, geb. 
Rossin. Töchter M., verehel. Spindlerin, und Franziska, verehel. v. Pfundenstein. 
Enkel Max Sala, Johanna. Max und Karl Spindler. Sohn und Test.-Erbe Max 
Anton, kaiserl. Hofkammerrath. Test. Wien 8. November 1697. Enkelin Josefa 
Pfundenstein. Codicill 3. November 1700, beide p. 28. November 1701. 
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Stahrenberg Graf u. Herr v., Brost Rüdiger. Beisetzung in der Srhottenkirche. 
Seinem Secretär Jobann Christof Kharg für 20jährige Dienste 1000 fl., seinem 
Staltmeister Michael Schadner 500 fl., seinem Aufwarter Johann Cenotti, und 
seinem Feldscheer Hans Michael Fahrici je 150 11. Die Kinder aus seiner ersten 
und aus seiner anderen Ehe, und die Kinder seiner f Tochter Gräfin Thum 
erhalten je 3000 fl. Gattin M. Josefa, geb. Gräfin Jörgerin für 12jährige Ehe 
und wegen treuer Krankenpflege außer dem, was ihr nach dem Heiratsbrief 
gebührt, seine Güteln Engelhart-stötten und Vizegrad mit Ausnahme des Gestütes, 
das seiner Erbin bleibt. Da sein Vater Alles zu einem Fideicomisse bestimmt, 
setzt er zur Erbin seines Allodvermögens seine aus zweiter Ehe stammende 
Tochter M. Antonia ein. Bruder Guudaker Tornau. Test. Wien 26. Mai 1701, 
p. 1701. 

Sägl Franz Wilhelm, n.-ö. lAndrechts- Beisitzer. Beisetzung bei den Franziskanern. 

wo seine vorige Gattin begralwn. Jetzige Gattin Lugina Thedea, geb. Heldin. 

Minderjährige Tochter und Test.-Erbin Katharina Elisabeth. Test. Wien 22. März 

1701, p. 1. April 1701. 
Stahrenberg Graf und Herr (Taufname nicht mehr zu ersehen), und Gattin Maria 

Franziska, geb. Gräfin v. Daun. Wechselseitiges Test. Wien 19. September 1688, 

p. 14. Jänner 1701. 

Schlegern Alexander Alois v., gräfl. Sereny'scher Regent. Beisetzung bei den 
Augustinern auf der Landstraße. Gattin M. Lcopoldine. geb. Frauenholtzin. Sohn 
Karl Josef. Eine nicht genannte Schwester. Test. 29. April 1691, p. 3. Mai 1694. 

Sereni. des h. r. Reichs Graf Johann Karl, Herr der Herrschaft Schwetia, Milotiz. 
Roßnahwna u. Gündersdorf, der R. k. Majestät Rath, Kämmerer, Hofkriegsrath, 
General -Feldmarschall, Hofkriegsraths-Präsident, Kommandant der Haubt- und 
Residenzstadt München. Beisetzung zu St. Ulrich bei den Kapuzinern außer 
Wien, deren Emulator er ist. Gattin Ernestina Barbara Dorothea. Söhne Karl, 
Josef, und Leopold. Töchter M. Franziska, Ernestina, M. Anna, und Eleonora. 
Test, München 31. December 1690, p. 13. Februar 1G91. 

Stahrenberg Graf u. Herr v., Gundakher. Beisetzung in der Stahrenlierg'schen Gruft 
bei den Kapuzinern im Weingarten zu Linz, wo auch sein Vater begraben. 
Gattin nicht namentlich angeführt. Seinem ältesten Sohne Gundomeyer Josef 
seine Herrschaften Wildberg. Bindegg, Lobenstein, Auerberg, Breitenbruck, 
Kriechbaura und Reichenau und die von seinem Vetter Graf Wilhelm Stahrn- 
berg herstammende Bibliothek. Seinen beiden jüngeren Söhnen Ottokar Franz. 
und Erasmus Christoph gemeinsam die Herrschaft Euzerstorf im Thal. Töchter 
M. Esther Theresia, M. Franziska Magdalena, M. Anna Josefa, M. Barbara 
Judith, und M. Helena Regina. Test. Rindegg 20. März 1702, p. 22. .März 1702. 

Stahrenberg Gräfin Maximiiiana, auch geb. Gräfin Stahrenberg. Gatte und Test.- 
Erbe Gundoraar Josef Graf Stahrenberg. Schwester Theresia. Testatorin ist 
schwanger. 

Spreizer Johann Adam, einer löbl. n.-ö. Landschaft, auch des königl. Klosters Ver- 
walter in Ybbs. Beisetzung bei seiner f Gattin Anna M. Jetzige Gattin Maria 
Benigna. Kinder aus seiner ersten Ehe sind Christian Josef, als Bater Gabriel 
im Kloster Mauerbach, M. Sabina, und M. Ursula, beide Profeßinen in Marbach. 
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Anna Elisabeth, verehel. Luegmaier, Katharina, und Johanna Chrietina. Tochter 
des f Sohnes Benedikt ist Susanna. Test. Ybbs 24. Deeember 1704, p. Ii. März 
1705. 

Soll» Freiherr Gabriel. Schwestern Katharina Gariboldin. und Theresia Selb. Bruder 
Johann Anton Freiherr v. Selb. Bruder und Test.-Erbe Johann Franz Freiherr 
v. Selb. Test. Feldlager ohnweit Chiani p. 12. Oetober 1705. 

Spiudlerin Sofia Elisabeth, geb. v. Henion. Beisetzung in der Kirchengruft zu 
Albrechtsberg a. d. Krems. Ihrem Aidam Johann Anton Nüzen, Grafen u. Herrn 
zu Wartenburg, ihren Freihof oder sogenannten Klosterneuburgerhof. Aidam 
Johann Adolf v. Lempruch. Oodicill Krems 15. Oetober 1703. Ihre Töchter 
sind Anna Ii v. Lemprueh und Eva Franziska Nözin, Grafin v. Wartenburg. 
Test. 10. Juni 1705. beide p. 18. Deeember 1705. 

Sala Maxitniliani Antoni, kaiserl. Hofkammerrath. Gattin nicht genannt. Sohn und 
Test.-Erbe Maximilian. Zwei Schwestern nicht genannt. 

Sinzendorf Graf Theodor. Schwester M. Gräfin UUenfeldt, geb. Gräfin v. Sinzendorf, 
Vetter Karl Ludwig Graf Sinzeudorf. Bruder und Testaments-Erbe Budolf Graf 
Sinzendorf. der R. k. Majestät Kämmerer. Bruder August Graf Sinzendorf. Vetter 
Philipp Ludwig Graf Sinzendorf, der R. k. Majestät geheimber Rath und Obrister 
llol'kanzler. f Vater Rudolf Graf Sinzendorf. Test. Wien 27. November 1705. 
p. 9. April 1706. 

Seeau Frftain Gräfin M. Karolina. Beisetzung in der Stefansdomkirche bei ihrem 
Vater. Mutter und Testaments-Erbin M. Anna Freiin v. Gallenfels, geb. Freiiii 
v. Schwarzenborn. Bruder Karl Josef Graf v. Seeau, ihre Schwester Josefa Fräulu 
v. (iallenfels und ihre übrigen Schwestern erhalten Andenken. 

Scalvinoni Freiherr Hieronimus, der R. k. Majestät Hofkammerrath. Beisetzung bei 
St. Anna in Wien. Sohn und Test.-Erbe Christoph. Verehelichte Töchter die 
Gräfin Walderode und die Baronin Hofmanin. Schwester Aloisia. deren Töchter 
Flavia und Helena, erhält den Genuss seines angestammten Gutes in Friaul. 
Seelenmessen im Kloster Valvason, wo seiner Familie Gruft und weil seine 
Mutter eine geb. Gräfin Manzoni, eine Stiftmesse in San Vito, wo die Manzoui- 
sche Gruft ist. Test. Wien 9. Oetober 1705, p. 19. Oetober 1705. 

Strattmauu Gräfin Margaretha, geb. Gräfin v. Abensperg u. Traun. Vetter Philipp 
Emanuel Fürst v. Longueval, Graf v. Buquoi. Vetter der Landinarschall Graf 
Traun, dessen Gattin Therese, geb. Gräfin Schellard. Stiefsohn Heinrich Gral" 
St rat t man. Stiefsohn Cornelius Graf Strattman, Domprobst in Breßlau. Stiefsohn 
Antonio Graf Strattman. Stiefsohn Gerhard Wilhelm Graf Strattman ; diesem und 
seinem Bruder Antonio gemeinsam ihr Gut Ober- Dörnbach oder Neu-Waldegg. 
Stieftochter Gisberta Grätin Stubeuberg, geb. Gräfin Strattman (deren Tochter 
Margaretha). Dem Albert Grafen Buquoi, dessen Gattin Elisabeth Polixena, geh 
Gräfin Cavriani, und dessen Sohn Karl Legate. Vetter Johann Wilhelm Gral 
v. Abensperg-Traim, Haubtmann im Kriechbaumsehen Regiment. Vetter der 
erzherzogl. Edelknabe Josef Uraf Zinzendorf. Stieftochter Eleouora Gräfin Badiam'n, 
geb. Gräfin Strattman. Der Anna Margaretha Gräfin Kollonitsch, geb. Baronin 
Plasspigl, der Eleonora Gräfin Kranit, geb. Grätin Sternberg, und der Elisabeth 
Gräfin Walleuslein, geb. Gräfin Harrach. Andenken. Vetter und Test.-Erbe Otto 
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Ehrenreich Graf v. Abensperg u. Traun. Test. Wien 13. Jänner 1702, p. 6. De- 
ceraber 1706. 

Schwan Georg, Verwalter der Herrschaft Hauskirchen. Gattin Rosina Barbara. Sühne 
Hans Georg, und Hans Jakob. Test. p. 18. Deeember 1716. 

Schwarzenberg Reichsfürst zu, Ferdinand, Herr zu Hohen-Landtsberg, Gimborn. 
Murau, Wittingau etc., Ritter des goldenen Vließes, der R. k. Majestät wirklicher 
geheimber Rath, Kämmerer und Ihrer Majestät der Kaiserin Obrister Hofmeister. 
Sohn Adam Franz. Töchter Maria Franziska, verwittibte Gräfin Forstenberg, 
M. Anna, M. Louise, und M. Johanna. Test. Wien 22. October 1703. p. 2. Mai 
1704. 

Sinzendorf Graf August Joachim. Bruder und Test.-Erbe Rudolf Graf Sinzendorf. 
Test. Wien 28. März 1696, p. 11. März 1701 oder 1707? 

Salbnrg tiraf Gotthart Heinrich, Freiherr auf Falkenstein u. Rannariedl. Beisetzung 
in der von ihm errichteten Gruft in der Ursulinerkirche in Wien. Töchter M. 
Maximiliana, verehel. Gräfin v. Thflrhaimb, M. Theresia, verehel. Gräfin Cavriani 
und M. Franziska. Ursnlinenionnt'. Enkelin Karoline Gräfin Cavriani. Testaments- 
Erbe ist sein mit seiner f Gattin M. Franziska, geb. Gräfin v. Paar, erzeugter 
Sohn Franz Ludwig. Bruder Franz Ferdinand Graf Salbnrg (dessen Sohn Norbert). 
Test. Wien 20. Juli 1707, p. 30. Juli 1707. 

Sinzendorf Gräfin M. Maximiiiana, geb. Gräfin Lasehanskin, Freiin v. Bukhowe. 
Wittib. Beisetzung in der Schlosskapelle zu Peggstall. Älterer und jüngster Sohn 
sind Maximilian und Joachim und Tochter Fräuln Antonia, sämmtlich Sinzendorf. 
Sohn und Test.-Erbe Karl Graf Sinzendorf, Maltheser-Ordens. Test. Sinzenegg 
in Wernstorf 17. Juni 1707, p. 25. Deeember 1707. 

Sapekhin M. Polixena. Gatte und Test.-Erbe der Edle und Ritter und kunstreiche 
Herr Johann Sapekh, n.-ö. Landschafts-Trompeter. Tochter M. Theresia Sapekh. 
Test. 2. Deeember 1707, p. 17. Deeember 1707. 

Seewaltin Katharina, vorhero Mayergintherin, geb. Kassmanin (oder Rassmanin ?). 
Töchter Ottilia Sofia Theresia Seewaltin, Judith Katharina Mayergintherin. 
Johanna, anjetzo Hirtin, Franziska Theresia, anjetzo Dietrichin und Justina 
Barbara, anjetzo Schmelzlin v. Alspurg, alle drei geb. Mayerginther. Test. Wien 
26. Deeember 1707, p. 15. Mai 1708. 

Sinzendorf Maximilian Gabriel, des h. r. Reichs Schatzmeister und Graf v. Sinzen- 
dorf, Herr zu Peggstall, Martinsberg und Ebenthall, n.-ö. Ijmdrechts-Beisitzer. 
(ieschwister Karl, Joachim und Antonia Sinzendorf. Test. Rom 2. April 1708, 
p. 5. Juni 1708. 

Seherfenberg Graf u. Herr v.. Ferdinand, der R. k. Majestät Leopoldi primi wirk- 
licher Kämmerer. Beisetzung bei den Augustinern. Schwestern Sidonia Elisabeth, 
verwittwete Gräfin v. Salbnrg, | M. Elisabeth, f Elisabeth Polixena, und Susanna. 
Maimb Eleonore Freiin v. (iera, geb. Kazianer. Schwager Christoph Ferdinand 
Unverzagt, Freiherr. Vetter Gotthart Heinrich Graf Salburg. Maimb Isabella 
Gräfin Salburg, geb. Freiin v. Fünfkirchen. Test. Wien 10. Juni 1690, 
p. 24. October 1700. 
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Spöck hei Johann Michael. Beisetzung in der Schottenkirche. Gattin Ursula, geb. 
Spizlin. Kinder M. Anna, Johaun Josef, und M. Elisabeth. Schwester M. Therese, 
verehel. Eger (deren Kinder Franz Martin E., Stadtgerichts-Beisitzer, Anton und 
Sabina). Test. Wien 19. November 1710, p. 19. December 1710. 

Schallenberg Gräfin Franziska Polixena, vorhero Freiin v. Kirch berg. geb. v. Schöne- 
schall, Freiin. f Gatte Josef Ignatz Freiherr v. Kirchberg. Jetziger Gatte Christoph 
Ehrenreich Graf v. Schalleuberg. Dem Hofkriegs-Agenten Wilhelm Trost und 
seinen Töchtern Polixena Margaretha. M. Appollonia, und Johanna Franziska 
Andenken. Test.-Erbin die von ihr errichtete Kirch berg' sehe Erziehungsstiftung. 
Test. Wien 25. Jänner 1706, p. 31. December 1710. 

Scheferin Magdalena Henriette. Gatte Johann Reichard Schefer, n.-ö. Regiraentsrath. 
Adoptivsohn Johann Reicherle Schefer v. Schlug. Test. Wien 5. September 1697. 
Schefferin Freiiu zu Dobra. Gatte Johann Reichart Schefer. Sohn Johann Reichart 
Schefer, Freiherr zu Dobra. Mamben Barbara, Agnes und Eleonore, alle Ehrmans 
v. Schlug. Spateres Test. W T ien 14. Februar 1710, beide p. 9. Jänner 1711. 

Salla Johanna Dorothea, geb. Rossin. Beisetzung bei ihrem Gatten. Enkeln Josefa 
und Marianna v Pfundenstein, Karl und Albert Spindler und Max Franz v. Sala. 
Töchter Franziska M. Theresia v. Pfundenstein, Josefa und Katharina, alle geb. 
Salla. Schwiegertochter M. Katharina v. Salla, geb. v. Kuniz. „Uhr-Ähnl Fräuln 
Johanna v. Salla." Mamb Fräuln M. Barbara v. Bockhin. Test Wien 8. August 
1708 und Codicill 17. Jänner 1711, beide p. 22. Juni 1711. 

Salburg Gräfin Charlotte, geb. Freiin v. Fünfkirchen, Wittib. Beisetzung bei den 
Augustinern. Eine nicht namentlich angeführte minderjährige Tochter. Stieftochter 
Maximiiiana Gräfin Thürheim, geb. Gräfin Salburg. Schwester Frau Gräfin 
Kinsky. Der M. Sidonia Gräfin Volkhra, geb. Freiin v. „Kanach" als Andenken 
1000 11. Test. Wien 19. April 1711, p. 7. Juli 1711. 

Schallner Johann Michael und Gattin Eva Rosina. Wechselseitiges Test. Haugsdort 
28. November 1710, p. 1711. 

Stingl Karl Josefus, seßhaft auf seinem Freihof in Unter-Nalb. Test. p. 1711. 

Schweigholer von und zu Hainstetten, Mathias Franz, des inneren Rathes der landes- 
fürstl. Stadt Krems. Beisetzung in der St. Veitskirche in Krems. Gattin Maria 
Dorothea, geb. Treberin v. Trebersburg. Töchter M. Elisabeth, verehel. Schacher 
in Waidhofeu, M. Rebekka, verehel. Schneeweißin in Heinstetten, Eva Katharina, 
verehel. Weingartnerin in Emmersdurf, M. Theresia, und M. Klara. Test. Krems 
21. November 1711, p. 15. December 1711. 

Schwan Andreas. Gattin Anna Justina, geb. Ditmayrin. Kinder aus seiner ersten 
Ehe Rosalia, verehel. Schnittlechner und P. Berthold, Benediktiner in Seiten- 
stetten, aus seiner zweiten Ehe Johanna Katharina, verehel. Gärtnerin, und aus 
seiner jetzigen dritten Ehe Theresia Josefa und Barthnä Josef. Test. Hafnerbach 
16. Mai 1708, p. 18. März 1712. 

Sereni Graf Leopold, der R. k. Majestät Kämmerer und Ritter des Ordens Sancti 
Johannis Hyerosolimitani. Beisetzung bei den Kapuzinern zu St. Ulrich bei Wien. 
Bruder und Test.-Erbe Josef Graf v. Sereni, kaiserl. Kammerherr. Bruder Karl 
Anton Graf Sereni. Tochter seines Bruders Karl Anton ist Karolina. Schwester 
Krnestiiu- Gräfin v. Hohenfeld! und M. Anna Grälin Gondoliu. Schwägeriuen 
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Therese Gräfin Sereni, geb. Gräfin Sternberg und Gräfin Salm. Test. Wien 
27. Augost 1710, p. 11. September 1712. 
Salburg zu Salaberg, Graf Franz Ferdinand, Freiherr auf Falkhenstein u. Rannariedl, 
Herr der Herrschaften Salaberg, Prandegg, Aichberg, und Aich, wie auch 
Greinburg und Ruttenstein, Vogtherr zu Haag und weiland der in Gott allerseel. 
ruhenden, der R. k. Majestät glorwördigster Gedächtnuß hinterlassener Kämmerer, 
Hofkriegsrath und wirklicher Feldmarschall-Lieutenant. Beisetzung in der Gruft 
zu Seitenstetten. Gattin M. Sofia, auch eine geb. Gräfin Salburg. Sohn Norbert, 
t Vater Georg Sigmund, t Bruder Gotthart Heinrich. Test. 5. November 1711, 
p. 23. Jänner 1713. 

Schrämbl Michael, Pfleger zu Steinabrunn. Gattin Anna Helena, vorhin Jobstin. 
Test. p. 1713. 

Sonderndorf Fräuln Regina Polixena. Freiherrin. Schwester Elisabeth. Codicill 
Mittergrabern 10. März 1702, p. 21. Juli 1713. 

Schubhaid Freiin Margarita Barltara. Beisetzung bei St. Martin in Klosternenburg. 
Codicill Klosterneuburg 2. April 1713, p. 27. April 1714. 

Strozzin Gräfin M. Katharina, geb. Gräfin Khevenhillerin v. Frankenburg. Beisetzung 
in der Strozzi'schen Gruft bei den Augustinern in Wien. Ihr Haus samt Garten 
in der Josefstadt dem Ludwig, jüngsten Sohn ihres Bruders Franz Christoph 
Graf Khevenhiller. Mamb M. Barbara Gräfin Daun, geb. Gräfin Breuneriu. Mamb 
M. Susanna Eleonora, verwittibte Gräfin v. Colloredo, geb. Gräfin Sinzendorf, 
Tochter der erblasserischen f Schwester. Mamben M. Josefa, Gräfin v. Mollart, 
geb. Gräfin v. Zinzendorf u. Pottendorf und M. Louisa Gräfin v. Laraberg, geb. 
Gräfin Khevenhiller-Frankenburg. Mamb M. Antonia, verwittibte Fürstin Monte- 
cuccolin, geb. Gräfin Colloredo. Mamb Margaretha Gräfin Gondolin. geb. Gräfin 
Strozzin. Ältester Sohn ihres Bruders Franz Christoph ist Franz Graf Kheven- 
hiller. t Ga«e l'eter Graf Strozzi, der R. k. Majestät Hofkriegsrath. Test. Wien 
12. December 1702, p. 3. Jänner 1714 

Schnbhardt Margaretha Barbara v. Beisetzung bei den Dominikanern in Wien bei 
ihrem Vater. „Meines lieben Herrn Bruders in spanischen Niederlanden zu Prißel. 
Johann Wilhelm Cavalier de Tschedl, seinem jungen Herrn Sohn Margaritha 
Josefa 10.000 fl. Meines Bruders Karl Mathei Tschedl Kindern zusammen 
1000 fl. Der Fanni Sofie Pichler, geb. Guettin. Kindern 1000 fl. Meinem 
Ziehmädl M. Katharina Therese v. Rosenbaum oOOO Ü. Meiner Gottl M. Theresia. 
Tochter der Frau M. Theresia Kirchraayrin v. Altkirchen, 150 fl., und meiner 
Gottl Julianna, Tochter des Hofkammerrathes Rüdiger Goswin v. Fürstenbusch. 
150 fl. Test. -Erbe mein in spanischen Niederlanden lieber Vetter Margaritha 
Josefa de Tschedl (der Obige).- Test. Wien 7. Mai 1710, p. 27. April 1714. 

Staffln Elisabeth, weiland Ernst Stäffer, landschaftlichen Bereiters in der Akademie, 
Wittib. Schwager Obrist Misko und dessen Gattin genannt. Test. Wien 31. März 
1714, p. 2. Juni 1714. 

Schirmer Bernard. Gattin Anna Franziska, geb. Petronin v. Treuenfels. Test. Wien 
20. December 1709, p. 27. März 1713. 

Proviso Johann Nepomuk. (iattin M Klisabeth Barbara Test. p. 1715. 
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Steindlin Franziska. Bruder Peter. Stiefbruder Peter und dessen Geschwister Johann 
Baptist, und M. Theresia. Stiefmutter Rosina Ottilia Steindl. Test. Wien 13. Juni 
1715, p. 18. Juni 1715. 

Stfickhl Johann Ändrä. Codicill p. 1715. 

Sinzendorf Gräfin Susanna. Schwester und Test.-Erbin Isabella Gräfin Sinzendorf, 
Dekanin des hochfürstl. Stiftes Bendersheim. Test. Pressburg 15. September 1715. 
p. 7. November 1715. 

SchefTerin Freiin zu Dobra Christina Regina, geb. Vinckherin v. firckhaim. Bei- 
setzung bei den Franziskanern. Schwester M. Elisabeth v. Köchly, geb. Vinckherin 
v. Erckhaim. Vetter Franz Anton v. Piillingen, Probst zu Eisgarn. Vetter Karl 
v. Imhof. Der M. Anna Boekherin Freiin v. Wallhorn und der Eva v. Gatter- 
burg, beide geb. v. Schirmthall, Andenken. Gatte und Testaments- Erbe Johann 
Heichard Schefer, Freiherr zu Dobra. Test. Wien 19. März 1713. p. 31. De- 
cember 1715. 

Stahrenberg, des h. r. R. Graf u. Herr v., Heinrich. Er erwähnt seiner Bruder und 
deren Söhne ohne Namensangabe. Test. -Erben seine Schwester Sabina Christina 
Freiin Gileissin, geh. Gräfin Stahrnberg, und die Kinder seiner f Schwester 
Anna Franziska Gräfin v. Hohenfelde geb. Gräfin v. Stahrnberg. Test. Wien 
10. April 1715, p. 9. Jänner 1716. 

StaPl. Ego infra scriptus Joannes Henricus Stael monastero Westphalus. Instituo per 
dilectam uxorem meam D. Mariam Annam Baranger Andegavonsem. Seine 
Schriften und Bücher patri meo Erasmo Wildrando Stael canonico ad sanctem 
Mauritium prope Hildesium. Er erwähnt ferner seines Bruders Erasmus. Test. 
Wien 24. August 1705, p. 14. Jänner 1711. 

Selb Freiherr Johann Anton. Beisetzung in der Familiengruft bei den Michälcrn. 
Gattin nicht genannt. Tochter und Test.-Erbinen Michaela, und Ernestine. Test. 
Wildberg 23. September 1716, p. 27. Juni 1717. 

Sinich Grätin M. Theresia, geh. Kellerin v. Löwenberg. Beisetzung, wenn sie in 
Wien stirbt, bei St. Stefan, wenn auf dem Lande, in Loostorf. Aidam Freiherr 
v. Gabeikoven. Enkelinen Fräuleins Maximiliana, M. Antonia, und M. Anna. 
Freiinen v. Gabelkoven. Bruder Peter Lorenti Keller v. Löwenberg. Gatte und 
Test -Erbe Georg Constantin Graf Sinnich. Tochter M. Antonia Rosimunda. 
verehel. Freiin v. Gabelkoven, und Fräuln Anna Isabella Ignatia Gräfin Sinich. 
Test. Wien 7. Mai 1715. p. 30. Jänner 1717. 

Selb Freiin Julianna Sofia, geb. Gräfin v. Althan. Beisetzung in der Selb* sehen 
Gruft bei den Michälern. Dem Franz Maximilian v. Debliu, der R. k. Majestät 
Hofrath, und dem Johann Christof v. Freyenfels, der R. k. Majestät Hofrath, je 
100 Dukaten. Schwester Eleonora Euphemia Gräfin v. Mettich, geb. Gräfin Althan. 
Test.-Erben sind ihre Söhne Karl, und Anton, ihre Töchter Josefa, Rosalia, und 
Theresia, sämmtlich Selb. Test. Wien 19. Mai 1717, p. 9. Juli 1717. 

Sirattmann Graf Franz Anton, der R. k. Majestät Hofkriegsrath, General-Feldmar- 
schallieutenant und der allhiesigen (larnison wohlbestellter Wachtmeister. Bei- 
setzung in der Gruft auf seiner Herrschaft Paierbarh. Bruder Wilhelm Graf 
Stralman, Landeshauptmann in Schlesien. Ein Bruder Domprobst in Breßhiu. 
Gattin nicht namentlich angeführt. Test -Erbin, auch seiner Herrschaft Ort, ist 
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seine Tochter Grednlina, mit der Substitution der zwei Söhne der Gräfin Badiani 
und seiner Schwester Gräfin Stubenberg. Test. Wien 26. December 1718, 
p. 29. Deeember 1718. 

Saltu Gräfin M. Agnes, geb. Gräfin v. Slawata. Gatte Franz Wilhelm Graf zu Salm 
u. Reifferscheidt. Test.-Erben ihre Söhne Karl, Franz, und Leopold, und ihre 
Töchter Ernestiua, und Christina, sämmtlich Salm. Mamb Gräfin Waldstein, geb. 
Gräfin Tscherninin. Test. Wien 18. October 1718, p. 26. October 1718. 

Santhilier (Saint Hilair) Graf Franz Anton. Beisetzung bei den Schotten. Gattin 
und Test.-Erbin M. Theresia, geb. Gräfin Fuggerin. Test. Wien 14. October 

1719, p. (?). 

Schallenberg, des h. r. R. Graf u. Herr v., Christoph Georg, der R. k. Majestät 
und königl. katholischer Majestät geheimer Rath. Beisetzung, wenn er in Wien 
stürbe, bei den Michälern, wo die Graf Gurland'schen und seine Kinder ruhen, 
wenn er aber auf dem Lande stürbe, bei den Franziskanern in Eggenburg bei 
seinem Sohne Leopold. Gattin Konstanzia Elisabeth, geb. Grätin v. Gurlandt. 
Das Gut Deinzendorf seinem Sohne Leopold Christoph. Tochter Esther Oktavia. 
Tochter Julian na Dorothea, verehelichte Grätin Gurlandt (deren Kinder Roserl, 
Tonerl, und Mäxl). Schwester Johanna Benigna, verwittwete Gräfin v. Montrichir, 
geb. Gräfin Schallenberg. Der Gräfin Grundeman, geb. Gräfin Schallenberg, 
ein silbernes Gießbeck. Vetter Karl Graf v. Montrichir. Vettern Philipp, und Franz 
Grafen Schallen berg. Aidam ist Johann Anton Ernst Graf Gurlandt. Test. Wien 
30. Deeember 1718, p. 1. Jänner 1720. 

Schmidt Josef, Kammerdiener bei ihrer hochfflrstl. Durchlaucht Prinz Eugeny v. 
Savove. Test.-Erben sind seine Bruderskinder Margaretha, und Eva. Test. Wien 
9. April 1720, p. 14. April 1720. 

Schölling Franz Ferdinand, gräfl. Cavriani'scher Verwalter. Gattin M. Elisabeth. 
Kinder M. Elisabeth, und M. Theresia. Test. Unter-Waltersdorf 6. August 1720, 
p. 14. December 1720. 

Schiferin u. Sonderndorf, Freiiu M. Susanna. geb. Gräfin v. Herberstein. Gatte 
Sigmund Schifer v. Sonderndorf. Freiherr. Tochter M. Regina, Freiin v. Frey- 
berg, geb. Schiferin, Freiin. Söhne Hans Julius, und Hans Karl Schifer v. 
Sonderndorf, Freiherrn. Test. Wolfsberg 10. October 1720, p. 26. October 1720. 

Stahrenberg Gräfin Charlotte. Beisetzung bei den Minoriten. Mämb Fräuln Julianna 
Gräfin v. Colaldo. Mämb Fräuln Franzi Gräfin v. Hamiltou. Mutter Cäcilia, ver- 
wittibte Gräfin v. Stahrenberg, geb. Gräfin Rindsmaul. Geschwister Leopold Graf 
Stahrenberg. Eleonora Gräfin Colaldo. und Ernestine Gräfin v. Hamilton, beide 
geb. Grätinen Stahrenberg. Test. Wien 16. November 1720, p. 24. Juni 1721. 

Stockhammer Franz v., kaiserl. Rath und Regent des Regiments der n.-ö. Lande. 
Ein Sohn und eine Tochter seiner j Tochter Anna Christina, verehel. Hormayer 
v. Horteuburg. Töchter Anna M., verehel. v. Trianzi, und M. Anna, verehel. v. 
Ludwigstorf. Söhne und Test.-Erben seiner Herrschaften Pernstein, Ratkow und 
Waldt in Mähren sind Franz Paul, und Josef Anton. Test. Brünn 8. November 

1720, p. 26. Mai 1721. 

18 
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Spillvoglin Anna Felizitas, Gatte Kalthäuser Spillvogl. Tochter M. Dorothea. Test. 
Wien 31. December 1720. p. 2B. Juni 1721. 

Sonderndorf Frauin Eva Katharina. Freiin. Der M. Snsanna Schiferiu. Freiherrin. 
500 11., derselben Söhnen Hans Julius, und Hans Karl je 500 fl. und dieser Tochte 
Anna Kegina Freybergerin, geb. Scbiferin. 500 fl. Maimh Anna M. Schmidin 
v. Fridebcrg. geb. Schiferiu. Freiherrin. Vetter und Test. -Erbe auch des Gutes 
Mittergrabern, Sigmund Schifer v. Sonderndorf, Freiherr. Test. Mittergrabeni 
10. December 1718, p. 19. .Juli 1721. 

Stahrenberg Grälin M. Anna. Wittib. Reisetzung in der Stahrenberg' sehen Gruft 
bei den Kapuzinern in Weingarten bei Linz, wenn sie aber in Wien stirbt, bei 
ihrer Mutter in der Graf Krandis' sehen Gruft bei den Augustinern. Kinder aus 
ihrer Ehe mit Gundaker Graf Stahrnberg sind Gundomaier Josef, Ottokar Franz. 
Krasmus Christoph. M. Ester Theresia Gräfin v. Hohenfeldt, M. Anna Gräfin 
Krandis, M. Franziska. M. Karbara Judith, und M. Helena. Test. Auhof nächst 
Linz 29. September 1711, p. 13. August 1721. 

Schäfer Freiherr zu Dobra. Johann Keichard, der K. k. Majestät n.-ö. Regiments- 
rath. Beisetzung bei St. Stefan bei seiner f ersten Gattin Magdalena Henriette. 
Schwester Ernestina Eleonore de Rox. Wittib. Seines Vetters Philipp Ehrmans, 
Freiherrn. Gemahlin, geb. Freiin v. Wend. 1000 fl. Maimben die Fräuleins 
Agnes, und Eleonore v. Ehrmans zum Schlug. Seiner Frau Raas Rarbara 
v. Liebenberg, geb. v. Ehrmans zum Schlug, drei Kindern 4000 fl. Vetter 
Philipp Freiherr Ehrmans zum Schlug, Oberlieutenant im Guetenstein'schen 
Regiment. Jetzige Gattin M. Anna, geb. Freiin v. Wend. Adoptivsohn Johann 
Reichard SchätTer. Freiherr zu Dobra. Dobra erhält die (iattin und ist ihr obiger 
Vetter Philipp substituiert. Test. Wien 2. März 1710 und Codicill 8. Mai 1718. 
beide p. 9. März 1722. 

Sinzendorf Karl Ludwig Graf v.. des h. r. Reichs Erbschatzmeister. Ohrister 
Erbschenk in Osterreich ob d. K. Beisetzung in der Schottenkirche bei seinem 
einzigen f Sohn Ludwig Otto. Gattin Wilhelmine Amilia, geb. Grälin Limburg 
Brunhorst-Styrum. Vetter Philipp Ludwig Graf v. Sinzendorf. Test. Wien 24 Juni 
1711, p 15. Mai 1722. 

Salomon Zacharias Adam. Schwestern Anna Regina Trätschlin, und Elisabeth 
Trätschlin. Test. Wien 26. August 1720, p. 20. Juli 1722. 

Sinzendorf Grätin M. Aloisia, gel», (iräfin v. Wertenbelg. Beisetzung bei den Franzis- 
kanern. Kinder Marianna, Isabella, Karl, Theresia. Franz Anton, und Philipp. 
Gatte und Test. -Erbe Karl Michael Tobias Graf Sinzendorf. Test. Wien 9. Sep- 
tember 1722. p. 12. September 1722. 

Schlieman oder Schleman Johanna M.. geb. Rosseneer. Gatte und Test. -Erbe Johann 
Georg Schliemann. Test. Wien 1. Juni 1722. 

Schallner Johann, Verwalter der Herrschaft Haugsdorf, f (iattin Rosina, jetzige 
Gattin Eva Rosina, geb. Pnmnerin. Test. Haugstorf 3. Februar 1723, p. 15. Februar 
1723. 

Schmidlin Josef Joachim Alexander v.. der R. k. Majestät n.-ö, Regiments-Kanzler. 
Er hat sein Gut Raasdorf bereits seinem älteren Sohn Karl Reichard Josef, der 
R. k. Majestät n.-ö. Regimentsrath, übergeben. Jüngerer Sohn Franz Christof 
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Ferdinand. Töchter die verehelichte Baronin Mägerl, Augustina. l'rofeßin hei 
St. Laurenz. M. Anna, Gattin des Stuk-Haubtmannes Kippo v. Mflhlfeld. und 
M. Franziska. Seine Schnur ist eine gel). Baronesse v. Otten. Test. Wien 
12. October 1721, p. 2. Jänner 1724. 

Siinonin M. Rosalia, geb. Freissin. Kinder Albert, Barbara und Enphrosina. Test, 
Wien 30. Jänner 1724, p. 20. Februar 1724. 

Schülerin Anna If. Beisetzung auf dem St. Stefans-Freithof. Gatte Christof Josef 
Anton Schifer. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit Leopold Kohrer sind Ignatz, 
und Leopold & Kind aus der jetzigen Ehe ist Franz Adam Schifer. Test. Wien 
18. Jänner 1724, p. 14. März 1724. 

Schilling Franz Leopold, Pfleger der Herrschaft Waasen. Gattin ML Barbara, geb. 
Sehözenhoferin. Schwager Christof Lugman und dessen Gattin Katharina. Kinder 
nicht genannt. Test. Wansen 3. Mai 1744. p. (?). 

Stadlerin Regina. Vater und Test.-Erbe Johann Georg Stattler. Test. Wien 20. Juli 
1725, p. 17. December 1725. 

Stöger Peter Paul. n.-ö. Landschaft bestellter Buchhalter. Gattin und zwei Söhne 
nicht namentlich angeführt. Test. Wien 14. April 1725, p. 20. April 1726. 

Strattman u. Bayerbach, des h. r. R. Graf Gerhard Wilhelm. Herr der Herrschaften 
Bayerhach. Schmiding, Hedding. Bruck an der Ascha, Spattenbrunn. Groß- u. 
Klein-Breßa. Sarownetz. Beikau u. Born, der R. k. Majestät wirklicher geheimer 
Rath, Kämmerer und Landeshaubtmann des Fllrstenthumbs Breßlau und zuge- 
höriger Weichbilder. Gattin Hedwig, geb. Gräfin v. Almeslo. Beisetzung bei den 
Franziskanern in Breßlau. Tochter und Testaments-Erbin Franziska Theresia. 
Bruder Cornelius Alois Graf Strattman, Domprobst in Breßlau. Schwestern Ris- 
berta Un'ifin Stubenberg, und Eleonore, Grälin Bathiani. beide geb. Grätinen 
Strattman. Schwägerin Grätin Strattman. geb. Grätin Schellard. Test. Breßlau 
17. März 1726, p. 21. März 1726. 

Schossleuthner M. Sabina. Gatte Simon Schossleuthner. kaiserl. Feld-Currier. Kinder 
Josef, Jakob, M. Anna, und Mathias. Test. Wien 15. August 1723, p. 23. Jänner 
1727. 

Sprengsegg M. Sidonia v.. gel). Rächwein v. Arndorf. Kinder Magdalena, Profeßin 
bei den Dominikanerinen in Graz, P. Klemens. Profeß bei St. Theobald, und Fr. 
Manward, Profeß in Pernegg. Sie scheint noch ein viertes, weltliches Kind 
gehabt zu haben. Test. Wien 28. Getober 1720. p. 29. Juli 1727. 

Scalvinoni Graf Franz Christof. Gattin und Testaments-Erbin Isabella, geb. v. Wellen- 
stein. Test. 4. November 1726. p. 12. Jänner 1728. 

Schossleuthner Simon, der R. k. Majestät Feld-Courier, Kinder Josef, Jakob, M. 
Anna, und Mathias. Test. Wien 16. April 1729. p. 20. April 1729. 

Stephan Johann Kaspar, fiirstl. Auersperg'seher Kammerdiener. Gattin M. Theresia. 
Test. 4. Mai 1727, p. 14. Mai 1729. 

Schmerling M. Potentiana, Edle v.. geb. v. Laubenthal. (Melmekh v. Lauhenthal.) 
Beisetzung bei den Franziskanern neben ihrem Vater. Gatt*» Anton Albert Edler 
v. Schmerling. Sohn Jakob Christoph Schmerling. Test. Wien 5. August 1727. 
p. 28. Juli 1729. 

18* 
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Schellern Freiherr Joannes Michael. Gattin Theresia, Söhne Johann Wilhelm und 
Josef. Tochter nicht namentlich angeführt. Test. Groß-Höflein 22. October 1739. 
p. 25. October 1739. 

Saurau Graf M. Carl. ( attin M. Katharina, geb. Gräfin Breuner. Für minderjährige 
Kinder , worunter auch Töchter nicht namentlich angeführt. Codicill Wien 

18. December 1729, p. 22. December 1729. 

Stieler v. Rosenegg, Albrecht Sigmund Josef, churfürstl. Köln'scher Truchsess. ihro 
Durchlaucht Ioanis Theodori, Bischofen zu Freising u. Kegensburg, Herzogen in 
Baiern. Hof- u. Kammer-Rath, dann Haubtraann der Herrschati Hollenburg, auch 
n.-ö. iAndmann. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Hollenburg. Kinder Josef 
Maximilian Oswald, M. Anna, Gattin des Grenadier-Haubtmannes im Graf Ttaun- 
schen Regiment Christoph Matern v. Hinderer, Peter Mathias. Profeß in Seißen- 
stein, Johann Dismas. M. Adelheid Genofeva, Gattin des Johann Julius Freiherrn 
v. Schifer u. Sonderndorf, und M. Martha. Gattin und Erbin seines Gütls 
Rudolfsberg ist M. Martha, geb. v. Mavrau. Test. Hollenburg 5. Mai 1729. 
p. 11. März 1730. 

Schlagerin M. Regina, geb. Rissin. Beisetzung am Freithof in der Uopoldstadt bei 
ihren Eltern. Gatte Christian Uopold Schlager, Cassa- Verwalter. Kinder M. Josefa, 
und M. Rosina. Test. Wien 10. Februar 1730. p. 7. März 1730. 

Sintzeudorf Gräfin Wilhelmina, gel). Gräfin v. Limburg- Bronkhoret-Styrumb, Wittib. 
Beisetzung in der Gruft bei den Schotten. Vetter Otto Emst Graf zu Styrumb, 
kaiserl. Oberst im Montecuccoli'schen Regiment. Mämb und Test.-Erbin Fränln 
Isabella Grätin v. Styrumb, der regierenden Kaiserin wirkliche Hofdame. Test. 
Wien 8. Februar 1728, p. 4, Juli 1730. 

Stella Don Pietro Marchese di Torre Ruggiero nel regno di Napoli. Ältester Sohn 
Dominikus Antonius. Italienisches Test. p. 25. August 1730. 

Schuckerin M. Corona. Tochter ihres f Bruders ist Christina Rämigerin. Andere 
Tochter ihres f Bruders und Test.-Erbin ist Magdalena Schmidtin. Test. Wien 

19. Jänner 1628. p. 17. October 1733. 

Schweizharl Johann Bartholoms Edler v. Beisetzung in der Stefans-Domkirche. 
Schwester M. Chrislina v. Schweizhardt Deo Kindern der f M. Elisabeth Ter- 
Lingin v. Guzman, einer geb. v. Schweizhardt, :>00 fl. Bruder Johann Clamor v. 
Schweizhardt, Priester der Malteser-Ordens-Commeiide in Köln. Sohn und Test.- 
Erbe Josef, u.-ö. Regimentsrath. Test. Wien 12. Mai 1728. p. 15. Jänner 1731. 

Scheller M. Johanna, geb. (unleserlich). Schenkung an ihre Tochter Fräuln M. An- 
tonia Schellerin v. Ungershausen. Test. Wien 26. Februar 1731, p. 31. Juli 
1731. 

Sprengsegg Tobias v. (ieistliche Kinder Magdalena B. P. Norbert. Er scheint noch 
andere Kinder gehabt zu haben. Test. 1732. p. 5. December 1732. 

Schwarzenberg, des h. r. R. Fürst zu. Adam Franz, gefürsteter Landgraf zu Kleggau. 
Graf zu Sulzberg. Hera>f, r zu Krumau, Herr zu Gimborn, Ritter des goldenen 
Vließes, der R. k. Majestät geheimber Rath. Obrister Stallmeister, wie auch dero- 
selben und des Reichs Erb-Hofrichter zu Rothweil. Herr der Herrschaften Murau, 
Wittingau, Fraueuberg. Postelberg. Wildschitz. Keifenstein, Drasowiz, Worlik, 
Winterberg u. Cheinow. Beisetzung bei den Augustinern. Gattin Eleonore, geb. 
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Herzogin zu Sagan, Kürstin v. Ickowitz. Sohu Josef. Tochter M. Anna, vereliel. 
Markgräfin zu Baaden u. Hochberg. Test. Wien 2. Jänner 1732, p. 30. Juni 
1732. 

Sinzendorf Gräfin Rosina Katharina Isabella Rosalia, geb. Gräfiu v. Waldstein. 
Schnur Josefa Anialia Antonia GräGn v. Sinzendorf, geb. Fürstin zu Eggenberg. 
Enkelinen M. Josefa, und M. Anna Gräfinen v. Sinzendorf. Maimb Fräuln Eli- 
sabeth Eugenia Grätin v. Rabutin. Gatte Philipp Ludwig Graf v. Sinzendorf, 
Herr der Herrschaften Ernstbrunn etc. Ritter des goldenen Vließes, der R. k. 
Majestät geheimber Rath, Kämmerer, Conferenzrath und Hofkanzler. Söhne 
Johann Wilhelm, Philipp Ludwig, Octavian Karl Niklaß, und Bernhard Graf v. 
Sinzendorf. Test. Wien 15. September 1733, p. 25. October 1733. 

SchmerliDg Anton Albert v. Sohn Jakob Bruder Leopold v. Schmerling. Test. Wien 
15. August 1731, p. 16. April 1760. 

Scherer Franziskus. Mutter Anna M. Bruder Leopold Scherer. Gattin und Test.- 
Erbin M. Eva, geb. Michlin. Test. Guiupendorf 2. Februar 1728, p. 14. April 
1733. 

Suttner Mathias bestimmt seine Herrschaften Höflein u. Kirchstetten zu einem Fidei- 
comisse. Gattin Julianna, geb. Eiblin. Sohn Leopold. Töchter Julianna, und An- 
tonia. Test. Wien 8. April 1732. Vetter Karl v. Ruprechtshofen, kaiserl. 
General-Kriegs-Comißariatsarots-Officier. Codicill 30. December 1732, p. 6. Jänner . 
1733. 

Stabrenberg, des h. r. R. Graf und Herr v., Ottokar Franz, Herr der Herrschaft 
Enzersdorf im Langenthal, der R. k. Majestät, auch königl. kathol. Majestät 
wirklicher geheimber Rath. General-Feldmarschallieutenant, Obrister über ein 
Regiment zu Fuß. Beisetzung in der Gruft bei den Kapuzinern in Linz. Gattin 
M. Christina. geb. Gräfin Trautsohn zu Falkenstein. Tochter Theresia. Bruder 
Gundomar Josef Graf Stahrenberg, und | Bruder Erasmus Graf Stahrenberg. 
Er bestimmt Enzersdorf als Fideicomiss für die Nachkommen dieser Brüder. 
Test. Wien 1. Juni 1733, p. 1. Juli 1733. 

Salliet Bapta. Bruder Franz und Anton Salliet in Brisen und in Zell. Test. 10. April 
1734, p. 13. Mai 1734. 

Simonin Anna Theresia, geb. v. Weingarten. Beisetzung vorm Schottenthor bei ihrem 
Töchter) Theresia. Gatte Johann Karl Simon, n.-ö. Ober-Einnehmeramts-Offuier. 
Kind M. Theresia Josefa, f Bruder Dominikus v. Weingarten (dessen Söhne 
Leopold, Maximilian und Ernst v. W.). Test. Wien 4. August 1732, p. 1734. 

Spindler v. Hofegg M. Anna, geb. v. Salla. Beisetzung bei den Franziskanern. En- 
kelinen M. Anna Spindler und M. Johanna. Sohn und Test. Erbe Albertus 
Spindler v. Hofegg. Test. St. Pölten 16. März 1730, p. 1734 

Stiellerin v. Rosenegg M. Martha, geb. v. Mayrau, Wittib. Kinder Kranz Josef Ma- 
ximilian, Paßauseher Hof- und Kammerrath und Pfleger zu Hollenburg. Dumas 
Anton, Cistercienser in Säußenstcin, M. Anna, verehel. v. Hinderer, M. Adelheid 
Octnvia, verehel. Freiin v. Schifer, und M. Martha Susanna. Test. Krems 18. Sep- 
tember 1732, p. 8. October 1734. 

Sinzendorf Gräfin .Toanna Katharina Henrietta, geb. Gräfin v. Nostiz. Gatte nicht 
genannt. Kinder Theresia, verehel. Gräfin Traun. Elisabeth, verehel. Gräfin 
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Hardegg, Franziska, und M. Anna, sämmtlich geb. Sinzendorf. Test. Wien 
14. Jänner 1737, p. 25. April 1735. 
Scherern M. Eleonora v., geb. v. Andlern. Beisetzung in der Stefanskirehe. Töchter 
M. Katharina, und M. Anna. Sohn P. Karl, Jesuit. Sohn und Test.-Krbe Franz 
Philipp v. Sch., n.-ö. Landreehts-Beisitzer. Test. Wien 11. März 1739, p. 25. März 
1727. 

Salin v. Reiflferscheidt, des h. r. Ii. Fürstin M. Karolina. geb. Fürstin ?. Liechten- 
stein. Beisetzung bei den Paulanern auf der Wieden. Dem Josef v. Puteani, 
Pagen ihres Gatten, 200 fl. Codicill p. 20. August 173». 

Schlechleuthnerin v. und zu Wengg. Beisetzung in der Stefauskirche. f Bruder 
Johann Karl Schlecbleuthner (dessen Kinder Johann Karl Paul, M. Ludovika, 
M. F'udentiana, M. Theresia, M. Josefa, und M. Anna, dann dessen Witwe Re- 
bekka erhalten Legate), f Schwester Theresia Helena Hessin, geb. Sch. (deren 
Töchter M. Katharina Unsäldin, Eva Rosina Mirisin, und Anna Theresia Cobe- 
riu). t Bruder Hieronimus Schlechleutbner (dessen Kinder Josef Gottfried, Franz 
Anton Bernhard, Hieronimus Josef Sigmund, und Josefa Christina, und dessen 
Witwe Anna Rosina erhalten Legate), j Schwager Christof Hess. Test. Wien 
4. Octobcr 17:35, p. 23. Februar 1736. 

Spann M. Elisabeth, Edle v., geb. Reittlingerin. Gatte Franz Anton, Edler v. Spaun. 
n.-ö. Landschafts-Syndicus. Kinder Franz Anton, n.-ö. Regimentsrath, M. Elisa- 
beth, Franziska, M. Josefa, M. Anna, Theresia, Regina, Johanna, und Simon 
Thadä, sämmtlich Spann. Schnur M. Anna. geb. Stilzerin, oder Stilzrin? 
Schwestern die Frauen Theresia Ehemundin. und Polixena Paarin. Test. Wien 
4. April 1736. p. 8. üctober 1736. 

Souches Karl Ciraf de. Beisetzung bei den Franziskanern in Wien, wo sein Vater 
ruht. Töchter und auch Erbinen seiner Güter Jaispitz und Plasch sind M. Anna 
Fräuln Gräfin de Souches, der regierenden Kaiserin Hofdame, und M. Wilhel- 
mine Gräfin v. Cgarte, geb. Gräfin Souches. Test. Wien 20. December 1736. 
p. 23. December 1736. 

Schneeweiß Martin, n.-ö. landschaftl. Raithoflicier. Gattin M. Katharina, geb. Bos- 
gethin. Schwester M. Katharina Prennerin. geb. Schneeweiß. Test. Wien 
3. April 1732, p. 9. August 1737 

Sinzendorf Graf Johann Josef. Beisetzung in der Kirche der Triuitarier in Belgrad. 
Gattin Rosalia, geb. Grälin Draskowiz. Kinder aus dieser Ehe Philipp, Philippina. 
und Rosalia. Test. Belgrad 11. Juli 1738, p. 27. August 1738. 

Schmidliu Anna Elisabeth v\, geh. Freiin v. Otten. Beisetzung in der Si-hmidlin sehen 
Graft in der Stelanskirche. Gatte nicht genannt. Test. Wien 7. September 1738. 
p. 18. Jänner 1738. 

Sinzendorf Fräuln Gräfin M. Antonia, der verwittibten kaiserl. Majestät Amalia 
Wilhelmina Kammerfräuln. Beisetzung bei den Jakobitierinen. Bruder Karl Graf 
v. Sinzendorf. Vetter Philipp Graf v. Sinzendorf. Andenken der Fräuln Rosalia 
Gräfin Sinzendorl, der Marrhcse Pcrles. gel», (irälin Sinzendorf, und Fräuln 
Therese v. Sinzendurf. Test. Wien 15. December 1738, p. ][). December 1738. 

Sainthilierin Graf M. Theresia, «rel». Graf Fngtrerin. Beisetzung bei ihrem Gatten 
l»ei den Schotten, t Mutter M Johanna (irälin Fllggerin. |feb. (Gräfin v. Hohen- 
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Reehberg. Bruderssohn Anton Ernst Oral' Fugger. Töchter des f Frauz Ernst 
Graf Fugger, Grätin Otting und deren Schwester. Test. 29. Oetober 1732. 
p. 28. März 1739. 

Straigker Philipp. Gattin nicht genannt. Bruder Hans (hat fünf Kinder), Bruder 
(iregor Straigker. Schwester Christina, verehel, Hainisch. Test. Wien 12. De- 
cember 1738, p. 28. März 1739. 

Stoiber Georg zum Singerhof bei Poistorf. Gattin Eleonora, geb. IYiekhin v. Brädweg. 
Karl Johann und M. Eleonora, Kinder seines y Bruders, erhaltt-n ein Legat. 
Test. Singerhof 28. September 1738, p. 9. November 1739. 

Schererin M. Eva. Wittib, geb. Michl. f Bruder Franz Karl Michl (dessen Söhne) 
Test.-Erbin M. Anna Ehrenfriedin v. Ehrenthall, fürstl. llaubtmanu in Eisgrub. 
Test. Wien 20. November 1735. p. 1739. 

Stürgkh, des h. r. B. Graf Georg Christoph, der H. k. Majestät und königl. kathol. 
Majestät wirklicher geheimber Rath und Hofkanzler. Beisetzung in der Pfarr- 
kirche zu Ilalbenrhain. Töchter M. Rosalia. Hofdame der regierenden Kaiserin. 
M. Josefa, dann als Nonnen in Klöstern Klara Benedikta, M. Dominika, M. 
Xaveria, M. Kunigunde, und Leopoldine Magdalena. Sohn und Test.-Erbe, auch 
des Gutes Halbenrhain, Hans Christoph. Test. Wien 13. September 1734, 
p. 27. Mai 1739. 

Strattman (iräfin Eleonora Theresia, geb. Grätin Schellard, Wittib. Beisetzung bei 
den Lorenzerinen. Dem Franz und Fritz, Söhnen, und der Tochter Fräuln Therese 
ihrer f Schwester Manjuise Honsproug Legate. Schwägerin die verwittibte Grätin 
Bathiany, geb. Gräfin Strattman. Andenken und Legate der Grätin Louis Bathiany, 
geb. (iräfin Kinsky, der Fräuln Antonerl Gräfin Bathiany. Gräfin Karl Bathiany, 
geb. Gräfin Strattman. dem Leopold Grafen Stubenberg, und seiner Schwester 
Gräfin Erdödy, geb. (iräfin Stubenberg, ihrer Schwägerin Antoni Gräfin Stratt- 
man, geb. Gräfin Breyssing. und der Gräfin Confalonieri. geb. Gräfin Strattman. 
Vettern Josef (iraf Schellard , Obristlieutenant bei Bathiany - Dragoner und 
dessen Bruder Wilhelm Graf Schellard 4000 rl. Dem Theodosius, Sohn des 
Franz Graf Schellard, 4000 rl. Josef, jüngerer Sohn des Grafen Schellard zu 
Heißern, 4000 fl. Test. Wien 5. September 1737. p. 27. April 1739. 

Schellerer Freifrau M. Konstanzia, geb. Leopoldin v. Neufeldt. Kinder M. Eleonora. 
Gattin des Hofraths Schaab in Xeuburg. Frauz Josef Wolfgang. Geistlicher. 
Johann Anton Ferdinand, und Karl Alois Bernhard. Test. Weidling 29. April 
1740, p. 30. Mai 1740. 

Schmidt Mathias. landschaftlicher Syndikus in Horn. Test. Horn 2. Mai 1740, 
p. November 1740. 

Salburg (iräfin Franziska Renata, gel», (iräfin Carafla. Beisetzung bei den Augustinern. 
Test. -Erben ihre Schwester (iräfin Petschowitsch, und ihr Vetter Karl Caraffa. 
Test. Wien 2. December 1739. p. 10. Juli 1740. 

Sonnau. des h. r. R. Graf Leopold. Test.-Erl>in Fräuln Isabella (iräfin v. Lauiberg. 
Test. Stockern 25. April 1739, p. 22. September 1740. 

Stürgkh Gräfin M. Theresia, geb. (iräfin Wurmbrand, Wittib. Beisetzung im Königs- 
kloster in Wien. Sieben Stieftochter, worunter fünf Nonnen und die weltlichen 
Rosalia und Josefa Stiefsohn Christoph Graf Stürgkh. Schwester Marianna Gräfin 
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Wurmbrand, Gattin des Thadäus Graf Attems. Brnder Franz Kail und Leopold 
Grafen Wurrabrand. Test. Wien 22. October 1740, p. 31. October 1740. 
Schärfenberg Gräfin Franziska Eleonora. geb. Gräfin v. Lamberg. Beisetzung in der 
Pfarrkirche zu Langenwang, wo ihr t Gatte Anton Graf Scharfenberg ruht. 
Schnur Gräfin Schärfenberg, geb. Gräfin lleissenstamm. Söhne Leopold und Karl 
Graf Scharfenberg, letzterer Domherr zu Olmütz. Töchter die gewesene Holdame 
der Königin von Portugal!, Charlotte, verehel. Gräfin v. Solms, und M. Anna, 
Hofdame der Erzherzogin M. Elisabeth, General-Gouberneurin der Niederlande, 
und drei nicht namentlich angeführte Nonnen. Test. Wien 3. Mai 1741 und 
13. Mai 1741, p. 29. Juni 1741. 

Schwarzenberg, Fürstin zu, Eleonora Amalia, geb. Prinzessin v. Lobkowitz. Beisetzung 
in Krummau. Sohn Josef Fürst Schwarzenberg. Tochter M. Anna, Markgräfin 
zu Baaden u. Hochberg, geb. Fürstin Schwarzenberg. Schwester die verwittibte 
Fürstin v. Thum u. Taxis, geb. Prinzessin Ickowitz. Test. Wien 28. April 1741. 
p. 5. Juli 1741. 

Spaun Franz Anton, Edler v., n.-ö. Landscbafts-Syndikus. Beisetzung bei seiner 
Gattin bei den Schotten. Test.-Erben sind seine sämmtlichen Kinder, wovon 
Simon Thadäus noch minderjährig und der älteste Sohn Franz Anton n.-ö. Re- 
gimentsrath. Schwägerin Frau Poliiena Parin. Vetter Eugen Greising. Test. 
Wien 23. December 1740, p. 4. Jänner 1741. 

Sinzendorf, des h. r. Reichs Erbseh atzmeister. Graf u. Herr v. Sinzendorf, Philipp 
Ludwig, Freiherr zu Ernstbrunn. Herr der Herrschaften Gföhl, Groß-Seelowiz. 
Rohrbach, Schritrug, Bernau, Stecken, Fridenau, Smilau, Postinow, Burggraf zu 
Rheinegg, Obrist Erb-Kampfrichter und Schiidtträger, wie auch Obrist-Erbland- 
Vorschneider in Ober- und Unterösterreich. Erbschenk in Österreich ob d. E., 
Ritter des goldenen Vließes, der R. k. Majestät Kammerer. gehaimber Konferenz- 
rath und Olirist Hofkanzler. Söhne Philipp Ludwig. Priester und Cardinal. 
Domherr zu Salzburg und Olmütz, Bischof zu Raab und Abt zu Bernorad, und 
Oktavian Karl Niklaß, kaiserl. Kämmerer und Obristlieutenant im Fuß-Regiment 
Herzog v. Lothringen. Gattin Rosina Katharina Isabella. g*b. Gräfin Waldstein. 
Test. Wien 5. April 1721 und 21. März 1728, p. 9. Februar 1742. 

Sinzendorf Graf Johann Josef. Test.-Erben, auch seiner Herrschaft Plan sind seine 

Schwester Gräfin Gallenberg und seine nicht genannte Mutter und Brüder. Test. 

Wien 29. Juni 1742, p. 6. November 1742. 
Stockhammer Franz Paul, Kdler v., Herr der Herrschaft Pernstein, der R. k. Majestät 

Hofkammer- und Bankalitatsrath. Gattin Barbara, geb. Cischin. Tochter Rosalia. 

Schwester Frau v. Triangi. Bruder Josef Anton. Schwager Karl Leopold v. Moser. 

Test. Wien 25. März 1741, p. 10. April 1741. 
Stahrenberg Gräfin M. Christina, geb. Gräfin Trautsohn v. Falkenstein. Beisetzung 

bei den Michälern. Tochter Theresia. Test. Wien 4. April 1744, p. 9. April 1743. 
Spekhlin M. Katharina, geb. Spizlin, Wittib. Beisetzung am St. Stefans-Freithof. 

Mamb Frau v. Gebhart Edle v., unleserlich. Schwester Krau M. Dorothea Hamerlin. 

Maumb Jungfrau M. Sabina Egerin. Sohn Josef. Töchter Marianna, und Elisabeth. 

Test. Wien 13. Juni 1731, p. 7. N'ovember 1744. 
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Stubenberg Herrin v., Gabriella. geb. Gräfin v. Ursiii u. Rosenberg. Mamb und 

Test.-Erbin Josefa Amalia Fürstin v. Eggenberg, vermählte Gräfin v. Sinzendorf. 

Test. Wien 8. August 1742, p. 30. September 1744. 
Seuberlich Johann Tobias, herzoglich Holstein seher Hofrath. Beisetzung bei den 

Schwarzspaniern. Gattin und Test.-Krbin 11 Agnes, geb. Richterin. Test. Wien 

18. Mai 1744, p. 1. Juni 1744. 
Sonnau Gräfin M. Eleonora. Brüder Alois, und Franz Graf Sonnau. Schwester 

Johanna. Der Gräfin Cacilia Sonnau 100 fl. Vetter Franz Graf Sonnau. Bruder 

und Testaments-Erbe Ferdinand Graf Sonnau. Test. Neustadt 8. März 1744. 

p. 28. März 1744. 

Seitern M. Antonia v.. geb. Kascherin v. Weyeregg. Beisetzung bei den Franzis- 
kanern. „Meinen Kindern M. Anna v. Kellern (Kollern?), und Franziska Gräfin 
v. Nava, geb. v. Kellern (Kollern ?) erster Ehe, dann meinen Töchtern Maxi- 
miiiana, und Theresia, ingleichen meinem Sohn Anton, alle geb. v. Seitern 
zweiter Ehe, 1500 fl." Gatte und Test -Erbe Karl v. Seitern, n.-ö. Regimentsrath. 
Test. Wien 30. März 1744. p. 14. April 1744. 

Sonnau firaf Ludwig, wirklicher Kammerherr und Obrister Kommandant vom Franz 
Saintinoni Kuraßier-Regiment. Gattin und Testaments-Erbin auch der Herrschaft 
(Braunsdorf oder Stronsdorf ?) Rogendorf und Wezelstorf ist Eva. geb. v. Khelio. 
Test. Wieneriseh-Xeustadt 23. April 1744, p. 26. August 1745. 

Stahrenberg Graf und Herr von. fiundakher Thomas. Töchter Maria Josefa Gräfin 
?\ Breuner. M. Anna Gräfin v. Trautmanstorff, Gabriele Gräfin v. Colloredo, und 
Klara Franziska, Klarißer-Nonne. Enkelin Ernestine, verehel. Gräfin v. Kauniz- 
Rittberg. f ^ onn Franz (dessen Söhne Otto Gundaker, und Franz Josef). Sohn 
Ottokar. Gattin nicht genannt. Test. Wien 15. September 1743. p. 9. Juli 1745. 

Scalvinoni Gräfin Isabella, geb. Freiiii v. Wellenstein, Wittib. Beisetzung in der 
Frauenkapelle bei den Paulinern in Neustadt. Schwester Fräuln Renata v. Wellen- 
stein in St. Pölten. Den zwei verlassenen Kindern der gewesteil Fräuln v. Lerod, 
nunmehr aber verstorbenen Baronin Fillaut. 4000 fl. Vetter Vinzenz Graf Man- 
zoni, kaiserl. Obrist- Wachtmeister. Test. Wienerisch-Neustadt 1. December 1745, 
p. 27. December 1745. 

Suttner Julianna v., Wittib. Sohn Leopold v. Suttner. Töchter Julianna, und Antonia 
v. Suttner. Schwester Veltishofer. Schwager Veltishofer Legate. Test. Wien 
24. Mai 1743. p. 15. October 1746. 

Stögerin M. Katharina. Wittib. Beisetzung bei den Michälern. Töchter Fräuln Rosina 
Stöger. Sohn Ignatz Stöger. Test. 1. November 1741, p. 6. Mai 1745. 

Stahrenberg Gräfin M. Josefa, geb. Gräfin Jürgerin. f Gatte Ernst Rüdiger Graf 
Stahrenberg. Tochter und Test.-Erbin M. Gabriela Gräfin Colloredo. geb. Gräfin 
Stahrenberg. t Tochter M. Antonia, geb. und auch verehel. Gräfin v. Stahrenberg 
(deren Kinder Ernestine, verehel. (iiäfin Kaunitz. Gundaker. und Josef Grafen 
Stahrenberg). Tochter Klara Franziska, Klarißer-Nonne. Test Wien 4. December 
1745, p. 10. März 1746. 

Frauenriederin v. Steinhausen, Anna Eva. geb. Schuemannin Beisetzung bei den 
Schwarzspaniern, wo ihre Mutter und ihre Schwester ruhen. Gatte und Test.- 
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Erbe Josef Frauenrieder v. Steinhausen, herrschaftlicher Agent. Testatorin ist 
schwanger. Test. Wien 8. November 1745, p. 1746. 

Schneiderin Franziska, geweste Radin. Beisetzung bei den Sehwarzspaniern, f Gatte 
Andrä Schneider. Test. Wien 12. Februar 1745, p. 25. Jänner 1746. 

Sinzendorf Graf Sigmund Rudolf, Ritter des goldenen Vließes, der R. k. Majestät 
geheimber Rath. Obrister Hofmeister und Feldmarschallieutenant. Gattin Eleonore, 
geb. Grätin Hardegg. Töchter Therese Gräfin Traun, Elisabeth Gräfin Hardegg, 
Elisabeth Grälin Hoyos, und M. Anna. Testaments-Erbe ist Wenzel, der älteste 
Sohn seines Vetters Prosper Grafen v. Sinzendorf. Test. Wien 3. Juli 1746 und 
22. December 1746, p. 16. April 1760. 

Scitern Johann Karl, Edler v., kaiserl. Hofkammerrath. Beisetzung in der Stefans- 
kirche. Gattin Katharina. Söhne Anton, n.-ö. Landrechts-Beisitzer, und Norbert, 
kaiserl. Rittmeister. Tochter M. Anna, verwittibte v. Hacque. Schwiegertochter 
Antonia v. Seitern, geb. Rascheriii v. Weyeregg. Stiefsohn Humbert Anton v. 
Freyberg. Tcst.-Erben sind seine beiden Söhne aus seiner ersten Ehe Franz 
Karl, n.-ö. Regimentsrath, und Josef Leopo'd. Test. Wien 17. Jänner 1731». 
p. 24. Mai 1747. 

Sounau Graf Quintin Ehrenreich. Beisetzung in der Familiengruft in Geras. Tante 
Baronin Gallin. geb. Grätin Sonnau. Seiner Schwester Johanna 200 fl. Seinem 
Bruder Alois 200 fl. Seinem Bruder Franz und dessen Kindern Ehrenreich und 
Oktavia zusammen 300 fl. f Bruder Leopold, dessen Gattin Isabella, geb. Gräfin 
Lamberg, und dessen Sohn Ehrenreich. Schwester M. Anna v. Clausenheim, 
geb. Grätin Sonnau. Bruder und Test. -Erbe Ferdinand Graf v. Sonnau. Test. 
Wien 16. Februar 1747, p. 7. Jänner 1748. 

Schmid Christian, fürstl. Liechtenstein'scher Kassier. Gattin Elisabeth. Kind Katharina. 
Schwager Franz v. Wadl, fürstl. Eiechtenstein'seher Director. Test. Wien 4. No- 
vember 1748, p. 22. November 1748. 

Schoiber Faul Josef, gräfl. Mollart'scher Flieger und Landgerichts-Verwalter. Bei- 
setzung in Neukirchen bei St. Bernhard nächst Horn. Gattin Anna M. Test. 
Schloss Rossaz 8. October 1751, p. 5. November 1751. 

Sonnau Graf Philipp Ferdinand Paul. Beisetzung in der Gruft zu Geras. Tante 
Haronin Gallin. Schwestern Fräuln Johanna, und M. Anna v. Clausenheim, beide 
geb. Grätinen Sonnau. Bruder Alois Graf Sonnau. Gattin und Testauicnts-Erbin 
I.eopoldine. geb. Grälin v. Rappach. Test. Wien 29. August 1749. p. 25. October 
174«.». 

Stahrenberg Gräfin Theresia, auch geb. Gräfin Stahrenberg. Gatte und Test. -Erbe 
Georg Adam Graf Stahrenberg. Tochter Lenerl. Test. Wien 12. October 174!». 
p. 17. October 1749. 

Selb Freiin Johanna Sabina, geb. Freiin v. Kirchner. Beisetzung in der Selb'schen 
Graft bei den Michälern. i Tochter Michaela. Enkelineu Johanna Gräfin Stahren- 
berg, geb. Grälin Selb, und Karoline Gräfin Seil». Test. -Eibin meine Tochter 
(Schwiegertochter?) Ernestina Gräfin v. Selb, gel». Baronesse v. Selb. Test. Wien 
17. April 1740, p. 27. April 1750. 

Sonnau Gräfin Felizitas, geb. Freiin v. Eisenberg. Beisetzung in der Loretto-Kapelle 
bei St. Stefan in Egenburg. Töchter M. Ludovika als Schwester l'rsula, Nonne 
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in Kizingen in Franken, und Cacilia, neide Grätinen Sonau. Test. Eggenburg 
29. April 1748. 

Salburg (unleserlich), geb. Grälin Kuefstein. Hatte Franz Ludwig Graf Salburg. 
Sehwesterssohn Ludwig Graf Spindler. Test. Wien 14. April 1750, p. 18. April 
1750. 

Schäffer M. Elisabeth v., geb. de Lelle. Gatte Philipp v. Schäffer. Sohn Friedrich 
erhält zu dem, was er von seinem Vater und seinem Bruder Heinrich hat, noch 
1250 fl.. ihre Tochter Martha aber 1000 fl. Test. Wien 19. August 1747. 
p. 2. December 1751. 

Sonnau Graf Leopold, Rittmeister. Gattin Isabella, geb. Gräfin Lamherg Test. 
Feldlager zu Eger, August 1743. p. 22. Jänner 1751. 

Seilern Graf Johann Friedrich. Ältester Sohn und Test. -Erbe Christian August. Sein 
geistlicher, nicht genannter Sohn bereits abgefertigt. Töchter eine verehel. Gräfin 
Auersperg, Louise und User!. Test. Wien 21. April 1751, p. 8. Juni 1751. 

Schönborn Gräfin M. Theresia, geb. Gräfin Montfort. Sohn und Test -Erbe Eugen 
Erwein Graf Schönborn. Bruder Graf Montfort, kaiserl. geheimer Rath. Schwester 
eine verwitwete Gräfin Lodron. Test. Wien 31. März 1751. p. 6. März 1752. 

Schnöller Johannes. Verwalter der Herrschaften Hirschstetten und Ruzendorf. Gattin 
M. Anna. Kinder aus seiner ersten Ehe sind Johann, derzeit in Kriegsdiensten, 
und Katharina, aus seiner zweiten Ehe Franz Johann. Test. Hirschstätten 13. Juni 
1751, p. Hi. März 1752. 

Schäffer Christian Gottlob, Advocatus immutrieulatus Saionicus, N'otarius publieus 
caesareus und derzeit herzogt. Holstein scher Secretarius, und Violanta Du Pont, 
des Herrn Georg du Pont, gewesten churbaierischen Truchsessen, hinterlassene 
eheleihliche Tochter mit Einwilligung ihrer noch lebenden Mutter M. Franziska 
Billmairin. und ihres Stiefvaters Josef Antoni Billmayer, churbaierischen Pflegers 
zu Auerburg. Ehepacte 14. November 172*5, p. 14. November I7f>2. 

Seutern Leopold Edler v. Beisetzung in der Stefanskirche. Bruder und Test.-Erbe 
Karl Edler v. Seutern. n.-ö. Regiments-Rath. Test. 9. April 1749, p. 13. Sep- 
tember 1753. 

Schwarzenberg Fürstin zu, M. Theresia, geb. Fürstin v. Liechtenstein. Beisetzung 
in der Schwarzen berg' sehen Grabstätte bei den Augustinern in Wien. Gatte Josef 
Fürst Schwarzenberg. Nicht namentlich angeführte Töchter. Test. Wien 19. Mai 
1740, p. 19. Jänner 1753. 

Suttner Leopold Gundaker v. Beisetzung in Ober-Höflein. Gattin M. Anna, geb. 
v. Garelli. Nicht namentlich angeführte Kinder.'* Test7 Wien" 23~ November 1754. 
p. 28. November 1754. 

Schmidlin Fräuln M. Franziska v. Beisetzung in der Behmidlin' sehen Begräbniß in 
der Stefanskirche. Bruder Franz Baron v. Schmidlin (dessen drei weltliche 
Söhne). Schwestern M. Eleonore, verwitwete Freiin v. Mägerl, M. Anna Freiin 
v. Hingenau, und M. Augustina. Klosterfrau bei St. Lorenz, sämmtlich geb. 
v. Schmidlin. Tochter der obigen Schwester M. Anna ist Fräuln M. Josefa Kippo 
v. Millfeld. Johanu Karl v. Gariboldi, dessen Gattin Maximiiiana, geb. v. Payr, 
und dessen Töchter M. Anna, und Elisabeth erhalten F/egate. Test. Wien 30.0c- 
tober 1754. p. 4. November 1754. 
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Schifer v. Sonderndorf Johann Karl. Gattin M. Anna, geb. v. Pfundenstein. Töchter 
AI. Josefa, AI. Anna, AI. Franziska, und AI. Dorothea. Mamb Charlotte Herber- 
stein 200 fl. Den Fräuleins Theresia, Josefa, und Eleonore Höckenstall 300 fl. 
Test. St. Pölten 18. April 1755, p. 18. August 1755. 

Seutter M. Katharina v., geb. Ingramin v. Liebenstein. Leibliche Söhne Anton, und 
Norbert Edle v. Seutern. Stiefsöhne Karl, n.-ö. Regimentsrath, und Josef, beide 
Edle v. Seutern. Schwester Frau Marianne v. Tieffenbach. Test. Wien 31. Oe- 
tober 1750, p. 23. Jänner 1756. 

Schneid Franz Philipp, der R. kaiserl. zu Hungarn u. Böheira königl. Majest. wirk- 
licher Übrister, und des loebl. General-Feldzeugmeister Baron Damnitz' sehen In- 
fanterie-Regiments Coramandant. Gattin und Test.-Erbin Theresia Emerentiana, 
geb. Freiherrin v. Beroldingen. Test. Vestung Luxemburg, p. 8. Alärz 1756. 

Schmerling Jakob v., n.-ö. Repräsentations- und Kammerrath. Beisetzung in der 
Stefanskirche. Gattin und Test.-Erbin Anna Theresia, geb. v. Dierling. Vetter 
und Erbe des Gutes Laab ist Aiaximiliana v. Schmerling Test. Wien 21. Alärz 
1755, p. 13. Juli 1756. 

Stella Graf Niklaß. Herr der Herrschaften Grünenstein, Wartenstein u. Neunkirehen, 
der R. k. Majestät geheimer Rath, Kämmerer, und wirklieber Hofrath, bei dem 
Dirertorio in publicis et cameralibus. Italienisches Test. 22. Ortober 1756, p. 9. No- 
vember 1756. 

Schwirzheim Johann Ignatz, Edler v., des h. r. Reichs Ritter, n.-ö. lAiidmann, kaiserl. 
Schatzmeister, wie auch schlesischer Kammerrath. Beisetzung bei St. Stefan, wo 
seine zwei Frauen ruhen. Töchter Theresia, k. k. Kammerdienerin, Johanna Ne- 
pomuzena, verehel. v. Fahnenberg, und Karolina, verehel. v. Gold. Sohn und 
Test.-Erbe auch des Gutes Warnitz ist Franz Karl, k. k. n.-ö. Regierungs-Rath. 
Test. Wien 3. Deeember 1756, p. II. Docember I75ß. 

Stalirenberg Herrin v., AI. Maximiiiana, geb. Grätin v. Hohenzollern. Beisetzung bei 
den Jesuiten in Prag. Sie hinterließ die Töchter AI. Eva Elisabeth, Frau v. 
Teuffenbach. Frau Anna AI. Poplin zu Lobkhowitz, und AI. Euphrosina, Karme- 
liter-Nonne, dann die Kinder ihres t Sohnes Alathias Karl v. Stahrenberg. Test. 
Aichhorn 3. September 1649. p. (?). 

St rat (man Gräfin Theresia, geb. Gräfin v. Preysing. Tochter und Test.-Erbin M. 
Alargaretha (iräfin v. Coufulonieri. Enkel Eugen Graf v. Confalonieri. Test. Wien 
8. Mai 1752. p. 10. Jänner 1757. 

Schelerin v. Ungershausen M. Antonia. Schwester M. Rebekka Sehellerin v. U. 
Bruder P. Martinus Scheler v. IT., Augustiner-Mönch. Alamb Fräuln Amalia 
(iräfin v. Walsegg. Schwester und Test.-Erbin AI. Josefa (iräfin v. Sonnau, geb. 
Seheler v. IT. Test. 28. Juni 1753. p. 28. Mai 1757. 

Schmidt Franz v. Bruder Jesuit und Domherr in Raab. Eine Schwester in Hatten- 
dorf. Test. Wien 1(5. Jänner 1757. p. 23. Jänner 1758. 

Schwandmr M. Margaretha. Gatte und Test.-Erbe Johann Ignatz Schwandner. 
Schwester AI. Anna, verwitwete de Jose? oder Fose. Test. Wien 18. Februar 
1758, p. 11. Alärz 1758. 

Spada Alarchese. Sohn Lolo. Tochter Nonne zu Epinal. Nichten sind Klosterfrauen 
in Italien. Test. Wien 5. November 1751, p. 1. Februar 1752, 
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Sonnau Gräfin Eva, geb. Xelio. Beisetzung bei den Jesuiten in der Vorstadt zu Neu- 
stadt. Matnb Theresia v. Linik, geb. v. Plascowicz. Vetter Adam Plascowiez. 
Schwestern Theresia und Elisabeth Hofstädter. Schwester und Test.-Erbin Elisa- 
beth Fabiancowicz. geb. v. Xellio. Test. Neustadt 21. Mai 1758, p. 23. Mai 1758. 

Salburg Graf Franz Ludwig. Beisetzung in der von seinem Ahnherrn Sigmund v. 
Salburg gestifteten Gruft im Kloster Seitenstetten. Schwestern Franziska. Kloster- 
frau in Metz, und Theresia, verwitwete Gräfin Coronini. Vetter und Test -Erbe 
seines Hofes in Simering und seines Schlosses Puechaim ist Norbert Anton 
Oswald Graf v. Salburg. Test. Wien 1. Mai 1753, p. 4. Juli 1758. 

Seren i Grätin Theresia, geb. Gräfin v. Sternberg. Beisetzung bei den Kapuzinern in 
Wien. Schwiegersohn Josef Graf Saint Julien. Mamb Fräuln Therese Gräfin 
Hohenfeld. Mamb und Test.-Erbin Frfiuln Franziska Gräfin Schlick. Test. Wien 
1. October 1750, p. 5. Juni 1758. 

Sehellerer Freiin Theresia, geb. Freiin v. Schertzern, Wittib. Sohn Jobann Wilhelm. 
Tochter M. Johanna. Schnur M. Elisabeth, geb. Freiin v. Wallhorn. Schwester 
Fräuln Eleonora Schertzern. Test. Wien 18. August 1754, p. 14. März 1759. 

Schefferin Barbara Theresia. Maimb M. Anna Kostelecki. Schwestern Eva M. 
Wimmer und Magdalena Arbesser, beide geb. Scheffer. 

Stahrenberg Graf und Herr v. Otto Gundaker. Beisetzung in der Mariahilfkirche. Er 
spricht von seiner Gattin und seinen Kindern ohne Namens-Angabe. Bruder 
Josef. Test. Schloss Pottendorf 6. August 1760, p. 7. August 1760. 

Taxis Fräuln Anna Prudentia. Beisetzung bei den Minoriten in Wien. Vetter und 
Test.-Erbe Octavian Felix v. Taxis, Freiherr. Test. Modling 3. Juni 1648. 
p. 22. August 1648. 

Taxenpeck Anna, geb. Hausmanin, weiland Ulrichen Täxenpeken zu Karnaprunn 
seel. gelassene Wittib. Enkel und Erbe auch ihres Schlosses Karnabrunn ist 
Christoph Taxenpeck. Test. Karnabrunn 1. März 1542. p. (?). 

Taufrer Mathias, einer löbl. n.-ö. Landschaft gewester Einnember. Beisetzung am 
neuen Gottesacker vorm Schottenthor. Den Söhnen seines Schwagers Wolfgang 
Offmüllner v. Müllfeldt, Wolfgang und Ferdinand, zusammen 100 fl. Seinen 
Vettern und Mumben, den Kindern des t Melchior v. Berg, je zwei Dukaten. 
Bruder Christoph Taufrer. Schwestern II, und Ursula. Der Witwe, dem Sohne, 
und den Töchtern seines f Vetters Tobias Taufrer, Medicinä-Dr. in Nürnberg, 
zusammen 100 fl. Seiner Mumb, der Gattin des Dr. Johann Schmidt in Straß- 
burg, Namens Martha, zehn Dukaten. Gattin Anna Rosina, geb. Sinichin. Sohn 
Tobias. Profeß in Herzogenburg. Sohn und Test.-Erbe Georg. Tochter Anna 
Rosina. Schwager Georg Bramb, kaiserl. Bnclihalterei-Reithrath. Test. Wien 
28. November 1647. p. 28. März 1648. 

Tegernseer zu Theras, Hans Georg, und Barbara, ein geb. Sturmbmerin sein ehel. 
Hausfrau. Seinem Bruder David Tegernseer. Bürger und des Rathes zu Ollmütz 
50 Pfund Pfening. Seiner Schwester Elisabeth. Hansen Schweinpeekhens ehel. 
Hausfrau, 50 Pfund Pfening. Seines f Bruders Sebastian Tegernsees Kindern 
Georg, Kaspar und Regina 70 Pfund Pfening. Seines t Bruders Ciriakus 
Tegernseer Kindern 30 Pfund Pfening. Den Kindern seiner Schwester Anna, so 
Hansen Steininger ehelich gehabt, 10 I'fund Pfening. Ihrer, der Gattin Schwester 
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Margaretha, (iattin dos Hans Schlumberger und deren Tochter Susanna ein 
Legat. Wechselseitiges Test. Teraß 20. August 1580, p. 23. Jänner 1584. 

Tertio Gaspario di consiliarius imperialis aulicus. Italienisches Test. 2. Oetober 1639. 

Truttingerin Barbara, etwan des edlen und vesten Ußla Rörnpeckhen Hausfrau. 
Test. 21. November 1654. 

Trantsohn Graf u. Freiherr, l'aul Sixt. Beisetzung bei den Michalern, wo seine 
Kitern begraben. Jetzige Gattin Susanna Veronika, geb. Freiin v. Meggau. 
Kinder aus dieser Ehe Jobannes Franziskus. Susanna, und Elisabeth. Schwiger 
Frau Susanna v. Meggau, geb. Freiin v. Harrach. Schwägerin Fräuln Barlmra 
Seines Bruders Balthasar Frau Tochter Susanna v. Hoyos seine geistlichen 
Sachen. Vetter Ferdinand Graf v. Trautsohn. Test. Wien 6. April 1615. 
p. 4. August 1621. 

Teuflenbaeh M. Eva Elisabeth v.. geb. v. Sternberg. Beisetzung bei den Augustinern. 
Meinen zwei Fräuleins als M. Eustachia und Eva Regina, Fräuleins v. Althaitnb. 
2000 fl. Meinen lieben Enikheln als Michael Wenzl, Michael Adolf, Hans 
Joochimb, M. Maximiiiana, M. Elisabeth Secundina, und M. Theresia Polixena 
je 3000 Ü. Dem Michael Wenzl Januari des Herrn Grafen Weißenwolf, Sohn. 
1000 Ii. Test. -Erben sind ihr Sohn Wenzl Michael Franz Graf v. Althaimb. und 
ihre Tochter M. Maximiiiana Theresia, verwitwete Gräfin v. Sinzendorf, und erhält 
Erstere Zistersdorf, Ebenthal und Eichhorn. Testament Wien 11. März 1668. 
p. 13. März 1668. 

Teuflin. Frau Marianna, geb. v. Walnstein. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Gunters- 
dorf. Söhne Karl und Rudolf Teufl. Töchter Katharina, Herrn Wolf Georg 
Gilleisen, Freiherrn, und Anna, Herrn Wenzl Moraksehi, Freiherrn, Ehefrau. 
Test. Wien 30. November 1592, p. 30. Juni 1593. 

Teufel Freiherr zu Gunderstorl Georg auf Ekarzau u. Eßlingen, der röm. kaiserl. 
Majestät Rath und Vicestatthalter des Regiments der n.-ö. Lande. Beisetzimg 
bei den Franziskanern bei St. Hieronimus in Wien. Gattin Elisabeth, geb. Herrin 
v. Puechheimb. Töchter Frau Anna Eusebia Marchesin v. Caretto, Anastasia, 
Witwe des Rudolf v. Paar, Freiherrn, Klara Potentiana, und Susanna Katharina. 
Sohn und Test.-Erbe Ferdinand Viktor. Aydt Franz Markgraf v. Caretto, kaiserl. 
Hofkriegsrath, General-Zeugmeister, und Obrister. Test. Wien 26. Jänner 1640. 
p. 22. Februar 1642. 

Teuflinen Fravleins Potentiana und Polixena. eheleibl. Schwestern weiland des 
wolgeb. Herrn Rudolph Teufl, Freiherrn auf Guntersdorf, wie auch der wolgeb. 
Frauen Polixena, Frauen Teuflin, einer geb. Freiin v. Eitzing. Töchter. 
Schwestern M. Barbara Gräfin Hardegg, und Judith Frau v. Kuefstein. beede 
geb. Freiiuen Teufl Test. Guntersdorf 30. September 1650. p. 15. März 1657. 

Tenffel Freiherr auf Gundersdorf Ferdinand Viktor auf Egerzau und Eßling, Herr 
auf und zu Aßbach. der K. k. Majestät Mundschenk und des loebl. Graf Testa 
Piccolomini'schen Regiments Kflraßier bestellter Rittmeister. Beisetzung bei den 
Franziskanern in Wien. Schwester Susanna Katharina Teuflin Frau v. Pollheimb. 
Vetter Ott Christoph Teufl. Gattin und Test.-Erbin Julianna Elisabetha. geb. 
Gräfin u. Herrin v. Staufenberg. Test. Wien 4. Mai 1654, p. 20. December 1663. 
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Teuflin Fre iin Regina Elisabeth , geb. Hriitin v. Concin. Beisetzung in der Gruft 
zu Pressburg, wo bereits ihre Kinder ruhen. Kinder und Test.-Erben Christoph 
Teufl Freiherr v. Guntersdorf, und Dorotliea Elisabeth Gräfin Traun, geb. 
Teuflin. Freiin. Test. Eßling 7. Juli 1661. p. 6. Juli 1664. 

Teufel Freiin Polixena. Schwestern Gräfin Hardegg. und Gräfin Kuefstein. Vetter 
Ott Christoph Freiherr v. Teufi. Test. Guntersdorf 20. Juli 1665. p. (?). 

Tierstein Graf zu, Herr v. Eberstorff, Reinprecht, Erb-Kämmerer in Österreich. 
Comendator zu Maylberg und Strygau, der R. k. Majestät Rath. Heisetzung auf 
dem St. Kunigundenberg bei Maylberg. Bruder und Testanients-Erbe Sigmund 
Graf zu Tierstein, Herr v. Eberstorff. Erb-Kämmerer in Üsterr. Test. Meilperg 
11. August 1552, p. (?). 

Thuerhaimb Gräfin u. Herrin v.. Susanna Franziska, geb. Gräfin v. Brandis. Bei- 
setzung bei den Augustinern in Wien. Ziehtochter Fräuln Maria Susanna f. 
Rappach. Jetziger Gatte und Test. -Erbe Franz l^eopold, des h. r. Reichs Graf 
v. Thüerheimb, Freiherr auf Bibraehzcll, Ober- und Nieder- Reichenbach, Herr 
der Herrschaften Weinberg, Dornach und Wartberg, der R. k. Majestät Küm- 
merer. Rath und Regent der n.-ö. Laude. Test. Wien 2. Februar 1668, 
p. 31. Deeember 1676. 

Toliinger Johann Adam. Gattin Katharina, geb. de Furlaniu. Töchterl M. Christina. 
Bruder Franz Tobinger, kaiserl. Jäger. Test. Penzing 1 1. Mai 1682. p. 22. Juni 
1682. 

Tomäsis de, Elisabeth, geb. v. Prämbs. Beisetzung bei den Augustiner-Baarfüßern 
zu ihrem Vater und Bruder. Bruder Johann Kaspar v. Prämbs. Mutter nicht 
namentlich angeführt. Kinder aus ihrer früheren Ehe mit Jonas Adamshofer 
sind Maximilian, und M. Theresia. Jetziger Gatte und Testaments-Erbe Simon 
de Tomäsis, der R. k. Majestät n.-ö. Kammerrath. Testatoriu ist schwanger. 
Test. 30. Mai 1671, p. 27. Juni 1776. 

Tognellin M. Katharina, geb. Kaigin. Gatte und Test.-Erhe Petro Tognelli. Test. 
Wien 5. März 1675, p. 14. April 1677. 

Tampa. genannt Pachter von und zu Nieder-Thumbritz. Beisetzung in der Gruft 
auf dem Freithof außer der Stadt Horn. Er besaß das Gut Nieder-Thümbritz. 
Gattin Elisabeth, geb. Murhammeriu v. Murau. Tochter nicht namentlich an- 
geführt. Stiefbruder Jakob Neumaier in Steiermark. Test. Nieder-Thümbritz 
30. Mai 1615. p. 11. September 1618. 

Thonrädl Freiherr zu Ternberg u. Hehberg Christoph auf Ober-<ioßing. der R. k. 
Majestät Hol kammerrath. Beisetzung in der von ihm erbauten (iruft zu Teruberg. 
wo seine Vorältern und seine Gattin liegen. Tochter Marusch. Test. 1. April 1599, 
p. letzten Februar 1601. Nach einem beiliegenden Bruchstücke des Abbandlungs- 
actes scheint er drei Söhne gehabt zu haben, wovon Wolf Rehberg. Heinrich 
Christoph Johannstein, und Balthasar Teruberg erhielt. 

Thonrädlin Eva M., Freiiii. gel). Gräfin Kuefstein, Wittib. Beisetzung in der Gruft 
zu Ternberg, wo ihr Gatte Balthasar Freiherr v. Thonradi und ihre sieben 
Kinder liegen. Sohn Georg Christoph Freiherr v. Thonrädl. Brutler Hans Ludwig 
Graf v. Kuefstein, Landeshauptmann in Österreich ob d. E. Test. Neustadt 
25. Deeember 1642. p. 22. September 1651. 
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Thonrädlin Christina, geb. Herrin v. Puehaimb. Beisetzung in der Gruft zu Ternberg. 
Gatte und Testaraents-Erbe Georg Christoph Thonrädl, Freiherr. Maimb Johanna 
Katharina Leysserin. Test. Wien 11. October 1054, p. 14. Jänner 1655. 

Thonrftdl Freiherr auf Themberg u. Rehberg. Beisetzung in der Gruft zu Ternberg. 
Gattin Sidonia Elisabeth, geb. Herrin v. Prösing. Sohn und Test. -Erbe Christoph 
Ehrenreich; er scheint aber auch noch andere Kinder gehabt zu haben. Maimb 
Afra Hofmanin, geb. Tonriidl (deren Enkelinen die Fräuleins Nanzl. und Katha- 
rina Stubmer). Test. Themberg, p. 15. December 1665. 

Thornaw zu Ernekh Andrä v., der R. k. Majestät Rath. Beisetzung in der Gruft 
in der Pfarrkirche zu Schönau, wo auch seine Gattin Anna, geb. v. Brassikanin, 
begraben ist. Jetzige Gattin Katharina, geb. Proskhin. Sohn aus seiner ersten 
Ehe und Test.-Erbe ist Adam. Tochter Appollonia, Gattin des Georg Andrä v. 
Oberhaimb (deren Kinder Christoph Andrä, Anna, Ursula, Appollonia, Maria 
Elisabeth, und Poliiena v. Oberhaimb). Test. Wien 6. August 1597. p. 29. Jänner 
1613. 

Trautmanstorff u. Weinsperg Graf zu, Maximilian Freiherr auf Gleichenberg, Nenen- 
stadt am Kocher, Negau, Burgau, uud Tozenbaoh, Herr auf Teinitz und Leito- 
mischl, Ritter des goldenen Vlußes, der R. k. Majestät geheimber Rath, Käm- 
merer, Obrister Hofmeister und Schlosshauptmann der Vestung zu Graz. Bei- 
setzung in der Gruft bei den Franziskanern zu St. Hieronimus, so er für sich 
und seinen seel. Bruder Adam herrichten ließ. Gattin Sofia, geb. Grätin Palfyn 
v. Erdöd. Söhne Hans Friedrich, Franz Anton, Max, Kanonikus in Salzburg 
und Üllmütz, Karl, Malteserordens-Expectant, Adam Mathias, Ferdinand, Georg 
Sigmund. Töchter M. Lisi, Klosterfrau in Tulln, und M. Gretl. Schwester 
Elisabeth, verehel. Gräfin Sinzendorf. und Anna M., verehel. Gräfin Preinerin, 
Test. Wien 31. März 1650. p. 18. Juni 1650. 

Trautmanstorff Grätin M.. geb. Gräfin Berkhin von der Taub u. Leipp. f Tochter 
M. Katharina. Schwägerin Gräfin Trauttmanstorf, Superiorin in Tulln. Stiefsohn 
Graf Friedrich Franz. Sie spricht von ihrem Gatten und ihren Kindern ohne 
nähere Angaben. Test. Prag 28. Juli 1673, p. 21. Juli 1674. 

Trautmanstorff Graf und Herr v.. Adam Maximilian. Beisetzung in der Gruft zu 
Liechtenau. Gattin Regina, geb. Freiherrin v. Windischgräz. Test.-Erben seine 
sechs nicht genannten Söhne. Test. 26. März 1668. p. 11. Juli 1670. 

Trautmanstorff Gräfin Rosina Barbara, geb. Gräfin v. Ursenpekh. Beisetzung bei 
den Augustinern, wo ihre Schwester Gräfin Brandis begraben. Tochter M. Helena 
geistlichen Standes, f Tochter M. Anna Gräfin Waldstein (deren Kinder Maria, 
und Franziska). Töchter und Test.-Erbinen Sofia Isabella Gräfin (undeutlich 
Rottmanstorf oder Trautmanstorf ?), Esther Susanna Gräfin Hoes, M. Barbara 
Gräfin Sauerin, und Viktoria Gräfin Trautmanstorff. Test. 13. September 1678. 
p. 27. October 1679. 

Tschernembl Herr v.. Johann, setzt vor seinem Eintritt in den deutschen Ritter- 
Orden seine Vettern Johann Friedrich, und Christian, beide Herrn v. Tscher- 
nembl, als Erben ein. Test. Wien 24. März 1648, p. 26. April 1663. 

Tschernembl Herr v.. Christian. Gattin und Testaments-Erbin Sidonia, geb. Gräfin 
v. Windischgräz. Brüder .lohann Friedrich, und Emst. Benediktiner in St. Gallen 
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in der Schweiz, beide Herrn v. Tschernembl. Schwester Katharina Eleonore, 
Gattin des Philipp Reinhold Grafen Solms v. Höhen-Solms. Test. Wien 27. Juni 
1663. p. 20. October 1665. 

Tronau M. Elisabeth v. , geb. Unfridtin. Gatte und Test.-Erbe auch ihres Gutes 
Grafenschlag u. Nagelhof ist Karl Christoph v. Tronau. Test. Langenlois 2. August 
1656, p. 2. December 1656. 

Tuernerin Appollonia. Herrn Balthasar Thuerners, einer ersamen Landschaft in 
Österreich u. d. E. Einneinberamts-Verwalters ehel. Hausfrau, Geschlechts aiu 
Gstattnerin. Beisetzung am neuen Gottesacker vorm Schottenthor. Mutter Frau 
Spädin. Stiefvater Joachim Spiid, Bürger und Tuchlaubenherr in Wien. Schwager 
Tobias Mötsch, der R. k. Majestät Diener, Bürger und Tuehlaubenherr. Vettern 
Paul Gstattuer. Georg Leschenprand. kaiserl. Muster-Schreiber. Mumb Gertraud 
Weissin. t Schwester Lutia Mötsch (deren Tochter Anna M.). Den fünf Kindern 
ihrer Schwester M. Magdalena. Wittwe des n.-ö. Landsehaftsdieners Thoman 
Paur, namens Elisabeth, Rosina. Jonas. Tobias, und Daniel je 100 fl. Schwester 
Agnes Hayderin, geb. Starzerin. Test. Wien 18. Juli 1612, p. 19. December 1612. 

Thum Frayln Grälin Ludomilla. t Schwester Frau Susanna Preinerin, geb. Grälin 
Thum (deren Sohn Seifried Franz Preiner Freiherr, Edler Herr zu Statz). Den 
beiden Grafen Colaldo, Söhnen ihrer Schwester Bianca Grälin Colaldo. geb. 
Gräfin Thum, 100 Dukaten. Vetter Hans Helfreich Jörger, Freiherr. Mumb 
Susanna Elisabeth Grälin v. Thum. geb. Freiin v. Teuffenbach. Mumb Katharina 
Frau v. Neudegg. geb. Herrin v. Wartenberg. Test.-Erbe Rudolph v. Greyssen. 
Freiherr zum Waldt. Test. Wien 17. Juni 1649, p. 27. November 1649. 

Tomasis Simon de. Dem Alesandro de Tomasis in Blis 500 fl. und den Kindern 
des t Mathei de Tomasis 50 fl. Er gedenkt der Brüder seines Vaters in Vicco, 
welche Tomaselli genannt wurden. Testator besaß das Gut Eßling. Sohn und 
Erbe Karl Josef. Test. Wien 20. Februar 1685, p. 27. September 1686. 

Treberer v. Trebersburg Georg, zum adelicheu Freisitz Edla. Beisetzung am 
St. Stefansfreithof in Ambstetten. Gattin Helena. Kinder Georg Gottfried, Anna 
M.. Susanna Viktoria, M. Christina, und Franz Anton. Aydt Gatte der Anna M. 
ist Ferdinand Hilger. teutsch Ordens-Verwalter in W T iener-Neustadt. Brüder 
Wolf Pankratz, Hans David . anscheinend in Steiermark . und Bernhard Adolf, 
alle drei Treberer. Test. Edla 20. Juli 1691. p. 22. September 1691. 

Trnckhmflllerin v. Mülbnrg Isabella Leonora. geb. Peygerin v. Reitzenschlag. 
t Bruder Johann Andreas Peyger v. Puig. kaiserl. Oberst (dessen Tochter 
Frau Okholekin, Freiin. Schwager Dominikus Rudolf Truekhmttller v. Mülburg. 

Gatte und Test.-Erbe Franz (unleserlich) . . Truckhmüller v. Mülburg. 

Test. ReUzenschlag 10. October 1689, p. 19, November 1691. 

Taufrer Georg. Gerichts- Weispott bei den n.-ö. Landrechten. Beisetzung bei St. 
Dorothea bei seiner Gattin. Kinder Hans Georg. Novize in Melk, und M. Katha- 
rina. Test. Wien 26. April 1691, p. 3. Juli 1693. 

Traut manstor ff Gräfin M. Elisabeth, gel». Gräfin Kisslin. Beisetzung bei den Kapu- 
zinern in Marburg. Mämben Fräuleins Katerl, und M. Anna v. Brandis. Schwager 
Adam Graf Brandis. Schwester Anna M. Gräfin Brandis, geb. Gräfin Kisslin. 

19 
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Mairnb M. Eleonora Gräfin Ursin v. Rosenberg. Test. Wien 10. März 1694. 
p. 20. März 1694. 

Thierhaimb Graf und Herr von. Franz Leopold, Freiherr auf Biberachzell. Ober- 
Rannariedl und Nieder-Reichenbaeh, Herr der Herrschaften Weinberg. Dornach. 
Wartberg und Margarethen am Moos, der R. k. Majestät wirklicher Kämmerer 
und geheimber Rath. Beisetzung, falls er in Wien stürbe, bei den Augustinern 
bei seiner ersten Ehegemahlin, falls er anderwärts stürbe, nach Gutdünken 
seiner jetzigen Gemahlin Johanna Eleonora, geb. Herrin v. Swihofskyn. Tochter 
Anna Katharina. Söhne aus seiner ersten Ehe Franz Sebastian Ignatz, und 
Hans Franz Anton. Söhre aus seiner zweiten Ehe Karl Josef Franz. und Franz 
Ernst Ulrich. Test. Wien 12. November 1700. p 13. December 1700. 

Trautmanstorff Gräfin Viktoria Eleonora. auch geb. Gräfin TrautmanstorfT. Gatte 
nicht genannt, f Schwester Viktoria Grälin Thum, geb. Grälin Saurin. Test. 
Wien 8. Juli 1704, p. {>. März 170;'). Beisetzung bei den Franziskanern. 

Trautsohn Gräfin zu Falkenstein M. Margaretha, geb. Herrin v. Rappach. Beisetzung 
bei den Michälern. Sie besaß die Herrschaft Neuschloss in Böhmen. Aggsbach, 
Goldegg und Bielachhaag. Kinder und Test -Erben Johann Leopold Donatus, und 
H. Christina. Test. Wien 22. April 1G73. p. 2. Mai 170:>. 

TrautmanstorlT Gräfin Marianna. gel). Gräfin Uerberstein. Sohn Sigmund Ferdinand 
Leopold Graf TrautmanstorlT. Test Wien p. 4. April 1707. 

Thrier Gabriel Andreas, n.-ö. Laiidschafis-Kauzlei- Verwandter, und Gattin M. Mag- 
dalena. Wechselseitiges Test. Wien 14. Februar 1705. p. (?). 

Thnrhaimb Graf Karl Josef Test -Erbin seine Mutter. Test. Wien Feldlager vor 
Lille lf>. August 1708, p 5. Februar 1709. 

Tepserin Julianna Edle von, geb. Kämeringerin. Gatte Jakob Daniel Tepser. Kinder 
Johanna, Theresia Julianna, und Johann Josef, alle drei Tepser. Enkel Josef 
Stockhammer. und Marianna. Bruder Franz Adam Kämmeringer. Bruder Tobias 
Franziskaner. Test. 20. Mär/. 1790. p. 14. April 1711. 

Tepser Jakob Daniel Edler von. Beisetzung im Schloss (iuttenbrunn. Sohn Johann 
Josef erhält Guttenbrunn. Töchter Julianna Sofia, verehel. Ede v. Verdura. und 
Rosina Julianna, verehel. v. Seyfridt. Test. Wien 19. September 1711. p. 5. No- 
vember 1711. 

Trantsohnin Gräfin zu Falkenstein Anna Elisabeth« Cacilia, geb. Gräfin v. Spaur. 
Söhne Franz Antun, Hans Karl. Veit Eusebius, und Johann Veit. Töchter M. 
Katharina, Hofdame. M. Anna Grätin Wolkenstein. Elisabeth Gräfin Fuggerin. 
M. Claudia, und Euphemia. Gälte nicht genannt. Test, Poisbrunu 27. August 
17ir>. p. 7. October I71f>. 

Tauffrerin Sofia. Freiin, geb. Gräfin Jörgerin. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Petten- 
brunn. Gatte Franz Bernhard Tauflfrer. Freiherr v. Weichsibach. Schwestern 
Frau Judith Dorothea Freiin v. Korhitz. Hedwig Louise, verwitwete Freiin v. 
Ruessenstein. und Fräuln Katharina Margaretha, sämmtlich geb. Jörger. Elisabeth 
Ludovika. älteste Tochter des Otto Christoph Baron Rauber, erhält Andenken. 
Teataments-Erbrn ihre Schwägerin Anna Rosin« Gräfin v. Kiiefslcin. geb. v. 
Gtterstätten. und deren (iatte .lohann Karl Graf v. Kuefstein. Test. ('». März 1713. 
p. 16. December 171:"). 
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Thürheim Gräfin Joanna Eleonora, geb. Herrin Schwihofskin v. Schwihof u. Riesen- 
berg, Wittib. Beisetzung bei den Augustinern, f Sohn Karl Josef Graf Thürheim. 
Stiefsohn Franz Sebastian Graf Thürheim. der R. k. Majestät geheimer Rath. 
Kämmerer und General-Feld-Kriegs-Comißarius. Stief-Schnur Mail Gräfin Thür- 
heim, geb. Gräfin Salburg. Dem jungen Grafen Louis Thürheim, und meiner 
Mamb M. Josefa Gräfin v. Lobkowitz, geb. Gräfin v. ßubna u. Littiz. 3000 H. 
,Meiner Freundin M Katharina Gräfin v. Hallwey], geb. Gräfin v. Schiandersberg, 
und deren Sohn, meinem hochgeehrten Herrn Aydam Josef Karl Grafen v. Hall- 
weyl, 1000 fl. Schnur Theresia Gräfin Thürheim, geb. Gräfin Hallweyl. Meiner 
Freundin Anna Candrada Gräfin v. Schönkirchen, geb. Gräfin Lamboi, Andenken. 
Test.-Erben meine Kinder." Test. Wien 24. Juli 1718, p. 29. August 1718. 

Trautmanstorff Graf und Herr zu. Freiherr zum Tozenbaeh Franz Ehrnreich, der 
R. k. Majestät wirklicher Kämmerer. Schwangere Gattin Maximiiiana. auch geb. 
Grätin Trautmanstorff. Test Herberstein 15. Juli 1692, p. 20. März 1720. 

Thomasig Karl Josef v , Herr der Herrschaft Eßling. Beisetzung, falls er in Eßling 
stirbt, in der Pfarrkirche zu Groß-Enzersdorf. Töchter Antonia, Marianna, und 
Josefa, zusammen 12.000 h\ Tochter Theresia, jetzt Novizin im Kloster Tulln, 
nach Übereinkommen. Sohn Ferdinand. Gattin Aloisia Josefa, gel). Freiin v. 
Lewenthurm. erhält nach Heirathsbrief. Test. Eßling B. Mai 1721, p. 8. Mai 
1721. 

Thum u. Valsassina. Gräfin Anna Dorothea, geb. Gräfin Ratuit de Souches. Bei- 
setzung bei den Dominikanern in Znaim neben ihrem Gatten. Testaments-Erben 
ihre Kinder, worunter der ältere Sohn Anton M. Test. Wien 29. Jänner 1724, 
p 13. Februar 1724. 

Traiitsohn, des h. r. R. Fürst Johann Leopold Graf zu Falkenstein, Freiherr zu 
Sprechen- u. Schroffen-stein. Herr der Herrschaften Ragaz, Saros-Patak. Mar- 
tini/.. Kralowiz, Krzizanow, Hannnerstadl, Geblow, Zahradka, Neuschloss. Kaiischl. 
Goldegg, Bielachhaag. Friesing und des Marktes Aggsbach a. d. Donau, Erbland- 
Hofmeister in Ostern d. d. E., Erb-Landmarsehall in Tirol, Ritter des goldenen 
Vließes, der R. k. Majestät wirklicher geheimber Conforenz-Rath, wie auch 
Obrister Hofmeister. Beisetzung in der Traulsohn'sclien Gruft bei den Michälern. 
wo seine Kitern liegen. Sein f Vater war Johann Franz Graf Trautsohn, welcher 
vier Sühne hatte. Bruder Eusebius Graf Trantsohn. Gattin M. Theresia, gel). 
Gräfin Weissenwolf. Söhne Johann Wilhelm, der R. k. Majestät Kämmerer und 
Reichs-Hofrath, Anton Ernst, wirklicher Maltheser-Ritler. Johann Josef. Abt zu 
Sexard und Oanonicus zu Salzburg. Bassau und Breßlau. und Karl Kranz. 
Töchter die Fräuleins Christina, Antonia, Franziska, und Elisabeth. Test. Wien 
24. Juni 1702. p. 11. August 17215. 

Thürhaimb Graf und Herr v., Franz Sebastian. Beisetzung bei den Augustinern 
bei seinen Eltern. Gattin M. .Maximiiiana, gel). Gräfin v. Salburg. Eventuelle 
Kinder erhalten die I.egitima. Test. Wien 24. Juni 1702, p. 11. April 1720. 

Thavonat Freiherr Ferdinand. Beisetzung bei den Augustinern neben seinem Vater, 
und ist sein und seiner beedeu j Brüder Nahine auf das Epitaphium zu setzen 
Seines t älteren Bruders Töchtern 10.000 fl.. seines jüngeren Bruders Tochter 
Leopoldine seine Möbel. Er bestimmt seine Herrschaft SachsengMg zn einem 
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Fideicommiss zunächst för seinen Vetter Johann Baptist v. Thavonat, dann die 
Linie des Johann Udalrich v. Thavonat, und dann für die Linie des Land-Militz- 
Obristlieutenants v. Thavonat in Tirol. Test. Wien 8. Deeember 1725, p. 7. Juli 
1726. 

Trautsohn Graf zu Falkenstein Franz Eusebius, Freiherr zu Sprechen- u. Schroffen- 
stein. Herr zu Matray, Cava, Laa, Obrister Erbland-Hofraeister in Österr. u. d. E.. 
und Obrister Krbland-Marschalkh in Tirol, der R. k. Majestät Kämmerer und 
ober-österr. Regimentsrath. Beisetzung in der Trautsohn'sehen Kapelle zu Wiltau. 
Sohn Franz Anton Clemens. Test. Innsbruck 28. Mai 1084, p. 1. Juli 1728. 

Trautsohn Graf zu Falkenstein Johann Karl, der R. k. Majestät Kämmerer und 
General-Wachtmeister, auch Obrister Ober ein Regiment zu Fuß. Beisetzung bei 
den Michälem. Brüder Franz Anton, und Veit, beide Grafen Trautsohn. Schwester 
Klaudia, Karmeliter-Nonne in Neustadt, f Schwester Grätin Wolkenstein (deren 
Sohn Gaudenz Graf W). Schwestern und Test.-Erbinnen die Euphemia Grälin 
Trautsohn, Elisabeth, verehel. Gräfin Fugger, und Katharina, verehel. Grätin 
Martinitz. Test. Wien 0. April 1729. p. 17. Mai 1729. 

Thavonat Freiin M. Anna Josefa, geb. v. Lindenspür, Wittib. Schwager Ferdinand 
v. Thavonat. Schwestern Frau v. Candelmo. und Frau v. Späcklin. j Schwester 
M. Theresia Frau v. 1/iwenthurn (deren fünf Töchter), j Schwester Frau v. 
Leyden (deren Kinder Edmund, und M. Josefa). Schwägerin Frau v. Gudenus. 
f Schwiegervater Jakob v. Thavonat, n.-ft. Regiments-Kanzler. Tochter und Test.- 
Erbin Leopoldine Freiiii v. Thavonat. Test. Schwarzenau, p. 3. Jänner 1729. 

Trautsohn Grälin zu Falkhenstein Josepha Euphemia Valeria Eleonora. Mämb Anna 
Theresia, verwittibte Grätin v. Fünfkirchen, geb. Gräfin v. Spaur. Mämb Fräulu 
Anna Franziska Gräfin v. Spaur, wirkliche Hofdame. Bruder Franz Anton, und 
Veit Eusebius. Grafen Trautsohn. Schwester M. Elisabeth, Karmeliter-Nonne, 
t Schwester Gräfin Wolkenstein (deren Sohn Anton Franz). Schwestern und 
Test.-Erbinen die Frauen Elisabeth Theresia Grälin Fugger. und M. Katharina. 
Gräfin Martiniz, beide geb. Trautsohn. Test. Wien 20. November 1073. p. 10. Juli 
1734. 

Tinti M. Katharina v., geb. v. Mayersfels. 200 11. zur Erbauung eines Altars in der 
Schlosskapelle zu Blankenstein. Kinder M. Elisabeth Quarientin, Wittib. Karolus, 
Innozenz, M. Josefa. Bartholomä. und M. Katharina. Mamb Fräuln M. Anna, 
Freiherrin v. Kirchnern, «bitte und Test.-Erbe Bartholomä v. Tinti. Test. Wien 
25. Jänner 1721, p. 20. Juni 1735. 

Tinti Freiin Anna Katharina v.. geb. Freiin v. Buol. Schwägerinen M. Anna Freiin v. Buol, 
Freiin v. Glandorf, und v. Pinelli, Andenken. Zwei Binder und Mutter nicht 
genannt. Kinder Bartholomäo. Anton. M. Anna, und Josef. Gatte und Test.-Erbe 
Bwtbolomäo Freiherr v. Tinti. Test. Wien 10. April 1743. p. 20. April 1743. 

Trier Dominikus, n.-ö. Landschafts- u. I'iälatenslarids-Secretär. Gattin Rosini Magda- 
lena, geb. Müllerin. Bruder (iahriel Andrä Trier, n.-ö. Lmdschafts-Offieier. Test. 
Wien 22. September 1743, p. I». Octoher 1745. 

Thürhaimb Grätin Maximiliana. <reb. Herrin v. Salburg. Kinder Rosa Gräfin Wallis, 
Antonia Dtichesse de Salandra. und Ludwig Graf Thfirhaim. Test. Wien 30. Sep- 
tember 1741. p. 20. Octoher 174Ü. 
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Thavonat v. Tavon Freifrau M. .Josefa, geb. Freiiii v. Imbsen. Beisetzung in der 
Stefanskirche. Gatte Johann Baptist Freiherr v. Thavonat. Testaments-Erl)e sein 
Vetter Johann Udalrich v. Thavonat, aus Denno in Tirol gebürtig, und bei ihr 
und ihrem Gatten. Mümben Ernestine v. Wisa, geb. v. Hangoschy, Josefa, und 
Theresia v. Hangoschy. Dem Johann Udalrieh, ältesten Sohn des juris-Dr. Franz 
Xaver Conein, 100 Thaler. Test. Wien 21. Mai 1745, p. 22. August 1747. 

Thavonat v. Thavon Freiherr Johann, der R. k. Majestät wirklicher Hofkammerrath. 
Beisetzung, wenn er in Wien stirbt, in der Thavouat'schen Gruft bei den Augu- 
stinern, wenn in Sachsengang, in der Pfarrkirche zu Probsdorf. Dem Vetter 
Johann Udalrich Thavonat den Fruchtgenuss des Vermögens in Tirol. Vetter 
und Test.-Erbe Johann Udalrich Albert Thavonat v. Thavon. Test. Wien 7. De- 
eember 1748, p. 25. April 1750. 

Thomasis Aloisia Josefa v., geb. Freiin v. Lewenthurn, \V T ittib. Tochter M. Antonia 
1500 h\, von dem bei der verwitweten Baronin v. Dominique, geh Grätin Gol, 
anliegenden Capital. Tochter M. Theresia, jetzt als Antonia, Profeßin im Kloster 
; Tulln, 1000 H. Tochter M. Anna 1200 fl. und die Legitima. Tochter M. Josefa 
jetzt als Theresia, Ursuliner-Nonue in Raab, 3000 fl. Sohn und Test.-Erbe Fer- 
diuand Franz v. Thomasis. Test. Wien 24. Mai 1750, p. 15. November 1754. 

Tenamberg Lampert. Geschwister Ludwig in der Neustadt Nancy, Katharina in der 
alten Stadt Nancy, Franz Seidenstrumpfwirker in Gent, und Johann in Mailand, 
sämmtlich Tenamberg, genanut David. Gattin Solia Eleonora, geb. IiCgradin. 
Kinder Michael Hans, Josefa, Karl, und Albert. Test. Wien 3. September 1755, 
p. 5. Üctober 1756. 

Tinti, Freiherr Bartholomäus, Herr auf Enzersdorf a. d. Fischa. und Plankenstein. 
Beisetzung in der Stefanskirche nächst seiner Gattin. Er stiftet Messen in der 
Kirche bei Unser lieben Frauen in Chiodeno, wo seiner Eltern und Vorältern 
Begräbniß. Tochter Josefa, verwitwete Freiin v. Glandorf (diese hat einen Sohn). 
Tochter Katharina, verwitwete v. Pinell (diese hat zwei Kinder). Sohn Bartho- 
lomäus (dessen Sohne, Enkel des Testators, sind Bartholomäus und Anton). Test. 
Wien 27. Jänner 1749, p. 28. April 1757. 

Trautmanstorff Grälin Theresia, geb. Reichsfreiiii v. Ratschin. Beisetzung bei den 
Trinitariern in Prag. Codicill Wien l2 v Septeinher 1757, p. 17. November 1757. 

Tapperin Justina. Gatte Anton Tapper. Kinder Anton, und M. Anna. Test. Wien 
1. Üctober 1757, p. 17. November 1757. 

Trautmanstorff Grätin M. Anna, geb. Grälin v. Martinitz. Schwester Fräuln Grätin 
v. Martinitz. Gatte und Test.-Erbe Franz Friedrich Graf v. Trautmanstorff. Test. 
Wien 9. April 1750, p. 23. September 1758. 

Trautmanstorff u. Weinsberg, des h. r. R. Graf zu, Franz Friedrich, Freiherr auf 
Gleichenberg. Negau, Burgau u. Totzenbaeh. Beisetzung in der Stefanskirche bei 
seiner Gattin M. Anna, geb. Gräfin Martinitz. Älterer Bruder, auch Erbe der 
Herrschaft Bielau in Schlesien, ist Franz Adam Graf Trautmanstorff. kaiserl. ge- 
heimer Rath und Kämmerer. Jüngerer Bruder ist Franz Josef Graf v. Trautmans- 
torff. Test. 3. März 1759. p. t>. März 1759. 

Tichtel v. Tutzingen Michael, der gräll. Sinzendorf sehen Herrschaft Ernstbrunn Regent. 
Beisetzung, falls er in Wien stürbe, in der Stefanskirche bei seiner Gattin Anna 
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M. und seinen Kindern Franz Karl, und Anna M., falls er auf dem Lande 
stürbe, in der Pfarrkirche zu Ernst bruna. Söhne Michael Josef und Johann 
Rudolf. Test. Wien 18. Jänner 1752, p. (?). 

Trilsamb Bartholomäus Josefas, kaiserl.,Hof-Burg-Pfarrer. Beisetzung bei den Augu- 
stinern. Test. Wien 10. December 1752, p. 7. Üctober 1754. 

Velderndorfer v. Waradein Gotthardt. Gattin Reinharda, geb. Steinhauffin. Töchterl 
Elisabeth. Schwager Stefan Steghofer zum Lenzen- u. Rotenhof. Kinder seines 
| Bruders Jörg Velderndorfer sind Hans Christoph, Wolf Christoph, Heimeran, 
Anna M.. Kordula, und Benigna. Kinder seiner t Mutter Barbara Coucinin und 
seines t Stiefvaters Christoph Ambstötter zu Zwernbach sind Elisabeth Steg- 
hoferin, Hillebrand Ambstötter zu Grabenöckh, Wernhart Ambstätter zu Pürha, und 
Anna. Test. 6. Mai 1589. In einem früheren Test, gibt er seiner damals noch 
lebenden Gattin als Vormund seines Töchterls seinen Schwager Friedrich Eckh- 
stein. der R. k. Majestät Diener und Gegenhandler im Vieedomamt, bei, verordnet 
er seine Beisetzung in der Schlosskirche St. Paukratz iu Streitwiesen und erwähnt 
er. dass er drei Viertel seines Gutes Streitwiesen, das Amt Allentgschwendt und 
den Halbenhof zu Weißenkirchen von seinem Vetter Christof Velderndorfer zu 
Hörmansdorf. von seinem seel. Bruder Jörg Velderndorfer zu Panmgarten, und 
von Jakob Roten s Erben abgelöst habe. Test. 31. März 1589, beide p. (?). 

Veldemdorf Reikhardt, weiland des edlen und gestrengen Wolfen Stainhauffen zu 
Praidenaich, und Frauen Ursula, geb. Kizingerin, beeder Conleuth seel. nach- 
gelassene Tochter, und anderzeit des edlen und gestrengen Herrn Gottharten 
Velderndorfer v. Waradein auf Streitwiesen eheliche Gemahel. Beisetzung in der 
Schlosskirehe zu Streitwiesen Töchterl Elisabeth. Sie substituiert diesem Töchterl 
für den Fall minderjährigen Ablebens als Erben „meinen Stiefbruder Friedrich 
Eckhstein, eventuell meine Stiefgeschwister als: Elena so mein lieber Vater Wolf 
Stainhaufl" seel. bei meiner Stiefmutter Frau Johanna, einer geb. Polaniu, so an- 
jetzo Lukaßen Fronhammer ehelichen hat, ehelich erzeugte, und meine drei 
Stiefgeschwister mutterhalber als Frau Elisabeth Xaglin, Ursula Käclielin, und 
Regina Sofoniir. Test. Tag Philippi et Jakobi 1590. p. (V). 

Velderndorffer Christoph zu Streitwiesen u. Hannanstorf. Beisetzung in der Pankratz- 
kirche zu Streitwiesen, oder in der Pfarrkirche zu Allentgschwendt. Er bestimmt 
seiner Gattin Reikbart. des edlen und vesten Wolfen Stainhauffeu vom Krembshof 
zu Praitenaich und seiner vorigen lieben Hausfrau, einer geb. Khinzingerin von 
Wien, eheleibl. Tochter, außer dein Heiratsgut noch das Gut Allentgsehwendt. 
Seinen von seiner freundlichen lieben Frau Mutter Kordula Rottin, weiland des 
edlen und vesten Albrechten Kieuasten zu Lambach ehelichen Tochter herrüh- 
renden Blutsfreunden. 300 Pfund Pfennig. Den Töchtern des Jakob Kienasteu, 
Bruders seiner Mutter als Katharina, und Anastasia, welche jetzt die edlen und 
vesten Balthasar Winkhler zum Freihaus u. Kirchberg an der Wildau und Chri- 
stophen Artstetter, ehelich haben 200 Pfund Pfeniog. Vettern Georg Tu. Gotthart 
Velderndorfer v. Waradein zu Baumgarten u. Ober-Daiax. Schwager Friedrich 
Eckhstein. Er erwähnt desselben Theiles eines Weingartens, welcher ihm von 
seinem lieben Brüdern Wilhelm Schratten erblieb angefallen und volgends mein 
Bruder Wilhelm Schratt aus solchem seinem halben Theil unser beeder Stiefvater 
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Jakob Schratt durch Testament angeschafft, dass also jetzt wir an denen jetzt 
benannten Hütern allein die drei Viertel und der vierte Viertel auf gedachten 
Jakob Kotten s Erben gefallen sein und wiewol ich mich hiervon mit seinem 
Vettern Jorgen und Helias den Hotten zu Heinprechtspölla Geprüdern Inhalt eines 
Vertrages verglichen, so sein doch ihre Schwäger Koloman Schratt und Lorenz 
Kern samt Ihnen mit einander gegen Ihnen in Streit und Irrung eingewachsen. 
Test. 1. März 1582, p. (?). 
Velderndorf und Waradein Christoph Wilhelm v., Herr auf Albrechtsberg u. Allent- 
gesehwendt au der großen Krembs. Beisetzung bei seiner Mutter in Allent- 
gschwendt. Des Vaters Hrudern Georg Ehrenreich v. Velderndorf hinterlassenen 
drei Kindern 300 Keichsthaller. Zu Erben setzt er seinen, ohne sein Wissen in 
kaiserl. Kriegsdienste getretenen Sohn Wolf Bernhard, und da dieser umgekommen 
sein soll, seinen, des Testators Bruder Hans Gottfried v. Velderndorf, und des 
letzteren Gattin Salome, geb. Peruanerin, ein. Unter den Testaiueutszeugen ist 
Hans Adam Eusebius v. Velderndorf auf Schflnnansreith u. Drabenreith, Herr 
zu Kruiubuußpaumb. Test. Albrechtsberg a. d. Krems 24. August 1647, 
p. 26. August 1650. 

Völderndorf Anna Felizitas v., geb. Händlin. Gatte Hans Adam Eusebius erhält 
Donaudorf. Kinder Christoph Ehrenreich, Friedrich Hans Adam, und M. Hegina. 
Test. Krumnnßpaum 6. Februar 1651. p. 10. Mai 1651. 

Velderndorf Hans Adam Eusebius zu Krumnnßpaum u. Leobeiireuth. Der ältere Sohn 
Christoph Erenreich erhält das Hiltergut Neufüß in Franken; der jüngere Sohn 
Hans Adam das Hittergut Thflernhofen in Franken. Seine zehnjährige Tochter 
M. Hegina soll sein kinderloser Bruder Hans Haimeran v. Velderndorf in Schir- 
mansreith u. Trabenreith, zu sieh nehmen. Test. Krumnußbaum 11. Februar 
1661, p. 11. März 1661. 

Velderndorf Hans Ferdinand v. Test. -Erben sind seine Gattin Eva Sotia. geb. Kauf- 
ulanin. und seine nicht genannten Kinder. Bruder Wolf Gottfried. Schwester 
Anna Katharina. Beisetzung im Kirchlein St. Nikolai zu Schiltburg. Test. Neuden- 
stein 20. November 1675, p. 3. Juli 1685. 

Velderndorf Eva Sofia v\, geb. Kaufmanin. (bitte und Kinder nicht genannt. Bei- 
setzung im Kirchlein St. Nikolai in Schiltberg. Test. Neudeiistein 10. Mai 1675, 
p. 9. Juli 1685. 

Vettenberg u. Gravenegg Freiherr Johann Beter, Herr zu Judenau, Neuaigen, 
Dietersdorf, Odenthal, u. Königsbrunn, Bitter, und Erblandstallmeister der fürstl. 
Grafschaft Görz. Beisetzung bei den Kapuzinern. Testaments-Erben sind seine 
beiden Söhne Alexander, welcher Chorherrn, Langleham, Sigerstorf. Gramsee, 
(»bensee, Dittersdorf, Nen-Aigen und Königsbrunu erhält, und Johann Baptist, 
welcher Judenau erhält. Töchter Karla, Margeritha und Eleouora. Seine beiden 
anderen Töchter Anna Franziska, Klosterfrau zu Varese bei Mailand, und Lukretia, 
verehel. Frau v. üstisehan sind bereits abgefertigt. Er erwähnt, dass sein Sohn 
Alexander die Hochzeit mit Fräuln M. Justina Grätin Banthilier (Saint Hilair) in 
Judenau gehalten habe. Schwager Adrian Freiherr zu Enkhenfurth, der H. k. 
Majestät und churfürstl. baierischer Kriegsrath Vetter Ferdinand Graf v. Verten- 



Digitized by Google 



- 296 - 



berg u. zu Namiest, Freiherr zu Gravenegg, der K. k. Majestät Kämmerer. Test. 
Judenau 15. März 1653, p. 22. Juni 1655. 
Verdenberg Grätin M. Susanna, geb. Grätiu v. Puechaimb. Beisetzung bei den 
Michälern. Gatte Ferdinand Graf v. Verdenberg. Tochter und Testaments-Erbin 
Fräuln Katharina Elisabeth Grätin v. Verdenberg. Test. Wien 14. April 1650, 
p. 9. Mai 1651. 

Verdenberg v. Namiest Graf Johann Baptist Freiherr zu Gravenegg, Herr zu Grafen- 
werth, Peurbaeh, Stoßig, Steinz, Oberstain, Kreiz und Fladnig, Obrister Erbland- 
Stäblmeister der fllrstl. Grafschaft Gürz, der B. k. auch zu Hungarn und Böheim 
königl. Majestät Ferdinandi II. geheimber Bath. Beisetzuug bei den Michälern 
in der von ihm gestifteten Kapelle. Gattin Katharina, geb. Freiherrin Coroninin 
v. Cronberg. Tochter Anna Camilla, verehel. Freiherrin v. Enkenvert (deren 
Sohn Johann Ferdinand Franz Enkenvert j. Sohn und Test.-Erbe Ferdinand. 
Bruder Johann Peter Freiherr v. Verdenberg. Test. Wien 17. März 1640, 
p. 17. September 1648. 

Verdtenberg Grätin Christina Margaretha, geb. Freiin v. Wintz u. Werkenberg. 
Gatte Johann Baptist Graf v. Verdenberg. Kinder Maximiiiana Polixena, Johann 
Peter Anton, Anna Elisabeth, und M. Dorothea, sämmtlich Verdtenberg. Test. 
Judenau, p. 13. Juli 1674. 

Verdenberg Grätin M. Justina, geb. Gräfin v. St. Hilar (Saint Hilair), Wittib. Bei- 
setzung bei den Kapuzinern. Tochter M. Margaritha, M. Eleonora, und M. Barbara. 
Sohn und Test.-Erbe Johann Philipp Graf Verdenberg. Test. Wien 18. Mai 1683, 
p. 2. Uetober 1683. 

Verdenberg v. Namiest Graf Ferdinand. Herr der Herrschaften Gravenegg, Grafen- 
werth, Peuerbach und Pmgg a. d. Aschach, Übrist Erbland-Stäblmeisler in Görz, 
der B. k. Majestät Bath, Kämmerer und Landrechtsbeisitzer im Markgrafen thum 
Mähren. Beisetzung bei den Michälern. Töchter Katharina Elisabeth, und Maria 
Cacilia. Schwester und Testaments-Erbin seiner Güter ist Anna Camilla Grätin 
v. Enkevuert, geb. Grätin Verdenberg, j Vater Johann Baptist Graf v. Verden- 
berg. Test. Wien 20. März 16Ü6, p. 1. April 1666. 

Verdenberg v. Namiest Grätin Katharina, Wittib. Beisetzung bei den Michälern. 
Kinder Ferdinand Graf Verdenberg, und Anna Camilla, verehelichte Freiin v. 
Enkenvorth. j Tochter Anna Cacilia Frau v. Herberstein. Schnur M. Maxi. 
Test. Gravenegg 18. Jänner 1654, p. 13. März 1660. 

Vötterin Gratin Katharina Isabella, geb. Herrin v. Herbeistein, als des hoch- und 
wolgeb. Herrn Johann Weikharten Graten Vüttern und Laud-Obristen , seine 
eheliche Gemahel. Tochter Katharina Susanna, verehel. Grätin Breinerin. Test. 
Burg Feistriz 29. October 1666, p. 4. October 1674. 

Vetterin Fräuln Katharina. Dem Hans Balthasar Vetter 10.000 fl„ dem Hans 
Weikhart Vetter 16.000 h\, und seiner Frau Gemahlin Isabella 100 Dukaten. 
Dem Hans Christoph Vetter 10.000 tl. Der Elisabeth, Tochter des Hans Balthasar 
Vetter, 1000 Dukaten. Ihren Schmuck den zwei Töchtern des Haus Weikhart, 
und Hans Baltbasar Vetter namens Katharina, und Theresia. Sie erwähnt des 
Sohnleins des Hans Balthasar Vetter. Testaments-Erben sind die Brftder (ob 
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ihre oder nur Gebrüder ?) Hans Balthasar, Haus Weikhart, und Hans Christoph 
Vetter. Test. Wien 28. Februar 1652, p. 9. März 1652. 

Ungelter v. Teussenhausen Christoph Ehrenfriet. Gattin M. Sohu Wilhelm Dietrich. 
Test. 3. September 1616, p. 22. November 1616. 

Ulriei Barbara, geb. Peruauer. Setzung eines Grabsteines auf ihrem Gute Haiders- 
dorf für ihren f Gatteu Karl Philipp Straußen. Jetziger Gatte Karl Ulriei v. 
Genghofen auf Schwarzenau, der R. k. Majestät Rath und Yicedom. Kinder 
aus ihrer ersten Ehe Franz Karl, M. Eleonora, und Johanna Elisabeth Strauß. 
Kind aus ihrer jetzigen Ehe Karol Rudolf Ulriei. Test. Wien 1647, p. 22. Jänner 
1652. 

Ulriei v. Genghofen, Herr auf Schwarzenau, Karl. Beisetzung in der von ihm errich- 
teten Gruft in Vittis. Töchter M. Maximiiiana, verehel. Hopfengraberin, Theresia, 
und Ludomilla. Söhne und Test.-Erben Karl Konstantin, der R. k. Majestät Rath 
und Vizedom in Österreich u. d. E., Georg Ferdinand, und Karl Rudolf. Test. 
Schloss Schwarzenau 1. Juni 1653, p. 9. Juni 1654. 

Ulriei v. Genghofen, geb. Kertenkalchin. Beisetzung bei den Dominikanern in Wien. 
Gatte Karl Ulriei v. Genghofen, der R. k. Majestät Waldmeister Töchterl oder 
(Stieltöchterl ?) Ludomilla. Vetter Johann Kertenkalch. Test. Wien 14. Octuber 
1641, p. 7. März 1656. Dabei erliegt eine Specitication der M. Ludomilla Frau 
v. Kielmansöckh, geb. Ulricin, Freiin, vom Jahre 1656, worin sie die Testatorin 
ihre Mutter nennt. 

Ulricin Anna M., geb. l'anethin, des wolgeb. und gestrengen Herrn Karl Ulriei v. 
Genghofen auf Schwarzenau, der R. k. Majestät Raths und Vizedoms in Österr. 
u. d. E.. Ehegemahlin. Beisetzung bei den Dominikanern. Bruder Hans Christoph 
l'aneth. Stiefkinder Fräuln M., und Elisabeth Straußin. Stiefsöhn Ferdinand 
Ulriei, und Karl Ulriei. Kinder aus ihrer ersten Ehe mit Johann Heinrich 
Sölduer v. Söldeuhoven sind Johann Baptist, und Johann Heinrich Sölduer. 
Stiefsohn Franz Strauß. Jüngerer Schwager Georg Adam Söldner in Eger. 
Vetter Georg Söldner. Vetter Franz Paueth. Test. Schloss Schwarzenau 20. October 
1647, p. 15. Februar 1653. 

Ulriei v. Schwarzenau, Konstantin Freiherr. Beisetzung bei den Dominikanern. 
Gattin, drei Töchter erster Ehe, worunter Elisabeth und drei Söhne nicht näher 
bezeichnet. Test. Wien 21. September 1685, p. 6. October 1685. 

Ulriei v. Genghofen Karl Rudolph. Gattin und Test. -Erbin Anna Barbara Leopoldina, 
geb. Greißlin. Test. Wien 21. November 1684, p. 29. Jänner 1685. Dabei 
erliegt eine Schenkungserklärung von ihm an seine geliebte Braut Anna Barbara 
Leopoldina de Verin, geb. Greißlin, vom 25. Jäuner 1683. 

Ulricin Anna Katharina, geb. Schönau. Gatte Karl Konstantin Ulriei v. Genghofen. 
Brei Söhne und sechs Töchter, wovon bloß Elisabeth genannt. Test. Wien 

7. Jäuuer 1664, p. 21. Juni 16*54. 

Unkbrecht Johann Chrisostonius. Beisetzung bei St. Stefan, wo seine Freundschaft 
begraben. Gattin Katharina, geb. Wildin. Kinder aus dieser Ehe Hans Leonhard. 
Polixena Susanna, Anna M., und Christina Regina. Vetter Virgili Unkhreeht. 
der R. k. Majestät n.-ö. Regierungs-Secretarius und Registrator. Test. Wien 

8. August 1647, p. 25. September 1647. 



Digitized by Google 



— 298 - 



Unverzagt in Freiin M. Sidonia. geb. Gräfin u. Herrin v. Stall renberg. Sie erwähnt 
ihrer Tochter Eleonora Sidonia Unverzagtin, Freiin, ihrer f Tochter M. Cacilia 
Frau v. Walterskirchen, geb. Unverzagtin, ihres Sohues Ferdinand Christoph 
Unverzagt, Freiherrn und ihres f Bruders Weikhart üraf Stahrenberg. Codicill 
Wien 26. April 1067, p. 26. November 1667. 

Unverzagtin M. Anna, geb. Freiin v. Khrausenegg. Beisetzung iu der Schottenkirche. 
Stiefmutter Anna v. Khrausenegg, Freiin. geb. II e vgl in. Schwieger Frau Anna 
M. Unverzagtin. Schwagerinen Fräuleins Johanna Susanna, Bf. Elisabeth, und 
.Maximiiiana Klara. Gatte und Test.-Erbe Wolf Sigmund Uuverzagt, Freiherr. 
Test. Hurgstallerhof zu Unternalb 25. September 1629, p. 8 August 1635. 

Unverzagtin M. Felizitas, geb. unleserlich. Schwägerin und Test.-Erbiu Johanna 
Susanua Edle Herrin v. Walterskirchen, geb. Unverzagtin, Freiiii. Test. Wien 
10. October 10j0, p. 1652. 

Unverzagtin, Maximilians Klara. Beisetzung bei den Franziskanern. Sie erwähnt 
dessen, was sie von ihrem vermeinten Eheherrn ( Bräutigam) Adam Lämpl Edlen 
Herrn v. Fronsperg bekommen und setzt zum Erben den kaiserl. Proviantamts- 
Gegenhandler Andrä Wunderlich ein. Test. Wien 20. Mai 1668, p. 5. October 
1668. 

Unverzagtin Freiherriu M. Sidonia, geb. Gräfin u. Herrin v. Stahrenberg. Wittib. 

Beisetzung in der Unverzagt'schen Gruft bei den Schotten. Sohn Ferdinand 

Christoph Unverzagt. Freiherr. Enkelin Fräuln Elisabeth v. Walterskirchen. 

Test. Wien 7. Mai 1665, p. 27. Jänner 1668. 
Unverzagtin Freiin Eleonora Sidonia. Schwester Frau v. Walterskirchen. Test. Wien 

6. März 1661. p. 4. Februar 1668. 
Unverzagt Freiherr Hans Wolf. Beisetzung bei den Schotten. Gattin Regina, geb. 

lümplin. Tochter Franziska Dorothea. Bruder Wolf Georg Unverzagt. Freiherr. 

Schwager Georg Christoph Waiterskireheu auf Wolfsthal u. Hundsheim, der 

K. k. Majestät Rath und n.-ö. Land-Untermarsch all. Schwagers Bruder Wolt 

Sigmund. Test. Wien 15. Mai 1631, p. 10. Juni 1636. 
Unverzagt Freiherr Wolf Philipp Jakob, der R. k. Majestät Rath und Regent der 

n.-ö. Lande. Beisetzung in der Gruft hei den Schotten. Gattin und Test. -Erbin 

Anna Katharina, geb. v. Goldtegg. Freiherrin. Schwester Maximiiiana Unverzagtin. 

Freiin. N etter Ferdinand Christoph Unverzagt, Freiherr. Bruder Wolf Albrecht 

Unverzagt, Freiherr. Test. Wien 1666. p. 16. April 1666. 
Unverzagt Freiherr Wolf Georg. Beisetzung im Erbbegräbniß bei den Schotten. 

Gattin Anna. geb. Wolzogin, Freiherrin. Test. Bartholomäustag 1646, p. 16. Juli 

1647. 

Unverzagt Freiherr Wolf Christoph. Beisetzung bei den Schotten. Gattin und Töchter 
nicht namentlich angeführt. Sohn Ferdinand Christoph. Test. Wien 1. Juni 1657, 
p. 26. Juni 1657. 

Dgarte, des h. r. Reichs Graf Beter, Freiherr zu Groß-Meseritseh, der R. k. Majestät 
Hofkriegsrath, Kämmerer und bestellter Studt-Ubrister. Beisetzung bei den 
Dominikanern in Wien. Gattin Theresia Eleonora, geb. Gräfin v. Sohra. Töchter 
Katharina Christina. Anna Eleonora. und Maximiiiana. Test.-Erbe sein nicht 
namentlich angeführter Sohn. Test. Wien 1. März 1<>79, p. 2. Mai 1679. 
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Volekhrain Frau Elisabeth Christiua, geb. Herrin v. Zinzendorf, Wittib nach Wolf 
Christoph Volekhra. Töchter Solia Maximiiiana Gevmanin, Freiin, Polixena 
Elisabeth, und Anna Barbara. Söhne Georg Andrä, Ott Ferdinand, Hans Stefan. 
August Rudolf, und Max Adam, sümmtlieh Volkhra. Schwestern Eva Regina 
Grätin Khuenin, Elisabeth Gräfin Sinzeudorf, und Elisabeth Frau v. Auersperg. 
Beisetzung in Steinabrunn. Test. Wien 26. Februar 1051, p. 27. Juli 1052. 

Volklira v. Steinabrunn u. Streitdorf, Freiherr Maximilian Adam. Beisetzung in der 
Gruft bei den Schotten. Gattin M. Sidonia, geb. Freiherrin v. Kainach. Kinder 
Christoph Ferdinand Albrecht, Anna Margaretha, Max Bernhard, und Ferdinand 
Ernst Ludwig. Test. Wien 8. Juni 1078, p. 30. Juli 1078. 

Vulekrain M. Rosiua, geb. Suttiugeriu. Beisetzung womöglich bei den Michälern. 
Gatte Ott Ferdinand Gottlieb Volekhra. Kinder aus ihrer ersten Perger'sehen 
Ehe sind Karl, Johann Baptist, Franz Anton, und Anna Theresia Ferger. 
Töchter M. Theresia, und M. Benigna. Sohn Ott Christoph Gottlieb Volekhra. 
Test. Wien 15. Mai 1007, p. 9. Juni 1070. 

I rsenpeckh Graf Franz Bernhart, Freiherr auf Potschach, Warten- u. Liechtenstein, 
der R. k. Majestät Kämmerer, Hof- und Land-Jägermeister und Erblaud-Stabl- 
meister in Steyr. Beisetzuug, falls er in Österreich stirbt, in Pottschach. Gattin 
M. Perpetua, geb. Freiin v. Mordern. Töchter Eleonora, Klosterfrau in Kilch- 
berg, und Anna Franziska, verehel. Grälin Khinskhiu. Test. Wien 20. Februar 
1009, p. 20. Mai 1072. 

Frschenpeckh Gräfin Anna Barbara, geb. Gräfin v. Liechtenstein. Beisetzung, falls 
sie in Wien stirbt, in der Todtenbruderschaftsgruft bei den Augustinern. Tochter 
M. Franziska, Sub-Priorin zu St (ieorg am Längsee in Kärnten. Kinder und 
Test.-Erben Christoph David, und M. Anna Urschenpekh. Bruderssohu Franz 
Karl Graf zu Liechtenstein. Test. Wien 7. April 1071, p. 0. October 1071. 

Urschcnpächiu Helena Potentiana, geb. Herrin v. Lamberg. Beisetzung bei ihrem 
Gatten. Töchter und Testaments-Erbiueu Eva M. Gräfin v. Brandis, Isabella 
Perpetua Frau v. Föls, und Rosiua Corbina Frau v. TrautmanstortT. Test. Wien 
30. September 1Ü40, p. (?). 

Cxkhiel Johann Christoph. Beisetzung bei den Augustinern. Gattiu Anna M.. geb. 
Ditrichin. Vetter Johann Christoph Schauer. Test. Wien 1. September 1005, 
p. 2. September 1000. 

Volekhra Wolf Christoph. Beisetzung im Todtengewölbe im Schloss Steinabrunn. 
Gattiu Elisabeth Christina, geb. Herrin v. Ziuzendorf. Sühne Georg Adam, Ott 
Ferdinand, Hans Stefan, Augustiu Rudolf, und Max Adam. Töchter Sofia Maxi- 
miiiana, Polixena Elisabeth, und Anna Barbara. Schwieget- Frau Obristin v. 
Schwendi. Schwägerin Fräuln Eva Fräuln Zinzendorf. Mämb Anna Isabella v. 
Neudegg. Test. .Steinaprunn 20. Februar 1038, p. (?). 

Volekhra zu Steinaprunn u. Streitdorf, Ferdinand, der R. k. Majestät Truehseß 
Beisetzung in der Kirche zu den Költen bei den Seinigen, t Gattin Maximiiiana, 
geb. Wagin v. Wagensperg. Kinder aus dieser Ehe Wolf Christoph, Ferdinand, 
Barbara, Polixena, und Muximiliana. Seine Schwestern sind Frau Susauna v. 
Sittichhauseu, und Judith Frau v. Puchäm. Er besaß Steinaprunu. Test. Steina- 
prunn 10. Juni 1004, p. (?). 
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Volekhra, des h. r. Reichs Graf Ott Ferdinand Gottlieb, Freiherr zu Steinaprunn etc., 
Ritter des heil. Grabes Jesu Christi, der R. k. Majestät Kämmerer und Hof- 
kamrnerrath. Beisetzung bei den Karmelitern in der Leopoldstadt. Söhne Christoph 
Gottlieb, Ott Johann Gottlieb, Geistlicher, Ott Ignatz Gottlieb, kaiserl. Edelknab, 
und Ferdinand Gottlieb. Tochter M. Theresia jetzt als Schwester Konstanzia 
Nonne. Test. Wien 14. Juni 1694, p. 18. November 1694. 

Vertenberg v. Namiest Graf Johann Baptist. Beisetzung in der Kapuzinerkirche in 
Tulln. Tochter Maximiliana Gralin Mora, deren Gatte Johann Baptist Mora, und 
Anna Elisabeth Frau v. Rüdem. Geistliche Tochter Leopoldina, Chor-Schwester 
in Tulln. Sohn und Testaments-Erbe Johann Veter. Test. Wien 10. Juni 1695, 
p. 3. Mai 1696. 

Völderndorf Johanna Konstanzia v. , geb. v. Lindtegg. Kinder Haus Josef Anton, 

und Jakob Ernst Sebastian. Testaments-Erbiu seine nicht genannte Gattin. Test. 

Schloss Allentsteig 15. Jänner 1701, p. 8. März 1701. 
Viechter Freiherr v. Grueb, Johann Andrä, der R. k. Majestät Hofkammerrath 

Gattin M. Cäcilia, geb. Preissin? oder Freissin? Söhne Georg Andrä, und 

Ignatz. Tochter Anna Barbara v. Sonnegg, Freiin. Enkel Josef Viechter. Enkelin 

Sidonia. Test. Wien 29. August 1705, p. 9. Jänner 1706. 
Veringin Eva Elisabeth, geb. Duzinein. Gatte J. Michael Anton Vering. Tochter 

M. Sofia. Schwägerin Fräuln Lisi Veringin. Schwester Frau M. Langin, Wittib. 

Test. Wien 29. August 1705. p. 9. Jänner 1706. 
Verdenberg v. Namiest, Reichsgraf Johann Beter. Beisetzung bei den Franziskanern 

und dann zu den Kapuzinern nach Tulln zu uberfuhren. Gattin nicht genannt. 

Töchter und Test.-Erbinen Leopoldine. Barbara, und Eva Julianna. Test. Wien 

13. Min 1710, p. 20. März 1710. 
Volckrain M. Anna Barbara v. Mißingdorf. Beisetzung in der Stefanskirche. Bruder 

Ott Ferdinand Gottlieb Graf v. Volckra (dessen Söhne Ott Christoph, und Johann 

Baptist, Bisehof in Ungarn). Bruder Max Adam (dessen Kinder Christoph 

Ferdinand Albrecht, und Max Beruhard, Jesuit). Test. Wien 20. August 1711, 

p. 15. April 1712. 

Viechteriu Freiin v. Grueb, Cäcilia, geb. Preussin. Beisetzung bei ihrem zweiten 
Gatten Johann Andrä Viechter Freiherrn v. Grueb, wirklichen Kammergrafen 
in den hungerischen Bergstädten und kaiserl. Hofkammerrath. Stiefsohn Johann 
Ignatz Viechter Freiherr v. Grueb, ungarischer Karamerrath. Schnur M. Barbara 
Viechterin. geb. Kirchmayrin (deren Töchter Charlotta und Franziska). Stief- 
tochter Anna Barbara Gräfin Sonnegg, geh. Viechterin Freiin v. Grueb (deren 
Tochter Anna Sidonia, Grätin Sonnegg). „Meines Stiefsohns erste Ehe Herrn 
Franz Schmidt v. Schmidthoffen Kindern 400 ff Des weiland Franz Karl Pistori, 
gewesten u.-ö. Regierungs-Sekretari, seel. hinterlassend) Töchtern als meinen 
Stiefenkelu, und zwar der Marianna 300 tl., der Cäcilia 400 ff, denen zwei 
jüngeren aber je 200 h\* Meinem lieben Vettern Kmerico Arbey, der ungarischen 
Herrschaft Lipsch in den Bergstätten bestellten Hofrichter 300 h\, dann dessen 
älteren Sohn Josef von der ersten Ehe 200 tl., dessen Tochter Anna Elisabeth 
200 fl., und der anderen Tochter Sofie 200 fl. Meinem Vetter Michael Marguarth 
in Kremnitz, und meiner Mumb Sabina v. Blum. geh. Marguanlin 200 fl. Der 
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Maria Julianna v. Wimbesberg, geb. Glazin, und ihrem Sohn Fratri Alexto, 
Augustiner-Ordens, 50 fl. Meiner Maimb M. Katharina Spöckhlin, geb. Spizlin, 
300 11.. und deren Kindern M. Anna, Josef, und Elisabeth 150 fl. Maiinb Frau 
Straußin. Enkel und Test.-Erbe Josef Vieehter v. Grueb, Freiherr. Test. Wien 
16. Janner 1711, p. 16. März 1713. 
Verdura Hieronimus v. Beisetzung bei den Michälern. Gattin geb. Pighetti. Sohn 
Karl n.-ö. Regimentsrath. Er scheint aus Bergamo zu stammen und mit einer 
Familie Sonyogno verwandt zu sein. Test. Wien 23. Uctober 1718, p. 12. No- 
vember 1718. 

Verdura Sophia v. Gatte Karl Edler v. Verdura. Schwester Rosina Julianna v. 

Thalman. Bruder Johann Josef Edler v. Tepsern. Test. 27. August 1718. 

p. 29. August 1719. Dabei ein Testament des Karl Edlen v. Verdura, worin er 

seine Gattin Elisabeth, geb. v. Thallman, zur Erbin einsetzt und seinem Schwager 

Josef Tepsern 2000 fl. vermacht, ddo. Wien 10. Mai 1721. 
Volckra eomes Otto Joannes Baptista episcopus Wesprimensis. Lateinisches Test. 1712. 
Unverzagt, des h. r. Reichs Graf Ferdinand, der R. k. Majestät Kämmerer und der 

n.-ö. Landschaft wirklich Verordneter. Gattin nicht genannt. Sühne Ferdinand 

Josef, und Josef Ferdinand. Test. Wien 2. Juni 1721, p. 6. Juni 1721. 
Verdura Karl Edler v. Beisetzung bei den Michälern. Gattin und Testaments-Erbin 

Elisabeth, geb. v. Thallman. Schwager Leopold v. Thallman. Test. Wien 23. April 

1721, p. 24. October 1721. 
Volckhra Gräön M. Sidonia, geb. Freiherrin v. Kainach, Wittib. Söhne Christoph 

Ferdinand, und Max Bernhard Grafen Volckra. Letzterer Geistlicher. Tochter 

und Test. -Erbin Fräuln Anna Margaretha Gräfin Volckra. Test. Wien 28. Jänner 

1723. 

Verlet Claudius. Test.-Erben sind sein Bruder Jakob Verlet und dieses letzteren 
Kinder. Test. Wien 8. Juli 1723, p. 15. Juli 1723. 

Verdura Appollonia, geb. Pyzetti. Italienisches Testament Wien 18. September 172-1. 
p. 7. November 1724. 

Vering Johann Michael. Gattin M. Barbara, geb. Schweizerin. Tochter M. Sofia, 
Gattin des Maximilian Rubana. Enkeln Barbara Veringin, Maximilian, und 
Johann Michael Rubana. Test. Wien 5. Jänner 1729, p. 19. Jänner 1729. 

Volckra Graf Otto Christoph Gottlieb Maria. Beisetzung bei den Michälern. Stief- 
tochter M. Barbara Gräfin Waldstein, geb. Gräfin Palfy. Stiefbruder Johann 
Baptist Graf Pergen. Vetter Franz Ott Ferdinand Volckra. Maimb Margaretha 
Gräfin v. Kuefstein. geb. Gräfin Volckra. Gattin M. Eleonora. geb. Gräfin Mollart. 
Enkel und Test.-Erbe Franz Josef Graf Waldstein, welchem dessen Bruder Ott 
Graf Wnldstein substituiert ist. Test. Wien 24. Mai 1733, p. 27. April 1734. 

Vctterani-Marzighi Graf Julius, der R. k. Majestät General der Kavallerie und Obrist 
über ein Regiment Küraßier. Beisetzung bei den Michälern. Tochter Maria 
Koustanzia, verehelichte Gräfin v. Malentein. Enkel und Test.-Erbe Julius Graf 
Malentein. Testator spricht von seinen zwei Brüdern und einer Schwester in 
Italien. Test. Wien 8. December 1735. p. 13. October 1736. 

Unkhrechtsberg Anna M. Josefa v. Bruder und Test. Erbe Bernbart. Test. Wien 
16. September 1735. p. 5. Februar 1737. 
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Unverzagt Gräfin M. Viktoria, geb. Gräfin v. Prandtegg. Heisetzung hei 8t. Ursula 

in Wien. Enkel und Test.-Krhe Leopold Graf Unverzagt. Test. Wien 13. Mai 

1735, p. 1. März 1737. 
Volckra. des h. r. Reichs Graf v. Heidenreiehstein , Christoph. Beisetzung in der 

St. Stefanskirche zu Hetz. Schwester Anna Margaretha, verehel. Grätin Kuefstein. 

Test -Erbe ist sein Curator Franz Friedrich Graf v. Engel. Test. Rötz 20. Juli 

1739, p. 4. November 1741. 
Veringin Maria Barbara, geb. Schweizerin. Tochter Sofia v. Rubana. Test. Graz 

10. Februar 1741, p. 1. Juni 1773. 
Unverzagt Gräfin Anna Beata, geb. Gräfin v. Kuefstein. Tochter M. Josefa. Codicill 

1. Juli 1745, p. 8. Juli 1745. 

Windthag Graf u. Herr v., Joachimb. Beisetzung in der Gruft bei der Pfarrkirche 
zu Minzbach bei seiner ersten Gemahlin. Jetzige Gattin M. Emilia Katharina, 
geb. Gräfin v. Sprinzenstein. Tochter Eva Magdalena Franziska. Nonne. 
| Schwester Anna M. Pirkhlin v. Pirkhenfeld (deren Enkel Joachim Puzer. 
Johann Egid Pürkhl v. Pirkhenfeld. Anna Sofia Pirkhlin, Gattin des Michael 
Hofer, Bestand inhaber der Herrschaft St. Pölten, und Schwester Dominica Pirkhlin. 
Profeßin in Tulln). Test. Wien 31. October 1070, p. 1678. 

Wagner Johann Adam, einer löbl. n.-ö. Landschaft Concipist. Beisetzung bei den 
Schotten. Gattin Anna M. Tochter Anna Justina. Gattin des Johann Georg 
Schulz, kaiserl. Ober-Verwalters zu Xeu-Sohl. Test. Wien 15. August 1070, 
p. 1. Juni 1071. 

Wugensperg Gräfin Anna Katharina, geb. Herrin v. Goldegg. Beisetzung bei ihrem 
vorigen Gatten bei den Schotten, wenn aber die Herrn v. Unverzagt ein 
Bedenken dagegen haben, bei den Augustinern. Gatte und Test. -Erbe Adolf 
Graf Wagensperg. Vetter Leopold v. Garnier. Test. Wien I. Februar 1668, 
p. 2. August 1073. 

Walseckh Franz Bernhard v., bestimmt zum Vormund seiner nicht genannten 
Kinder seinen Bruder Baron Georg Leopold v. Walseckh. Codicill Tribuswinkel 
3. September 1082. p. 3. Deeember 1082. 

W'Ogele v. Walsegg Mathias. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Tribuswinkel bei 
seiner f Gattin Ludmilla Sidonia, geb. Pergerin. Messen für seine f Gattinen 
Elisabeth Rosina v. Dornbang, und Ludmilla Sidonia Pergerin. Jetzige Gattin 
Katharina Kordula, geb. Grössingin. Schwäger Johann Heinrich, und Melchior 
[»erger, Ferdinand v. Dornbang, und Franz Grössing. Söhne Franz Bernhart, 
welcher Tribuswinkel und Zigersherg, und Georg Leopold, welcher Stuppach. 
Klamm und Schottwien erhält. Vetter und Vormund für diese Söhne Mathias 
Wägele. Test. Stuppach 9. März 1061, p. 17. März 1661. 

Wägele v. Walsegg Ludomilla Sidonia. geb. Pergerin. Gatte und Testaments-Erbe 
Mathias Wägele v. Walsegg. Stiefsöhne Franz Knsebins, und Georg Leopold 
Wägele. Binder Karl. Melchior, und Heinrich Perger. Schwester Helena Marianna 
Pergerin. Test. p. 20. September 1657. 

Wägelin v. Walsegg Klisabcth Rosina. geb. v Duniwang. Beisetzung bei ihren 
Altern bei St. Stefan. Söhne Franz Bernhurt, und Georg Leopold, Gatte und 
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Test.-Erbe Mathias Wägele. Bruder Karl Ferdinand. Schwester Cacilia. Test. 
Wien 16. Jänner 1647, p. 20. November 1657. 

Walderode Freiherr Johann, der R. k. Majestät Reichshofrath und Katharina Freiin 
v. Walderode, geb. Hrohin v. Moslesehitz. Ehegatten. Söhne aus dieser Ehe 
sind Hans Paul und Nikolaus Ferdinand, für welche rücksichtlich deren Nach- 
kommen sie die Gflter Deutsch-ßiela uud Kretin als Fideicomiss stiften. Tochter 
der Testatorin aus ihrer ersten Ehe ist Johanna Klara Freiin v. Globitz, geb. 
Kosen feld in v. Hohenfahl. Bruder und Schwager des Testators ist Balthasar 
Freiherr v. Walderode. Test. Wien 22. Mai 1670, p. 7. Februar 1674. 

Walderode Freiin Katharina Barbara, geb. Hrochin v. Mesleschitz, Frau auf Regit). 
Kfeztin, Teutsch-Biela, Bodenstadt u. Liebenthal. Beisetzung bei den Minoriten 
bei ihrem Gatten, dem Reichshofrath Johann Freiherr v. Walderode. Söhne 
Hans Paul und Niklaß Ferdinand. Gattin des Hans Paul ist Silvia, geb. v. 
Kolobrath und hat dieser zwei Töchter. Tochter des Niklaß Ferdinand ist Anna 
Katharina. Tochter Johanna Klara, verehelichte Freiin v. Glowitz. Dem Georg 
Christoph Freiherrn v. Glowitz 100 Dukaten. Dem jungen Hans Christoph v. 
Glowitz 1000 fl. Der jüngeren Fräuln Josefa v. Glowitz den Schmuck, die Ketten 
soll sie aber mit deren Schwester Eva Katharina theilen. Der Fräuln Eva 
Katharina v. Putzen die Perlen und Halsbänder. Aidam Christoph Georg Frei- 
herr v. Glowitz. Testaments-Erben die Eva Katharina v. Putzen und die obigen 
gedachten zwei Ginwitz' sehen Söhne und Töchter. Test. Wien 28. September 
1676, p. 7. August 1671). Später bemerkt sie. dass Eva Katharina v. Putzen 
Karmeliter-Nonne geworden, dass ihr Sohn Niklaß Ferdinand und ihre Tochter 
Johanna v. Putzen, nachher v. Globitz. Freiin. bereits gestorben sei und daher 
alles den Töchtern dieser beiden und ihres Stiefsohnes Paul Ferdinand zufallen 
solle, namens Anna Katharina, M. Josefa, M. Barbara, und M. Przibislawa. 
Codicill 7. Juni 1678, beide p. 7. August 1(579. 

Wangler Freiherr Karl Rudolf, Oberstlieutenant, t Eltern Johann Freiherr v. 
Wangler, Oberst, und Regina. Seinen nicht genannten fünf Frauen und Fräuleins 
Mumben 5000 II. Testaments-Erbe Hans Adam Herr v Zinzendorf n. Pottendorf. 
Test. Wien 22. Jänner 1660, p. 22. September 1681. 

Walterskirchen, Edler Herr v. t Johann Wilhelm. Bruder Georg Wilhelm v. Wallers- 
kirchen. Eine Schwester unleserlich. Schwester Frau v. TeuiTenbaeh. Eine 
Schwester Nonne bei Sl. Jakob. Gattin nicht namentlich angeführt. Ältester 
Bruder und Testaments-Erbe auch von Wolfsthal ist Franz Wilhelm Edler Herr 
v. Walterskirchen. Test. Wien 21. Jänner 1671, p. 29. Juni 1671. 

Walterskirchen Georg Christoph. Edler Herr v., Herr zu Wolfsthal n. Hundsheim, 
der R k. Majestät Rath, Regent der n.-ö. Lande und Land-Üntermarscliall. 
Gattin Johanna Susanna. gel». Unverzagtin, Freiin. Töchter Margaretha. Siisaiina 
Katharina, und M. Magdalena. Söhne Hans Wilhelm, Franz Wilhelm, und Georg 
Wilhelm Test. Wien 17. December 1654, p. 2. März 1654. 

Walterskirchen Amalev. geb. v. Pirkhain, weiland Herin Christophen Wallerskirehcrs 
zu Hundsheim gelassene Wittib, j Sohn Wolf Walterskircher (dessen vier nicht 
genannte Kinder). Vetter Hans Kaspar v. Pirkham, dessen (lattin Katharina 
geb. v. Puechaimb ist. Test. 1 März 1594. p. 26. April 1594. 
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Waltcrskirchon Leonora Elisabeth, Edle Frau v., geb. v. Heysperg. Beisetzung in 
der Gruft ihres Vaters in l'ottenstein. Bruder Raimund v. Heysperg. Schwester 
M. Maximiiiana v. Heysperg. Gatte und Test.-Erbe Hans Wilhelm Edler Herr 
v. Wulterskirehen. Test. Wien 2. November 1651, p. 20. Mai 1660. 

Walterskirchen Johanna Susanna, Edle Frau v., geb. Unverzagtin, Wittib, Freiherrin. 
Beisetzung in der Unverzagt'schen Gruft bei den Schotten. Sohn Franz Wilhelm 
v. Walterskirchen 3000 fl. Sohn Georg Wilhelm v. Walterskirchen 3000 11. 
Stiefsohn Hans Wilhelm v. Walterskirchen 300 h\ Töchter Schwester M. Mag- 
dalena, Klosterfrau bei St. Jakob, Margaretha, und Susanna Katharina. Schwestern 
Frau Maria Elisabeth Frau v. Kielmansegg, und Maximiiiana Klara, beide geb. 
Unverzagt. „Meinen vielgeliebten Herrn Sohn Herrn Wenzl Herrn Hegenmflller 
bitte ich, er wolle sich meiner armen Waisen, absonderlich Margaretha und 
Susanna Katharina, treulichst annehmen." Test. Pressburg 4. October 1650. 
p. 27. October 1654. 

Walterskirchen M. Cücilia, Edle Frau v., geb. Unverzagtin. Freiin. Beisetzung in 
der Unverzagt'schen Gruft bei den Schotten. Gatte Hans Wilhelm v. Walters- 
kirchen. Erben dieser und eventuelle Kinder. Test. Wien 27. September 1662, 
p. 26. Juli 1663 oder 1665 (?). 

Walterskircherin zu Wolfsthall u. Hundsheimb Mechilta, geb. v. Raming, Wittib. 
Beisetzung in der Kirche zn Wolfsthal bei ilirem f Gatten Wilhelm v. Walters- 
kirchen. „Meines f Bruders Sebastian v. Raming Tochter Susanna 400 H. 
Meinem Schwager Hans Kaspar v. Pirkhaimb einen Ring. Meinem Aidt Andrä zu 
KhOelmansegkh eine goldene Flasche. Meinem Aidt Livio de Valentin, Erzherzogs 
Mathias Truchsess, vier Mark Silber. Meiner eheleiblichen Tochter Magdalena, 
welche eine geb. Khnorin ist und ich bei weiland meinem änderten Herrn Ehege- 
mahl Christophen Khnorren ehelichen erworben , so hievor Herrn Wolfen Walters- 
kirchen zu Hundsheimb seel. ehelichen gehabt und anjetzo Herrn Livio de Va- 
lentin zum änderten Ehegeinahl hat, 1000 tl. Meiner Enkelin Eusebia Mechilta 
de Valentin 300 !l. Weiland meiner auch eheleiblichen lieben Tochter l'olixena 
seel., so ebenmäßig eine geb. Khnorrin, und ihr, der oft gemelten meiner lieben 
Tochter Magdalena Valentinin, eheleibl. Schwester gewest; auch den hievor er- 
wähnten Herrn Andreen Khüelman ehelichen gehabt, hinterlassenen Töchterl 
Anna, als ihr Mutter bei ime Herrn Khüelman ehelichen erworben, 1000 Ii. 
Nachdem nierernente meine liebe Tochter Frau Magdalena Valentinin mit er- 
neutem irem ersten Eliegemahel Wolfen Walterskirchen seel., in werend er Ehe 
Elie einem Sohn und zwei Töchter mit Kamen Jörg Christoph. Elisabeth und 
Amelei erworben und diese ihre Kinder mein abgelebter Herr Ehegemahl 
Wilhelm Walterskircher sei l., als Erben instituirt, will auch ich alle drei zugleich 
als Erben eingesetzt Italien. Test. Wolfsthal, Mariahimmelfahrtstag 1602. p. (?). 

Wellebodiz (unleserlich). Beisetzung in der Kirche zu Wirmla, wo der Vater und 
die Mutter und auch Audi und Endl des Hohenperger'schen Geschlechts ruhen: 
der Tochter Regina, so Matheusen Singriner hat. und ihren Kindern je 100 Pfund 
Pfennig. Der Tochter Susanna, so Leopolden Notlitsch ehelich hat, und ihren 
Kindern je 100 Pfand Pfennig. Der Tochter, so Leopolden Khienwerger 
hat, 10 Pfund Pfening. Test -Erben ihre vier jüngeren Kinder, so sie mit 
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Christophen Welbediz ehelich gezeugt, Namens Euphrosina. Magdalena, Marianna, 
und Sigmund. Test. Wien 29. September 1569, p. (?). 
Walpurg Gottfried v., zum Großen Heinreichs. Der K. k. Majestät bestellter Ritt- 
meister. Beisetzung im Kloster Zwettl. Kinder Hans Karl. Gottfried Emst, und 
M. Klara. Er besaß Groß-Heinreichs in N.-Österr. und ein Gut in Meißen, von 
wo er zu stammen scheint. Schwager Andrä Curlandt, der R. k. Majestät Haubt- 
mann. Test. Groß-Heinreichs 6. Jänner 1637, p. 10. September 1640. 

Waldstein Gräfin Poliiena Susanna. geb. Jörgerin, Freiin. Gatte Wilhelm R.-Graf 
v. Waldstein, Oberst nnd Ritter des Johanniter-Ordens der Mark Brandenburg. 
Schwester Fräuln Christina Jürgerin. Test. 23. Mai 1638. 

Wallenstein Gräfin Katharina Elisabeth, geb. Gräfin v. Verdtenberg. Gatte Maximi- 
lian Graf v. Wallenstein. Test.-Erbe der Gatte und ihre eventuellen Kinder. Test. 
Wien 10. Juli 1666. p. 7. Mai 1667. 

Wallowiz Friedrich Ludwig v., zu Ulrichskirchen, Erzherzog Ferdinands zu Österr. 
Rath. Beisetzung in Ulrichskirchen. Gattin Katharina, geb. v. Walstein. Kinder 
Hans Bernhard, Ferdinand, Albrecht, und Karl. Bruder Christoph v. Wallowiz. 
Test. Wien 11. August 1569, p. (?). 

Wallrabe Wenzl Johann v. Beisetzung bei seinem Vater in Ober-Vellabrunn, welches 
Gut Testator besitzt, Gattin M. Kind und Test.-Erbin Theresia Ursula. Vetter 
Adam Julius Capcller, Lieutenant. Test Ober-Vellabrunn 24. April 1687, p. (?). 

Wening v. Treissenfeis? oder GreifTenfelsV Johann Chrisostomus, Herr auf Viehhofen 
u. Ober-Ranna. Test.-Erbin die nicht genannte Gattin. Test, Viehhofen 5. No- 
vember 1653, p. 17. Jänner 1654. 

Wels, Herr v., Freiherr auf Eberstein, Johann Ludwig, Herr zu Loybssforf. Beisetzung 
in der St. Bartholomai-Pl'arrkirche zu Pilsen. Gattin M. Regina. Freiin v. Weltz. 
geh v. Heisperg. Töchter Katharina Eva, und M. Susanna. Sohn und Test.-Erbe 
Franz Raimund. Brüder Maximilian Ernst, und Friedrich Herrn v. Weltz. Test. 
Pilsen 2. September 1683, p. 13. November 1683. 

Weber zu Pisenberg Johann Baptist, der R. k. Majestät Reirhs-Hofrath. Beisetzung 
bei den Augustinern, wo sein Vater begraben. Gattin nicht genannt. Sohn Baptist. 
Bruder Ott Ciriakns. Schwager Jakob Kurz v. Sengenau, der R. k. Majestät 
geheimer Rath. Schwester Kurz. Test. Wien 27. April 1592, p. (?). 

Welti, Frau v., Anna Luzia, geb. Berchtoldin, Freiin. Beisetzung bei St. Stefan. 
Gatte Job Hartman. Herr v. Weltz. Freiherr. Kinder Katharina Barbara. M. Anna. 
Ferdinand Karl, Hans Bernhard, Anna Luzia, und Eva Katharina. Test. Unz 
25. September 1663, p. 20. Juni 1670. 

Welz Freiin M. Regina, geb. Freiin v. Heysperg. Beisetzung, wenn sie auf dem 
Lande stirbt, in Leobersdorf. wenn in Wien, bei den Schotten. Kinder und Testa- 
ments-Erben Franz Raimund, Eva Katharina, und Susanna Josefa. Schwager Max 
Ernst, Freiherr v. Weltz. Bruder Hans Ernst v. Häzenberg. Test. Leohersdorf 
1. Jänner 1683, p. 23. December 1683. 

Weltz Fräuln M. Anna v. Zwei geistliche Schwestern. Schwester und Test.-Erbin 
Fräuln Katharina Barbara v. Weltz. Test. Wien 1. September 1(576. p. 23. De- 
cember 1676. 

20 
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Wernerin M. Katharina, geb. Hillingerin v. Salchau. Beisetzung bei ihren t sechs 
Kindern in der Kirche zu Töllersheim. Gatte Ludwig Eberhard Werner. Kinder 
Johann Karl, und Helena Theresia. Schwestern die Frauen Anna Elisabeth 
Schnizerin und die f Susanria v. Ruoff. Test. Krembs 8. September 1662, 
p. 13. Juni 1663. 

Weigl Gabriel, der R. k. Majestät Espeditor und Taxator bei der n.-ö. Land-Kanzlei. 
Beisetzung am St. Stefans-Freithof. Gattin Judith. Kinder Lorenz, und Hans 
Rudolf. Drei Stiefkinder, f Schwieger Frau Katharina Sternin. Schwager Franz 
Stern, und Adam Schreyer. Test. Wien 22. Mai 1622, p. 16. Juli 1622. 

Weigelsperg Andrä v., auf Mitterau. Stief-Enkelin Christina Elise. Test. St. Pölten 
1. April 1661, p. 13. August 1661. 

Weisseistein Jakob v., auf Himberg. Beisetzung bei den Augustinern. Gattin und 
Test.-Erbin Viktoria, geb. Sehröttlin v. Schrottenstein. Bruder Tobias v. Weissei- 
stein. Test. Wien 5. November 1647, p. 19. Deceraber 1650. 

Weißpacher Anna M. Johanna, einer loebl. n.-ö. Landschaft Buchhalters Ehefrau. 
Beisetzung bei den Michalern, wo ihr voriger Gatte und einige Kinder von ihr 
begraben. Töchter aus ihrer vorigen Ehe mit dem Stadt-Ober-Raithhandler Georg 
Winkhler sind Julianna, und Anna M. W. Stiefsöbnl Hans Adam Weißpacher. 
Bruder Michael Saulinger, kaiserl. Trabant. Test. Wien 14. Jänner 1653, 
p. 14. Februar 1653. 

Westernacherin M. Elisabeth, geb. v. Imprugg. Beisetzung bei den Michälern. Ge- 
schwister Fränln Antonia, Rudolf, Artlieb, und Polixena Lerchenfelderin, sämmt- 
lich geb. v. Imprugg. Gatte und Test.-Erbe Hieronimus Westernacher zu Liechten- 
warth, der R. k. Majestät n.-ö. Regimentsrath. Test. Wien 28. März 1619, p. (?). 

Westernacber zu Grossa u. Neudogghof, Sebastian, der R. k. Majestät Reichs-Hofrath 
und Erzherzogs Mathiä Rath. Gattin M , geb. Saurerin. Tochter Rosina, Gattin 
des Peter Gregorotzky. Minderjähriger Sohn Hieronimus. Beisetzung bei den Mi- 
chälern. Test. p. 13. Juli 1600. 

Woixlburg M. v., geb. Fuerthin auf Hohenstein u. Felling. Beisetzung bei ihrem vo- 
rigen Gatten in der Kirche zu Senftenberg. Brüder Helfreich und Karl Fuert v. 
Fuertenburg. Schwester Magdalena Stumberin, geb. Fuertin. Stieftochter Poteu- 
tiana (unleserl.). Gatte und Test.-Erbe Friedlich v. Weixlbnrg. Test. 16. üctober 
1624, 23. April 1626. 

Weixlburg Hans Andrä v., auf Weixelstein u. Winkhel zu Hohenstein u. Felling, 
und Sidoniu v. Weixlbnrg. geb. Kleindienstin, Freiin. sein Ehegemahlin. Seine 
Schwestern sind Frau M. Elisabeth Rubin, und Fräuln M. Justina v. Lindegg 
Ihr Bruder ist Hans Christoph Kleindienst. Ihre Schwester ist Frau Susanna 
Benigna Peugerin. Wechselseitiges Test. Felling 24. August 1661, p. 23. Juni 
1663. 

Wellenstein Anna M. v., geb. CVttin. Tochter aus ihrer ersten Ehe Mariandl Holz- 
nerin. Test. -Erben ihr Gatte und ihre Kinder aus erster und zweiter Ehe nicht 
genannt. Test. Wien 10. Mai 1679, p, (?). 

Windischgräz Freiin Johanna. Beisetzung nach evangelischem Gebrauch in Pressburg. 
Geschwister Christoph v Windischgräz. Freiherr und Fräuln Elisabeth v. Win- 
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disehgräz, Freiin. Vetter Gottlieb v. Windischgräz. Freiherr. Test. Pressburg 
29. April 1656, p. 26. April 1658. 
Windischgräz, Freiherr Ernst. Beisetzung bei den Franziskanern in St. Pölten. Test- 
Erben die Gattin und Kinder, welche nicht genannt. Test. 23. Jänner 1669, 
p. 6. Mai 1669. 

Windischgräz Katharina Elisabeth v., geb. v. Mätning. Wittib. Beisetzung bei ihrer 
Mäm, der Frau v. Egkh, in der evangelischen Kirche zu Chilzo. Sie erwähnt ihrer 
Kinder, setzt zu Erben jedoch Samuel Orlikh und dessen Gattin ein. Test. Chilzo 
17. December 1652, p. 29. Mai 1653. 

Windischgraz Christina v., geb. Schrottin zu Khinberg, Wittib. Beisetzung in Gresten. 
Kinder ans ihrer ersten Ehe Hans Adam, Christoph, Regina Sidonia, Anna Ju- 
stina, Christina, M., und Susanna, sämmtl. geb. Herren und Fräuleins v. Zinsen- 
dorf. Kind aus ihrer zweiten Ehe Frauin Esther v. Windischgräz. Test. Enzers- 
dorf im Langenthal 25. August 1650, p. 24. November 1651. 

Wjderauf v. Sonnenberg Johann, einer loebl. n.-ö. Landschaft Sekretarius. Beisetzung 
bei den Schotten, f Gattin Euphrosine, geb. Ziggerin. Söhne Johann Rainer 
Johann Baptist. Ledige Töchter Anastasia, M. Barbara, M. Magdalena, und Anna 
Euphrosina. Verheiratete Töchter Elisabeth Lochmairin und Sabina Fugen- 
schuhin, Wittib Test. Wien 13. Jänner 1667. p. 17. März 1768. 

Winkhler zum Dietmanshof Hans. Bruder Walthauser Winkhler, Forstmeister in 
Gföll. f Bruder Leopold W T . f Schwester Anna Panwollin. Schwager Johann 
Göllrichinger, Pfleger in Traismauer. Test. p. 1.72. 

Wisendt zum Weißenberg, Wolf. Beisetzung in Marbach a. d. Donau. Gattin Anna 
Lukretia, geb. Concinin. Kinder aus dieser Ehe Hans Christoph, und Elisabeth. 
Er nennt Elisabeth Prockhin. geb. v. Seravoll, seine und seiner Gattin Schwä- 
gerin, Maimb und Mutter. Test. Kollenegg unterm Weißenberg 7. Februar 1612 
p. 11. August 1614. 

Wispekhin Anna, geb, Rueberin, Wittib. Stiefsohn Hans Stefan W T ispekh. f Bruder 

Christoph Rueber. f Schwester Elisabeth Masskin. Test. Wien 10. December 

1684, p. 20. Mai 1685. 
Widhopf, Taufname nicht angeführt. Gattin nicht genannt. Töchter Appollonia, ver- 

ehel. Bachmairin, und eine bereits zum zweitenmal verehelichte Anastasia. Test. 

Drosendorf 1.68. 

Woppinger zu Paumgarten, Michael Ludwig. Beisetzung auf dem neuen Gottesacker 
bei dem Herrn v. Kollonitsch. Ein Sohn scheint bereits gestorben zu sein. Dem 
alten Herrn Georg Woppinger 200 fl. Codicill 10. December 1632, p. 31. Juni 
1633. 

Wöllingin Katharina, geb. Puechrainerin. Gatte Maximilian Wölling. Stiefsöhne Jakob 
und Trojan. Test. Prünlhof 2. November 1607, p. (?). 

Woidichin Anna Katharina, geb. Pichlerin. Vetter Ulrich Ernreich Laglberger. 
Maimb Eva Rappeusteinerin. geb. Stockhornerin. Maimb Frfiuln Sibilla Laglberger, 
Test.-Erbin Anna M. Laglbergerin, geb. Khriegerin. Test. Schikhenhof 19. Joai 
1658, p. 16. September 1658. 

Woidtichin Fräuln Sabina. Vermächtnisse an Ernst und Rudolf v. Kollonitsch. Co- 
dicill Wien 13. September 1621. 
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Woitichin Elisabeth, geb. Freiherrin v. Pnechamb, des woledelgeb. Herrn Weikhart 
Helmhardt Woitieh v. Ibowiz auf Daxen ehel. Gemahel. Beisetzung in der flne- 
chamb'sehen Begräbniß in der Pfarrkirche zu Raabs. Töchter des f Bruders 
Andrä, Herrn v. Puechairab. Freiherrn, sind die Frauen Barbara' Madl. Römerin, 
und Marianna Pnigerin. Tochter der f Schwester Polixena Geyerin, geb. v. Pue- 
chaim, Freiherrin, ist Anna Barbara Geyer. Mumb Isabella Unverzagtin, Frei- 
herrin, geb. Freiherr v. Pnechaim. Sie erwähnt eines Testamentes ihres abge- 
leibten (früheren) Gatten Christoph Bernhardt v. Concin. Test. Raabs 12. October 
1049, p. 5. September 1652. 

VV ollzogen v. Neiihaus, Freiherr Johann Karl. Schwester Regina Podstazkin, geb. 
Wollzogin. Mumben Elisabeth Kurzpachin Zaw r aka, und Sabina Elisabeth Schlich- 
tingin, geb. Wollzogin, Freiherrinen. Vetter Christoph Fernberger v. Egenberg. 
Obrist, und dieser Gattin Salome, geb. Raweinin. Mumb Fräuln Regina Fern- 
bergerin. Vetter und Testaments-Erbe Hans Paul Wollzogen zum Neuhaus, Frei- 
herr. Test. Regensburg 31. October 1663, p. 30. Juli 1664. 

Wollzogen Andrä, der R. k. Majestät Postmeister zu Kaschau. und Felizitas, sein 
eheliche Hausfrau, Herrn Frenzen Lackbner, gewesten inneren Stadtrathes zu 
Wien, und Frauen Katharina, seiner Hausfrau, beeder seel. eheliche Tochter. 
Wechselseitiges Test. Wien 15. December 1580, p. (?). 

Wurmbrandtin Freiin Johanna Eustacbia, geb. Gräfin v. Althan. Gatte Hans Ern- 
reich Wurmbrandt erhält den Freihof Schwarza. Töchter Anna Magdalena, Frau 
v. Windischgräz, und Fräuln Dorothea, und M. Katharina Wurmbrand. Test 
Steinesberg 24. October 1676. p. 27. Februar 1677. 

Wurmbrand v. Stuppach Graf Hans Eustach. und M. Isabella Gräfin Wurmbrand, 
geb. Herrin v. Speidl, Freiiii, beede Conleuth. Sie erwähnt nur ihres minder- 
jährigen Sohnes. Oodicill Wien 12. Mai 1683. p. 18. Mai 1684. 

Wnrinprandt zu Stuppach. Hieronimus, ErbkiWhenmeister in Steyr, der R. k. Ma- 
jestät Ober-Comissarius der sächsischen Custodi, und ich, Barbara, weiland des 
edlen und gestrengen Herrn Wolfen v. Khönigsperg zum Seebenstein u. Schön- 
berg, und Frauen Afra, geb. Freiin v. Harrach, beeder seel. eheliche naeh- 
gelassene Tochter, sein ehel. Hausfrau. Gemeiiisehaftl. Test. Wien 1. Mai 1584. 

Wurmprandt zu Stuppach u. Vestenhof, Hieronimus. nbrister Kfichenmeister in 
Steyr, der R. k. Majestät Rath, f Gattin Barbara, geb. v. Khinigsperg. Schwiger 
Cordula v. Khunigsperg. geb. Freiin v. Teuflenbach. Kinder Melchior Wolf Leou- 
hard, und Elisabeth. Beisetzung in Glogguitz. Test. Wien ohne Datum. 

Wuerzer Abraham, weiland des ehrenvesten und fürnehmben Herrn Hansen Wuerzers. 
gewesten Rathsburgers zu Neustadt , und Barbara, geb. Kalehgrueberin. seiner 
eheleibl. Hausfrau, beeder seel. eheleiblicher Sohn. Bruder Kaspar Wuerzer. 
Vetter Hans Wuerzer. Schwager Philipp Lehner. Schwager Leopold Wagner. 
Schwester Elisabeth Lehnerin. Mumben Susanna Wagnerin. geb. Neumayerin. 
und Jungfrau Euphrosine Braitenaicherin. Test. Wien 3. Juni 1615. p. 3. Juni 
1636. 

Wägelin v. Walsegg. Katharina Si.lonia. Beisetzung in der Perger- und Suttinger'schen 
Gruft bei den Michälein. Geschwister Georg Leopold, Mathias, M. Anna, und 
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AI. Theresia, sämmtlich Wägele v. Walsegg. Test. Wien Juli 1070, p. 14. August 
1671. 

Wagensperg Graf Adolph. Gattin Rosina Josefa, geb. (unleserl.) Freiin. Test. Wien 
8. November 1684. p. 2. März 1687. 

Wurmbrand Graf Hans Ehrenreich. Er setzt zu Erben auch seines Gutes Stieklberg 
die Kinder seines f Sohnes Haus Eustach und dieses Gattin M. Isabella, geb. 
Freiin v. Speidl, ein, namens Hans Wilhelm, Sigmund Friedrich, Viktor, Utt 
Ehrenreich, Kasimir, und Heinrich. Test. Steiersberg 24. Februar 1685, 
p. 22. Jänner 1691. 

Waldstein Fräuln Gräfin M. Katharina. Bruder Karl. Hnider Johann Friedrich. Erz- 
bischof. Schwägerin Elisabeth Gräfin Waldstein, geb. Gräfin Harrach. Mumb 
Frau Johanna Eleonora Gräfin v. ThOrhäm. Test. Wien 29. April 1687, p. 1691. 

Wurmbrand v. Stuppach, Freiherr auf Steiersberg u. Reittenau, Ehrenreich, Oberster 
Erb-Kuchelmeister in Steyr. Erzherzog Maximilians von Üsterr. des filteren Rath. 
Gattin Dorothea Christophen Zwickhels, Kaiser Maximiliani des Anderen, Hof- 
kuchlmeisters, und Genofeva, einer geb. Geyerin v. Osterburg, beeder seel. Tochter, 
f Vater Mathias, Erzherzog Karls Rath und Stahl- u. Hof-Kuchelmeister. Brüder 
Friedrich, Rudolf und Mathias Wurmbrand. Testator erwähnt seiner Kinder ohne 
Nameusangabe. Beisetzung in Haßpach. Test. Wien 10. März 1616, p. (?). 

Waffenberg Johann Ludwig v. Beisetzung bei den Franziskanern. Schwestern Frau 
Dr. Kirchstetter und Frau Mölzerin. Gattin Isabella Theresia, geh. v. Fraukhenau. 
Töchter M. Rosina, M. Theresia, und Clara Franziska. Söhne Ferdinand Franz, 
Johann Ludwig, und Karl Josef. Test. Wien 17. Mai 1692, p. 22. Mai 1692. 

Weltz Frau v\, M. Regina, geb. Gräfin Buccellinin. Gatte Franz Raimund, Freiherr 
v. Weltz. Test.-Erben der Gatte und eventuelle Kinder. Schwester Fräuln Juliana 
Perpetua Gräfin Buccellini. Test. 7. Mai 1692, p. 10. Juli 1695. 

Wellenstein Anna M. v., geb. Cettiu. Gatte Arseni Franz v. Wellenstein. Dieser und 
ihre nicht genannten Kinder sind Erben. Test. Wien 18. Jänner 1674, p. 23. De- 
cember 1696. 

Wuschletitsch Michael. Vetter Johann Leopold Schröffel v. Mansberg. Maimb Katha- 
rina Fenzlin, geb. Hoferin. Ändtlu M. Elisabeth Egerin, Anna M und Johanna 
Maximiliana Frauenhoferin. Maimb Fräuln Mariauna Mölzerin. Gattin Elisabetha, 
geb. Mittermäyerin v. Waffenberg. Kinder und Test.-Erben M. Elisabeth, Fran- 
ziska Rosalia, Johann Michael, Eva Rosina, und Johann Mathias. Sohn Franz 
Josef, als l\ Alberic Profeß in Lilienfeld. Test Ober-Ranna 29. September 1697, 
p. 30. Mai 1698. 

Weltz Freiherr Max Ernst. Test.-Erben seine beiden älteren Binder Wilhelm Ludwig, 

und Friedrich Ernst. Bruder Karl Ernst, j Bruder Ferdinand Ernst. Test. Leo- 

persdorf 30. Mai 1679, p. 17. Juni 1698. 
Windischgräz Gräfin M. Theresia, geb. Schläwätin. Beisetzung bei den Augustinern 

in Wien. Schwester M. Charlotta Gräfin Trautmanstorfl*. Gatte nicht genannt. 

Sohn und Test.-Erbe Johann Freiherr v. Fünfkirchen. Test. Wien 26. März 1699, 

p. 28. April 1699. 
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Wunnbraiult Gräfin Susanna Sofia, geb. Herrin v. Prösing. Gatte .luliann Wilhelm 

Graf v. Wurmbrandt. Töchter Esther M. Polixena, und Anna Christina Eleonora. 

Test. 4. März 1700, p. 5. März 1700. 
Wagensperg Gräfin Rosina Josefa, geb. Grätin v. Drahotusch. Töchter und Test.- 

Erbinen Eleonora Gräfin v. der Wahl, und M. Charlotta Ereiin v. Wilezekh. 

beide geb. Gräfinen Santhelier (Saint Hilaire). Test. Wien 25. Juni 1702, p. 4. Juli 

1702. 

Weltz (iräfin M. Josefa Sidonia Gräfin v. Concin ex eomitibus ßenna, Kreiherrin 
v. Weißenburg u. Sillach. Gatte Franz Kaimund Graf v. Weltz. Bruder Anton 
Graf Conzin. Test. Wien 22. Februar 1703, p. 1703. 

Walterskirchen auf Wolfsthal Eva M. Frau v., geh. Hegenmillnerin auf Albrechts- 
berg. Freiin. Beisetzung in der Lieb-Frauen-Rosenkranz-Kapelle in der Pfarr- 
kirche zu St. Pulten. Kinder und Test.-Erben Hans Wilhelm, Christoph Franz, 
Adam, Canonicus bei St. Dorothea, M. Franziska, M. Johanna Gräfin Herberstein, 
und M. Theresia, sämmtlich geb. Walterskirchen. Test. St. Pölten 4. November 
1703, p. 7. Deeember 1703. 

Walsegg Freiherr Mathias. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Clam. Gattin Helena 
Barbara. Zwei nicht namentlich angeführte Kinder. Test Clam 24. Mai 1698, 
p. 9. Mai 1702. 

Weltz (iräfin Helena Eleonora Antonia, geb. Gräfin Sfahrenberg. Beisetzung in der 
Weltz* sehen Gruft bei St. Anna. Schwester Frau Gräfin v. Hohenfelde Schwä- 
gerin Fräuln (iräfin v. Weltz. Gatte Ferdinand Karl Graf v. Weltz, der R. k. 
Majestät wirklicher geheimer Rath. Töchter M. Katharina, und M. Anna. Sohn 
und Test -Erbe Karl Josef Graf v. Weltz. Test. Wien 30. Janner 170., 
p. 19. April 1705. 

Windischgräz Graf Ferdinand Theodor. Beisetzung bei den Karmelitern in der Leo- 
poldstadt. Geistliche Schwestern M. Leopoldina, und Katharina Konstanzia. Stief- 
mutter Grätin Windischgräz. geb. Gräfin Sarau. Bruder und Te»t.-Erbe Ernst 
(iraf Windischgräz. Test. Wien 12. März 170Ü. p. 18. Mai 170(5. 

Wurmbraud (iräfin Isabella, geb. Herriii v. Speidl. Kinder Johann Wilhelm, Regina 
Isabella, Christian Sigmund, M. Eustachis, Anna Theresia, und Heinrich Casimir. 
Test. Wien 2(5. Juli 1607, p. IG. Juni 17Ut>. 

Werner Karl. Beisetzung am neuen Gottesacker. Codicill Wien 15. Juni 1708. 

Woitich v. Ibowiz Karl Gotthart, Herr der Herrschaft Taxen. Beisetzung bei seiner 
ersten Gattin in Dobersberg. Jetzige Gattin Isabclla Katharina, geb. Handlin v. 
Ramingsdorf. Test. Schloss Diettinans 6. November 1708, p. 12. November 1708. 

Werner Franz Adam. Gattin M. Elisabeth, geb. Millerin v. Lewenstein. Kinder Josef, 
und M. Josefa. Test. Wien 7. April 1710, p. 171«. 

Weltz Graf u. Herr v., Freiherr auf Eberstein u. Spieglfeld, Ferdinand Karl. Kaisers 
Josefi I. geheimher Rath und Statthalter des Regiments der n.-ö. Lande. Bei- 
setzung in der Weitzschen Gruft bei St. Anna. Zwei geistliche Schwestern. 
Weltliche Schwester Katharina Barbara (iräfin v. Weltz. Töchter M. Katharina, 
jetzt Schwester Columba, und M. Josefa Amalia, beide Karmeliter-Nonnen. 
Tochter M. Barbara. Sohn und Test.-Erbe Karl Josef Test. Wien 18. Juni 1711, 
p. 20. Juni 1711. 
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Widinanin M. Elisabeth, geb. Freiin v. Neuhaus. Beisetzung bei den Schotten. 
Gatte Franz Ignatz Widman, n.-ö. Laudschafts-Bausehrciber. Kinder Ignatz, 
Karl, und Isabella. Test. Wien 12. Oetober 1711, p. 16. Oetober 1711. 

Wnschletiz Elisabetha, geb. v. Mittermayerin v. Waffenberg, Wittib, t Ahndl Herr 
Wuschletiz. Ähndl Maria (Emilia?) v. Krauhofen, f Bruder Johann Ludwig v. 
W T affenberg. Tochter M. Elisabeth, anjetzo unleserlich, und Eva Rosina, anjetzo 
v. Weixlberg, beide geb. Wuschletiz. Sohn Franz Josef Wuschletiz, Frofeli in 
Lilienfeld. Lauter Codicille, p. 10. Üecember 1711. 

Waldstein Graf Karl Ernst. Beisetzung bei den Augustinern in Wien. Gattin M. 
Theresia, geb. Gräfin v. Losenstein. Töchter Eleonora, Gattin des Johann Josef 
Grafen Waldstein, und M. Josefa, verehel. Gräfin Thun, und Karolina. Test. 
Wien 29. December 1712. p. 21. Jänner 1723. 

Wellenstein Freiherr Arseni Franz. Beisetzung unter dem Hochaltar bei den Franzis- 
kanern. Verehelichte Tochter Isabella Rebekka. Tochter Theresia Rosimunda, 
jetzt als Schwester M. Viktoria Ursuliner-Nonne. Töchter Christina Renata, und 
M. Eleonora. Sohn und Test.-Erbe Antonius Valentin. Test. Wien 1. Juli 1711, 
p. 18. April 1713. 

Walsegg Freiherr Georg Leopold , Herr auf Schottwien und Stuppach. Schwester 
M. Anna Gräfin v. Geyersperg u. Osterburg. Vetter Otto Freiherr v. Walsegg. 
Maimb Fräuln Antonia Freiin v. Walsegg. Maimb Fräuln Antonia Gräfin v. 
Walsegg. Vetter Franz Anton Graf u. Herr v. Walsegg. Test. Wien 31. März 
1713, p. 11. September 1713. 

Wisendin v. Wisenburg M. Cäcilia. Beisetzung in der Franziskanerkirche. Gatte 
und Test.-Erbe Ferdinand Leopold Wisendo v. Wisenburg. Tochter M. Anna 
Viechterin v. Grueb, geb. Reiserin. Test Wien 12. März 1716, p. 8. Juni 1716. 

Wlasim Grätin M. Katharina, geb. Gräfin v. Lamberg. Beisetzung bei den Franzis- 
kanern ad St. Hierouimum. Gatte Maximilian Graf v. Wlasim auf Jamnitz, Hing 
Vettau, Latein, Skalizka, Ober-Kanitz und Blinkau, der R. k. Majestät geheimber 
Rath, Kämmerer und Landrechts-Beisitzer in Mähren. Töchter M. Leopoldina 
Gräfin v. Daun, geb. Gräfin W r lasim, und Friiulu M. Johanna Grätin v. Wlasim. 
Test. Wien 12. März 1716, p. 23. März 1717. 

Wallhorn Freiin M. Anna, geb. Rössing. Gatte und Testaments-Erbe Peter Deodat 
Beckers Freiherr v. Wallhom. Test. Wien 14. Juli 1717, p. 13. August 1717. 

Wittraan Franziscus, einer löbl. n.-ö. Landschaft Bau-Schreiber. Beisetzung bei den 
Schotten. Tochter Isabella, verehel. Stöckhlin. Söhne Ignatz, und Karl. Schwägerin 
Frau Eleonora v. Eyersperg, Bürgerraeistersgattiu in Neustadt. Test. Wien 
27. Juli 1719, p. 12. August 1719. 

Waffenberg Freiin M. Gatte Ferdinand Franz Freiherr v. Waflenberg. Kinder 
Ferdinand Ignatz und M. Anna, beide Waffenberg. Test. Wien 24. Juli 1720, 
p. 6. September 1720. 

Walterskirchen Frau v. Den zwei Kindern ihrer Schwester 500 fl. Dem Christoph 
Ernst v. Leswitz, Haubtmann im Nikolaus Palfy sehen Kegimeut, 400 h\, und 
der Baronin Pfauin 600 fl. Codicill 1720. 
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Weltz Kniulli Gräfin Katharina Barbara. Beisetzung in der Ursulinerkirche. Maimb 
Friiuln M. Barbara Gräfin v. Weltz. Bruderssohu Karl Josef Ural" v. Weltz. 
Test. Wien 28. Juni 1719, p. 9. Juli 1721. 

Wisendo v. Wisenburg Leopold, der Ii. k. Majestät Hofkammerrath. Beisetzung bei 
den Franziskanern. Mamb M. Barbara Visendiu. Stieftochter M. Anna Viechterin 
Freiin v. Grueb, geb. Rcisserin. Test. 2. October 1722, p. 9. November 1722. 

Wurmbrand Gräfin Anna Sibilla, geb. Grälin zu Wied-Kunkel und Isenburg. Gatte 
und Test.-Erbe Christian Sigmund Graf Wurrabrand. Test. Ödenburg 13. Mai 
1718, p. 18. Februar 1723. 

Weltz Graf Karl Josef Freiherr auf Eberstein u. Spieglfeld, der R. k. Majestät und 
königl. kathul. Majestät Rath und Regent der n.-ö. Lande, wie auch Ihrer 
Majestät der verwittibten Kaiserin Amalia Silber-Kämmerer. Beisetzung bei 
St Anna. Schweiler Ott Ferdinand Graf v. Hohenfeld. Schwester Fräuln Maria 
Barbara Grälin v. Weltz. Gattin und Test.-Erbiu M. Christina Gräfin v. Hohen- 
feld. Testaments-Executoren Gotthard Helfried Graf u. Herr v. Weltz, der R. k. 
Majestät wirklicher geheimer Rath und Kämmerer und der Erzherzogin Elisabeth 
Oberst-Hofmeister, und Raimund Graf v. Weltz, der R. k. Majestät geheimer 
Rath und Kämmerer. Test. Wien 28. Juni 1723, p. 7. Jänner 1723. 

Weltz Graf Gotthart Hellfried. Den Kindern des f Sigmund Lorenz Grafen v. W T elz, 
und der M. Regina, geb. Gräfin Rathkay M. Anna Josefa, M. Karolina, M. Eli- 
sabeth, dann deren Brüdern Friedrich Sigmund. Edelknab der Kaiserin Amalia. 
Andrä Sigmund, und Johann Karl 3000 fl. Der M. Rosina Gräfin v. Weltz und 
deren Bruder Kindern des + Ulrich Viktor Grafen v. Weltz, und der Esther, 
gel). Gräfin v. Rothai, 15.000 fl. Den Kindern des Ernst Friedrich Grafen v. 
Weltz , und der Renata Susanna, geb. Gräfin v. Weltz, als Adam Friedrich, 
Maximilian Ferdinand, Ferdinand Ehrenreich, und Anna Christiua je 1000 fi. 
Den von meiner f Gemahlin Justina Renata, geb. Gräfin v. Abensperg u. Traun 
mit Bartholome Grafen v. Kheveuhnller erzeugten Kindern, als Maximiiiana 
Katharina, verwittweten Gräfin v. Giech. und Fräuln M. Eleonora Gräfin Kheven- 
hlillerin, je 2000 fl." 

„Verschaffe ich Herrn Josef Vöhle, Freiherrn v. lllertissen und Neuburg, 
mit einer Gräfin Fuggerin erzeugten jüngsten Sohn Johann Karl, ingleichen 
dieses Stiefbrüdern Johann Antonio, der von einer Gräfin v. Gravenegg geboren 
ist, jedem 1500 11." Der Julianna Gräfin v. Zinzendorf, geb. Gräfin v. Pollhaim, 
3000 fl. Test.-Erbe ist Karl Josef Graf v. Weltz, n.-ö. Regimeutsrath und Silber- 
kämmerer der Kaiserin Amalia. Test. Wien 28. December 1722, p. 2. August 
1724. 

Weincrin M. Elisabeth, geb. Müllerin v. Löwenstein. Beisetzung bei den Augustinern 
bei ihrem t Gatten und Kindern. Tochter M. Elisabeth. Sohn und Test.-Erbe 
Josef Ernst Werner. Test. Wien 21. Jänner 1718. p. 12. Mai 1731. 

Wenser von und zu Freyenthurn Johann Baptist, tiroler und u.-o. Landmann, der 
R. k. Majestät und königl. kathol. Majestät Holkammerrath, auch geheimber 
Referendurius der ober- und Forderösterreichischen Lande. Gattin Elisabetha 
Sibilla. geb. v. Eberhard. Kinder aus seiner ersten Khe sind Maximiiiana Dorothea. 
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verehel. Franeiaiu, aus seiner zweiten Ehe M. Josefa, verehel. Freiin v. Buol, 
Franz Ulrich, und M. Eleonora. Test. Wien 13. Juni 1731, p. 28. Juni 1731. 

Weltz Graf Raimund, Freiherr auf Eberstein u. Spieglfeld. Herr zu Leopoldsdorf im 
.Marchfeld, der R. k. .Majestät und königl. kathol. Majestät wirklicher Kämmerer 
und n.-ö. Regimentsrath, auch der n.-ö. Landschaft erwählter Ausschuss. Hei- 
setzung unter dem Lieb-Frauenaltar hei den Schotten, wo seine beiden f Gattinen 
Maria Rosina, geb. Gräün Buccellinin, und Josefa Antonia, geb. Gräün Consta, 
ruhen. Jetzige Gattin IL Anna, geb. Grätin v. Rottal. Tochter aus seiner ersten 
Ehe und Testameuts-Erbin ist Anna Regina Freiiii v. Ogilvy, geb. Gräfin Weltz. 
Test. Wien 10. Juli 1720, p. 1. September 1732. 

Walderode Gräfin M. Anna, geb. Gräfin v. Scalvinonin. Beisetzung bei ihren Eltern 
bei den Augustinern. Maimb Fräuln Fianziska Gräfin v. Hoffman. Maimben die 
Frauen Josefa Gräfin v. Hoffmau, Freiin v. Puz, und II. Franziska Grätin v. 
Hoffinan, geb. Grätin v. Hoditz. Schwager Graf (Schaffenberg?) Veiter und 
Test.-Erben Ludwig, uud Leopold Grafen v. Hoffman. Test. 1. October 1729. 
p. 23. August 1723. 

Woitichiu Isabella, geb. Händlin v. Ramingsdorf. Aniversarien zu Taxen für ihren 
t Gatten Gotthard Woitich v. Ibowiz und ihre Frau Vorfahrerin Anna Magdalena, 
geb. v. ( Vell oder Pell V). Vetter Wolf Ferdinand Händl und dessen jüngerer 
Bruder je 1000 Ii. Der Sofia Poigeriu und ihrer Schwester Rebekka v. Hofegg, 
geb. v. Hacklberg, 300 fi. und 150 fi. Zu Test.-Erben setzt sie aus Dankbarkeit 
den Karl Ignatz v. Güldenstem uud dessen Gattin Magdalena, geb. Gräfin v. 
Oedt, ein. Test. Wien 2. Februar 1720, p. 9. September 1732. 

Waflenberg Freiherr Franz Ferdinand, der R. k. Majestät wirkl. Hofkammerrath. 
Beisetzung bei den Franziskanern. Tochter Franziska, verehel. Freiin v. Andlern. 
Sohn und Test.-Erbe Ferdinand Franz. Bruder Karl Josef Freiherr v. Waffen- 
berg. Test. Wien 2G. März 1735, p. 26. März 1735. 

Wallhorn Freiherr Peter Deodat. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Schonkirchen. 
„Meines f Vetters Peter v. Walters, seel. zu Obertaustein bei Maug. hiuter- 
lassenen Kindern 3000 fl. Des Peter Deodati v. Rutgens Kindern zu Alchen 
zusammen 1000 11. Dem Peter Deodat König meine zu Aichen habenden zwei 
Häuser. Meiner Schwester M. Klara v. Beckers. Klosterfrau zu Mariathal. jährlich 
1b' fl. Meinem Vetter Anton Valentin v. Prindsperg 1500 fi. Meinem Vetter 
Johann Georg Kees, u.-ö. Regimentsrath, 100 Dukaten". Gattin M. Anna, geb. 
Freiin Füegeriu zu Hirschberg. Töchter Katharina, Elisabeth», und Johanna. 
Unmündiger Sohn und Test.-Erbe Niklaß Heinrich. Testator besaß die Herrschaft 
Schönkirchen. Test. Wien 16. September 1735, p. 4. December 1735. 

Wurmbrand v. Stuppach, Graf Christian Sigmund, der R. k. Majestät wirklicher 
Kämmerer, General der Kavallerie und Ubrist über ein Regiment Küraßier, 
während 42jähriger Kriegsdienste bereits 20 Feldzüge mitgemaeht und im 
Begriffe, gegen die Türken zu ziehen, testiert, f Gattin eine geb. Gräfin v. Wied- 
Runkel. Test.-Erbe ist Heinrich, Uberstlieutenant im Regiment seines eigenen 
Vaters, einziger Sohn des jüngsten Bruders des Testators Graf Wurmbrand, der 
R. k. Majestät Hofkriegsraths, Feldniarschallieutenants und Obristens über ein 
Regiment zu Fuß. Test. Wien 26. Mai 1737, p. 12. August 1737. 
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Windischgräz Gräfin Sofia Theresia Beisetzung bei den Franziskanern in St. Pölten, 
wo ihre Eltern liegen. Bruder Mathias Adam v. liöckhenstall. Stiefschwester 
M. Antonia Gräfin v. Niz, geb. Freiin v. liöckhenstall. Schwester und Test.- 
Erbin Frau Katharina Elisabeth Fölkersambin Woiwodin v. Liefland, geb. Gräfin 
Windischgräz. Test. St. Pölten 21. Mai 1732. Mamb Bittraeisterin M. Elisabeth 
de Tille, geb. Gräfin Buttler. Töchter des Bruders Mathias Adam Freiherr v. 
liöckhenstall sind Theresia, Josefa, und Eieonora. Codicill St. Pölten 2. November 
1737, beide p. 11. Juli 1738. 

Wellenstein Graf iL Herr v., Antoni Valentin. Beisetzung bei den Franziskanern in 
St. Pölten. Gattin und Test.-Erbin auch der Herrschaft Viehhofen ist Sibilla 
Franziska Friederike, geb. Freiin v. Gemmingen. Test. St. Pölten 3. März 1729. 
p. 10. Jänner 1738. 

Wittenburg FYeiherr, genannt Stechinell, Johanu Franz. churfürstl. baierischer 
geheimer Rath und Präsident bei der geistlichen Administratiou. Söhne Ludwig, 
und Anton. Er besaß Kfllb in Niederösterreich, das Gut Eltze unweit Hannover 
und den freien Verderhof in der Stadt Lüneburg. Test. Heidelberg 25. September 
1752, p. (?). 

Walsegg Graf J. Beisetzung bei seiner Gattin in Schottwien. Kinder Rosina, und 
Josefa. Test. Maria Schutz 21. August 1740, p: 25. Mai 1742. 

Welz Graf Job. Beisetzung bei den Augustinern. Geschwister und Test. -Erben 
Wolfgang, und Josef Graf Welz, und Theresia Gräfin Welz, verehel. Gräfin Plaz. 
Testator war kaiserl. Edelknabe. Test. Wien 21. Februar 1742, p. 6. März 1742. 

Walsegg Graf unleserlich Otto. Eine nicht genannte Schwester. Testaments- Erbe 
ist Josef Graf v. Walsegg, Weltgeistlicher. Auf dem Umschlag erscheint Testator 
als General Graf Walsegg bezeichnet. Test. p. 18. April 1713. 

Walhorn Freiiu M. Antonia, geb. Fiegerin v. Hirschberg, Freiin, Wittib. Beisetzung 
in der Pfarrkirche zu Schönkirchen. Sohn nicht namentlich angeführt. Töchter 
Katharina, verehel. Freiin v. Rumel, Elisabeth, und Johanna Freiinen v. Wal- 
horn. Testatorin erwähnt ihrer verehelichten und ihrer unverehelichten Schwester. 
Test. 13. September 1745, p. 20. September 1745. 

Weltz Gräfin M. Anna, geb. Gräfin v. Rottal, Wittib, j Gatte Franz Kaimund Graf 
v. Weltz. kaiserl. geheimer Rath. Tochter Ester Regina Gräfin v. Ügilvy, geb. 
Grätin Weltz. 10.000 fl. Sie erwähnt ihres Bruders, der geheimer Rath. Mämb 
M. Charlotta. Gräfin, geb Fr. v. Ossel oder Üffel ? Mämb Gräfin v. I ssel oder 
Üffel? Testaments-Erbin ihre Mämb M. Anna Gräfin v. Dietrichstein, geb. Gräfin 
v. Wolfstall. Test. Manswert 1. Juli 174G, p. 23. October 1746. 

Weuzelli Arnold Philipp v. Beisetzung bei den Augustinern bei seiner | Gattin 
M. Josefa, geb. Frischin. Stiefbrüder Wolf Kail, und Nikolaus Wilhelm v. 
Nedorost. Schwägerin Frau M. Theresia Edle v. Nettinghofen. Schwester M. 
Katharina Cunzin, gel», v. Weuzelli. Bruder Franz Anton v. Wenzelli. Test. Wien 
19. Februar 1745, p. 22. Juli 177fi. 

Windischgräz Graf Leopold. Beisetzung bei seiner Gattin bei den Schotten. Mutter 
Ernestine Gräfin Windischgräz, geb. Grälin Strassoldo. Der M. Anna verwittweten 
Grälin Khevenhiller, geb. Gräfin T,amberg. zwei Brillant-Nadeln. Schwägerin 
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Fräuln Therese Khevenliiller. Sohn uud Test-Erbe Josef. Test. Wien 9. Februar 
1742, p. 15. Februar 1746. 

Wiudiscbgräz Grätin Autonia, geb. Grätiu Khevenhiller. Gatte und Sohn nicht 
namentlich angeführt. Test. 17. Jänner 1746, p. 18. Jänner 1746. 

Windischgraz Graf Leopold. Beisetzung bei den Schotten. Gattin Ernestine. | Sohn 
I*eopold, dessen 16 Monate altes Kind Josef die Herrschaft Trautmansdorf, 
jedoch mit der Substitution für Gottlieb Graf Windisebgraz, Haubtinann im 
Holl'schen Dragoner-Regiment, eventuell für die Baltbasar Graf Windischgraz 
und die Kärntner Graf Windischgräz'sche Linie erhält. Test. Wien t. Mai 1746. 

Widmann Ignatz Andrä. Stieftochter Nigglin. Sohn Johann Baptist. Test. p. 1747. 

Weinhartin M. Theresia Marianna, geb. Hackherin zu Hart. Gatte Jakob Weinhart 
zu Thürburg u. Vollandtsegg. Sohn Karl Josef Weinhart. Test. p. 1748. 

Wenzelli Franz Anton v. Gattin M. Josefa, geb. Freiin v. Lempruk. Schwester Frau 
v. Cunz, geb. v. Wenzelli. Test. Wien 18. Februar 1749, p. 22. December 1779. 

Weißenwolf, des h. r. Reichs Graf u. Herr v., Freiherr auf Sonn- und Ensegg, 
Franz Anton, Herr der Herrschaften Steyeregg, Roith, Luftenberg, und Lustfelden, 
wie auch Wläschin, Däraäsin, Mellin und Stirpenon, der R. k. Majestät wirk- 
licher Kämmerer und Obrister Erbland-Hofmeister, wie auch Rath und Landrath 
in Österreich ob d. E. Beisetzung in der Graf Weißenwolf sehen Gruft bei den 
Jesuiten. Schwester Frau Gräfin Enkenwirth (deren Tochter M. Barbara). Stief- 
brüder Ferdinand Bonaventura, und Anton. Gattin nicht namentlich angeführt. 
Tochter und Testaments-Erbin Fräuln M. Josefa. Test. Linz 19. Februar 1715, 
p. 26. Februar 1715. 

Wallhorn Fräuln Freiin M. Anna. Bruder Nikolaus Freiherr v. Wallhorn. Schwester 
Katharina, verehel. Freiiu v. Rumel. Vettern Albert und Ferdinand Baron v. 
Eisenstein. Testatoriu war Novizin der englischen Fräuleins. Test. St. Pölten 
6. October 1752, p. 4. November 1752. 

Wenscr zum Freyenthurn M. Elisabetha, geb. v. Eberhardt. Beisetzung bei ihrem 
t Gatten in der Stefanskirche. Töchter M. Josefa, nnd M. Eleonora. Sohn und 
Test.-Erbe Franz Ulrich Wenser v. Freyenthurn. Test Wien 15. September 1747. 
p. 5. October 1754. 

Wurmbrand v. Stuppach Gräfin Eleonora, geb. Grätin Breuner. Gatte Josef Graf 
Wurmbrand. Kind Franz Josef Graf Wurnibrand. Schwester Fräuln Christina. 
Test. Wien 26. Mai 1754. 

Walterskirchen Freifrau M. Theresia, geb. Edle v. Foky. Kinder Johann Wilhelm, 
M. Theresia, und M. Ignatia, sämmtlich geb. Walterskirchen. Bruder Karl Josef 
Edler v. Foky (dessen Gattin Elisabeth). Codicill 27. Juli 1754, p. 3. August 
1754. 

Weiglin Anna M., Verwalters-Wittwe in Meißau. Kinder Franz Anton, Johann 
Nepomuk, und M. Katharina. Test. Krems 24. März 1757, p. 3. April 1737. 

Weißenwolf Graf Anton. Beisetzung in der Gruft zu Linz. Test. -Erben seine vier 
nicht namentlich angeführten Kinder. Testaments-Executor sein Schwiegersohn 
Graf Durazo, Excellenz. Test. Steieregg 25. September 1759, p. 1. October 1759. 

Zägkler von und zu Hainstetten Bernhard auf Albrechtsberg an der großen Krembs 
nnd Allentgschwendt. Beisetzung in Ambstätten, wo sein Kind Susann* Elisabeth 
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und die von Machowiz. welche Heinstätten vorlängst beseßen, begraben. Gattin 
Harbara. Schwiegermutter Margaretha Vetseherin. Schweiler Hans Urban Vetscher. 
Kinder aus obiger Ehe Hans Erasmus, und M. Maximiiiana. Test. Hainstetten, 
p. 23. Februar 1663. 

Zeiss Anna M. v., geb. v. Richthausen. Den zwei Kindern des f Leonhard v. Zeiss 
je 200 II. Der Ludwig v. Schalleuberg \sehen Tochter und der Ferdinand Süphko- 
schen Tochter, beiden bei St. Jakob, Andenken. Der Steinbach'schen Wittib 
und ihren Kindern Hans Adam, und Franz Josef ein Haus in Raab und in 
Wien, und deren Bruder Leopold Rainer das Haus in der Riemerstraße. Den 
zwei Kindern der Helena Wideraulin, geb. v. Riehthausen. je eine Silberkandel. 
Der M. Anna. Tochter des f Dr. Jakob von der Ketten. Andenken. Test. -Erben 
Leopold Rammer, und Cordula Steinbach, geb. Rammer. Test. 17. Marz 1687. 
p. 26. .Mai 1787. 

Zeiss Christoph v., Reichsritter und der R. k. Majestät bestellter Oberster (Iber ein 
Regiment Küraßier. Beisetzung in der Pfarrkirche zu Haidersdorf. Jetzige Gattin 
Anna M., geb. Frau v. (Tahani oder Johani ?). Tochter aus seiner ersten Ehe 
ist Katharina Elisabeth, verehelichte v. Trouaw, früher verehelicht mit Georg 
v. Wangg. Compagnie-Commandanten im väterlichen Regiment. Stieftochter des 
Testators und Tochter seiuer früheren Gattin mit Gabriel Morath v. Castrian. 
Freiherrn, ist Margaretha, verehel. Fiatin. Testaments-Erben sind seiue jetzige 
Gattin Anna Margaretha, geb. v. (Tahony oder Johany ?) und seiue mit dieser 
erzeugten Kinder Jost Leouhart, Ludwig, und Sotia. Test. Haidersdorf am Kamp 
26. Februar 1671, p. 4. November 1673. 

Zeiss Jost Leonhart v.. der R. k. Majestät über eine Compagnie Dragoner bestellter 
Haubtmann. Beisetzung in Haidersdorf. Gattin Maria Elisabeth, geb. Freiin v. 
Stübich. Kind Adam Leopold. Schwägerin Fräuln Anna Rosina Stubichin. Freiin. 
Test. Haidersdorf 21. Jänner 1675, p. 27. Juni 1679. 

Zelkhing Herr v., Hans Christoph, der R. k. Majestät Hofkriegsrath. Beisetzung in 
der l'farrkirche zu Kiifermarkt. Gattin Elisabeth, geb. Freiin v. Prösing. Vettern 
und Test.-Erben Hans Wilhelm, und Christoph Wilhelm v. Zelkhing. Test. Linz 
19. October 1580. p. (?). 

Zelkhing Herr von, Karl Ludwig, der R. k. Majestät Rath und Obrister zu Raab. 
Gattin Ursula, geb. Freiin v. Frag. Kinder nicht namentlich angeführt. Beisetzung 
in Sierndorf. Test. Raab 20. August 1577. p. (?). 

Zelkhing Frau v,. Regina, geb. Freiin v. Lamberg, des wolgeb. Herrn Georgen 
Wilhelmen Herrn v. Zelkhing gelassene Witfrau. Beisetzung in Korneuburg. 
Bruder Ulrich v. Lamberg. Vetter Wolf v. Hasibach. Schwager Ludwig Herr 
v. Zelkhing zu Sierndorf. Erzherzog Karls Obrister Stallmeister. Kinder und 
Test.-Erbeu Veit Sigmund, und „Ludwia" (ein Fräulein) v. Zelkhing. Test. Wien 
10. Mai 1567. 

Zinzendorf Herr von und zu Ober- und Nieder-Hausegg. Hans Friedrich, der R. k. 
Majestät Rath und Beisitzer der n.-ft. Landrechte. Beisetzung in der St. Nikolai- 
kirche zu Gresten. Er erwähnt ohne Nameusangaben seiner ersten Gattin, mit 
welcher er Kinder hatte, und seiner jetzigen Gattin, ferner dass die Herrschaft 
Pottendorf zwischen ihm und seinen fünf Brüdern g» t heilt war, und erwähnt 
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seiner Brflder Ott, und Max. Seine Kinder und Test. -Erben sind Georg Christian. 
Hans Friedrieh. Potentiana. Sidonia, Barbara Johanna, und Elisabeth. Test. 
Nieder-Hausegg 31. Mai 1600, p. (?). 

Zinzendorf Graf Ferdinand. Beisetzung in der alten Zinzendorf sehen Gruft in 
Fersehnitz. Gattin nicht genannt. Tochter aus seiner ersten Ehe ist Christina 
Sabina. Test. Wien 19. Jänner 1670, p. 11. Juli 1686. 

Zinzendorf Graf Georg Christoph. Pergament-Testament abgesondert verwahrt. 

Zinzendorf Franz Herr f., zu Karlstätten, Obrister Erb-Jägermeister in Österreich 
u. d. E. t Gattin AI., geb. v. I,andau. Jetzige Gattin Ursula, geb. Khumerin 
aus Steyr. Beisetzung in der St. Nikolakirehe zu Gresten. Vetter und Erbe Hans 
Christoph Herr v. Zinzendorf. Test. Ober-Pergern 6. Jänner 1.25, p. (?). 

Zinzendorf Graf Albrecht. Gattin nicht genannt. Tochter M. Susanna Grälin v. Col- 
loredo, und AI. Josefa. Schwager Franz Christoph Khevenhiller. Vetter Ferdinand 
Graf Zinzendorf. Test. Edenburg 12. September 1681, p. 18. Alärz 1684. 

Zinzendorf Grälin Elisabeth Katharina, geb. Giengerin, Freiin. Gatte und Test.-Erbe 
Johann Wilhelm Graf v. Zinzendorf. Schwester Eleonore Wolzogiu. geb. Gien- 
gerin. Schwager Johann Paul Wolzogen, Freiherr (dessen Tochter M. Sibilla W.). 
Maimb Elisabeth Frau v. Egkh, geb. Giengerin. Dem Ferdinand Graf Zinzendorf 
50 Thaler, und seiner Tochter Katharina Elisabeth 100 fl. Test. 12. Juni 1666, 
p. 1. December 1667. 

Zinzendorf Gräfin Maximiliana, geb. Gräfin v. Abensperg u. Traun. Wittib. Stiefsohn 
Sigmund Ernst Graf v. Zinzendorf. „Meines anderen Herrn Sohnes als Maximi- 
lian Grafen Zinzendorf zwei Söhnen 7000 fl. Aleiner lieben Frau Tochter Eva 
Susanna Gräfin Zinzendorf 7000 fl." Vetter Ferdinand Ernst Graf v. Abonsperg- 
Trauti. Maimb Frau Susanna Begina Geymanin. Maimb und Test.-Erbin ist 
Regina Justina. verwitwete Khevenhillerin, Freiin, geb. Gräfin v. Abensperg u. 
Traun. Test. p. 12. Mai 1679. 

Zinzendorf u. Podendorf. Herr v., Hans Adam. Beisetzung in der Gruft zu Hausegg. 
Söhne Georg, und Ernst. Test. Wien 5. Jänner 1663, p. 8. Jänner 1663. 

Zinzendorf Frau v.. M. Elisabeth, geb. Herrin v. Auersperg. Beisetzung bei St. Nikola 
in Gresten. Gatte Georg Graf v. Zinzendorf. Test. Hausegg 1. September 166t). 
p. 6. Februar 1669. 

Zinzendorf Eleonore Freu v.. weiland des edlen und gestrengen Herrn Ehrenreich 
v. Khünigsperg zum Pe rastein, der B. k Majestät Präsidenton des Kriegsraths 
und Obristen zu Raab und Frauen M. v. Khünigsperg. ein geb. v. Freyburg 
eheleibliche Tochter. Beisetzung nach Augsburg seher Confession in der Schloss- 
kirche zu Pottendorf. Gatte Ott Herr v. Zinzendorf u. Pottendorf. Erbland-Jäger- 
meister in Österr. u. d. E. Erzherzog Ernst zu Osterr. Obrister Stallmeister und 
Leib-Drabanten-Guardi-Hauptmann. Kinder und Erben Georg Ehrenreich, und 
Barbara v. Zinzendorf. Test. Bottendorf Bartolomäitag 1091, p. (?). 

Zinzendorf Ott Heinrich v. Beisetzung in Fersehnitz. Söhne 1. Max (Ernst oder 
Erasmus) und 2. Sigmund Ernst. Tochter Eva Susanna. Vetter Albrecht. Gallin 
nicht namentlich angeführt. Test. Wien 13. März 1665. p. (?). 

Zippellin v. Adelsborg M. Elisabeth, geb. Eckhstainin v. Krnegg, Wittib. Beisetzung 
bei den Dominikanern in Krems. Schwester M. Franziska Truckhmflllerin, geh 
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Eckhstainin v. Ernegg. Sohn Johann Karl Zippelli v. Adelsherg. f Gatte Veit 
Martin Zippelli v. Adelsberg. Enkeln M. Anna. M. Franziska. Josef Anton, und 
Sigmund Karl. Tochter IL Magdalena Gabalierin, geb. Zippellin. Als Vormund 
ihrer minderjährigen Kinder bestimmt sie Simon Wagner v. Wagenheim, kaiserl. 
Rath und Schlosshauptmann in Krems. Test. Krems 27. November 1677, p. (?). 

Zriny Gräfin M. Sofia, geb. Löblin, Freiin, Wittib. Beisetzung in der Löbl'schen 
Gruft bei den Dominikanern. „Meiner Schwester der Frau Saradetski und ihrem 
Kloster 300 fl. u Schwester Frau Susanna Felizitas Löblin, Freiin. Dem Johann 
Anton Grafen Zriny und seiner Schwester Fräuln Antonia 1000 fl. Schwesterssohn 
Gottfried ?. Stadel. Schwager Franz Eusebius Graf v. Pötting. kaiserl. Hof- 
marschall. Kinder und Test.-Erben Adam, und M. Katharina, beide geb. Grafen 
Zriny. Test. Wien 10. August 1676, p. 25. August 1676. 

Zinzendorf Fräuln v., Anna Justina. Schwestern Christina Frau v. Rainach und M. 
Gräfin v. Traun, geb. Gräfinen Zinzendorf. Schwester Elise Gräfin v. Stahrenberg, 
geb. Herrin v. Windischgräz. Vetter Georg Graf Zinzendorf. „Meines Vetters 
Karl Rudolf Tochter, so einen Herrn v. Windischgräz geehelicht, 300 fl." Test, 
p. 12. Februar 1686. 

Zinzendorf Gräfin M. Isabella. Test.-Erbin ihre nicht namentlich angeführten Kinder 
Test. Ybbs 24. August 1689, p. 22. November 1689. 

Zinzendorf Gräfin Juliana Eleonora, geb. Gräfin v. Gurlandt. Beisetzung in der Ka- 
puzinergruft. Gatte und Test.-Erbe Johann Wilhelm Graf v. Zinzendorf. Schwesters- 
tochter Fräuln Eleonora Schallenberg. Test. Teinzendorf 14. Mai 1687, p. 16. De- 
cember 1689. 

Zinzendorf Gräfin M. Barbara, geb. Gräfin Khevenhillerin, Wittib. Beisetzung in der 
Todtenbruderschafts-Gruft bei den Augustinern. Schwester M. Katharina Gräfin 
Strozzi, geb. Gräfin Khevenhiller. Aniklin ist M. Antonia Fürstin Montecuccolin, 
geb. Gräfin Colloredo. Töchter und Test.-Erbinen M. Susanna, verehel. Gräfin 
Colloredin, und M. Josefa, vermählte Fürstin Portia. Test. Wien 20. April 1693, 
p. 10. October 1696. 

Zinzendorf u. Pottendorf, Graf u. Herr v., Johann Wilhelm. Oberst-Erbland-Jäger- 
meister in Österr. u. d. E.. der R. k. Majestät wirklicher Kämmerer. General- 
Wachtmeister u. Commandant zu Spilberg ol> Brunn. Beisetzung bei den Kapu- 
zinern in Brunn, f Gattin Juliana Eleonora, geb. Gräfin v. Gurlandt. Söhne 
seines Bruders sind Ludwig, Ferdinand, Rudolf, und Josef v. Zinzendorf. Test. 
Spilberg 22. December 1693. p. 21. August 1696. 

Zinzendorf u. Pottendorf, Graf Rudolf Maximilian. Gattin und Test.-Erbin Anna 
Rosina, geb. Otterstetterin. Test. Wien 3. Februar 1700, p. 9. Februar 1700. 

Zaiss Paul, n.-ö. Landsehafts-Biichhalterei-Vpnvandter. Gattin Elisabeth M., geb. 
Brandtnerin. Zwei nicht genannte Stieftöchter. Test. Wien 17. December 1697. 
p. 10. März 1700. 

Zedlitz M. Anna v. Gatte Johann Karl v. Zedlitz u. Neukirchen. Schenkung auf 
den Todesfall. Komorn 27. September 1707. p. 5. Juni 1708. 

Zinzendorf Gräfin Rebekka Regina, geb. Giengerin, Kreiin. „So ich an Capital ver- 
läse, vermache ich die Hälfte als ein Lcgitima meinen hinterlassenen Erhen, dem 
Ferdinand alter die andere." Test. Wasserburg 9. Juni 1707, p. 17. Mai 1 70!». 
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Zauner Thomas. Vetter Daniel Zauner, Trabant des Herzogs v. Florenz. Gattin und 
Test.-Erbin Magdalena. Testator seheint gräfl. Hoyos' scher Beamter gewesen n 
sein. Test. Wien 30. Juli 1710, p. 24. September" 1711. 

Zauner Wilhelm Edler v. Gattin M. Katharina. Zwei nicht genannte Söhne. Die 
Testaments-Publication ist in Gegenwart des Johann Wilhelm Edlen v. Zauner 
und des Constanz Bulles erfolgt. Test. St. Ulrich 14. Juni 1713, p. 30. October 
1730. 

Zauner M. Katharina Edle v.. geb. Neurizin (oder Murizin?). Söhne Franz Anton, 
und Johann Wilhelm. Schwester Frau Rosalia. Test. St. Ulrich 4. Jänner 1715, 
p. 15. Juli 1716. 

Zaunerin Magdalena, Wittib. Schwester Magdalena, f Schwester Sara Hörlin. Vettern 
Mathias Lechner, Bindermeister in Linz, und Hans Georg Lechner, kaiserl. 
Buchsenmeister in Komorn. Test. Wien 31. August 1722, p. 20. Mai 1724. 

Zamorin M. Elisabeth, geb. Seyfertin. Gatte Josef Zamora, spanischer Secretär des 
Feldmarschalls Grafen Daun. Kinder Barbara, und Adam, beide Zamora. Test. 
Wien 15. April 172G, p. 3. Mai 1726. 

Ziuzendorf Gratin Anna Katharina Augustina, geb. Freiin v. Fürst. Gatte Ludwig 
Graf v. Zinzendorf u. Pottendorf. Bruder Johann Georg Freiherr v. Fflrst, dessen 
Gattin, eine geb. Gräfin Schaffgotsch. Schwester des Gatten ist Dorothea, ver- 
mahlte Gräfin Nimptsch. Schwfigerin des Grafen Ferdinand, Gemahlin ist eine 
geb. Gräfin Althan. Zwei Sehwügerinen als Schwester Regina, und Schwester 
Ignatia, Nonnen bei der Himmelpforte. Test. Wasserburg 24. December 1715, 
p. 14. Juni 1726. 

Zippellin v. Adlersberg Fränln M. Theresia. Beisetzung in der Kirche zu Eggenburg. 

Maimb Eleonora. Test. Praunstorf 29. September 1721. p. 24. November 1729. 
Zinzendorf u. Pottendorf Graf Karl Leopold, Herr der Herrschaften Ober- u. Nieder- 

Hausegg. Reiusperg, Wang und Wolfpaßing, Erbland-Jägermeister. Gattin nicht 

genannt. Töchter und Test.-Erbinen die Fräuleins M. Elisabeth, und M. Anna. 

Test. 22. August 1738, p. 12. Juni 1739. 
Zinzendorf, letztvermählte und verwittibte, zugleich auch geb. Zinzendorf Gräfin Anna 

Kosina. Beisetzung in Gresten. Kinder aus ihrer ersten Ehe mit Ferdinand Grafen 

Auersperg sind Ernest, Maximilian, Augustin, Wolfgang, und Theresia, verehel. 

Gräfin Zinzendorf, sämmtlich geb. Auersperg. Kinder aus ihrer zweiten Ehe mit 

Leopold Karl Grafen v. Zinzendorf sind Elisabeth, verehel. Gräfin v. Preysing. 

und Fränln M. Anna, beide geb. Zinzendorf. Test. Wolfpaßing 4. Februar 1741, 

p. 22. März 1745. 
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Titel und Wappen des Herzogs von Reichstadt. 

Von 

Grafen von Pettenegg. 



Das lebhafte Interesse, welches, durch die neuesten Bühnenwerke in Frank- 
reich und Deutschland angeregt, der Geschichte und dein Andenken des so früh 
verblichenen einzigen Sohnes Napoleon L neuerdings allseitig entgegengebracht 
wird, lässt jede Nachricht über die Schicksale dieses bei seiner (ieburt zu so hohen 
Dingen bestimmten Prinzen willkommen erscheinen. Umsomehr solche Notizen, 
welche bisher noch wenig bekannt blieben. 

Es ist wohl allgemein bekannt, das« Napoleon Franz Josef Karl, Sohn Napo- 
leon I. aus seiner zweiten Ehe. mit Erzherzogin Maria Louise von Österreich, seit dem 
Jahre 1818 den Titel eines Herzogs von Reichstadt führte, allein wie so und 
warum er gerade diesen Titel von seinem Großvater, Kaiser Franz I.. verliehen 
erhielt, sowie das Wappen, die Dotation und Vorrechte, die zugleich mit diesem 
Titel dem obbezeichneten Prinzen verliehen wurden ist ganz der Vergessenheit an- 
heimgefallen, wenigstens in keinem Werke ausführlich und genau veröffentlicht. 

Napoleon Franz Josef Karl, geboren zu Paris am 20. März 1811. erhielt bei 
seiner Geburt den Titel eines Königs von Rom. Nach dem Sturze seines Vaters 
wurde er 1814 nach dem Schlosse Schönbnmn bei Wien gebracht. Als seine Mutter 
Maria Louise im März 1810 die Regierung von Parma übernahm, blieb der Prinz 
in Wien unter der besonderen Obhut seines Großvaters, des Kaisers Franz I. Ein 
zwischen den Verbündeten 181<> abgeschlossener Vertrag beraubte ihn seines Erb- 
rechtes auf Parma, worauf Kaiser Franz bedacht war, seinem Enkel einen Ersatz 
zu verschaffen, sowie ihm einen den damaligen Machthabern geeignet erscheinenden 
Titel. Wappen und Rang zu verleihen. 

Die Originalacten des k. u. k. Hans-Hof- und Staatsarchives in Wien be- 
richten nun hierüber Folgendes. 

Mittelst a. h. Entschließung vom 8. Deeember 1817 genehmigte Kaiser 
Franz I. im allgemeinen die nach längeren Verhandlungen gestellten Anträge des 
Staatskanzlers Fürsten Metternich bezüglich des künftigen Titels. Wappens und 
Ranges, sowie der Apanage des jungen Prinzen. Es wurde demselben der Titel 
eines Herzogs von Mödling (bei Wien» mit dem Wappen der Nebenlinie der 
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Imbenbergisehen Herzoge von Österreich, die nur durch zwei Generationen, Hein- 
rich II. (t 1177) und Heinrich III. (j 1183). blühte, selbstverständlich mit ad hoc 
erfundenen Farben, da die heraldischen Tinktureu des Wappens der Herzoge von 
Mödling aus dem Hause Babenberg unbekannt sind, sowie der Hang unmittelbar 
hinter den Prinzen des kaiserlich-österreichischen Hauses und die Domäne Reichstadt 
in Böhmen sammt Zugehör als Apanage verliehen. Bezüglich der näheren Durch- 
führung dieser Anträge berichtete der Staatskanzler im Jänner 1818 an den Kaiser: 

„Vortrag, Jänner 1818. 

Durch die Allerhöchste, auf den im Anschlüsse ehrerbietigst reproducierten 
Vortrag vom 8. Deceraber v. J. erlassene Resolution haben Eure Majestät meine 
gehorsamsten Anträge wegen des künftigen Titels, Wappens und Hanges des 
Prinzen Franz Jos. Carl zu genehmigen, und dabei zu befehlen geruhet, die Ent- 
würfe der darauf Bezug habenden Expeditionen vorzulegen, was hiemit geschieht. 

Diese Entwürfe bestehen: 

1. In dem Patente, wodurch der neue Titel, Wappen und Rang des Prinzen 
zur öffentlichen Kenntnis gebracht wird. 

2. In der colorierten Abzeichnung dessen Wappenschildes. 

3. In dem wegen Ausfertigung des obigen Patentes an den Minister des Innern 
(irafen Saurau zu erlassenden Cabinetsehreibens. 

4. In dem Versorgungsacte oder der Schenkungs-Urkunde, wodurch dem Prinzen 
die bei Einverleibung von Lucca in das Großherzogthum Toscana Eurer Majestät 
Privat-Domänen heimfallenden, in Böhmen gelegenen, sogenannten Pfaltz-Bairisehen 
Güter und Herrschaften als Apanage zu seinem künftigen Unterhalte zugewiesen 
werden, und 

5. in einem zweiten Cabinetschreiben an Grafen Saurau wegen Intabulieruug 
dieser Donation bei der Königlichen I^andtafel in Prag. 

Ich erlaube mir hierüber folgende Bemerkungen, und zwar: 

Ad Iura, dass, wenn man dieser Vertilgung nicht ausdrücklich das Ansehen 
einer Allerhöchsten Familien-Angelegenheit geben will, was, wie ich glaube, nicht 
in Eurer Majestät Absicht liegen dürfte, aus mehreren dabei besonders eintretenden 
Rücksichten das in Frage stehende, in Druck zu legende Patent durch das Mini- 
sterium des Innern in gewöhnlicher Form zu erlassen, und von diesem den übrigen 
Ministerien und Behörden des Innern, sowie den hungarischen und siebenbürgischen 
Kanzlern mitzutheilen wäre. Es würde dann meine Obliegenheit sein, für dessen 
gehörige Bekanntmachung im Auslande mittelst Circularien an Eurer Majestät Ge- 
sandtschaften und durch Einschaltung in die Zeitungen zu sorgen. 

Ad 2um et 3nm, dass das Patent selbst sowohl die Beschreibung des alten 
Wappenschildes, als der demselben beigefügten Verzierung enthält. 

Ad 4tum, dass zwar Euer Majestät Wille in Hinsicht auf die künftige Ver- 
sorgung des Prinzen Franz. Herzogs von Mödling, bestimmt ausgesprochen, und den 
Behörden, welche bei dessen Vollziehung seiner Zeit zu coneurrieren haben werden, 
zu ihrer Nachachtung intimiert werden muss. diese Allerhöchste Vertilgung indessen 
um so weniger zu irgend einer Publicität geeignet ist, als der vorausgesehene Fall 
noch als entfernt betrachtet werden mu*s. Die Ausfertigung dieser Urkunde geschieht 
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durch die Geheime Haus-, Hof- und Staatskanzlei, und dürften daher Euer Majestät 
nach erfolgter Genehmigung des Inhaltes geruhen, sie zu diesem Ende wieder an 
mich herabgelangen zu lassen. Noch kömmt hier zu bemerken, dass, weil dem Her- 
kommen gemäß in einer Schenkungs-Urkunde die dem apanagierten Prinzen zu- 
gewiesenen Herrschaften und Güter namentlich aufgeführt sein müssen, dieses zwar 
auch in der vorliegenden Urkunde geschehen ist, insoweit der Bestand dieser Güter 
der Geheimen Hof- und Staatskanzlei aus einem im Jahre 1805 abgefassten Ver- 
zeichnisse bekannt ist, jedoch mit dem ausdrücklichen Vorbehalte, diesen Güter- 
liestand vor der wirklichen Ausfertigung der Urkunde erst näher zu verificieren, weil 
in einem Zeitraum von zwölf Jahren leicht eine Änderung eingetreten sein könnte, 
von welcher bei wirklicher Ausfertigung der Urkunde Gebrauch gemacht werden wird. 

Ad 5tum. dass das in Frage stehende zweite Cabinetschreiben aus der Ur- 
sache vielmehr an den Grafen Saurau, als unmittelbar an den obersten Burg-Grafen 
in Böhmen zu erlassen wäre, weil es der Absicht Euer Majestät entsprechen dürfte, 
dass auch von dieser zweiten Allerhöchsten, zu Gunsten des Herzogs von Mödling 
getroffenen Verfügung das Ministerium des Innern in Wien Kenntnis erhalte, um 
selbe in dessen Protokollen vorzumerken. Dieses zweite Cabinetschreiben wäre 
jedoch erst zu erlassen, da ich die Gnade haben werde, Euer Majestät den in ge- 
wöhnlicher Form ausgefertigten Versorgungs-Act zur Unterzeichnung vorzulegen." 

(in dorso:) „Vortrag Jänner 1818. 

Unterlegt die auf den künftigen Titel, Wappen und Rang des Prinzen Franz 
Joseph Carl, dann seine Donation Bezug habenden Expeditionen, mit dießfälligen 
gehorsamsten Bemerkungen." „219". 

Unter dem 4. Februar 1818 urgiert der Staatskanzler die Allerhöchste Ent- 
schließung über seinen Vortrag vom Jänner des bezeichneten Jahres, indem er schreibt : 

„Allergnädigster Kaiser, Apostolischer König und Herr! Da bereits mehrere 
auswärtige Zeitungen der bevorstehenden Bestimmung der Titulatur des Prinzen 
Franz Joseph Carl als Herzog von Mödling erwähnen und es Ihro Majestät der 
Frau Erzherzoginn emplindlich fallen könnte, diesen Titel, auf dessen baldmög- 
lichste Kenntnis höehstdieselbe einen besonderen Wert legt, durch den Weg der 
Zeitungen zuerst erfahren zu müssen; so durften Euere Majestät in diesem Um- 
stände vielleicht einen Beweggrund linden, die Allerhöchste Entschließung über 
gedachte Angelegenheit früher zu ertheilen. 

Ich habe zwar in dem nämlichen Vortrage auch die Donations-Urkunde über 
die Böhmischen Besitzungen ehrerbietigst vorgelegt. Da jedoch dieser zweite Gegen- 
stand ganz füglich abgesondert und erst in einiger Zeit erledigt werden kann, so 
wird es bloß von Eurer Majestät Allerhöchstem Befunde abhängen, sich die gnä- 
digste Entschließung über diese Schenkung einstweilen noch vorzubehalten. 

Wien, 4. Februar 1818. F. v. Metternich". 

(in dorso:) „Vortrag des Ministers der auswärtigen Angelegenheiten, de dato Wien 

4. Februar 1818. 

Erbittet sich die Allerhöchste Entschließung über den Hang. Titulatur und 
Wappen des Prinzen Franz Josef Carl. Sohnes Ihro Majestät der Frau Erzherzoginn 
Herzoginn von Parma. - 
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Inzwischen äußerte die Mutter des Prinzen, die Herzogin von Parma, verschie- 
dene „Bedonklichkeiten" gegen den Titel eines Herzogs von Mödling, so dass der 
Kaiser dem Staatskanzler den Auftrag ertheilte, für den oftgenannten Prinzen den 
Titel eines Herzogs von Reichstädt in Vorschlag zu bringen. 

Da nun di-> Domäne Reichstadt in Böhmen sammt Zugehör, die sogenannten 
Pfalzbayerischen Güter und Herrschaften, zu jener Zeit dem Rruder des Kaisers, 
dem Großherzoge von Toscana. gehörte, und erst nach der Vereinigung des Herzog- 
thums Lueea mit Toscana (d. h. nach dem Tode Maria Louisens) dem Kaiser als 
Privatdomäne anheimfiel, so mussten diplomatische Verhandlungen wegen der 
gegenwärtig beabsichtigten, vorläufig nur theoretischen Ubergabe von Reichstadt an 
den Prinzen gepflogen werden. Sowohl Parma als Toscana stimmtet» diesem Vor- 
haben rückhaltslos zu. Endlich musste auch vor Ausfertigung des Diploms, wodurch 
die Domäne Reichstadt zu einem Herzogthume erhoben wurde, der genaue Tabular- 
stand dieser Domäne sammt Appertinenzen durch die kgl. böhmischen Landes- 
behörden festgestellt werden. (Bericht des Staatskanzlers Fürsten Metternich vom 
24. April 1818.) 

Allen diesen Verfügungen, so wird wiederholt und ausdrücklich betont, soll 
„keineswegs das Ansehen einer kaiserlichen Familienangelegenheit gegeben", vielmehr 
alles „in gewöhnlicher Form erlassen werden". 

Diese Anträge wurden alle vom Kaiser genehmigt und die erforderlichen Ca- 
binetschreiben an den obersten Kanzler sowie Minister des Innern, Grafen von Saurai], 
ddo. Zara, den 2. Mai 1818 erlassen. 

Nachdem nun alle Anordnungen dieser C'abinetschreiben erfüllt waren, wurde 
endlich das Diplom ddo. Wien 22. Juli 1818, wodurch die Domäne Reichstadt 
unter gleichen Modalitäten und Formen, wie selbe im Jahre 1723 bei Bestätigung 
des Herzogthums Krumau für das Haus Schwarzenberg und im Jahre 1 78(5 bei Er- 
hebung von Raudnitz zu Gunsten des Hauses Lobkowitz zum Herzogthum beobachtet 
worden sind, zum Herzogthume erhoben wurde, erlassen und das Patent ddo. Wien 
22. Juli 1818 publiciert. 

Da, wie schon bemerkt, dieseu Verfügungen keineswegs das Ansehen einer 
Allerhöchsten Familienangelegenheit gegeben weiden sollte, so wurde das Ministerium 
des Innern beauftragt, das gedruckte Patent in gewöhnlicher Form zu erlassen und 
von diesem dasselbe den übrigen Ministerien und Behörden, sowie den ungarischen 
und siebenbürgischen Kanzleien mitgetheilt. 

Die Staatskanzlei hatte für die gehörige Bekanntmachung dieses Patentes im 
Auslände mittelst Circularien an die k. k. Gesandtschaften und durch Einschaltung 
in die Zeitungen vorzusorgen. 

Das Diplom der Erhebung der Domäne Reichstädt zum Herzogthume und Zu- 
weisung desselben als Dotation für den Prinzen Franz Josef Karl (der Name Napoleon 
wurde in Österreich principiell immer weggelassen) von jenem Zeitpunkte an, wo das 
Herzogthum Lucca dem Großherzogthume Toscana einverleibt wird und die erwähnten 
Güter und Herrschaften den kaiserlichen Privatdomänen anheimfallen, ist zweimal 
ausgefertigt, doch weder gedruckt, noch anderwärts kundgemacht worden. Nur bei 
der königl. Landtafel zu Prag wurde dasselbe auf die gewöhnliche Art intabuliert. 
Das eine dieser beiden Originalion sollte in dem geheimen Haus-, Hof- und Staats- 
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archive „zum ewigen Andenken" aufbewahrt, das andere aber dem Prinzen aus- 
gehändigt werden. 

Spater, nach seiner Großjährigkeitserklärung (1829), umgab der Herzog von 
Reichstädt sein Wappenschild im kleinen Siegel mit der Kette des kgl. ung. St. 
Stefan-Ordens, und fügte im größeren Siegel noch jene des Senatoren-Großkreuzes 
des herzogl. parmesanischen Constantin-Ordens bei. In beiden Gestalten erscheint 
dieses Wappen zum Beispiel auf dem Vermeille-Toilette-Reiseservice des Herzogs von 
Reichstadt, das wegen der napoleonischen Embleme (römischer Adler und Biene), 
welche sich auf selbem zum Theile befinden, noch von seinem Vater Napoleon I. 
herstammen durfte. Angefertigt wurde dieses Service von dem Pariser Gold- und 
Silberschmied Biennais, der Anfang des 19. Jahrhunderts (1800—1820) lebte und 
dessen Meisterzeichen sammt dem gleichzeitigen Pariser Keingehaltszeiehen uud 
Stempelbureaumarke für Silber (1809 — 1819) sich auf jedem Stücke vorfindet. 

Der frühzeitige Tod (22. Juli 1832) dieses unglücklichen Prinzen bereitete 
aller dieser erfundeneu und nur zum Theile zur Wahrheit gewordenen Herrlichkeit 
ein jähes Ende. 

Daserwähnte Diplom, sowie der Punkt 2 des obbezeichneten Patentes, die Wappen- 
beschreibung enthaltend, lauten wörtlich wie folgt: 

„Wir Franz I. etc. etc. etc. Urkunden und erklären hiemit für Uns, Unsere 
Erben und Thronfolger, und thun zu wissen Allen und Jeden, die es zu wissen 
nöthig haben: 

Durch Unser Patent vom heutigen Datum haben Wir den Titel, das Wappen 
und den Rang des Prinzen Franz Josef Carl, Herzogs von Reichstadt, Sohn Unserer 
geliebten Frau Tochter Maria Louise, Erzherzogin von Österreich, Herzogin von 
Parma, Piacenza und Guastalla, bestimmt: Da jedoch unsere Absicht dahin geht, 
auch dessen häusliche Lage zu berücksichtigen, und ihn durch Zuweisung eines an- 
gemessenen jährlichen Einkommens in den Stand zu setzen, die ihm ertheilte herzog- 
liche Würde und Rang zu behaupten; so haben Wir zwar bereits zu diesem Ende 
in der zu Paris aufgestellten, aus Unserem, dann den bevollmächtigten Ministem 
von Spanien, Frankreich, England, Preußen und Russland bestehenden Ministerial- 
Conferenz, am 4. December vorigen Jahres unter Andern zu Protokoll erklären 
lassen: .,dass Wir es dem gemeinschaftlichen Interesse gedachter Höfe gemäß 
erachten, in dem Augenblicke, wo die künftige Regierungsnachfolge in dem Herzog- 
thume Parma, von den Mächten, welche durch den Artikel XCIX der Wiener 
Congress-Acte vom 9. Juni 1 8 1 ö berufen sind, darüber zu entscheiden, festgesetzt 
worden ist. auf die persönlichen und häuslichen Verhältnisse des Prinzen Franz 
Josef Carl fiirzudenken, und daher den Entschluss gefasst haben, für Uns, Unsere 
Erben und Eegierungsnachfolger, zu Gunsten des ebengedachten Prinzen und seiner 
rechtmäßigen Deseeudenz auf die in Böhmen liegenden, unter dem Namen der 
Pfalz-bayrischen Güter und Herrschaften bekannten, dermal Seiner des Herrn Erz- 
herzogs Großherzogs von Toscana Kaiserlichen Hoheit gehörigen Besitzungen, welche 
kraft des Artikels CL der obenaiigelnhrten Wiener Congressaete. Unseren Privat- 
Domainen in dem Augenblicke anheimfallen sollten, wo das Herzogthum Lucca dem 
Großherzogthum Toscana einverleibt wird, dergestalt Verzicht zu leisten, dass diese 
(iüter und Herrschaften damals dem Prinzen Franz Josef Carl. Herzog von Reichstadt. 
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übergeben, von ihm lebenslänglich genossen werden, und erst nach dessen Ableben, 
und wenn er eine rechtmäßige männliche Descendenz hinterlässt, erst nach gänz- 
licher Erlöschung dieser letzteren. Unseren Privat Domaineu heimfallen sollen." 

Nachdem wir jedoch, zu mehrerer Sicherheit, gedachten Prinzen Herzog von 
Reichstadt Über diese Verfügung das gegenwärtige Document in gewöhnlicher Form 
ausfertigen lassen, damit er durch dessen Vorweisung zu jeder Zeit das auf den 
Genuss der Pfalz-bayerischen, iu Böhmen gelegenen Güter und Herrschaften erhal- 
tene, von den übrigen Mächten anerkannte Recht gegen jeden Einspruch begründen 
könne: So erklären Wir hiemit feierlichst für Uns, Unsere Erben und Thronfolger, 
dass in dem Augenblick, wo der im Artikel CI der Wiener Congress-Akte vom 
Jahre 1815 bemerkte Kall der Einverleibung des Herzogthums Lucca in das Groß- 
herzogthum Toscaua eingetreten sein wird, und folglich die in Böhmen liegenden 
Pfalz-bayrischen Güter, nämlich: Reich stadt oder Zakopy summt den Gütern 
Zwickau und Pölitz, Leitmeritzer Kreises; Tachlowitz sammt den incorporierten 
Gütern Jentscb, Drahelschitz, Horzelitz, Littowitz, Hostiwitz, Dobra, Dolan, Chru- 
stenitz, Nenowschowitz, Kowlig und Hof zu Pticz, Rakouitzer Kreises; Buschliehrad, 
Swolinowes, Rakonitzer Kreises; Ploschkowitz sammt den Gütern Piskowitz und 
Sobenitz, Leitmeritzer Kreises; Katzow sammt dem Gute Tschestin, Czaslauer 
Kreises; Kron-Poritschen und Ruppau, Klüt tauer Kreises; der unter dem Namen 
des Toskanisehen Hauses bekannte Palast auf dem Hradschin zu Prag, Unseren 
Privatdomäuen heimfallen würden, Wir auf dieses Heimfallsrecht für Uns, Unsere 
Erben und Thronfolger zu Gunsten des Prinzen Franz Josef Carl, Herzogs von 
Reichstadt, verzichten, und wollen, dass die soeben erwähnten Güter und Herr- 
schaften, mit allen ihren beweglichen und unbeweglichen Zubehörungen und darauf 
haltenden Verbindlichkeiten, diesem Prinzen, Unserem geliebten Enkel, als die zu 
seinem Unterhalte bestimmte Apanage, ohne Aufschub, in der Art übergeben 
werden sollen, dass nicht nur er selbst gedachte Güter und Herrschaften lebenslang 
besitzen und genießen, sondern aul seine rechtmäßige männliche Descendenz nach 
dem Rechte der Erstgeburt vererben und gedachte Güter und Herrschaften nicht 
eher, als nach gänzlicher Erlöschung dieser Descendenz Unseren Privat-Domainen 
heimfallen sollen. 

Dieses ist unser wohlüberlegter ernstlicher Wille und Beschluss, zu dessen 
Aufrechthaltung Wir Uns, Unsere Erben und Thronfolger in bester Form ver- 
pflichten, und in dieser Absicht nicht nur die Intabulierung Unserer hierüber er- 
lassenen Anordnung bei der Königlichen Landtafel in Prag unter einem befohlen, 
sondern auch gegenwärtige, in zwei vollkommen gleichlautenden Exemplarien aus- 
gefertigte Urkunde eigenhändig unterzeichnet, selber Unser kaiserliches Siegel bei- 
gefügt und das eine dieser Exemplarien zum ewigen Andeuken in Unserem 
geheimen Haus-, Hof- und Staats-Archiv haben hinterlegen lassen. — So geschehen 
zu Wien am 22. des Monates Juli im Jahre nach Christi Geburt Eintausend Acht- 
hundert und Achtzehn, Unserer Reiche im Sieben und zwanzigsten." 

Das gedruckte Patent Kaiser Franz I., mit welchem „Titel, das Wappen, der 
Rang und die persönlichen Verhältnisse des Prinzen Franz Josef Carl, Herzogs von 
Reichstädt", bestimmt werden, lautet in seinem, das Wappen allein betreffenden 
Punkte: 



Digitized by Google 



- 326 - 



„2. Gestatten Wir demselben die Annahme und Führung eines besonderen 
Wappens, bestehend aus zwei gegen die rechte Seite Ober einander schreitenden 
goldenen Löwen'), in einem durch eine sehmale goldene Querlinie getheilten rothen, 
mit dem herzoglichen Hute und Mantel gezierten Oval-Schilde, welchem Wir zur 
Vermehrung zwei schwarz und goldene Greife *) mit Feldpanieren, in welchem 
das herzogliche Wappen wiederholt erscheinet, als Schildhalter beifügen. ■ 

Das Patent ist 

„Gegeben in Unserer Haupt- und Residenzstadt Wien am zwei und zwanzig- 
sten Julius im Eintausend achthundert achtzehnten, Unserer Keiche im sieben und 
zwanzigsten Jahre." 

und weist Zeichnung und Gegenzeichnung wie folgt: 

Franz L. S. Franz Graf von Saurau, 

oberster Kanzler. 

Procop Graf Lazanski, Job. Nep. Freyherr v. Geißlern, 

böhmisch-galizischer Hufkanzler. Stellvertreter des österreichisch- illyriscben Hofkanzlers. 

Jakob Graf Mcllerio. 
lombardisch-venezianischer Hofkanzler. 



Nach Sr. k. k. Apost. Majestät höchsteigenem Befehle: 

Anton Martin. 



') Die beiden Wappenthiere werdeu ge- a ) Dies« Greifen sind die gleichen, wie die 

wohnlich irrigerweise als Leoparden bezeich- Schildhalter des großen kaiserlich osterrei- 

net. So auch J B. Rietstap in seinem chischen Wappens, oberhalb (Kopf, Flügel und 

Arinorial generale, totue II, p. 542. dein hiebei Brust) schwarz, unten golden. Sie stehen auf 

noch der Lapsus passierte, den Todestag des einer, unter dem Schilde sich verbreitenden. 

Herzogs von Reichstädt, 22. Juli 1832, als das goldenen Arabeske. 
Datum eines zweiten Diplomes anzugeben! 
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